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Das Land. 

Die Schweiz liegt etwas nördlich vom 45. nörd- 
lichen Parallelkreise und reicht von 45® 47' bis 47® 48' 
N. B. ihre Länge geht von* 3® 36' bis 8® 9' 0. von 
Paris. Sie hat eine ganz continentale Lage ; die nächst- 
liegenden Meere sind: das ligurische, etwa 156 Kilo- 
meter von der Südgrenze des Kantons Tessin entfernt, 
imd das adriatische Meer, welches von dem südlichsten 
Dorfe Brusio in Graubünden in einer Entfernung von 
etwa 192 Kilometern liegt. Ihrer geographischen Breite 
entsprechen: Tirol, Salzburg, Kärnthen, Steiermark, 
Krain, Mittelungarn, Siebenbürgen, Moldau u. s. f. Sie 
j liegt auf dem Nordabhange des westlichsten Theiles der 
I Centralalpen und nur das bündnerische Münsterthal, das 
1 Puschlav, das Bergeil und der ganze Kanton Tessin 
i nebst Misox liegen auf dem Südabhange dieses Gebirges. 
Im Norden grenzt die Schweiz von der Schuster- 
insel bei Basel bis zur Einmündung des Rheins in den 
Bodensee an die deutschen Bundesstaaten: Baden, 
Württemberg und Baiern und zwar bilden Bodensee 
und Rhein eine natürliche Grenze, welche an vier ver- 
schiedenen Stellen vom schweizerischen Gebiete nörd- 
lich überschritten wird; 1) beim Ausflusse des Rheins 
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aus dem Untersee durch ein abgetrenntes Stück des 
Kantons Schaffhausen; 2) durch die Hauptlandschaft 
von Schafihausen bei der grossen Rheinbeuge nach 
Süden; 3) durch einen Theil des Kantons Zürich, dem 
östHch ein dritter losgetrennter Theil von Schaffhausen 
anliegt, da, wo der Fluss aus der südlichen Richtung 
wieder in die westliche übergeht, und endlich 4) bei 
Basel, dessen Landgemeinden alle auf dem rechten 
Rheinufer liegen. Im Westen von der Schusterinsel 
bis zum Einflüsse der Vosogne in die Rhone grenzt die 
Schweiz zunächst an das deutsche Reichsland Elsass, 
dann aber grösstentheils an Frankreich und zwar bildet 
hier der Jura und auf eine Strecke der Doubs eine 
natürliche Begrenzung. Durch die Annexion von Savoyen 
an Frankreich wurde dieses Land auch der südwest- 
liche Nachbar des schweizerischen Landes und zwar 
vom bezeichneten Südpunkte der Westgrenze bis zu 
dem Mont Dolent östlich vom Mont Blanc. Im Süden 
grenzt das Gebiet der schweizerischen Eidgenossenschaft 
an das Königreich Italien und im Osten an den öster- 
reichischen Kaiserstaat. Der nördliche Theil der Ofet- 
grenze wird durch den Rhein gebildet, welcher die 
Schweiz auch von dem zwischen ihr und Oesterreioh 
eingeschlossenen Fürstenthum Lichtenstein trennt. 

Die Gesammtlänge der schweizerischen Grenze be- 
tragt 349 Schweizer-Stunden (zu 4800 Meter) und diese 
Länge vertheilt sich 20 ^/o auf Wasser-, zu 22^/o auf 
ebene und zu 58 ^/o auf Gebirgsgrenzen. Als den süd- 
lichsten Punkt der Schweiz pflegt man das tessinische 
Dorf Pedrinate bei Mendrisio, als westlichsten Punkt 
das genferische Dorf Chanzy, als nördlichsten Punkt 
das schafifhauserische Dorf Bargen und als östlichsten 
Punkt den Piz Ciavallatsch zu bezeichnen. Einige 
Details mögen hier die spezielle Länge einiger Grenzt 
distanzen und einiger extremer Abstände erläutern'. 
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Dieselben sind von dem Meridian und dem Perpendikel 
der Sternwarte von Bern (46o 57' 6,02" N. B. und 5^ 
6' 10,80" 0. 4 von Paris) berechnet. 

Bezeichnung der Punkte. ^Vc^JS"** ''IZ'' 

_, _ , . r^, . . , 1, T. 1 MeridiMi. Perpendlk«]. 

Schusterinsel im Rhein unterhalb Basel, 

Grenzpunkt !1548n>0, TilO^JS"* N, 

Einmündung «les Xant de Voso^ie in die 

Rhone, westlicher Punkt im Kanton 

Genf lliiOOmW, WA-IfP^H, 

Mont Dolent i3830m ) . . . . Sriiafi«» W, 1 1430r)wi ». 
Pedrinate. südhchster Grenzpunkt im 

Mendrisotto 12i550«O. \:l^i¥)">H, 

StUffserjoch -iTiTiSOriia 0. iilH:^)"' H. 

Piz Ciavällatäch. östlich:^ter Grerizpunki :K2«25» 0, :i27.V)» S. 
Rheinmandon^ in «len Bodensee . . U'A0f(j(ß^(h ^/2M¥i» 5, 
Oberbar^n, nördlichster Grenzpunkt im 

Kantöri Schaffhansrn . . Si.Vi5» 0, f^>WJ»» 5, 

Gr5»te A^.-=d^huuT.j in •i«=-r fi'chtun^ v<>n 

Scd likdi Xord. Bar?en- Pedrinate. 

auf d^si Meridian ?eme«s*rn . . ÖÜ^^O"* od^ 4^i Vim/lt/k, 
^ri5!ste ATsdfthn^Ej tor West nach Ost, 

V>i,:.^ö^4;;:iava!Iatich. auf defm Per- 

:»rc*i:£*L ^n-sssifen .... '-'Ali^Jr^ * /ir* 
•JrajLLijLl^» A i.».irrL::-ji^ier Gretzfrorit^T* : 

• «üp't-iLi-»- . 5t ^^iferj-orfi-F« r.-r' .".m tet 

1;-^ Ii»y,yy» » i»-*^ ' 



Nordosten vom Bodensee, begrenzt. Auch die grosse 
Rheinebene z^nschen Vogesen und Schwarzwald reicht 
in den Nordwesten der Schweiz bei Basel hinein. 

Durch eine Längenspalte, welche das Walliser 
Rhonethal, das Urnerische Urserenthal und das Bünd- 
nerische Rheinthal in sich fasst« wird der Hauptzug der 
Alpen in zwei Gebirgszonen getheilt, wekhe man früher 
nach den anwohnenden Völkerschaflen : Walliseralpen^ 
Benien\lpon, Osturuer- und Glameralpen, St. Galler- 
und Bündneralpon benannt hat. In neuerer Zeit, wo 
man den Aufbau des Alpengebirges nach den Grund- 
sätzen der Geologie zu studieren anfing, hat man jene 
Bezeiohniuigen fallen geU\sc?en und eine neue in Vor- 
schlag gebracht, in der gleichsam der dem Gebirge zu 
Grunde liegende Ruiplan zur Berücksichtigung kam. 
Diess führte zur Aufsuchung vier sc^nannten Central- 
massen, d. h. derjenigen Punkte, wo sogenannte Erup- 
tivgesteine die Sedimente durchbrachen und durch die 
Heburig. ZurückdraiiiTung luivl Ueberwerfung derselben 
den Ixxieu ueu g^^staltotcu. Diese Eniptivgesteine zeigen 
diirvh ihr^^ krystaUitü><'ho Beschaffenheit* dass sie dem 
Feuer ilirvn l'rsjHTUit^ vervianken. und dass sie in feuer- 
ftüssüreiii vxitT hreuirri^tiu Zustande dem Sohoese der 
Erde ^ri-tstU^cv:: siiivi Zu den Eroptiv-gesteinen wMden 
p?2uhl: : Gru::.:. <\eit::. OivYit. SerpentLa, Gneis;. Glimmer- 
schinTüVr. Forjcvr, Risal: u. ä. rv..: Gesteine* in denen 
Ciari k::>:>r{e: V.r^>:^::::-ru::^^ii ririvk*. Nach diesen auf 
die GT;>:£:;:::i: ihr^^r liiuebur^ s;.' rudchti;^ eLawirken- 
«ku CcJ:i:rjLtv.a>5>er. ha: uiaii a:-^duigi:C oie einzigen 
fetxppe:: ^Its G^bcr^s iu N::>ej::i.je:u IXe wichtigsten 
«&ser CeL::rjil:.\i>S5: r. >::xi : vlie des Mon: FLicc und der 
Aar-i^Ies r,x»:>v v.i:^^ ^oc \X\C:sv viitr vies ilccie Rc^a« 
%üe ies <LrjtVLCt\ .U^s K::,s::*fA,chcrt\ i^^s Goc:h»irvi. der 
^urvc,». xr Ar,:u, ,\t^< ,vS5>Lr. u:>,i vz:e t.cctrijniissen 
i«ee i>:r^:\' >lx:: i\*Vv::- ,l:^*:f<^ Xli^stii trlber auch 
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als Urgebirge zu bezeichnen. An diese Massen angela- 
gert finden sich die Sedimentgesteine der Kalkalpen, 
deren Schichten vor der Hebung jener Massen horizon- 
tal lagen, die aber durch jene Hebung die mannigfal- 
tigsten Neigimgen und Faltungen erhielten. Diesem 
sekundären Gebirge vorgelagert ist das tertiäre, welches 
im schweizerischen JHügeHande mit der Molasse und 
der Nagelfluh auftritt. Die quartäre Periode tritt uns 
in den Formen des Diluviums und Alluviums entgegen, 
in welch' ersterem Schieferkohlen angetroffen und aus- 
gebeutet werden. Abgesehen von den vielen Längen- 
und Querthälern, welche das Alpengebirge durchziehen, 
kann seine mittlere Kammhöhe auf 2470 Meter ange- 
geben werden; der höchste Gipfelpunkt, der Monte Rosa, 
erreicht die Höhe von 4638 Metern. Die Gebirgsmasse 
der Alpen bedeckt 57 V«^ des Gesammtareais der 
Schweiz. 

Der Jura, welcher in allen seinen Gipfeln unter 
der Grenze des ewigen Schnees bleibt und nur eine 
Maximalhöhe von 1655 Metern erreicht, ist zwischen das 
schweizerische Mittelland und Frankreich eingelagert. Er 
besteht aus zahlreichen Längenketten, welche neben 
einander hinstreichen oder sich gabelig verbinden. Sein 
Anfangspunkt liegt im Mont du Chat in Savoien, von wo 
er sich nordöstlich durch die Schweiz zieht, um weiter 
im Norden in einer fast östlichen Richtung an drei ver- 
schiedenen Stellen den Rhein zu durchsetzen und in 
Deutschland sich unter dem Namen des schwäbischen 
und fränkischen Jura nach dem Fichtelgebirge hinzu- 
ziehen. Im schweizerischen Jura finden sich nur Sedi- 
mentgesteine, die unter den Namen unterer, mittlerer 
und oberer Jura bekannt sind und neben welchen noch 
Muschelkalk, Keuper, Neocomien, Grünsand, Gault und 
weisse Kreide vorkommen, während die krystallinischen 
Massen gänzlich fehlen. In dem geschichteten Gesteine 
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des Jura finden sich zahlreiche Versteinerungen. Im 
Aeussem bietet der Jura einen schroffen Gegensatz zu 
den vielgestaltigen und gipfelreichen Alpen; denn seine 
abgerundeten Gewölbketten bilden oft lange gerade 
Linien, einförmige Kämme, welche indess oft plötzlich 
abbrechen, um einen engen Eingang in ein Kesselthal 
(Klus) zu öffnen. Auch bildet der Jura häufig Berg- 
platten (Plateaux), welche meist Mangel an Wasser 
leiden, das leicht in dem stark zerklüfteten Gebirge ver- 
siegt. Da das Gebirge weit unter der Schneegrenze 
zurückbleibt, so trifft man fast überall eine reiche Vege- 
tation in Feld und Wiese, in Wald und Weide; aber 
es gibt auch Gegenden die wegen Wassermangel an 
Sterilität des Bodens zu leiden haben. Erwähnens- 
werthe Mineralprodukte des Jura sind : Kochsalz, Bohn- 
erz und Asphalt. Er überlagert ISVs^/o des gesammten 
Areals der Schweiz. 

Das schweizerische Mittelland, der Hauptsitz der 
schweizerischen Industrie und des schweizerischen Han- 
dels, ist eine Hochebene, deren mittlere Höhe zwischen 
360 und 400 Meter schwankt. Mit diesen Zahlenan- 
gaben wird nämlich das Niveau der zahlreichen und 
theilweise grossen Seen bezeichnet, welche mit ihren 
Zu- und Abflüssen das Land reichlich bewässern. Aus 
derselben steigen zahlreiche Hügel- und Bergzüge auf, 
deren Gipfel die Höhe von nahezu 1200 Metern er- 
reichen. Dieser Theil der Schweiz ist es, dem die be- 
deutendsten Städte angehören und der sich auch am 
besten zum Ackerbau eignet. Er nimmt 30^/6% des 
Gesammtareais der Schweiz ein. 

Die Schweiz gehört zu folgenden europäischen 
Stromgebieten : 

I. Zum Stromgebiet des Rheins: 

a) Unmittelbares Rheingebiet 27,866 Quadrat- 
kilometer. 

V. _ .. .__. 
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b) Flussgebiet der Aare 11,500 Quadratkilometer. 

c) Flussgebiet der Reuss 3411 Quadratkilometer. 

d) Flussgebiet der Limmat 2413 Quadratkilo- 
meter" 

II. Zum Stromgebiet der Rhone 6788 Quadratkilo- 
meter. 

III. Zum Stromgebiet des Po: 

a) Flussgebiet des Tessin mit 3374 Quadratkilo- 
meter. 

IV. Zum Stromgebiet der Donau: 

a) Flussgebiet des Inn 1716 Quadratkilometer. 
Das kleine bündnerisclie Münsterthal schickt sein 
Wasser, den Rambach, zur Etsch. 



See'n mit über 1 Quadratkilometer Flächeninhalt. 



Genfersee (Rhone) 
Bodensee (Rhein) 
Neuenburgersee (Aare) 
Langensee (Langensee-Po) 
Waldstättersee (Reuss) 
Zürchersee (Linth) 
Luganersee (Langensee-Po) 
Thunersee (Aare) 
Bielersee (Aare) 
Zugersee (Reuss) 
Brienzersee (Aare) 
Murtenersee (Aare) 
Wallensee (Linth) 
Sempachersee (Aare) 
Hallwylersee (Aare) 
Joux- und Brenetsee (Aare) 
Greifensee (Rhein) 
Sarnensee (Reuss) 
Aegerisee (Reuss) 
Baldeggersee (Aare) 
Silsersee (Inn) 
Pfäffikonersee (Rhein) 



D Stan^len. 


D Kilometer. 


25,08 


577,84 


23,40 


539,14 


10,40 


239,06 


9,30 


214,27 


4,02 


113,36 


3,81 


87,87 


Ü,i, 


50,40 


2,08 


47,92 


1,83 


42,16 


1,67 


38,48 


1,30 


29,95 


1,18 


27,42 


1,01 


23,2 7 


0,62 


14,28 


0,45 


10,37 


0,41 


9,30 


0,37 


8,44 


0,3 2 


7,40 


0,30 


7,00 


0,22 


5,04 


0,17 


4,00 


0,13 


3,10 
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a standen. D Kilometef. < 

Sylvaplanasee (Inn) l 

Lowerzersee (Reuss) ' 

Oeschinensee (Aare) \ 

Klönthalersee (Linth) / 



je . . . 0,05 1,16 
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Klima. 

Das Klima der Schweiz ist, bedingt durch die 
Configuration des Landes,' ein äusserst mannigfaltiges. 
Die mittlere Jahrestemperatur steht nicht nur unter 
dem Einflüsse der Meereshöhe eines Ortes, sondern es 
kommt im Wesentlichen darauf an, ob ein Ort auf dem 
Süd- oder Nordabhange des Gebirges liegt, ob er den 
warmen Süd- oder den kalten Nordwinden ausgesetzt 
ist. Aus diesen verschiedenen Umständen folgt, dass 
wir in der Schweiz allen klimatischen und Vegetations- 
verhältnissen begegnen, welche zwischen ihrer geogra- 
phischen Breite und dem Nordpole liegen. Was die 
besonderen Luftströmungen betrifft, so zeigt z. B. der 
Kanton Graubünden, welcher dem warmen Föhn aus- 
gesetzt ist, im Allgemeinen eine hohe Vegetationsgrenze, 
so dass in der Nähe von Chur der Weinstock noch in 
einer Höhe von nahezu 600 Metern gedeiht, das Wallis, 
ein zwischen hohen -Bergen tief eingeschnittenes Thal 
verdankt dem Umstände sein warmes Klima, dass die 
zwischen diesen Bergen meist ruhig liegende Luft durch 
die Insolation der Erde stark erwärmt wird. Auch hat 
die Nähe grosser Seen auf die Temperatur mildernden 
Einfluss und das Gleiche wird auch den Gletschern 
während des Winters zugeschrieben. Denkt man sich 
den Boden der Schweiz eben und auf das Niveau des 
Meeres reducirt, so liegt dieselbe (nach Mühry) zwischen 
den Isothermen von 11« und 13<>G., (9« und 10,5«R.); 
so dass die Mitte ihres Gebietes etwa durch die Isotherme 
von 12^ G. (9,5® R.) geschnitten wird. Die Isochimene 
von2«G. (1,5®R.) und die Isothere von aO^C. (16«R.) 
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können ebenso für die Beurtheilung der mittleren Winter- 
und Sommerwärme in Betracht gezogen werden, und 
es ergibt sich daraus eine Fluctuations- Amplitude für 
die extremen Monate von 18^ C. (14,5^ R.). Diese Tem- 
peraturgrade sind als Ausgangspunkte anzusehen. Indessen 
ist auch hier eine grosse Verschiedenheit zu beachten; 
so beträgt die Wärmediflferenz zwischen Sommer und 
Winter im Durchschnitte zu Zürich (380 Meter über 
Meer) U^C, zu Bern (480 M. ü. M.) 13« C. und auf 
dem Gotthard (1933 M. ü. M.) lO^C, so dass mit der 
zunehmenden Höhe eine Verminderung dieser Differenz 
eintritt. Im Ganzen wechselt die mittlere Jahrestem- 
peratur 

in einer Höhe 

von 1000'-~2500' zwischen + U^ und + 17 «C. 
» 2500'— 4000' » + 6« und + 12« G. 
> 4000'— 5500' » +• 4« und + 6«G. 
Nimmt man, wie oben, die Isotherme von 12« G. 
oder vielmehr die von 12,2« G. zur Basis, so ergibt sich 

die Höhenisotherme 
von + 10« G. in einer Höhe von 1210' 
» + 5«G. » » ^ » 3960' 
» 0«G. > » » » 6710' 

» — 5«G. » » » ». 9460' 
» — 10« C. » » » » 12210' 

Unter den Winden treten eine Menge von lokalen 
Strömungen auf, welche in einer Störung des Gleichge- 
wichtes der Luft durch Temperaturunterschiede benach- 
barter Gegenden ihre Entstehung finden. Eine beson- 
dere Regelmässigkeit solcher lokalen Winde tritt bei 
dem sogenannten Thal- und Bergwinde ein, welcher 
seinen Namen je davon hat, ob er thalab- oder thal- 
aufwärts weht, und desshalb an vielen Orten auch 
Ober- und Unterwind genannt wird. Von den allge- 
meinen Strömungen der Luft sind der Föhn, der Süd- 
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west- und der Nordost- oder Biswind die bemerkens- 
werthesten, weil sie den grössten Einfluss auf die Vege- 
tationsverhältnisse üben. 

Hinsichtlich der Niederschläge ist besonders der 
Nebel hervorzuheben, der in einzelnen Gegenden der 
Schweiz ein drückendes Regiment führt. Auch hier 
tritt die grosse Verschiedenheit hervor, welche bei Er- 
örterung der Temperaturverhältnisse schon erwähnt ward. 

Bern hat jährlich 66 Nebeltage, 16 im Frühling 
und Sommer, 30 im Herbste und 20 im Winter. 

Auf dem grossen St. Bernhard zählt man 91 Nebel- 
tage, 26 im Frühling, 19 im Sommer, 25 im Herbst 
und 21 im Winter. 

Auf dem St. Gotthard zählt man sogar 278 jähr- 
liche Nebeltage, 71 im Frühling, 79 im Sommer, 70 im 
Herbst und 58 im Winter. 

Ebenso verschieden ist die Menge des wässerigen 
Niederschlages (Regen und Schnee), die Regenmenge; 
sie beträgt in Genf 31 Zoll, in Zürich 32 Zoll, in Bern 
42 Zoll, am Südfuss der Alpen 54 Zoll und. auf dem 
grossen St. Bernhard übersteigt sie sogar 73 Zoll. Die 
durchschnittliche Zahl der Regentage beträgt auf dem 
Nordabhange der Alpen 120, auf dem Südabhange 90. 

In der Schweiz bestehen 84 meteorologische Statio- 
nen, welche in diesem Zweige der Forschung Tüchtiges, 
leisten. 

Mineralquellen. 

Die Schweiz ist ausserordentlich reich an Mineral- 
quellen, deren man gegen 600 zählt, nämlich: 10 Muri- 
atische Kochsalzquellen, 6 salinische Quellen, 20 Natron- 
quellen, 34 Säuerlinge, 60 Kalk- oder erdige Quellen, 
121 Eisenquellen, darunter 2 Vitriolquellen, 170 Schwefel- 
quellen, darunter 9 Jod haltende Quellen, 5 Asphalt und 
Erdöl haltende Quellen, 6 Gasquellen, 177 Quellen, deren 
Gehalt nicht näher bestimmt ist; zusammen 609. 
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Flächeninhalt und Berölkernng. 

Die schweizerische Eidgenossenschaft ist ein Bundes- 
staat und besteht aus 22 Kantonen, welche 25 souveräne 
Staaten bilden, indem 3 dieser Kantone (Unterwaiden, 
Appenzell und Basel) je in zwei selbstständige Gemein- 
wesen zerfallen. Die beiden Theile von Unterwaiden, 
Ob- und Nidwaiden, waren nur im Anfang des XIV. 
Jahrhunderts zeitweise vereinigt, sonst immer zwei voll- 
ständig getrennte Gemeinwesen. Appenzell wurde in 
Folge der Reformation 1597 durch einen Schiedsspruch 
der Eidgenossen in das reformirte Appenzell- Ausserrhoden 
und das katholische Appenzell-Innerrhodengetheilt. Basel 
endlich zerfiel durch eine revolutionäre Bewegung seiner 
Landschaft im Jahre 1833 in Baselstadt und Baselland. 
Diese Kantone unterscheiden sich nach Areal und Be- 
völkerung (letztere nach der Volkszählung vom 1. De- 
zember 1870) wie folgt: 



Kantone 


Areal-Gesammtfläche 
in D Kilometer 


BeTÖikerang. 


iof 1 D Küometer AoflOOOEinw. 
Einwohner D Kilometer 


Zarich 




1723 


284786 


165 


6,08 


Bern 




6889 


506465 


74 


13,60 


Luzern 




1501 


132338 


88 


11,36 


Uri 




1076 


16107 


15 


66,80 


Schwyz 




908 


47705 


53 


19,03 


Unterwaiden 


0. d. W. 475 


14415 


30 


32,95 


Unterwaiden 


n. d. 


W. 290 


11701 


40 


24,7» 


Glarus 




691 


35150 


51 


19,66 


Zug 




239 


20993 


88 


11,88 


Freiburg 




1669 


110832 


66 


15,06 


Solothurn 




785 


74713 


95 


10,51 


Basel-Stadt 




37 


47760 


1291 


0,77 


Basel-Landschaft 


421 


54127 


129 


7,78 


Schaff hausen 




300 


37721 


126 


7,95 


Appenzell A. 


Rh. 


261 


48726 


187 


5,86 


Appenzell I. 


Rh. 


159 


11909 


75 


13,86 


St. Gallen 




2019 


191015 


95 


10,67 


Graubünden 




7185 


91782 


13 


78,88 


Aargau 




1405 


198873 


142 


7,07 
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KAntiAiip. 


ArMÜ-tieMoiitlädie 




Aaf 1 D Küeneter 


Alf 1000 Binw. 


■■ ■■■■ w^^juiv* 


JB D Kilonekr. 


BeTölkming. 


Einwoluier. 


D Kilometer. 


Thurgau 


988 


93300 


94 


10,59 


Tessin 


2836 


119619 


42 


23,71 


Waadt 


3223 


231700 


72 


13,91 


Wallis 


5247 


96887 


18 


54,16 


Neuenburg 


808 


97284 


120 


8,81 


Genf 


283 


93^39 


329 


3,04 



Schweiz 



41418 A 2669147 



64 



15,52 



Beyölkerang: nach Religion. 



Kantone« 


KathoIikeB. 


ProtestanteD. 


ilir. Sekten. 


Israeliten d. andere. 


Zürich 


17942 


263730 


2610 


504 


Bern 


66015 


436304 


2746 


1400 


Luzern 


128338 


3823 


79 


98 


üri 


16018 


80 


1 


8 


Schwyz 


47047 


647 


4 


7 


Unterwaiden o. d. W 


. 14055 


358 


•^— 


2 


Unterwaiden n. d. W 


. 11632 


66 


— ^ 


3 


Glarus 


6888 


28238 


7 


17 


Zug 


20082 


878 


17 


16 


Freiburg 


93951 


16819 


15 


47 


Solothurn 


62072 


12448 


101 


92 


Baselstadt 


12301 


34457 


496 


506 


Basellandschaft 


10245 


43523 


228 


131 


Schaffhausen 


3051 


34466 


180 


24 


Appenzell A. Rh. 


2358 


46175 


171 


22 


Appenzell I. Rh. 


11720 


188 


1 


— 


St. Gallen 


116060 


74573 


190 


102 


Graubünden 


39843 


51887 


35 


17 


Aargau 


89180 


107703 


449 


1541 


Thurgau 


23454 


69231 


531 


84 


Tessin 


119349 


194 


40 


36 


Waadt 


17592 


211686 


1812 


610 


Wallis 


95963 


900 


20 


4 


Neuenburg 


11345 


84334 


931 


674 


Genf 


47868 


43639 


771 


961 



Schweiz 1084369 



1566347 



11435 



6996 



1 
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Beyölkernng nach Sprachen. 



Haushaltungen, 



Kantone« 




Deotscb. 


Französisch. Italienisch. 


Romanisch. 


Uebrige 
Sprachen. 


Zürich 




59295 


85 


16 


9 


10 


Bern 




83688 


16633 


49 


1 


O 


Luzeru 




24820 


28 


15 


— 


o 


Uri 




3367 


— 


1 






Schwyz 




9895 


2 


21 






ünterwalden 


0. d. W. 


3250 




4 


1 




Unterwaiden 


n. d. W. 


3034 


— 


9 




— 


Glarus 




8173 


1 


3 


8 




Zug 




4054 


. 2 


9 







Freiburg 




6056 


16682 


24 




1 


Solothurn 




15239 


65 


2 


— 




Baselstadt 




9203 


231 


6 


1 


10 


Basellandschaft 


10072 


26 




« 


— 


Schaffhausen 




8187 


18 








Appenzell A. 


Rh. 


11555 


2 


1 




1 


Appenzell I. 


Rh. 


3050 


1 


1 






St. Gallen 




41215 


40 


31 


1 


3 


Graubünden 




9347 


29 


3024 


8740 


— 


Aargau 




39405 


36 


5 




— 


Thurgau 




2(X)06 


8 


13 






Tessin 




108 


16 


26320 


o 


— 


Waadt 




1535 * 


48957 


160 




13 


Wallis 




6378 


13459 


164 


— 




Neuenburg 


^ 


2628 


17045 


80 


5 


— 


Genf 




978 


20209 


121 


7 


— 



Schweiz 384538 133575 30079 8778 
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Beyölkernng der Hauptstädte 

und politischen Gemeinden über 10,000 Einwohner. 



Genf 


46783 Einwohner. 




Basel 


44834 


» 




Bern 


36001 


» 




Lausanne 


26520 


» 




Zürich 


21199 


» 




Chaux-de-Fonds 


19930 


» 




St. Gallen 


16675 


» 
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; Luzerii 145^4 Einwohner. 

I Neuenburg 13321 > 

Freiburg 10904 > 

Locle lO^U 

Schafriiausen 10303 > 



Haaptbescliäftiguugsarten 

(im Jahr 1860) 
nach Prozenten der Bevölkerung. 

Urprüdiiclion 

Industrie 

Handel 

Verkehr 

OelTentliche Verwaltung, Wissenschaft und Künste 

rer«önliche Dienstleistungen . . 

PorHonen ohne l^eruf, resp. Berufsangaben 

Nach Abzug der Meister, resp. selbstständig Beschäftigten, 
sind bei den Fabrik- und Manufakturgewerben 163,348 oder 6,6i®/o 
der (h»sanuntbevölkerung bethätigt. Das Verhältniss der männ- 
li<'h(?n Arbeiter in Fabrik- und Manufakturgewerben zu den weib- 
lichen ist = 100 : (\X 



44.« 


% 


Si,i 


» 


5,1 


» 


1,. 


» 


3.9 


» 


6,8 


» 


3,. 


» 



Hevölkerungsbewegnug 1869. 



Kuutono. 


tJfbornf. 


Vn 


028 


Appenzell l. Hb. 


453 


(Jlarus 


1275 


Schwvz 


1723 


Appenzell A. Hb. 


1672 


Bern 


lli7iH) 


Tnl erwählen n. d. W. 


394 


Basel landschaft 


1S02 


S'euenburg 


31Sti 


Solu-ttThausen 


1 2.\s 


Sololburn 


2Hu 


Aargau 


ti217 



Änf Einwohofr'^ eine Gebort. 

25 

26 
27 
28 
20 
30 
30 
30 
30 
30 
31 



32 



V 



Naoh dor api»roxiiuati\eii Ucvv">lkoruii^ \ou 1809. 
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Kantone« 


Oeborne. 


Anf Einwohner eine Gekrl. 




Baselstadt 


1471 


32 




Zürich 


8462 


33 




Unterwaldeii o. d. W. 


436 


33 




Freiburg 


3367 


33 




St. Gallen 


5832 


33 




Thurgau 


2766 


34 




Wallis 


2855 


34 

r 




Luzern 


3725 


35 




Waadt 


6588 


35 




Tessin 


3332 


36 




Zug 


571 


37 




Graubünden 


2465 


37 




Genf 

Total 


2088 


44 




81766 


32 


1 


Trauungen. 






Kantone« 


Traaaag«n. 


Auf Einwohner* eine Traanng. 




Glarus 


319 


110 




Appenzell A. Rh. 


416 


.117 




Zug 


172 


121 




Zürich 


2261 


125 




Appenzell I. Rh. 


95 


125 




SchafFhausen 


293 


128 




Schwyz 


358 


133 




Thurgau 


698 


133 




Waadt ' 


1705 


135 




St. Gallen 


1395 


136 




Basellandschaft 


397 


136 




Unterwaiden n. d. W. 


85 


137 




Bern 


3600 


139 




Luzern 


940 


141 




Aargau 


1412 


141 




Genf 


639 


144 




Sölothurn 


512 


145 




Wallis 


639 


151 




Neuenbürg 


636 


151 




Freiburg 


725 


152 




Tessin 


743 


160 




Transport 


18040 
v'ölkerung von 


1869. 

! 

■■ 


• 


* Nach der approximativen Be' 
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Kantone. 


Tnoongra. 


Auf Küwoluer eine Traiung. 


Transport 


18040 




Graubünden 


550 


167 


Uri 


90 


177 


Unterwaiden o. d. W. 


65 


220 


Baselstadt 


137 


344 



Total 18882 



141 



V 







Sterbefälle. 




Kantone« 






Gestorbene. 


Inf Einwohner* ein Sterb«fill 


Appenzell I. 


Rh. 


382 


31 


Glarus 






1055 


33 


Unterwaiden 


n. 


d. W. 


356 


33 


Uri 






457 


35 


Appenzell A. 


Rh. 


1354 


36 


Neuenburg 






2580 


37 


Zürich 






7373 


^8 


Schwyz 






1263 


38 


Bern 






12785 


39 


Freiburg 






2849 


39 


Solothurn 






1893 


39 


St. Gallen 






4902 


39 


Aargau 






5112 


39 


Thurgau 






2387 


39 


Waadt 






5824 


39 


Zug 






523 


40 


Baselstadt 






1170 


40 


Basellandschaft 




1358 


40 


Luzern 






3217 


41 


Seh äff hausen 






905 


41 


Wallis 






2258 


43 


Graubünden 






2131 


43 


Unterwaiden 


0. 


d. W. 


336 


43 


Genf 






2144 


43 


Tessin 


Total 

Qativen Bevö] 


2535 


47 




67149 
Lkenmg vou 


40 


* Nach der approxin 


1S69. 
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Hauptergebnisse der schweizerischen Tiehzählung 

vom 21. April 1866. 

Pferd e: 

Zuchthengste 428 

Uebrige Hengste von 2 und mehr Jahren . 3449 

» » Fohlen unter 2 Jahren . 5647 

Zuchtstuten (trächtig und säugend) . . 9515 
Uebrige Stuten und Wallachen von 4 und 

mehr Jahren 64380 

Uebrige Stuten und Wallachen unter 4 J. 16905 

Esel, Maulthiere und Maulesel . . . 5475 



Summa 105799 

Rindvieh: 

Zuchtstiere (Bullen) wirklich verwendete . 10311 

Kühe 553205 

Trächtige Rinder 74634 

Zug- und Maßtochsen 52303 

Jungvieh über ein halbes Jahr . . . 172826 
Kälber unter einem halben Jahr . . 130012 



Summa 993291 

Schweine: 

Eber 1544 

Mutterschweine 30288 

Fasel- und Jtfastschweine . . * . 190705 
Ferkel . " 81951 



Summa 304428 



Schafe 447001 

Ziegen 375482 



Verfassungswesen. 

A. Der Bund. 

Seit dem Jahre 1848 bildet die schweizerische 
Eidgenossenschaft einen republikanischen Bundesstaat 
nit repräsentativer Form. Die legislatorische Gewalt 
legt in den Händen der zwei Räthe (Kammern) der 
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Bundesversammlung, des Nationalrathes und des Stände- 
rathes. Ersterer ist der Repräsentant des schweizerischen 
Volkes, letzterer der Repräsentant der Kantone (Stände). 
Jedes Bundesgesetz muss von beiden Räthen die Sanktion 
erhalten haben, bevor es Gültigkeit erlangt. 

Der Nationalrath geht aus direkter Volkswahl und 
allgemeinem Stimmrechte hervor. Behufs seiner Er- 
wählung ist die Schweiz in 47 Wahlkreise getheilt, und 
in dieser Eintheilung bilden die kleineren Kantone und 
die Halbkantone je einen Wahlkreis, während die grösse- 
ren Kantone in mehrere solcher Kreise zerfallen. Jeder 
Wahlkreis wählt auf je 20,000 Seelen seiner Gesammt- 
bevölkerung ein Mitglied in den Nationalrath; wobei 
eine Bruchzahl über 10,000 der Vollzahl gleich gerechnet 
wird. Die Mitglieder des Nationalrathes werden aus der 
Bundeskasse entschädigt. 

Der Ständerath wird von den gesetzgebenden Be- 
hörden der Kantone gewählt, so dass jeder Kanton 
durch zwei, jeder Halbkanton durch ein Mitglied in 
demselben vertreten ist und die Gesammtmitgliederzahl 
sich auf 44 beläuft. In den rein demokratischen Kan- 
tonen ist die Wahl der MitgUeder des Ständerathes 
auch directe Volkswahl, indem hier die Gesetzgebung 
in den Händen des in der Landsgemeinde versammelten 
Volkes liegt. Die Mitglieder des Ständerathes werden 
von den Kantonen entschädigt. Die Mitglieder beider 
Räthe stimmen ohne Instruktion und es entscheidet die 
absolute Mehrheit der Stimmenden. 

Die exekutive Gewalt steht bei dem Bundesrathe, 
dessen sieben Mitglieder von der Bundesversammlung, 
der ad hoc vereinigten Behörde des National- und 
Ständerathes, aus allen in den Nationalrath wählbaren 
Schweizerbürgern gewählt werden, mit der Beschränkung, 
dass im Bundesrathe sieben verschiedene Kantone ver- 
treten sein müssen. Ausser der Vollziehung der Ge- 
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setze und Beschlüsse der Bundesversammlung liegen in 
der Hand des Bundesrathes die Initiative der Bundes- 
gesetzgebung, die Administration der Finanzen, die 
Oberleitung des eidgenössischen Militärwesens, die Sorge 
für innere und äussere Sicherheit der Schweiz u. a. m. 
Ein Bundesgericht von 1 1 Mitgliedern, welche auch 
von der Bundesversammlung gewählt werden, urtheilt 
als Civilgericht über Streitigkeiten zwischen Kantonen 
unter sich, zwischen dem Bunde und einem Kanton, 
in Fällen der Heimatlosigkeit und unter einiger Be- 
schränkung auch in Streitigkeiten zwischen dem Bunde 
und Korporationen oder Privaten. Als Kriminalgericht 
urtheilt es über Verbrechen gegen den Bund mit Zuzug 
von Geschworenen, z. B. über Hochverrath. 

Die Amtsdauer der Bundesbehörden ist drei Jahre ; 
die des Präsidenten des Bundesrathes (des Bundes- 
präsidenten) ein Jahr. 

Die Bundesverfassung stellt folgenden Zweck des 
eidgenössischen Bundes auf: 

»Behauptung der Unabhängigkeit des Vaterlandes 
»nach Aussen, Handhabung von Ruhe und Ordnung 
»im Innern, Schutz der Freiheit und Rechte der 
»Eidgenossen und Beförderung ihrer gemeinsamen 
»Wohlfahrt«. 
Dem Auslande gegenüber wahrt die Bundesver- 
fassung die Einheit der Schweiz, indem sie dem Bunde 
das auschliessliche Recht gibt, Krieg zu führen und 
Frieden zu schliessen, Zoll- und Handelsverträge ein- 
zugehen und in diplomatischen Verkehr zu treten. Unter 
dem Grundsatze der allgemeinen Wehrpflicht steht dem 
Bunde nicht nur die Oberleitung des Mihtärs zu, sondern 
auch im Kriegsfall die Wahl des Generals, des Chefs 
des Generalstabes und der eidgenössischen Repräsen- 
tanten. Zugleich sorgt er für die übereinstimmende 
Instruktion der Bundestruppen. Der Handelsverkehr 
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innerhalb der Schweiz ist frei von allen belästigenden 
Abgaben; dagegen wird an der schweizerischen Grenze 
oln Finanzzoll erhoben, und für die Höhe des Zolles fallt 
in das Gewicht, ob eine Waare für die einheimische In- 
duatrk^ erforderlich ist, zum nothwendigen Lebensbedarfe 
oder zu den Luxusgegenständen gehört. Waaren der 
ersten beiden Kategorien bezahlen die niedrigste, die 
der letzten die höchste Taxe. Das Reinerträgniss dieses 
Zolls wird unter die Kantone, 60 Cts. per Kopf der Be- 
völkerung (von 1838), vertheilt, die Mehreinnahme fallt 
in die ßundeskasse. Ebenso ist das Postwesen eine 
Angelegenheit des Bundes, die ihm die Wahrung des 
Briefgoheinmisses zur Pflicht macht. Da früher die 
Posloinriohtungen den Kantonen zustand und eine nicht 
unboiteulonde Einnahmsquelle derselben bildeten , so 
hal der Kund ausserdem die Pflicht, die Kantone für 
die orliltone Einbusse angemessen aus dem Reinertrage 
der BundosjH>st zu entschädigen. — Das Münzregal steht 
dem Bunde zu, welcher 1850 auch den französischen 
Münxfu^s angenommen und 18G5 mit Frankreich, Italien 
und Beigion eine Münz-Konvention abgeschlossen hat, 
>velohor sjväter auch Rumänien und Griechenland beige- 
trvMen sind. - Die Bestimmung des Masses und (Je- 
wich- OS 5itoht beim Bunde: Fabrikation und Verkauf 
<U^ Sohiosc>pulvers sind BimdesmonopcJe. Ueber Strassen 
lUKt IxTücken. an welchen die Eidgenossenschaft ein In- 
to?vss^^ bü\t* übt der Bund die Oberaufeicht.. der sieh im 
AIV"'^"^"'^'*^^^^ vv^rlvhallon hat. unter Wahrung der Ex- 
jsrv^iHT^AV.v^iisivtlioh: öffentliche Werke ru errichten oder 
vw Vrrxhr.uvj: aer^^lbon 5U unterstützen. Aus dies^i 
Bes::it-r. v.r^jieu :\>i;^^rt sich viie StoUunjr des Bundes rum 
Kis*;r>\xiv:^vi^><>.r.. IVtu l^vXiKie steht vias Recht ru, eine 
ix\\:^\^_:t-s^^ae S:h;:> lUKi ciue l :üver>:iÄ: lu errichteii. 
lu: \\v::-\-vrihs^:x^e:x s:::a vi:c h^ÄUj-cs^Ächlkiisten Be- 
.:^*. >^ ^^/^^ :v.-::,u^ -.:x:h>\,:cc. v>:r uKcvi:nr<5S eoefa da- 
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durch die volle Souveränität der Kantone beschränkt, 
dass die Bundesverfassung allgemeine Grundsätze auf- 
stellt, welche in jeder kantonalen Verfassung enthalten 
sein müssen. Aus diesem Grunde sind die Kantone 
gehalten, für ihre Speziai- Verfassungen die Genehmigung 
der Bundesversammlung einzuholen. Die Gleichheit aller 
Schweizer vor dem Gesetze und in den bürgerlichen 
Rechten, die freie Ausübung des Gottesdienstes, das 
Recht der freien Niederlassung, das Stimmrecht der 
Niedergelassenen in kantonalen und eidgenössischen An- 
gelegenheiten, die Pressfreiheit, das Vereins- und Pe- 
titionsrecht, die Freizügigkeit, der verfassungsmässige 
Gerichtsstand; dies alles sind Grundsätze, welche die 
Bundesverfassung aufstellt und welche in jeder kanto- 
nalen Verfassung sich wieder finden müssen. Dazu 
kömmt noch, dass für politische Verbrechen kein Todes- 
urtheil ausgefallt werden darf, dass die Fremdenpolizei 
unter der Oberaufsicht des Bundes steht und dass der 
Orden der Jesuiten und die ihm affilirten Gesellschaften 
von der Wirksamkeit auf schweizerischem Gebiete aus- 
geschlossen sind. — Die Bundesverfassung kann jederzeit 
revidirt werden; das revidirte Grundgesetz muss aber 
die Genehmigung der Mehrheit des Schweizervolkes er- 
halten und diese Mehrheit muss zugleich die Mehrheit 
der Kantone repräsentiren. 

B. Die Kantone. 

Innerhalb der Schranken, welche die Bundesver- 
fassung zieht, besitzt jeder Kanton seine eigene Ver- 
fassung, und da aus den örtlichen und Bevölkerungs- 
verhältnissen die mannigfaltigsten Interessen entsprin- 
gen, so findet sich eine grosse Verschiedenheit in der 
speziellen Einrichtung der einzelnen Kantone. Trotz 
diesen spezifischen Eigenthümliehkeiten lassen sich die 
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oiii/olnon kantonalen Einrichtungen in folgende Kate- 
(Torien bringen: 

1. Die reine Demokratie, in welcher die höchste 
pt^so(/.jrebende Gewalt in den Händen des in der Lands- 
piMuoinde versaninieUen Volkes liegt, wie in Uri, Ob- 
wulden, Xidwalden, Glarus, Appenzell-Aussenhoden und 
ApiHM)/.ell-InnerrlKxten und wo die Landsgemeinde 
xu^leioh die obtn^ten Exekutivbehörden, den Land- 
anuuann, die Reirierung und den Landrath wählt. 

:J» I^ie reine Repräsentativ- Einrichtung, nach 
weloher der von der kantonalen Bevölkerung nach der 
Volk^-cahl gewählte Grosse Rath die Geset^ebung aus- 
übt, wie in den Kantonen AVallis, Tessin, Freiburg, Zug, 
liiiseUtadt und Genf. 

*>. Uas aus Ividen Eiuriohtuniien jremischte Svstem, 
iVÄvli weWliem sioh ein Grosser Ratli mit dem Gesammt- 
Yv^lko iu d:e Gesetriiebuu^ theilt* oder o.ie repräsentative 
^t;v*:><"i:irivhtu!ur irä: deiu Vorb^^halte besonderer Rechte 
vU^ Wvies. }!vv diesen Volksrtvhten eehörl zuerst das 
Ke:V:Y:v.;ua. \^rtiu've viess^it alle vom Gn>?sen Rathe 
N'at..>.or.-;*:: u!:d Usvhlcsc<::^*:i Gesetie dem Volke vor- 
i\-c\:'. v.txl vi.v i";:s:::::i:u:::;: seiner Meferheit erhalten 
:r ,>?5s?,- \ V,:": '.w.'.iiS Ktvh: vws Votier ist die Initiative, 
r r-, ., v:V:>: ,::v A:ir.irl v:c: RunKm «"»W — 6000) 
:r*>'*' .^ > ••, /. ;^ A\l:v.trr/^ ?f:r.e< ütlteo. oder den 
' >^ - 'S ^ ,>;' v::S5f":ts v:r.i rr:sseii RüUhe ver- 
':-iA.vv\ ':x-'l-: V:dLsrvv'C.:r ±id'rQ sich 
V i ■- ' r«, \ V'v.rf^.1.: .ji».l Ajltz-jlu. das 
• ' * '- v.-.. :;iW". '.'r-i Mbcücec S»Mo- 

> • :^v << ;. '..\ r^rr: -■:: u:j: Izürzielles 

'^ ■* v* ■ .» *: 1 :.:^r': re«: rarer Scials- 

* -* * • *•« ** ■:•:': x f-^tfr scicriec. von 

^ ^ \ ^ • ^ ...:♦: ;;..:.:'ei>: iiiiroce 

"^ -"^ ' ' >'S- * :iS:tSw übef 
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ein von dem gesetzgebenden Körper erlassenes und von 
der Regierung publizirtes Gesetz in Abstimmung zu 
treten, wenn es von einer Anzahl Bürger (zirka 5000) 
verlangt wird. Diese Einrichtung findet sich in den 
Kantonen Luzern, Schaflfhausen, St. Gallen und Waadt, 
in welch' letzteren daneben die Initiative besteht. Direkte 
Wahl der Regierung durch das Volk finden wir in den 
Kantonen Zürich, Thurgau und Genf, während die Wahl 
in den übrigen nicht sub 1. erwähnten Kantonen durch 
den Grossen Rath geschieht. 

In den Kantonen besitzt ein Regicrungsrath, ein 
Kollegium von verschiedener Mitgliederzahl, die exekutive 
und administrative Gewalt. Er wird in den Bezirken 
durch einen Statthalter und in der Gemeinde durch 
einen Gemeindeammann und durch den Gemeinderath 
ersetzt. 

Das Gerichtswesen baut sich auf das Amt des 
Friedensrichters oder Vermittlers auf, vor welchen alle 
bürgerliche Streitigkeiten behufs gütlicher Ausgleichung 
gebracht werden müssen. Fast durchweg ist ein doppel- 
ter, in mehreren Kantonen ein dreifacher lastanzengang 
eingerichtet; der oberste Appellhof führt in der Regel 
den Titel: Obergericht. In vielen Kantonen ist die Advo- 
katur frei, in andern an ein kantonales Patent gebunden. 

C. Die OemeindeiL 

Zeigt sich schon eine grosse Mannigfaltigkeit in 
der Gestaltung der einzelnen kantonalen Einrichtungen, 
so kt dies noch mehr der Fall auf dem Gebiete der 
Gemeindeorganisation. Indessen lassen sich auch hier 
zur näheren Kenntnis« derselben einzelne leitende Gesichts- 
pnxikie aufstellen. 

Die Gemeinde bildet einen Staat im Kleinen. An 
ihrer Spitze steht die Gemeindeversamnjhjn^. welche 
dem gesetzgebenden Körp^er des Kantons entspricht, iljre 



^4 



r 



Verwaltungsbehörden und den Friedensrichter wählt 
und innerhalb der Schranken der kantonalen Gresetze 
Beschlüsse fasst, für deren Ausführung die betreffende 
Verwaltungsbehörde zu sorgen hat. Diese Verwaltungs- 
behörden sind die Schulpflege, die Kirchenpflege, der 
Gemeindrath. Eine jede dieser Behörden verwaltet unter 
der nächsten Aufsicht der Gemeindeversammlung und 
der ferneren einer Bezirksbehörde die ihr zustehenden 
Fonds; der Gemeindrath ist zudem noch die erste Instanz 
im Vormundschaftswesen, während auch hier eine zweite 
Instanz in einer Bezirksbehörde aufgestellt ist. Je nach 
dem Objekte ihres Geschäftskreises unterscheidet man, 
wenigstens in den grösseren Kantonen: die politische 
Gemeinde, die Kirchgemeinde, die Schulgemeinde, die 
Bürgergemeinde und die Orts- oder Givilgemeinde. 

Die politische Gemeinde umfasst in gleicher Weise 
die Ortsbürger und die schweizerischen Niedergelassenen, 
mit einem Worte die stimmfähigen Schweizerbürger 
und ihr Geschäftskreis sind die allgemeinen Bedürfnisse 
der Gemeinde und die Wahlen für die (Jemeinde, den 
Kanton und die Eidgenossenschaft Sie wird an einigen 
Orten auch Einwohnergemeinde genannt. Dieselbe geht 
in die Kircji- und Schulgemeinde über, sobald es sich 
um kirchliche und Schulinteressen handelt, was häufig 
schon durch die Verschiedenheit der konfessionellen Ver- 
hältnisse bedingt ist. An vielen Orten ist die Ein- 
wohnoi^emeinde, wenn nicht Eigenthümerin, so doch 
Nutzniesserin des speziellen Ortsvermögens, an andern 
Orten steht das Eigenthumsrecht und die Nutzniessung 
des örtlichen Vermögens ausschliesslich bei den Orts- 
))ürgeni, welche zur Verwaltung ihrer eigenen Anstalten 
die Bürgergemeinde bilden. Das Armenwesen ist zum 
Tlieil der politischen, zum Theil der Kirchgemeinde und 
zum Thoil der Bürgergemeinde zugewiesen. Die Orts- 
oder Civilgemeinden sind kleinere Gemeindskörper, in 
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der Regel Glieder einer politischen Gemeinde, welche 
örtlich von einander getrennt sind und einen engeren 
Kreis von Interessen gemeinschaftlich haben. In vielen 
Städten finden sich noch gemeindeähnliche Fraktionen, 
Ueberbleibsel der ehemaligen Zünfte, welche einst eine 
politische Bedeutung hatten, jetzt aber nur auf die Ver-» 
waltung ihres Zunftvermögens beschränkt sind. 

D. Die Kirclie. 

Der Grundsatz der Toleranz, welcher sich nach 
der Verfassung von 1848 nur auf die anerkannten 
christlichen Confessionen aus erstreckte, wurde durch 
die partielle Bundesrevision von 1866 auch auf Nicht- 
christen (Juden) ausgedehnt; mit dem Vorbehalte, dass 
den Kantonen das Recht zustehe, für die Erhaltung des 
interkonfessionellen Friedens die erforderlichen Mass- 
nahmen zu treffen. Glieder des geistlichen Standes 
können nicht in den Nationalrath gewählt werden. 

Die reformirte Kirche steht unter der Oberleitung 
der Kantonsregierung, welche ihre Befugnisse in der 
Regel durch eine eigene, dem Regierungsrathe unter- 
stellte Behörde, hier Kirchenrath, dort Konsistorium 
genannt, ausübt. Zur Berathung rein kirchlicher An- 
gelegenheiten versammelt sich die Geistlichkeit in ver- 
schiedenen Kantonalsynoden, an welchen in mehreren 
Kantonen auch Mitglieder weltlichen Standes Theil 
nehmen; Beschlüsse der Synoden erlangen jedoch erst 
durch die Sanktion des Regierungsrathes oder des Grossen 
Rathes verbindliche Gültigkeit. Im Uebrigen tritt die 
Geistlichkeit auch zum angeführten Zwecke in kleineren 
Ejeisen, den Bezirken, zu sogenannten Kapiteln zu- 
sammen. Die Wahl der Geistlichen geschieht in den 
einen Kantonen auf Präsentation der Gemeinde durch 
die Regierung, in andern auf Präsentation des Kon- 
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sistoriums durch die Gemeinde, und wieder an andern 
Orten ohne Vorschlag- durch die Gemeinde. Die Geist- 
lichen sind in einzelnen Kantonen auf Lebenszeit ange- 
stellt, in andern sind sie einer periodischen Wieder- 
wahl unterworfen. In der Regel bestreitet der Staat 
die Besoldung der Geistlichen, und diese Pflicht ist ihm 
durch die Einziehung der Pfrundgüter erwachsen; an 
manchen Orten liegt diese Besoldung der Gemeinde ob. 
Auch ist zu erwähnen, dass diese Besoldung in gesetz- 
lich normirten Intervallen mit den Dienstjahren sich 
steigert. 

Die römisch-katholische Kirche steht unter fünf 
schweizerischen Bischöfen, welche immediat unter dem 
Papste resp. unter seinem Nuntius stehen, der in Luzern 
residirt. 

1. Das Bisthum Sitten umfasst den Kanton Wallis 
mit Ausnahme der Abtei St. Maurice. 

2. Das Bisthum Lausanne, mit dem Bischofssitze 
in Freibm*g, begreift die Kantone Freiburg, Genf, Waadt, 
Neuenburg. 

3. Das Bisthum Basel, mit dem Bischofssitze in 
Solothurn, ei^streckt sich über die Kantone Solothurn, 
Luzern, Zug, Baselland, Aargau, Thui^au und Bern. 

4. Das Bisthum Chiu* dehnt sich aus über die 
Kantone Graubünden, üri, Schwyz, Unterwaiden, Zürich, 
Glarus und Appenzell-Innerrhoden. 

5. Das Bisthum St. Gallen, das jüngste der schwei- 
zerischen Bisthümer, erst 1847 errichtet, erstreckt sich 
nur auf den Kanton St. Gallen. 

Die Katholiken des Kantons Tessin und des grau- 
bündnerisehen Puschlav stehen unter dem Bisthum 
Como: noch schweben Unterhandhmgen mit dem päpst- 
lichen Stuhle, auch diesen Theil der schweizerischen 
Bevölkerung einem schweizerischen Bisthume zuzutheilen. 
In den meisten katholischen Kantonen ist das Verhält- 
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niss der Kirche zum Staate ein coordinirtes und der- 
selben der besondere Schutz des Staates verfassungs- 
mässig zugesichert, jedoch unter vielfachen Modifikatio- 
nen, die durch Oertlichkeit und Herkommen hervorge- 
bracht werden ; in einigen Kantonen erinnert das Placet 
regium an die Oberhoheit des Staates. Die Verhältnisse 
der gemischten Ehen sind durch ein Bundesgesetz von 
1850 und in einem Nachtrage von 1862 hinsichtlich 
der Abschliessung und Scheidung in zulassendem Sinne 
geregelt. 

E. Die Schule. 

Der Bund hat von dem ihm verfassungsmässig 
zustehenden Rechte darin einen Gebrauch gemacht, dass 
er in Zürich eine polytechnische Schule errichtete (1855), 
welche eine Bauschule, eine Ingenieurschule, eine mecha- 
nisch-technische Schule, eine chemisch-technische Schule, 
eine land- und staatswirthschaftliche Abtheilung enthält. 
Das übrige Schulwesen ist den Kantonen anheim gege- 
ben und erfreut sich durchweg einer besondern Auf- 
merksamkeit und Pflege von Seiten des Staates, welcher 
die Obhut desselben in der Regel der Aufsicht einer 
eigenen Behörde, des Erziehungsrathes, unterstellt hat. 
In den meisten katholischen Kantonen ist dem Klerus 
ein bedeutender Einfluss auf die Gestaltung der Schule 
verfassungsmässig eingeräumt. Die vorgeschrittensten 
Kantone in dieser Richtung sind: Zürich, Aargau, 
Thurgau, Bern, Glarus, Basel, Solothurn, Genf, Waadt, 
Neuenburg, St. Gallen, Schafifhausen, Appenzell-Ausser- 
rhoden, Luzern, Graubünden und Tessin. Ueberall findet 
man eine obligatorische Volksschule, deren Unterricht in 
einzelnen Kantonen unentgeltlich ist. An die Volksschule, 
welche das 6*® bis 12*% oder 14*®, ja 16*® Lebensjahr 
umfasst, schliessen sich in einzelnen Kantonen in zweck- 
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massigem Aufbau Sekundärschulen, Bezirksschulen und 
Fortbildungsschulen an, von denen die ersteren in drei 
bis vierjährigem Kurse die Vorbereitung für höhere 
Anstalten neben beruflicher Betüchtigung für das prak- 
tische Leben anstreben, während die letzten sich einzig 
dem letztgenannten Zwecke widmen. Die Kantone 
Zürich, Aargau, Thurgau, Bern, Basel, Solothurn, Waadt, 
St. Gallen, Schaflfhausen, Luzern, Schwyz, Graubünden^ 
Genf, Neuenburg und Freiburg besitzen kantonale An- 
stalten oder Kantonsschulen, welche aus einem Gym- 
nasium und einer Realschule (hier Industrieschule ge- 
nannt) bestehen und die Vorbereitung auf Universität 
und Polytechnikum übernommen haben. Diese Vor- 
bereitung schliesst in der Regel mit einer Maturitäts- 
prüfung ab. Universitäten finden sich in Basel (ge- 
stiftet 1460), in Zürich (1833), in Bern (1834); Aka- 
demieen in Genf, Lausanne und Neuenburg. Für die 
Ausbildung katholischer Geistlicher sorgen die theolo- 
gischen Anstalten von Luzern, Einsiedeln, Freiburg und 
die Priesterseminarien in Tessin, Solothurn und Wallis. 
Die Ausbildung der Volksschullehrer vertheilt sich auf 
19 Seminare in den Kantonen Aargau, Bern (5), Frei- 
burg, Graubünden (2), Luzern, St. Gallen, Solothurn, 
Schwyz, Thurgau, Waadt (2), Neuenbürg und Zürich (2). 
Lehrerinnen werden in Bern und Waadt und in sämmt- 
lichen katholischen Kantonen gebildet und in der Primar- 
schule verwendet. Mit den obligatorischen Volksschulen 
sind in 18 Kantonen etwa 2100 Arbeitsschulen ver- 
bunden, in welchen die Mädchen Unterricht in weib- 
lichen Arbeiten erhalten. Für arme und verwahrloste 
Kinder bestehen in Aargau, Appenzell, Basel, Bern, 
Genf, Glarus, Graubünden, Luzern, St. Gallen, Schaflf- 
hausen, Solothurn, Thurgau, Waadt und Zürich be- 
sondere Anstalten, in denen sie Schulunterricht und 
Anleitung zu praktischer Arbeit erhalten. Landwirth- 
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schaftliche Schulen finden sich in Bern, Freiburg, Zürich, 
Thurgau und Aargau. — Die Zahl der die obligatorische 
Volksschule besuchenden Kinder wird durchschnittlich 
auf 420,000 angegeben; etwa 15,7 ^/o der Gesammt- 
bevölkerung. *) 

F. Das Militärwesen. 

Die Heerverfassung der Schweiz beruht auf der 
allgemeinen Wehrpflicht und dem Milizsystem. Von dem 
effektiven Dienste sind befreit solche, welche wegen 
körperlicher oder geistiger Gebrechen untauglich sind, 
oder das erforderliche Höhenmass nicht haben, dann 
diejenigen eidgenössischen Beamten, deren Amt keinerlei 
Unterbrechung durch den Militärdienst zuläsät; ebenso 
können die Kantonalgesetzgebungen ihre Beamten der 
gleichen Kategorie vom Dienste befreien, und endlich 
sind die bei dem Land- und Wassertränsport erforder- 
lichen Bediensteten eximirt. Alle Eximirten aber müssen 
die MiUtärsteuer bezahlen, welche im Jahre 1868 den 
Kantonen 1,022,160 Franken eingetragen hat. Die In- 
struktion der Rekruten beginnt mit dem 20. Jahre und 
dauert bei der Infanterie je vier bis fünf Wochen, für die 
Spezialwaffen sechs bis neun Wochen. Jährlich werden 
in der ganzen Schweiz ungefähr 10,000 Rekruten in- 
struirt, bekleidet, bewaffnet und den Korps zugetheilt. 
Vom 21. bis durchschnittlich 28. Altersjahr gehört der 
Mann zum Auszuge oder ersten Aufgebot, welches sich 
auf über 3®/o der schweizerischen Bevölkerung beläuft. 
Der Auszug hat alle zwei Jahre einen Wiederholungs- 
kurs, die Infanterie von sechs, die Spezialwaffen von 
zwölf Tagen; die Kavallerie einen jährlichen Wieder- 
holungskurs von sechs Tagen. Ungefähr 40,000 Mann 



*) Hinsichtlich der spezielleren Organisation der einzelnen 
Schulansialten verweisen wir auf die schweizerische Schulstatistik, 
welche sich in der Ausstellung aufgelegt findet. 
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Auszug erhalten jährlich den Wiederholungsunterrichi 
Nachdem er seine gesetzliche Zeit im Auszuge gedient, 
tritt der Mann zur Reserve oder zum zweiten Aufgebot 
und gehört diesem durchschnittlich bis zum 34. Lebens- 
jahr an. Die Reserve erhält ebenfalls alle zwei Jahre 
einen Wiederholungsunterricht, die Infanterie von vier, 
die SpezialWaffen von sechs Tagen. Etwa 20,000 Mann 
erhalten jährlich diesen Unterricht, Vom 34. bis 44. 
Jahr gehört der Mann zur Landwehr, die nur in Fällen 
allgemein dringender Landesgefahr zur Verwendung 
kommt. Für die Unteroffiziere und Offiziere besteht 
eine etwas verlängerte Instruktionszeit, für den Unter- 
richt der General- und Spezial-Stabsofßziere eine Cen- 
tral-Militärschule mit durchschnittlich neunwöchentlichem 
Kurse. Für die höhern praktischen Uebungen werden 
alle zwei Jahre Truppenzusammenzüge bis auf 10,000 
Mann Stärke und 14-tägige Dauer abgehalten. Es be- 
stehen auch Spezialkurse für Offiziere einzelner Waffen, 
für das Sanitäts- und Kommissariats-Personal. Ende 
1871 war der Soll-Bestand der Armee folgender nach 
den einzelnen Waffengattungen: 







Auszug. 


Reserve. 


Landwehr. 


Genie, Suppeurs und Pontonniers 1,245 


1,059 


743 


Artillerie 




8,:26:> 


5,350 


4,643 


Kavallerie 




1,913 


1.086 


1,571 


Soharfschützen 




iUXM 


3.364 


4,616 


Infanterie 




00,i>49 


39,078 


54,334 


Gesundheitsporsonal 




:>99 


109 


74 


Büclisenschuüede 




— 


20 






S4.3G9 


50,066 


65.981. 




Zusammen 


:20O,416 


Mairn. 




Eidgen. 


Stab 
Total 


841 


> 




iO 1.257 


Mann. 
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Das KriGgsmaterial besteht aus: 57,137 Hinter- 
laduilgsge wehren kleinen, 54,856 grossen Kahbers und 
15,000 aus den Vereinigten Staaten bezogenen Peabody- 
gewehren, kleinen Kalibers, zusammen 126,993 Stück 
Hinterladern. Dazu kommen noch 109,500 .Repetier- 
gewehre und 9000 Repetierstutzer, alle kleinen Kalibers, 
und je 11 Patronen in's Magazin aufnehmend, in Summa 
also 245,493 Handwaffen. Die entsprechende Anzahl 
Feuerschlünde besteht aus 358 gezogenen 8,4^°^- Hinter- 
ladgeschützen aus Bronze und zwar 252 zu 42 Feld- 
batterien , 36 Ergänzungsgeschützen , 45 Positionsge- 
schützen und 25 Schulgeschützen; ferner aus 20 Vier- 
pfünder- Vorderlader-Gebirgsgeschützen. An gezogenen 
Hinterladern vom Kaliber von lO*''"- sind vorhanden: 
121 Stück, wovon 78 zu 43 Feldbatterien und 43 Po- 
sitionsgeschütze, endlich 118 12^°^- Positionsgeschütze, zu- 
sammen 617 gezogene Kanonen. 



Ausgaben der Kantone und des Bundes 

im Jahre 1868. 
Verwendung der Netto- Ausgaben : 







Brutto. 


Netto. 






Fr. 


Fr. 


1. 


Verzinsung und Tilgung von 








Schulden 


9,542,729 


4,663,924. 


2. 


Gesetzgebung, Central- und 








Bezirks- Verwaltungen 


3,350,338 


3,298,718. 


3. 


Militär wesen 


10,733,455 


10,017,146. 


4. 


Gerichtswesen 


1,987,842 


1,918,400. 


5. 


Gefangnisswesen 


1,643,452 


952,987. 


6. 


Polizeiwesen 


2,160,374 


1,934,790. 


7. 


Sanitätswesen 


156,062 


154,055. 




Transport 


29,574,252 


22,940,020. 


i 
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Fr. Fr. 

Transport i9,574352 if,94O,O20. 

8. Landwirthschafl, Forst- und 

Gewerbewesen 2Ji6.234 Mo,045. 

\l Finanzwesen 19,439,549 940,320. 

10. Kauwesen 7,109,027 6,56242:?. 

11. Erziehungswesen 6,263.983 5,445,367. 
\± Kirchenwesen 2,592,095 2,529,029. 
in. Oeffentliche Wohlthätigkeit 3,140,584 2,452,337. 
li. Diverse Ausgaben 351,386 313,178, 

Total 70,597,110 41,827,415. 



Gemeinde- Vermögen. 

Nach einer Aufnahme aus dem Jahre 1866 betrug 
duH Vonuögen der Gemeinden von 21 Kantonen (aus- 
jii'hru'sslich der Kantone Waadt, das auf Fr. 90,453,825 
yoschlUzt wird, Wallis, das auf 8,092,784 und Genf das 
\\\\( 5,022,855 geschätzt wird; sowie der Kantone Uri, 
llntorwalden, Nid dem Wald und Tessin) Fr. 469,157,362; 
dii* Kinnahmen gegen 36 Millionen. 

Eisenbahnen. 

Am 1. Januar 1S72 waren auf schweizerischem 
iSohioto 14GG Kilomott^- Eisenbahnen im Betriebe. Da- 
von gehören (U) Kilometer fremdländischen Eisen- 
bahuunternehmun^'en, nämlirh: 41 Kilometer der Gross- 
hor/.oglioh Badisihen Slualsbuhn, 15 Kilometer der 
tVan/.ösisohen Mittfliueerbahn und 4 Kilometer der fran- 
zösischen (>stbalin, die indesstni seither an die Elsass- 
Lothrin^^isehen lleiehsbahnen üln^r^^^^'angen sind. Das 
auf ^lie naeh Abzu^' iUv t)l)enerwähnten GO Kilometer 
^rijj bleibenden lUh\ Kilometer Eisenbahnen ver- 
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wendete Anlagekapital belief sich Ende 1871 auf circa 
465 Millionen Franken. Der Brutto-Ertrag dieser 1406 
Kilometer war im Jahr 1871 circa Fr. 39,490,000, die 
Betriebsausgaben circa Fr. 20,100,000. 

Schiffahrt. 

Die schweizerischen Flüsse: Rhone, Aare, Reuss, 
Limmat, sind mit Ausnahme des Rheins nur für kleine 
Kähne schiffbar. Auf neun Seen aber, dem Bodensee, 
Zürichsee, Zugersee, Waldstättersee, Thunersee, Brienzer- 
see, Genfersee, Neuenburgersee und Murtensee, so^vie 
auf dem Rhein, fahren ausser einer unbekannten Zahl 
von kleinen Booten, die mit Segel und Ruder getrieben 
werden, 86 Dampfschiffe mit gegen 3400 Pferdekräften. 

Post- und Telegraphenwesen im Jalir 1S72. 

Die Schweiz hatte (1872) 700 Postbureaux und 
1803 Postablagen im Innern nebst 24 Agenturen im 
Auslande, welche von 1310 Beamten und 3148 Be- 
diensteten betrieben wurden. 
Einnahmen der Postverwaltung . Fr. 12,083,952 
Ausgaben > 10,282,613 

Somit Reinertrag . .Fr. 1,801,339 

Hauptfaktoren des Verkehres: 

Mit den Postwagen beförderte Reisende 1,369,462. 

Im Innern versandte Briefe und Kor- 
respondenzkarten . . . 38,007,625 
Dazu amtliche Korrespondenzen 
Drucksachen und Waarenmuster 
Nach dem Auslande versandte Briefe 
Drucksachen und Waarenmuster 
Vom Auslande empfangene Briefe . 
Drucksachen und Waarenmuster 



4,270,165 
9,190,857 
6,897,917 
3,282,100 
6,921,013 
3,242,832 
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U$U^ifiM r^ÄtanwelMingen 957,376 St. mit Fr. 99,947,897 
iK;^>^4i>rn Auslände versandt 87,951 » » » 4,710,006 
V^h AMulande empfangen 64,441 » » > 4,971,752 
hh Unut^rn rewKindte Fahrpoststücke 5,295,225 
Sft^ii *i^ta Auslände . . 327,626 

yiHH Aufehn^le .... 745,776 

S'iitnanAUi Vor8chus8-(Nachnahme-)Sendungen : 

\m \mixn 1,6(57,020 Stücke mit Fr. 10,036,689 

SH^'Si ^l^^fn Auslande 22,327 » » » 407,053 
yom Auslände 31,314 » » » 960,481 

AJKmnIrte Zeitungen für die Schweiz, Deutschland 
mfi 0^;»t/OTeich-Ungam 34,721,173 Blätter. 

Nächst Belgien besitzt die Schweiz verhältniss- 
iriÄ*tfcig die meisten Telegraphen-Bureaux auf dem euro- 
pöi^i^jh^fn Kontinent; die Anzahl derselben belief sich: 

a) Staatsbureaux 554, 

b) Eisenbahnbureaux - 69, 

zusammen 623, 

nilt (iiner Linienlänge von 5312,5 Kilometern, und einer 
Drahllänge von 11,699,6 Kilometern. 
Die Zahl der internen abgesandten 

Depeschen betrug 1,399,214, 

(l(T internationalen abgesandten und 

angekommenen 490,395, 

im Transit 134,385, 

Dienstdepeschen 37,460, 

Total 2,061,454. 

Die Einnahme des Jahres 1872 belief 

sich auf ... . Fr. 1,675,177. 37 
^)ie Ausgabe auf . . . . » 1,633,830. 48 

Der Reinertrag auf . Fr. 41,346. 89 
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Wie sehr der Depeschenverkehr seit dem 1. Januar 
1868 zugenommen hat, wo der Preis der einfachen De- 
pesche auf V2 Fr. herabgesetzt wurde, ergibt sich aus 
folgenden Resultaten: 

Im Jahr: Interne Depeschen wurden abgesandt: 

1860 208,311 

1861 217,700 

1862 241,814 

1863 298,778 

1864 325,165 

1865 364,118 

1866 383,159 

1867 397,333 

1868 798,186 

1869 951,337 

1870 1,132,029 

1871 1,399,214 

1872 1,480,757 

Zollwesen. 

Schon vor 1848 besass die Schweiz Grenzzölle, 
welche zur Bildung einer Kriegskasse von Waaren er- 
hoben wurden, die nicht zu den nothwendigsten Be- 
dürfnissen gehören. Diese Zölle stellten zwei Waaren- 
kategorien auf, von denen die eine mit einem Batzen 
(15 Gentimes) per Centner, die andere mit zwei Batzen 
per Centner belegt wurde. Die Grenzkantone waren 
mit dem Bezüge dieser eidgenössischen Zölle beauftragt 
und mussten der Tagsatzung alljährlich Rechenschaft 
ablegen. Ausserdem bestanden kantonale Zölle, mehr 
als eine Art von Weg- und Brückenzöllen, nicht blos 
an der Grenze der Schweiz, sondern von Kanton zu 
Kanton. Nur Bern und Tessin hatten eigentliche Waaren- 
zölle. Nachdem die Bundesverfassung von 1848 das Zoll- 
wesen für Sache des Bundes erklärt und den Verkehr 
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irri fnr»<frri fr^Tij;(rr;fftbf;n hatte, wurde ein GrenzzoDtanf 
wuh hoA\if(iui\hri Klaüaen und in den Ansätzen nach 
tU^ru f'rin/ip fUis Viw^riZTfAles entworfen. Jedoch wurden 
(\\^^ fiir rli/! Mhw(:'i?j:rmhe Industrie erforderlichen Roh- 
jir^»^liikf^ tno^Wdhui nifrdrig belegt, alle Lebensmittel 
ni/V^lirliÄt ^tfniund, dir: I'roflukle des Handwerkerstandes 
in MUi^rf KlfiMfm g^'Hfjlzl und Luxusgegenstände am 
UMt^',\iu IwwIrMiirft. Hoi der Ausfuhr und besonders 
li(»i <l('r |)iirrhfiihr hif'll nmn es für nöthig, die ZoU- 
MiK/il/«' Hilf rinfaclM? Konirolgobühren zu beschränken. 
(Juw).;.:«^ Knh'Korion wurden, namentlich für den Grenz- 
VMkrhi iiMch Slück und Zuglhierlast besteuert. Seit 
IMC.I ).tl dn' Tnrlf «luich die Handels- Verträge mit 
KrrHikri'irli , IImIIom, Oo.Mcrroich und dem Zollverein 
luodlll/hl wordru. An dio Kantone werden jährlich 
^{\^i\\^\\ V\. -M(K),OiK) \\\v dii> Zollablösung bezahlt. Die 
Hi'mIIo MiuhMlunr Mvi\\i{ j.vjren Fr. 8,800,000. Die ge- 

Mhsm und Gewicht. 

\h{\yU |iuudo^^r>iol/ wurde 1851 für die ganze 
h'Ulv.**»uM4rn':v'han ^Uüohos Mussi und Gewicht, welches 
v\»»u lurli'Uv'liou Mavx sHb^oloitol und mit ihm in Ueber- 
v'UHliiiiui(mj(> ^vO»ravhl N\ii\t. au^^uommen. Seit 1868 
»al {l\^ irihr »uotri^vho Mas^i und Gewicht fakultativ 

W u' *\Ik^h v'ivu Iviaoi'kt» \vun.le l>oO der firan- 

.\ ^4U\ 1» , ^ VI ; i M 1» i.v^.. ,M i^ V A i ui' i ui i^-i die >^>a t er db^eschlossene 
Viuu..lv**u\\^iji'\»a xv'i .(. '.'vv-^u viasji GoiduKuueti ^u *'^''i.jaa 
*4viiii|;oa» V^i^^lii^ohaii. S:ii.Vi-Kiaiihanive(i5>cüeie ^u *'*''iioti 
uvi^i^^'"* ^vieaa^i litui ve;Hv^e 5^:IisVruiüii/.eii zu. Fr. iy. 
kv VUKi ,K* vii^vi ^V ^Va* :n ^'': vii :«e'U'j;eiii .^eiialt iiis- 



ausgeprägt an Silber: 5 Fr. 500,000; 2 Fr. 1,500,000; 

1 Fr. 5,000,000; V« Fr. 4,000,000; an Billon: 20 Cent.- 
Stüeke 11,559,783; 10 Cent.-St. 13,316,548; 5 Cent.-St. 
20,023,066; an Kupfer: 2 Cent.-St. 11,000,000; 1 Cent- 
Stücke 5,000,000; ein Gesammtwerth von Fr. 17,414,764. 
70 Cts.; mit den in Paris und Strassburg geprägten 

2 und 1 Frankenstücken und 20, 2 und 1 Centimes- 
stücken Fr. 28,904,576. 67 Cts. Aus dem Verkehr zu- 
rückgezogen wurden dagegen Münzen für Fr. 10,000,000. 

Handel. 

Vom schweizerischen Handel geben die vom eid- 
genössischen Handels- und Zolldepartement jährlich 
veröflfentlichten »Uebersichtstabellen der Ein-, Aus- und 
Durchfuhr ruit Angabe der Richtung dieses Verkehrs 
mit den Nachbarstaaten, Frankreich, deutscher Zoll- 
verein, Oesterreich und Italien» ein genaues und de- 
taillirtes Bild. Betreffend die Ein- und Ausfuhr ist 
jedoch zu bemerken, dass diese Zoll-Listen fast sämmt- 
liche Handelsartikel nicht auch nach dem Werthe, 
sondern nur nach Stückzahl, Zugthierlasten und 
Zentnern verzeichnen; ferner, dass diese verzeichneten 
Quantitäten sämmtliche über die Schweizergrenze 
ein- und ausgegangenen Waarengattungen und 
nicht diejenigen des schweizerischen Spezialhandels 
sind. ' 

Im Jahr 1871 wurden eingeführt , aosgefohrt dBrchgefnhrt 

per Stück taxirtes **•* 

Vieh Stücke 256,851 127,490 150,762* 

per.Werth taxirte 
Ackergeräthe, Fuhr- 
werke, Waggons und 
deren Reparaturen Fr. 1,043,991 — — 



* Hievon waren 50,441 Stücke Sömmerungsvieh und 100,321 Stücke 
wirklich transitirtes Tieh. 
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ei^tfthrt angellkt 
per Wertb taxirtes 

Holx u. Holzkohlen Fr. — a,3ol,940 — 

per Zu^ierlast taxirte 

Landesprodukte 

Zu^hierla«ten 974.134 143,125 52,170 
per Zentner taxirte 

Waaren Zentner 10,838.354 1,954,763 3,733,539 

Die Bewegung im Niederlagsverkehr war fol- 
gende: 
Uebertrag vom Jahr 1S70 . . Ztr. 21,075 
Restanz auf Ende 1S71 . . » 23,054 

Eingelagert wiu\ien im Jahr 1871 Ztr. 428,705 
Ausgegangen sind > » 1871 > 426,726 
Eine vom schweizerischen Handels- und ZoU- 
dei>artement veröffentlichte Uebersicht der approxima- 
tiven Werthe der hauptsachlichsten Verzehrungs- 
gegenstunde, die im Jahr 1871 in die Schweiz 
ein- imd ausgeführt wurden* gibt uns folgendes Bild: 

EkMr ia 1 «71 Anfahr ia J. 1871 
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WerthanMtz Einfuhr im J. 


.1871 


Ausfuhr im 


J. 1871 
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Banken. 

In den meisten Kantonen bestehen keine Gesetze 
über Banken oder Noten-Emission. Die Mehrzahl der 
Gesetze und Verordnungen, welche darüber vorhanden, 
ist bei Gelegenheit der Errichtung von Kantonal- (Staats-) 
Banken erlassen worden. Nur der Kanton Zürich hat 
spezielle gesetzliche Bestimmungen, welche die Noten- 
Ausgabe von der Genehmigung des Grossen Rathes ab- 
hängig machen. Aktien-Gesellschaften bedürfen in fast 
allen Kantonen die (Genehmigung der Regierung, in 
Neuenburg sogar diejenige der gesetzgebenden Gewalt. 
Eine Ausnahme macht Genf, welches 1869, dem Bei- 
spiel Englands folgend, die Konzessionirung der Aktien- 
gesellschaften aufgehoben hat. In den Kantonen Bern, 
Basel, Luzern etc. bestehen besondere Gesetze über die 
Aktiengesellschaften. Die Zettel- Ausgabe ist in den 
meisten Kantonen nicht verboten, und kann von den 



* Cichorienkaffe ist bei der Aasfuhr beim Eaffe inbegriffen. 
** Bei der Ausfuhr ist Wermuthgeist mit inbegriffen. 
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Alisgebern unter der Bedingui^ aöageöbt werden, 
ilasB sie überhaupt die Genehmigung der Regiesung 
erlialten. Es bestehen in der Schweiz sechs reine 
Staatsbanken (in Baselland, Freiburg, Graubünden, 
St. Gallen, Thurgau und Zürich), eine Staatsbank mit 
vom Staat garantirter, frewiniibereclitigter Privat- 
betheiligung (Bern), eine von Gemeinden und Gor- 
porationen gegründete Hypothekarbank (GenO «n** 
130 bis 150 auf Aktien gegründete grössere und 
kleinere Kreditinstitute, welche zusammen ein Aktien- 
kapital von 250 bis 300 Millionen Franken besitzen 
mögen. An mehreren Banken ist der Staat als Aktionär 
betheiligt. 20 bis 25 Kreditinstitute geben Banknoten 
aus, deren duiclisilmittlicher Umlauf im Ganzen 
25 Millionen Franken betragen mag. Bezüglich der 
zu betreibenden Geschäfte gewähren die Statuten den 
meisten Banken einen weiten Spielraum. 

Sparkassen. 

Das Sparkassenwesen der Schweiz ist sehr ent- 
wickelt. Ein ganzes Netz von Sparkassen überzieht das 
Lund, und es bieten diese Institute ein äusserst mannig- 
faltiges und lebhaftes Bild. Obgleich verschieden an 
Alllage, Grösse, Betrieb, überhaupt der ganzen Organi- 
.lation, finden sie dennoch alle ihren gemeinsamen Mittel- 
punkt in der Erstrebung desselben gemeinnützigen Zieles: 
Sammlung von Spargeldern bei bestmöglichster Sicher- 
heit für die Einleger und sorgsame Verwendung der 
Einlagen mit besonderer Berücksichtigung des Hand- 
^verker- und Arbeiterstand es. 

Leider mangelt eine umfassende Statistik über den 
gegenwärtigen Stand und Umfang des schweizerischen 
Sparkassenwesens; doch lässt sich aus den allgemeinen 
Erhebungen vom Jahre 1862 und aus einigen neuem 



einzelner Kantone annähernd darauf schliessen, zu wel- 
chem Zwecke folgende kleine Tabelle einige Anhalts- 
punkte bieten mag. 

Jahr: Einleger: Guthaben: Reservefond: 

Fr. Fr. 

Ganze Schweiz 1862 353,855 131,542,639 6,402,994 

(Zahl der Kassen: 219.) 

Kanton Zürich 1862 74,676 12,750,687 845,252 

1872 89,507 21,751,531 1,507,518 

Kanton Zug 1862 — 2,317,782 126,605 

1872 — 3,058,830 245,463 

Tersicherangsanstalten. 

Gegen Feuerschaden an Gebäuden bestehen in 
16 (von 25) Kantonen obligatorische Versicherungs- 
anstalten, welche auf dem Prinzip der Gegenseitigkeit 
beruhen und vom Staate verwaltet werden. Im Kanton 
Waadt besteht überdies noch eine obligatorische Ver- 
sicherungsanstalt für die Mobilien. Auf freiwilliger 
Gegenseitigkeit beruhen nur zwei Feuerversicherungs- 
Gesellschaften (eine grosse, in der ganzen Schweiz 
operirende und eine kleine, auf gewisse Gebäude des 
Kantons Appenzell I. Rh. beschränkte), eine zwar alte, 
aber nur in beschränkter Sphäre arbeitende Hagelver- 
sicherungsgesellschaft und viele kleine Lebens- und 
Rentenversicherungsvereine. Ganz eigenthümlich ist 
die Stellung der Schweizerischen Rentenanstalt, theils 
Eigenthum eines Kreditinstituts, theils von der Kontrole 
mehrerer Kantonsregierungen abhängig. An Aktien- 
gesellschaften existiren: Zwei gegen Feuerschaden, drei 
Lebens- und Rentenversicherungsanstalten, sechs Trans- 
portversicherungsgesellschaften und drei Rückversiche- 
rungsgesellschaften. Zudem haben viele auswärtige 
Ässekuranzgesell Schäften ihre Agenten und Klienten in 
der Schweiz. 

"V [ 
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Bodenbau. 

Ueber den Acker-, Obst-, Wein- und Wiesenbau, 
sowie über die Forstwirthschaft , liegt bis jetzt noch 
keinerlei ausreichendes und zuverlässiges Material vor, 
um eine genaue Statistik aufstellen zu können. 

Nach einer approximativen Schätzung beträgt der 
für den Bodenbau geeignete Boden der Schweiz 15% 
des gesammten Flächeninhaltes; er liegt zum grössten 
Theile in dem Mittellande und reicht noch in die Thal- 
sohlen der angrenzenden Alpen- und Jurathäler hinein. 
Im Ganzen herrscht eine grosse Zerstückelung des Grund- 
eigenthums und nur in den Kantonen Bern und Luzern 
kommen grössere Bauerngüter vor; auf diese folgen Aar- 
gau, Solothurn und Thurgau. Die Kantone Luzern, 
Solothurn, Freiburg und Schaflfhausen erzeugen Getreide 
über ihren Bedarf, im Aargau und Wallis mag die Pro- 
duktion dem Bedarfe das Gleichgewicht halten , in der 
übrigen Schweiz deckt die Produktion bei Weitem nicht 
das ßedürfniss. Rechnet man dann zu der starken 
schweizerischen Bevölkerung noch die zahlreichen Frem- 
den, welche etwa 50,000 an der Zahl jährlich längere 
oder kürzere Zeit in der Schweiz verweilen, so wird 
es erklärlich, dass jährlich drei bis vier Millionen Zentner 
Getreide eingeführt werden müssen (1867: 3,683,319 Ztr.; 
1868: 3,680,959 Ztr.). Gegen die Einfuhr muss die 
Getreideausfuhr von 60,000 Ztr. als höchst unbedeutend 
erscheinen. 

Der Obstbau, welcher in ausgedehntem Masse in 
Thurgau, Zürich^ Solothurn, Zug, Luzern, St. Gallen, 
Appenzell und Baselland betrieben wird, bringt lohnenden 
Gewinn. Das gewonnene Obst wird gedörrt , oder zu 
Obstwein gekeltert oder geht zu beiden Zwecken als 
gesuchter Handelsartikel ins Ausland, vornehmlich nach 
Würtemberg. 
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Die Kantone, welche einen ausgedehnteren Wein- 
bau besitzen, sind: Waadt, Zürich, St. Gallen, Aargau, 
Neuenburg, Wallis, Tessin und Graubünden; die jähr- 
liche Weinproduktion beträgt nach einer annähernden 
Schätzung 1,155,000 Hektoliter, reicht aber für den 
Bedarf des Landes so wenig aus, dass jährlich noch 
8—900,000 Ztr. Wein, 106,000 Ztr. Branntwein und 
ungefähr 44,000 Ztr. Bier eingeführt werden. 

In der Wiesenkultur stehen die Kantone Luzern, 
Aargau, Zürich, Bern und Solothurn oben an, dann 
folgen Basel, Schaffhausen, St. Galleii, Freiburg, Genf, 
Graubünden und Wallis. Sie liefert in Verbindung mit 
den Alpweiden das Material, auf welches sich hauptsäch- 
lich die Produktion von Vieh und Milchprodukten stützt. 
Auch hier tritt die auffallende Erscheinung zu Tage, 
dass z. B. die Käseausfuhr nach Abzug der Einfuhr nur 
70,000 Ztr; beträgt und dass sogar mehr Vieh und 
Butter ein- als ausgeführt wird ; wie sich aus folgender 
Zusammenstellung ergibt: 

eixwclüiesslicli Schweineschmalz. Kälber. Rindvieh. 

1870. 1871. 1870. 187L 1870. 1871. 

Ztr. Ztr. 

Einfuhr 35404,8i 55483,49 2,711 2,191 69,877 103,424. 
Ausfuhr 22149,70 15492,98 11,683 8,157 41,062 54,791. 

Das Waldareal der Schweiz wird auf 19 > des 
Gesammtflächeninhaltes berechnet und genügt nament- 
lich mit Bezug auf Brennstoff dem Bedürfnisse des 
Landes nicht. Nichts desto weniger hat die Schweiz 
eine starke Ausfuhr an Stämmen, Brennholz und Brettern, 
welche einen Gesammtwerth von über sieben Millionen 
Franken repräsentirt. Verarbeitete Holzwaaren werden 
mehr em- als ausgeführt. 
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Alpenwirthschaft. 

Die Schweiz besitzt in 19 Kantonen und Halb- 
Kantonen, in 691 Gemeinden, zusammen 4559 Alpen, 
wozu noch gegen 50 hinzuzurechnen, über welche keine 
Berichte eingegangen sind. Als Einheit des Flächen- 
masses der Alpen gilt ein Stück Weide von solcher 
Ausdehnung, dass eine Kuh darauf gesommert werden 
kann (Kuhrecht). Dasselbe schwankt von zwei Jucharten 
oder Morgen (zu 40,000 D') bis zu über zehn, je nach 
der Höhe der Lage und beträgt im Durchschnitt fünf 
Morgen, ISDRuthen. Das Correlat des Kuhrechtes ist 
der Stoss, d. h. die Vi^hzahl, welche auf einem Kuh- 
recht geweidet werden kann. Es kommt nämlich auf 
einen Stoss eine Kuh, auf ein Pferd von 1, 2 oder 3 
Jahren kommen =1,2 oder 3 Stösse, auf 3 Rinder = 
2 Stösse, 1 Kalb = V*, 1 Schwein = V*, 1 Ziege oder 
1 Schaf = ^/s Stoss. Die 4559 Alpen, von welchen 
1525 oder 33,5 > den Gemeinden, 80 = 1,8 >, Ge- 
meinden und Privaten zusammen, 453 k= 9^/o Korpora- 
tionen, 2488 = 54,6 > Privaten und 11 = 0,2 «/o dem 
Staate gehören und die in Höhen von 2000 bis 9000 Fuss 
liegen, waren (1864) mit 270,389 Stössen Vieh besetzt. 
Die Gesammtzahl der Weidetage betrug 25,074,238. 
Der Kapitalwerth der Alpen wird sehr niedrig zu 
Fr. 77,186,103 angegeben. Der Bergzins (Pachtzins) 
sämmtlicher Alpen betrug Fr. 3,362,642. Ziemlich genau 
ist der Ertrag ermittelt. Im Jahr 1864 weideten 153,320 
Kühe auf den Alpen der Schweiz, welche einen Ertrag von 
Fr. 8,182,788 ergaben, sowie 115,941 Stück Galtvieh, d. h. 
nicht Milch gebendes Rindvieh und übrige Viehgattungen, 
die durch Zuwachs Fr. 2,703,463 abwarfen. Der Ge- 
sammtbetrag ist demnach Fr. 10,893,874 oder 14,ii®/o 
des geschätzten Kapitalwerthes oder nach Abzug der 
Zinsen und Amortisation des Betriebskapitals (Vieh etc.) 
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Fr. 9,545,000 oder 12,4>. Zu 5% gerechnet betrüge 
der Werth der Alpen Fr. 190,900,120 und mit den nicht 
in Rechnung gezogenen Alpen wenigstens Fr. 200,000,000. 
Der Werth des gesammten schweizerischen Vieh- 
standes wird auf 260 Millionen Franken geschätzt. 

Bergbau. 

Obwohl die Gebirge der Schweiz nicht arm an 
Mineralien sind, die des Abbaues würdig wären, so hat 
doch der schweizerische Bergbau namentlich in den 
Alpen mit mancherlei, oft unüberwindlichen Hindernissen 
zu kämpfen. Dahin gehören die gewaltigen Verrückungen 
der ursprünglichen Lagerungsverhältnisse, die oft völlige 
ünwegsamkeit der höhern Berggegenden, der Mangel 
an hinreichendem Brennmaterial und hie und da auch 
die speziellen Eigenthumsverhältnisse. 

Die jährliche Ausbeute an Eisen wird auf ca. 
160,000 Ctr. geschätzt und an derselben betheiligen 
sich die Kantone Wallis und St. Gallen, vorzüglich aber 
die Jurakanione Bern, Solothurn und Neuenburg, wo 
die reichhaltigen Bohnerze ein sehr geschätztes Produkt 
liefern. Was jedoch an diesem Metalle gewonnen wird, 
reicht bei weitem nicht hin, den Bedarf des Landes zu 
befriedigen und es muss jährlich ein grosser Vorrath 
Eisen vornehmlich aus England und Belgien bezogen 
werden. Ebenso wenig zureichend ist die jährliche 
Produktion von Blei, welches in der Form von Blei- 
glanz im walliser Lötschthale, im bernerischen Lauter- 
brmmehthale und an mehreren Stellen von Graubünden 
gefunden wird. Noch geringer ist die Ausbeute an 
Kupfer und andern Metallen. 

In Hinsicht auf Steinkohle ist die Schweiz fast 
ausschliesslich auf den Bezug aus auswärtigen Quellen 
angewiesen; jedoch findet sich im Wallis an verschiedenen 
Orten Anthrazit, der abgebaut wird und reich an Kohlen- 
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Stoff ist (ca. 88^/0), in Freiburg und dem bernerischen 
Simmenthaie, in der Waadt und im Thurgau kommt 
die Pechkohle vor, Schiefer- und Braunkohle werden 
im st. gallischen Uznach, bei Wetzikon und Käpfnach 
im Kanton Zürich gewonnen und der Torf bildet grössere 
Lager in St. Gallen, Zürich, Zug, Aargau, Bern, Waadt, 
Neuenburg und Luzern. Im waadtländischen Jura, mehr 
aber im neuenburgischen Val Travers fmden sich reiche 
Gruben von Asphalt. 

Salz wird in der Alpenzone einzig bei dem waadt- 
ländischen Bex gewonnen, reichere Ausbeute liefern die 
Salinen von Schweizerhall bei Basel, von Rheinfelden 
und Ryburg im Aargau, welche im nördlichen Jura 
liegen, aber zur Stunde noch nicht den ganzen Bedarf 
des Landes zu decken im Stande sind. 

Industrie. 

Aus dem bedeutenden Ausfalle an Erzeugnissen 
der Urproduktion ergibt sich für die Schweiz die Noth- 
wendigkeit, dass ein grosser Theil ihrer Bevölkerung 
diesen Ausfall durch industrielle Arbeit decken muss. 
Der schweizerischen Industrie hinderlich ist der Mangel 
an Rohstoffen, besonders an Kohle und Eisen, ihre 
kontinentale Lage, ihre Meereshöhe, und der Umstand, 
dass sie ringsum von Staaten mit Schutzzöllen umgeben 
ist. Derselben förderlich sind die zahlreichen Wasser- 
kräfte, die ihr zu Gebote stehen und die sich noch ver- 
mehren werden, je tiefer die Industrie in die Alpenzone 
einzudringen vermag. Ausserdem wird sie begünstigt 
durch eine volle Gewerbs- und Handelsfreiheit und das 
rastlose Bestreben, durch Besiegung lokaler Hindernisse 
Verkehrswege zu öffnen, auf denen ihre Erzeugnisse auf 
den Weltmarkt, gelangen können. Zahlreiche Etablis- 
sements haben zur Stunde schon neben der Wasserkraft 
die Kraft des Dampfes zu Hülfe genommen, und man 
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gegenüber von zirka 1,602,109 Spindeln im Jahre 1860, 
oder eine Vermehrung von zirka 457,34ä Spindeln in 
den Jahren 1860 bis 1870. 

Rechnet man auf die Spindel einen jährlichen Ver- 
brauch von 28 Zoll-ff Rohstoff und 25 V» Zoll-ff daraus 
verfertigten Garnes, unter der Annahme, dass die No. 45 
die Durchschnittsnummer der in der Schweiz erzeugten 
Gespinnste imVerhältniss der Spindeizahl bilden, so ergibt 
dies einen Jahres-Consum an roher Baumwolle von etwa 
57 ^'» Millionen Zoll-ff und eine Jahresproduktion an 
Garn von zirka 52i/s Millionen Zoll-ff. Ein Theil der 
produzirten Game wird nach Deutschland, Oestreich, 
Frankreich und Italien exportirt, während ein andrer 
Theil im Lande selbst verwoben wird und zwar vor- 
nehmlich in den Kantonen Zürich , Aargau , Glarus, 
St. Gallen, Appenzell, Zug etc. Ein andrer Indtistrie- 
zweig, die mechanische Zwirnerei, welcher sich in den 
letzten Jahren wesentlicher Ausdehnung erfi-eute, ab- 
sorbirt ebenfalls ein nicht zu unterschätzendes Quantum 
Garn in allen Nummern, zur Erzeugung von Garn zu 
Stickereien, von mechanischem Nähfaden, Kammfaden ete. 

Die gewonnenen Rohtücher bilden wieder die 
Unterlage zur Färberei und Druckerei, welche in den 
Kantonen Glarus, Zürich, Aargau und Thurgau ihre 
hen^orragenden Sitze haben. Die Buntweberei hat ihren 
Hauptsttz in den Kantonen St. Gallen, Thui^u, Zürich 
und Aargau. 

St. Gallen und Appenzell, sowie auch die grossen 
Webweien in Wald, Kanton Zürich, verfertigen feine 
Xonsseline, welche zum grossen Theil für die au^e- 

i. Stickerei der erst benannten zwei Kantone ihre 
' Veredlui^ finden. Die Stickerei, einer der be- 
Zweige der Schweizerischen Baumwollen- 
l. zerfallt 1. in Handstickerei, ± in mechanische 
ska%i und 3. m mechanische Kettenstich- 
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oder Crochet-Stickerei. An der Handarbeit der Stickerei, 
die- in Appenzell ihren Hauptsitz hat, betheiligen sich 
Appenzell-Innerrhoden , das Rheinthal und jenseits der 
Schweizergrenze auch Schwaben und der Bregenzer Wald. 
In der mechanischen Blattstich-Stickerei sind über 4000 
Maschinen in Thätigkeit, hauptsächlich in den Kantonen 
St. Gallen und Appenzell und in neuerer Zeit im Thurgau, 
während die mechanische Crochet-Stickerei einen neuern 
Industriezweig bildet, bei welchen kleinere Maschinen 
mit einer Nadel und grössere mit 12 bis 44 Nadeln in An- 
wendung kommen. 

2. Die Seidenindustrie steht der Grösse des Um- 
satzes nach an der Spitze der industriellen Thätigkeit 
der Schweiz; denn sie weist einen jährlichen Export 
von ca. 215 Millionen Franken auf. Die Verfertigung 
von Seidenstoffen hat in Zürich ihren bedeutendsten 
Mittelpunkt, dann aber auch in Bern, Basel, Schaff- 
hausen, Aargau, Glarus, Thurgau und Graubünden. 
Zug, Schwyz und Unterwaiden arbeiten für Zürich. Die 
Seidenbandfabrikation hat ihren fast ausschliesslichen 
Sitz in Basel, von wo aus sie auch in den bernerischen 
Jura und den Kanton Solothurn eingedrungen ist. Neben 
diesen beiden Hauptbranchen findet sich die Seiden- 
zwimerei am Zürichsee und im Aargau, und die Floret- 
spinnerei in Basel, Zürich, Schwyz, Aargau und Bern. 

Es bedarf wohl kaum einer besonderen Erwähnung, 
dass bei der Baumwollen- wie bei der Seidenindustrie 
die nöthigen Hilfsgeschäfte der Bleicherei, Färberei und 
Appretur nicht fehlen. 

3. Die Uhrenindustrie, welche ihre Stamm- 
sitze im Neuenburgischen Jura und in Genf hat, hat sich 
neuerdings auch in den angrenzenden Kantonen Bern, 
Soloihurn und Waadt ausgebreitet. Auf diesem Gebiete 
der industriellen Thätigkeit der Schweiz werden jährlich 
über 200,000 Taschenuhren erzeugt und der Export über- 
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Obgleich er wegen des fast gänzlichen Mangels an 
Rohmaterial im Innern und der hohen Zollbelastung 
im Auslande mit grossen Schwierigkeiten zu kämpfen 
hat, ist es ihm doch gelungen, sich im In- und Auslande 
einen guten Ruf zu erwerben und mit Erfolg für 
den Export zu arbeiten. Der schweizerische Maschinenbau 
liefert Dampfmaschinen, Dampfkessel, Dampfheizungen 
und Gaseinrichtungen, Lokomotive, Dampfschiffe, Mo- 
toren, Transmissionen, Spinnmaschinen, Webstühle, 
Stickmaschinen, Papiermaschinen, Werkzeuge und Werk- 
zeugmaschinen aller Art, eiserne Brücken, Eisenbahn- 
wagen, Waffen, landwirthschaftliche Maschinen u. A. m. 
Die meisten Etablissements sind mit grösseren oder 
kleineren Giessereien versehen. Dieser wichtige Industrie- 
zweig ist beinahe in allen Kantonen der Schweiz ver- 
treten, Hauptsitz derselben dagegen in den Kantonen 
Zürich, Schaflfhausen, St. Gallen, Solothurn, Aargau, 
Basel, Bern, Freiburg, Waadt und Genf. Kleinere 
mechanische Etablissemente finden sich überall wo irgend 
ein Industriezweig sie zum Bedüifniss macht. Wenn 
auch. nicht in grossem Massstabe, so besitzt die Schweiz 
doch im Jura verschiedene Hochofen, welche von dem 
dort gewinnenden Erz ein ganz vorzügliches Eisen er- 
zeugen; diese sämmtlichen Eisenwerke im schweizerischen 
Jura produziren per Jahr zirka 150—160,000 Ztr. Roh- 
eisen, Blech, Stabeisen etc.; es ist dies allerdings nur 
ein kleiner Theil des Bedarfes der schweizerischen Eisen- 
Industrie, indem die Schweiz jährlich, inklusive Eisen- 
bahnmaterial, wenigstens eine Million Zentner Roheisen, 
Stabeisen, Blech, Eisenguss, Stahl etc. importirt und 
verarbeitet. 

Unter den Industriezweigen von minderem Um- 
fange sind der Erwähnung werth: Die Verfertigung von 
mathematischen und physikalischen Instrumenten in 
Aarau, Zürich, Genfund Bern; die Fabrikation von Piano- 
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forte's in Zürich und Basel ; die Parquetterie in Wallis, 
Freiburg, Bern und Luzern; die Holzschnitzerei im Berner 
Oberlande; die Fabrikation eines trefflichen Papiers in 
Basel, Zürich, Aargau, Solothum, Waadt, Genf, Neuen- 
burg und andern Orten ; und die Verfertigung von Töpfer- 
geschirr in den Kantonen Bern, Schaffhausen und Tessin. 
Von den an die Industrie streifenden Handwerken heben 
wir die Gerbereien hervor, deren die Schweiz ca. 500 
besitzt und die zum grössten Theil auf der Grenze 
zwischen der Alpenzone und der Zone des Ackerbaus 
sich angesiedelt haben. 

Vereine. 

Die Gesammtzahl der Vereine der Schweiz über- 
steigt 4,000 mit über 500,000 Mitgliedern. Es gibt 
Vereine zur Pflege von Kunst uud Wissenschaft, oder 
zur Pflege der Geselligkeit und der Belehrung. Viele 
dieser Vereine haben einen die ganze Schweiz um- 
fassenden Charakter und diese zerfallen dann wieder 
in Kantonal- und Lokalvereine. Vereine dieser Kategorie 
sind: der eidgenössische Sängerverein, die schweizerische 
Musikgesellschaft, der schweizerische Kunstverein, die 
schweizerische naturforschende Gesellschaft, die schwei- 
zerische geschichtsforschende Gesellschaft, die schwei- 
zerische Gesellschaft für Alterthumskunde, die Gesell- 
schaft der schweizerischen Aerzte, der schweizerische 
Juristenverein, die schweizerische Predigergesellschaft, 
die schweizerische Industriegesellschaft, die schweizerische 
gemeinnützige Gesellschaft, der eidgenössische Schützen- 
verein, der eidgenössische Offiziersverein, der eidge- 
nössische Unteroffiziersverein, der schweizerische Ca- 
vallerieverein u. a. m. Dazu kommen noch eine grosse 
Anzahl von Lesegesellschaften, da fast jede bedeutendere 
Ortschaft der flacheren Schweiz eine solche Gesellschaft 
besitzt. 
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Gegenseitige Hülfsgesellschaften. 

Die gegenseitigen Hülfsgesellschaften bestehen in 
608 Vereinen mit 97,754 Mitgliedern, wovon 131 zur 
Unterstützung im Fall der Krankheit, 308 im Fall von 
Krankheit oder Tod, 11 im Fall von Krankheit und 
Gebrechlichkeit, 39 im Fall von Krankheit, Gebrechlich- 
keit oder Tod, 15 im Fall von Tod, 16 im Fall' von 
Alter oder Gebrechlichkeit, 22 für Alter, Wittwen und 
Waisen, 39 für Wittwen und Waisen, 12 für Krankheit, 
Gebrechlichkeit (Tod), Wittwen und Waisen, 15 zugleichv 
für andere Zwecke. Im Jahr 1865 wurden auf Vereins- 
kosten im Ganzen 969 Begräbnisse besorgt und 1,422 
Wittwen und Waisen unterstützt, wovon 1,368 jährliche 
Pensionen erhalten. Die Zahl der unterstützten alten 
und gebrechlichen Mitglieder war 1220; das Vermögen 
betrug Fr. 7,872,020, die Einnahmen an Eintrittsgeldern 
und Beiträgen Fr! 979,259, an Geschenken Fr. 195,013, 
an Zinsen und Bussen Fr. 354,826 , zusammen 
Fr. 1,529,098. Die Ausgaben betrugen Fr. 1,059,418. 

Schweizerische Hülfsvereine im Ausland be- 
stehen 45 in zwölf verschiedenen Ländern, welche der 
Bund mit Fr. 10,000 subventionirt. Diese Vereine zu- 
sammen, 662 Mitglieder, besitzen Fr. 857,156 Vermögen, 
hatten (1862) Fr. 397,990 Einnahmen, Fr. 313,938 Aus- 
gaben, wovon Fr. 172,316 Unterstützungen an Personen, 
beziehungsweise Familien. 

Ausser der obligatorischen Armenpflege, welche 
allenthalben gesetzlich den Gemeinden unter Beihülfe 
des Staates Überbunden ist, finden sich vielerorts freie 
Vereine, die sich der Linderung der Armuth und Noth 
widmen; sie führen bald den Titel Hülfsgesellschaften, 
bald nennen sie sich freiwillige Armenvereine. 

Der Bund subventionirt zwölf gemeinnützige Vereine 
mit Fr. 67,000. 
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"^rpitlum W jltt$$t$H$r. 



I. GRUPPE. 

Bergbau und Hüttenwesen. 

a) Fossile Brennstoffe (Kohle, Erdöl n. s. w.)* 

b) Erze und daraus gewonnene Metalle. 

1. Fraviß Gallus, in Andeer (Grauhündten), 

Eisenerze. 

2. Marogginif Vinzenz, & Mancini, Dr. 

Peter, in Berzona (Tessin). * 
Erze: Galcosina und Galcopirite. 

3. Wassalif Friedr., Präsident der kantonalen Aus- 

Stellungs-Kommission in Russhof (Grauhündten), 
Bündtnerische Erze. 

8. No. 7. 14. 18. 24. 94. 107. 614. 808. 

c) Im Torstehenden nicht angeftthrte Mineralien (Salz, Schwefel, 
Graphit n« s« w.) mit Ausnahme der als Baumaterialien yer- 
wendeten (18. Gruppe). 

4. ßriihlmanfiß Jahoh, Besitzer der feuerfesten 

Thonerdegruben in Lohn (Schaffhausen), 
Feuerfeste weisse Thonerde. 

Absatzorte : Die Schweiz, Deutschland, Oesterreich, Italien. 

5. Amoudru^f A., Geometer in Carouge (Genf), 

Muster von feuerfester Thonerde, unc' aus derselben fabri- 
zirte Gegenstände. 
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(5. WalHh, Bd. J., Direktor der AsphaU-Minen des 
Val de Travers in Travers (Neuenbürg). 
Asphalt- Pyramide. 

^ Aua den Minen der Neuenbnrger Bock-Paving-CompMiJ Limtted. 

7. Wa^isalt, FHedr., Präsident der kantonalen äim- 
:itellHH(jS'Kommission in Busshof (Graubündien)* 
lUlndtnerische Bergkrystalle. 

». No. 3. 14. 1«. 34. 94. 107. 614. 806. 

^0 LfHrii'Vi^A 1^^ Rohstoffe. 



«^> l«le)iM»|t<^a m4 MoMlo tos OkJekUa 4ts Ber^taves, des 
HittiMiiieoems «»4 aaderer Oewin«B«sweise% GnlmikArteM« 



S. IhrtmHrmt^t ^s Innern d^r Schweiz. 

(Wx^v^^t^-^ Kar^e difr SAw^ii mit Text- 
^^ ^iNrisiNiy^ «imI TMTMit«i^rw flr des gii|.l M % 4m Hltte» 



H. GRUPPE. 






11. I^uzinger, Rudolf, in Netstall (Glarue). 

Gemahlener KrButerklee. 

12. Scliaeck-Jaquet in Genf. 

In Kuchen gepresster Hafer. 

a. No. 7»a. 

13. Tschupp, J., in Ballwil (Luzern). 

Gedftrrtes Ob«t. 
■. No.i la. M. 

14. WaasaM, FHedr., Präsident der kantonalen Aus- 
stilluni/a-Kommixuion in Busskof (Graubündten). 

Nahrungspflanzen GetreideverschiedeherÄrt-Alpenheu. 

a. No. a. T. IS. lt. M. lOT. H4. HM. 

15. Zuger kantonaler landwirtkschaftlicfier 
Verein in Zug. 

Gedorrtes Obst in mehreren Sorten, 
b) Tabak und andere narkotische Pflansen, welche als Gennsg« 
mittel dienen. 

16. Oiauefti, August, Advokat in Faido (Tessin). 

Robtabak. 

H. No. 13. 109. 111. 

17. Stock <£ Co, in Murten (Freiburg). 

RohtabakblStter scbweizerisoben Ursprungs, 
a. Ko. 134. 

18. Wassali, Friedr., Präsident der kantonalen Aus' 
s/rlhntf/s-Konimissioit in Eusshof (Grauhündten). 

Rohtabak. 



c) TegetablllBche Spinnstoffe (ItanmnoUe, Flachs, Hanf, Jnte, 
Chinagras n. s. w.) und andere Handel spAanien im rohen 
Znstande. 

19. Condrau, A., in Dissentis (Granbündten). 

Flachs in rohem Zustande. 

s. Ho. 202. fi08. 

20. Etirat, Joseph, in Locamo (Tessin). 

Reiswurzeln zur BQrstenfabrlkation. 

B. Mo, BM. 

21. Knobel-Ziiger, C, Droguist in Lacken (Schwyz). 

HandeL-^ptlanzen. 



22. Tschupp, J.9 in Ballwil (Luzern). 

Flachs- und Hanfsamen. 

8. No. 13. 93. 

d) Seidenzucht, Cocons« 

23. Gianellif August, Advokat in Faido (Tesßin). 

Seidenraupen-Eier. 

8. No. 16. 102. 114. 

24. Wassaliß Friedr.ß Präsident der kantonalen Aus- 
stellungS'Kommission in Busshof (Graubündten). 

Cocons. 

8. No. 3. -7. 14. 18. 94. 107. 514. 808. 

e) Thierische Produkte im rohen Zustande (Bälge, Felle, anzu- 
gerichtete Federn, Borsten u. s. w«). 

25. Simona, Georg, & Co. in Locarno (Tessin). 

Muster von Borsten. 

f) Wolle. 



g) Produkte Ton Baum- und Rebschulen, Produkte, welche 
aus Obst und Trauben gewonnen werden. 



h) Produkte der Forstknltur (Bau- und Werkholz, Gerbstoffe, 
Rohharze, Farbhölzer, Rinden, Holzkohle, Feuerschwamm 
u. s. w. 

26. Schweizerischer Forstverein. ^ 

8. No. 28, 30, 31. 

1. Forstverwaltung des Kantons Bern. 

Resonanzholz aus dem Kanton Bern. 

2, Reichenbach, Fritz in Gstaad h, Saanen. (Bern.) 

Fichten- und Ahorn-Resonanzholz — 

Arven- und Ahorn-Schreinerholz. 

5. Schneeli-Hessiy J.y in Chur (Graubündten,) 

Fichten- und Ahorn-Resonanzholz aus dem Kanton 
Graubündten. 

4. Sprecher, Peter y in Chur (Graubündten.) 

Holzstifte aus Graubündten. 

5. Wolft Schreinermeister in Samaden (Graubündten.) 

Lerchen-, Arven- und Rothtannen-Schreinerholz, 
i) Torf und Torfprodukte. 



k) Dungmittel. 
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1) Zeiehniingen und Modelle Yon Objekten der Land- nnd Forst- 
wirthsehaft; Kultur- nnd Bestandeskarten. 

27. Laräy de Ferrot in Neuenbürg, 

Rebstöcke neuen Systems. 

28. Schweizerischer Forstverein. 

8. No. 26, 80, 31. 

1, Bauverwaltung des Kantons Graubündten. 

a) Situationsplan, Profil, Grundriss, Querschnitt und 
Photographie der Verbauung des Albertibachs in 
Davos. — 

b) Situationsplan und Längenprofil der Verbauung des 
Rufitobels Archa granda bei Valcava. 

Beide im Kanton Graubündten. 

2, Forstverwaltung des Kantons Bern, 

a) Beschreibung der Verbauungen an der Görbe (Wild- 
bach im Kanton Bern) mit Detailzeichnungen von 
Thalsperren und 17 Photographien. 

b) Beschreibung der forstlich-meteorologischen Stationen 
im^Kanton Bern mit Zeichnungen und Zusammen- 
stellung der Beobachtungsergebnisse derselben, nebst 
den Resultaten der klimatologischen und phänomeno- 
logischen Beobachtungen. 

3, Menzel, Prof. A., in Fluntern (Zürich.) 

Organologisches Herbarium schweizerischer Forst- 
pflanzen, enthaltend 82 Forst-Arten auf 90 Tafeln 
mit 626 Objekten. 

29. Schweizerische Milchversuchsstation in 

Thun (Bern), 

Plan einer Emmenthaler-Käserei von Architekt Merz 
in Thun — Modell einer Käsereifeuerung und Käsepresse. 

s. No. 32. 697. 

m) Arbeiten der Yersnchsstationen, Agrar- nnd Forstkataster, 
Forststatik n« s. w. 

30. Schweizerischer Forstverein. 

8. No. 26, 28, 31. 

1. Eidgenössische Forstschule. 

a) Bericht an den Schweizerischen Bundesrath über die 
Untersuchung der Schweizerischen Hochgebirgswal- 
dungen. 
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b) Graphische Darstellung des Zuwachsganges der Fichte, 
Tanne, Kiefer, Lerche und Arve. 

c) Die forstliche Literatur der Schweiz. 

2, Forstvertvaltung des Kantons Aargau, 

a) Wirthschaftspläne mit Spezialkarten über die Staats- 
waldung bei Habsburg und die Gemeinde Waldung 
Safenwyl. 

b) Berichte und Rechnungen über die Bewirthschaf- 
tung und Verwaltung der Staats- und Gemeindewal- 
dungen im Kanton Aargau. 

5. Forstvertvaltung des Kantons Bern, 

a) Wirthschaftspläne nebst Karten über die Gemeinde- 
waldungen Aarwangen und Alle. 

b) Das Vermessungswesen des Kantons Bern. 

c) Forststatistik des Kantons Bern mit einem nach den 
Eigenthumsverhältnissen kolorirten Atlas. 

d) Verwaltungsbericht der Direktion der Domänen, 
Forsten und Entsumpfungen für das Jahr 187S. 

4. Forstverwaltimg des Kantons Grauhündten, 

a) Vermessungsapparat (Karten, Vermessungs- und Be- 
rechnungshefte) der Stadtwaldungen von Ghur, auf- 
genommen und ausgearbeitet von Geometer Gentsch 
in Frauenfeld, nebst Beschreibung und Bestandes- 
karten. 

b) Geschichtlich - statistischer Bericht über die Forst- 
wirthschaft im Kanton Grauhündten. 

c) Jahresberichte des Forstinspektors des Kantons Grau- 
hündten. 

5. Forstverwaltnng des Kantons Luzern, 

Wirthschaftsplan über die Stadtwaldung Luzern. 

6. Forst cerwaltung des Kantons Schaffliausen, 






Staatsforstrechnung des l. Forstkreises des Kantons 
Schaffhausen für 1871. ?J 

7. Forstverwaltung des Kantons Solothurn, 

Jahresberichte des Forstdepartements des KantoQ^ 

Solothurn. 

8. Forstrenvaltung des Kantons Thurgau, 

a) Wirthschaftsplan mit Uebersichtskarte fiberjSi^.;i 
mei iidewaklung Tägerweilen. 

b) Forststatistik des Kantons Thui 
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9. Forstvenvaltung des Kantons Zürich, 

a) Wirthschaftspläne über die Gemeindewaldung Eschen- 
berg und die Genossenschaftswaldung Bonnstetten 
mit Karten und Schlagkontrolen. 

b) Agrikulturstatistik des Kantons Zürich. 

c) Jahresberichte und Rechnungen über die Bewirth- 
schaftung und Verwaltung der Staats-, Gemeinde- 
und Genossenschaftswaldungen. 

10, Schweizerische Kantonsregierungen. 

Die das Forstwesen betreffenden Gesetze, Verord- 
nungen, Reglemente und Instruktionen der Schweiz. 

n) Darstellung der zur Erzeugung , Bewegung und Lagerung 
der Torbenannten Produkte dienenden Arbeitsprozesse und 
Torrielitungen. 

31. Schiveizerischer Forstverein. 

8. No. 26, 28, 30. 

1, Forstverwaltung des Kantons Bern. 

a) Relief aus dem kleinen Schlierenthal bei Alpnacht 
(Unterwaiden) mit der dortigen Drahtseilriese. 

b) Modell der Drahtseilriese im kleinen Schlierenthal 
bei Alpnacht (Unterwaiden) in Vi» der natürlichen 
Grösse, mit einem Stück Drahtseil in natürlicher 
Grösse, nebst Beschreibung und Zeichnung. 

2. Forst Verwaltung des Kantons Grauhiindten. 

Modell der früheren Transportanstalten im Schaftobel 
bei Alvenau (Graubündten) mit einem Querprofil des 
Kanals. 

32. Schiveixerische Milchversuchsstation in 

Thun (Bern). 

Sammlung land- und alpwirthschaftlicher Schriften von 
Direktor Schatzmann. 

8. No. 29. 697. 

33. Tessinischer Verein fiir Bienenzucht. 

Drei Schriften über Bienenzucht — Bienenstöcke. 

s. No. 74. 

o) Gartenaulagen, Zeieiinnugen und Modelle Ton Objekten des 
Gartenbaues, Glasiiäuser, Bewässerung u. s. w. 

34. Neher & Mertens, Landschaftscßrtner in Schaff- 
hausen, 

Pläne von Park- und Gartenanlagen. 
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p) Darstellnng der im Gartenban angewendeten neuen Kul- 
turen. 

q) Produktionsstatistik« 

35. Heni^elß A., Professor in Zürich. 

Statistische Druckschrift: »Die Bienenkultur der Schweiz«. 
— Tableau: »Tabellen zur Statik des Bienenstaates«. 



111. GRUPPE. 

Chemische Industrie. 

a) Chemische Produkte für technische und pharmazeutische 
Zwecke (Säuren, Salze, chemische Präparate aller Art). 

36. Arregger-Siegwart in Schüpfheim (Luzern). 

Saccharum lactis, in Trauben, Randstücken und Pulver. 

B. No. 77. 

Silberne Medaille von der schweizerischen landwirthschaftllchen 
Ausstellung in Bern 1857. 

37. Brunnscfiweiler 4& Sohn in St. Gallen. 

Bleichefeste Stempelfarben für Baumwollwaaren, — Tinten 
aller Art — Aquarellfarben — Telegraphiefarbe für Morse- 
und Hughes-Apparate. 

8. No. 591. 

Die bleichefesten Stempelfarben für Baumwollwaaren werden 
seit geraumer Zeit mit Befriedigung von den Stickereifabrikanten 
des Kantons St. Gallen augewendet. 

Die von den Ausstellern fabrizirten Kopir-, Schreib- und far- 
bigen Tinten, Waschzeichnentinte, flüssige und teigförmige Aquarell- 
farben für technisches Zeichnen, flüssiger Leim und vornehmlich 
Tintenpulver haben seit einer Beihe von Jahren in der Schweiz- 
sowohl als in Italien und zum Theil in Frankreich vollste Aner- 
kennung gefunden. 

Dampfbetrieb im Verein mit langjähriger Praxis befähigen die 
Aussteller, zu den billigsten Preisen ausgezeichnete Qualitäten zu 
liefern. 

Die Telegraphiefarbe für Morse- und Hughes-Apparate wird 
seit mehreren Jahren sowohl in der Schweiz als auch theilweise 
in Deutschland mit grösster Zufriedenheit und Anerkennung ange- 
wendet. Beste Zeugnisse stehen zu Diensten. 

38. Favre, Eh, in Nyon (Waadt). 

Wichse. 
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39. Freymann Alder & Co. in Küsnacht (Zürich). 

Schmirgelpapier und Glaspapier. 

8. No. 375. 

40. Giiyot'Lupold, A,, in Loch (Neuenbürg,) 

Verschiedene chemische Produkte. 

Fabrik mit Wasserkraft betrieben, „aux Ecreuses" 5 Minuten 
von Locle gelegen, für die Behandlung durch Amalgamation aller 
gold- und silberhaltigen Stoffe. Durchschnittliche Verarbeitung 35 
bis 40,000 Pfund per Jahr. Fabrik chemischer Produkte zu Indu- 
striezwecken : 

Diamentine, Pulver zum Poliren des Stahls, welches das rothe 
Putzpulver vortheilhaft ersetzt. 

Bablnen-PnlTer, zum Schleifen schneidender Instrumente, zum 
Poliren des Metalls u. s. w. 

Sehwarzer künstlicher Diamant zur Bearbeitung von Bubinen 
und Oranatsteinen. 

Pulver zur Bearbeitung des Nickels. 

Vortheilhafte Preise. 

Alle diese Produkte finden grossen Absatz in der Schweiz und 
im Ausland. 

41. Hübschmann^ Emil, in Stäfa (Zürich). 

Chemisch-pharmazeutische Produkte und Präparate. 

42. Hünerwadel, Moritz, in Lenzburg (Aargau.) 

Purger von Donald Mc. Kay aus Chicago. 

Sicher mechanisch wirkendes Mittel zur Beinigung der Dampf- 
kessel von jedem Kesselstein, sowie zur Verhütung desselben bei 
neuen und gereinigten Kesseln. Einzig autorisirter Fabrikant und 
Verkäufer für die Scjiweiz. 

43. Jenny & Suter, Fabrik chemischer Produkte in 
Wädensweil (Zürich). 

Chemische Produkte, als: Wichse — salpeter- 
saures Eisen — Eisenvitriol — Glaubersalz — kristallisirte 
Soda — Schwefelsäure. 

8. No. 71. 

Das Etablissement soll in nächster Zeit vergrössert und alsdann 
anch die Fabrikation von Salpetersäure, Zinnsalz, Zinn-Solutionen, 
salpetersaurem Blei und Wagenfett betrieben werden. 

44. Knohel^Zuger, C, Droguist in Lachen (Schivyz.) 

Pflanzen- Annato-Solution zum Färben von Käse, Butter 
und Teigwaaren, Opal-Oel, Gehör-Oel, Augenessenz nach 
Dr. Romanshauser, Wuadbalsam, Schnellglanz-Metall-Putz- 
pulver für Messing, Kupfer, Weissblech, Neusilber, Glas, 
Christophle, Silber und Gold. 

8. No. 21. 
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Ausser den oben angeführten sind von dem Aussteller noch 
folgende Artikel stets frisch zu beziehen : Augsburger Lebensessenz, 
Algotin, schnell wirkendes Mittel gegen Zahnschmerzen, — Blut- 
reinigende Pillen von angenehmem Oeschmack, bereitet yon 
Canvin, Arzt der Hochschule in Paris — Aechtes Elettenwurzel- 
Haaröl yon Dr. Bale — Acetine-Essenz gegen Hühneraugen — Augen- 
Heilwasser von Dr. Wite — Weisse und rothe Schminke — Benzin, 
Brönner's Fleckenwasser — Chinesische Haarfarbemittel — Fliegen- 
leim — Frostsalbe von Wahler — Flüssiger Leim zum Kitten von 
Porzellan, Marmor, Glas, Holz, Karton und Papier — Flüssiger me- 
dizinischer Eisenzucker, flüssige Eisenseife — Hitz'sches Kropf- 
und Frostwasser — Jod-Präparate — Blutreinigende Elräuter in 
Pulver und Pillen von Professor Ls. Wundram — Theerseifen von 
Bergmann und Biger — Vogelleim (Klebleim) — Timbrefarben mit 
und ohne Oel — Transportable Gasbeleuchtungs-Apparate sammt 
GasstoflF — Gyps, Cement, Asphalt und Goudron — Kräuterkäs 
(Schabzieger) — Medizinische und chemische Präparate jeder Art. 



45. Merk, JDr. JB., in Frauenfeld (Tlmrgati), 

Chemische Produkte. 

46. Olivier-^Mathey, Aug., Chemiker in Netienhtrg. \ 

Diamantine, Stahlputzpulver. 

Hauptsächlich für die Uhrenmacherei verwendet und Erfindung 
des Ausstellers selbst. 

47. Schaffhatiser^ sehe Woll- & Baumwolle 

Kardevie, H. Th. Baeschlm in Schaffhausen, 

Medizinische Verbandstoffe, als: Baumwoll-Gharpie — 
hydrophiler Verbandstoff — blutstillende und karbolisirte 
Charpie-Baumwolle — Lister's A^erbandstoff — antiseptische 
Respiratoren u. s. w. 

s. No. 183. 

1 

48. ScMesser, Gabriel, im Hard bei Zürich. 

Weinsteinsäure aus Aetzküppen-Niederschlag. 

8. No. 185. 

49. Schnorf, Gebrüder, in Uetikon (Zürich). 

Chemische Produkte, als: Schwefelsäure 50^ und 66° — 
Salzsäure, rohe und chemisch reine — Salpetersäure 36°, 
40° und 50° — Schwefelsaures Eisenoxyd (Eisenbeize für 
Schwarzfärber) — Salzsaures Eisen — Holzsaures Eisen — 
Ghlorzinn — Chlorzink zur Imprägnation des Holzes — 
Eau de Javelle — Sodasalz — Sodakry stalle — Sulfate für 
Glasfabriken — Glaubersalz — Chlorkalk — Eisenvitriol — 
Zinkvitriol — Zinnsalz. 
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50. Schröder, Dr. 6?., in Frauenfeld (T/mrgau). 
Chemisch-pharmazeutische Präparate. 

s. No. 116. 

51. Siitter^Krauss & Co. in Oherhofen-Münch- 
weilen (Thurgau). 

Schuhwichse. 

8. No. 110. 

b) Materialien nnd Produkte der Pliarmazie, Mineralwässer 
n. s. w. 

52. Andreae, W., Apotheker in Fleurier (Neuenbürg.) 

Pharmazeutische und Hygienische Produkte. 

1) Eisenliatextrset. Derselbe wird aus der frischen jungen 
Wurzel, die sich jedes Jahr neben der absterbenden Wurzel bildet 
und im Spätherbst auf den Jurahöhen gesammelt wird, mittelst 
Weingeist bereitet, ist sehr kräftig und ganz zuverlässig. 

2) Gamander-Essenz. Adstringirend-aromatisches Oel gegen das 
Ausfallen der Haare, aus Gamander, Salbei, Eucalyptus u. s. w. 
bereitet. 

3) Zfthnwnrzel-Sjrrap. Ein neues ausgezeichnetes Antiscorbuti« 
i cum gegen Skropheln, Mageuschwäche u. s. w. Dieser Syrup wird 
j aus den Knollen der schönen in den Jurawäldern wachsenden Cruci- 
j feri Dentaria pennata Lam. gezogen. 

j 4) Konsentrirter SarMpariUsymp. Ganz rein und haltbar. In 

j 30 Grammen 10 Gramme "Extrakt. 

5) Weiniger Enziansyri^». Aus der flrischen jungen Wurzel mit 
Marsalla*Wein bereitet. Vorzügliches Mittel gegen Magenübcl. 

6) Schweizerische BrostpastiUen. Aus Blumen, Kräutern und 
' Früchten des Juragebirges bereitet. 

j 7) Arnika Tinktur. Aus der ganzen frischen Pflanze bereitet. 

Sehr kräftig und konzentrirt. 
I 8) Zahnseife (Odontine ä TArnica) zur Pflege und Erhaltung 

i der Zähne, sehr beliebt und durch ihren Preis jedermann zugäng- 

\ lieh; besonders für Einder yon grossem Nutzen. 

I 9) Jnra-Liqnenr. Ein aromatischer Liqueur aus Bergkräutem, 

j frischen Wachholder- und Weisstannenzweigen bereitet. 

10) Vegetabilisches Wurmmittel. Für die verschiedenen Alter 
I dosirte Pulver, die wirksamen Bestandtheile einiger Doldenpflanzen 

\ mit Zusatz von ^Santoiiin. 

53. Btirkel, Gebr., in Oenf. 

Pharmazeutische Produkte. 

Handlung und Fabrik pharmazeutischer Produkte in Plainpalais 
bei Genf, gegründet im Jahre 1828. — Die Aussteller sind die ein- 

< zigen Inhaber der aus irländischem Moos zubereiteten Brustbonbons 

i Fiuaz imd erhielten an der internationalen Ausstellung von 1855 

in Paris die einzige Medaille für Brustbonbons. — Silberne Medaillen 

\ wurden ihnen zuerkannt an den Ausstellungen in Genf 1851 und in 

I Bern 1857. 
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54. Grimm, C. Jakoh, Apotheker in Burgdorf (Bern). 

Heilmittel gegen Zahnschmerz. 

55. yatiir forschende Gesellschaft des Kati- 
tons Graubiindten in Chur. 

Eine Sammlung bündtnerischer Mineralwasser. 

Mineralquellen der Bitisehen Alpen. Ausgestellt von der Na« 
turforschenden Gesellschaft Graubündtens in Chur. Das rätische 
Alpengebirge vom Wormser Joche bis zum Sardonagebirge, mit 
Ausnahme der genannten Endpunkte (zum Veltlin und dem Kanton 
St. Gallen gehörend), das Gebiet des schweizerischen Kantons Grau- 
bündten umfassend, birgt im Schoose seiner Hochthäler und 
Schluchten eine höchst bemerkenswerthe Anzahl Mineralquellen, 
von denen schon mehrere (St. Moritz, Taraspi Pfäflfers, Bormio) ver- 
möge ihrer hervorragenden chemischen und physikalischen Eigen- 
schaften im balneologischen Heilapparate verhältnissmässig sehr 
rasch zu europäischer Bedeutung gelangt sind. Noch liegt aber 
manch trefflicher Brunnen fast unbenutzt und unbeachtet, indem 
von etwa 150 Mineralquellen des genannten Gebietes noch nicht der 
vierte Theil näher geprüft und bekannt ist. Der grösste Theil der 
Quellen ^tspringt aus einem grauen, leicht verwitternden Thon- 
schiefer (Bündtner-Schiefer), die geringere Anzahl aus Kalk, Yerru- 
kano oder Urgestein. Ausser den heissen Quellen von Pföffers und 
Worms und der kühleren Gypstherme von Vals sind es sämmtlich 
kalte Quellen und im allgemeinen durch einen oft sehr hohen Ge- 
halt von Natron, Schwefelsäuren und Chlorsalzen, öfters 
auch von Jod, sowie vonKohlensäure und Schwefelwasser- 
stoff ausgezeichnet. Seitdem die Verkehrsmittel im Innern des 
Landes in immer grösserem Aufschwünge begriffen sind, erhielt 
auch der zweite wesentliche Vorzug seiner Kurorte, nämlich das 
treffliche alpine Klima stets grössere Bedeutung, und es sind 
ausserdem schon selbständige sehr besuchte klimatische Stationen 
(Davos, Oberengadin) zur Entwicklung gelangt. — Die zur Ausstel- 
lung gewählten Quellen sind als die gegenwärtig am meisten bekann- 
ten und im Gebrauche stehenden zu betrachten, üeber deren 
Gehalt und Verwendung, sowie über die topographi- 
schen und klimatologischen Verhältnisse der rätischen 
Kurorte giebt eine im Ausstellungsräume zur Verfü 
gung der verehrlichen Besucher stehende Broschüre 
näheren Aufschluss. 

c) Materialien und Produkte der Fett-Indnstrie (Stearin^ Oel- 
sänre^ Glycerin^ Seifen, Kerzen n« s. w.)« 

56. Brünett & Co. in Chur (Grauhilndten), 

Ghurer Oelseife. 

57. Steinfels, Friedr., in Zürich. 

Seifen für Haushaltungs- und technische Zwecke. 

Der Aussteller beschäftigt sich mit der Fabrikation von Seifen für 
industrielle wie für Haushaltungs-Zwcckc und von Toiletten-Seifen. 
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Jahresproduktion ca. 30,000 Zentner oder 1,500,000 Kilogramme, 
welche — Dank der grossen Anlage und der vorzüglichen Einrichtung 
des Etablissements — leicht verdoppelt werden kann. 
Silber-Medaille — Paris 1867. 

Die ausgestellten Gegenstände sind: 

1. Kaltfabrizlrte Toilette- (Hand-) Seife. 

2. Transparente Glycerin-Seife. 

3. Gepresste Olein-Seife. 

4. Kali-Seife, für Industrielle Zwecke, nämlich: Zum Bleichen — 
zur Bereitung der Schlichte — zum Entschälen der Seide u. s. w. 

5. Aechte Kernseife, mit rothem Natur-Marmor. 

6. Hellgelbe, rein geschliffene Harzkernseife. 

7. Weisse, rein geschliffene,' ächte Kernseife. 

8. Hochgelbe, rein geschliffene Harzkernseife. 

9. Both marmorirte Halb-Kernseife. 

10. Neutrale Oleinseife, für industrielle Zwecke. Hat in der schwei- 
zerischen Schwarz-Seidefärberei die weisse Marseiller-Oelseife 
vollständig verdrängt. 

11. Neutrale weisse Olivenöl-Seife (sogenannte Marseiller-Seife), — 
wird in der schweizerischen Seide- und Rothfärberei mit Vortheil 
anstatt der von Marseille kommenden Seife verwendet. 

12. Blau marmorirte Halb-Kernseife. 

13. Amerikanische gelbe Harzseife — ihr grosser Gehalt an Harz 
(lOOo/o) macht diese ächte Kernseife zu einer sehr billigen, vor- 
theilhaften Haushaltungs-Seife. 

14. Kalt fabrizirte Seife, marmorirt. 

15. Aechte Harzkemseife mit Natur-Marmor. Nicht vollkommen rein 
geschliffen. 

16. Kalt fabrizirte Seife, weiss. 

Auszug 

ftBS dem offiziellen Bericht des schweizerischen General-Kommissars 
fiber die internationale Ansstellnng von 1867 iu Paris. 

Die Haupteinfuhr in die Schweiz bestund in Olivenölseife. Die- 
selbe gcnoss früher zwei Begünstigungen. Im schweizerischen Tarif 
für die Einfuhr war sie mit 75 Cts. pro Ztr. notirt, während Unschlitt- 
seifen Fr. 2 zahlten. Jetzt sind beide auf 75 Cts. gesetzt. Die fran- 
zösischen Seifenfabrikanten von Marseille und Lyon hatten aber bis 
zum Jahre 1859/60 von ihrer Regierung die Vergünstigung einer Aus- 
fuhrprämie, d. h. man vergütete ihnen für je 160 Pfd. Oelseife 
Fr. 10—12, das ist ^/a mehr, als der Zoll von 100 Pfd. Olivenöl beim 
Eingang in Frankreich betrug. Erst nachdem diese Prämie zurück- 
genommen war, konnte in der Schweiz daran gedacht werden, für 
den Gebrauch der Seiden- und Rothfärbereien Oelseifen zu fabriziren. 
Die Konkurrenz mit den französischen Seifenfabr^kanten konnte aber 
nur von grossem Seifensiedereien aufgenommen werden. Die Be- 
nutzung günstiger Chancen für den Oeleinkauf an den Erzeugungs- 
plätzen und auswärtigen Märkten, sowie die Forderung, stets grosse 
Quantitäten für das Bedürfniss der genannten Industrieen liefern zu 
können, erheischen kommerzielle Organisation und neue technische 
Einrichtungen, wie auch bedeutendere finanzielle Mittel. Sehr 
energisch und mit ganz neuen, zweckmässig eingerichteten Appa- 
raten wurde die Aufgabe von dem Etablissement F. Steinfels in 
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Zürich aufgeuommeu. Seinen Bemühungen zumeist und mit ihm 
denjenigen einiger anderer Seifenfabrikanten ist es zuzuschreiben, 
dass der bei weitem grösste Theil dieser industriell verbrauchten 
Seifengattung in der Schweiz selbst fabrizirt wird. Die schweizerische 
Seifenindustrie hat sich übrigens nicht der Yortheile zu rühmen, 
welche anderen Industrieen aus den verschiedenen Zollverträgen 
erwuchsen. Im Tarif, der vor dem Jahre 1865 gültig war, wurde 
unterschieden zwischen Speise-Ocl, das mit Fr. 3. 50 Eingangszoll 
belegt war, und ungeniessbaren Oelen zu industriellen Zwecken, 
für welche ein Eingangszoll von 30 Cts. bestund. Seit dem fran- 
zösischen Handelsvertrag von 1865 sind alle fetten Oele in eine 
Bubrik geworfen, und es wird 50 Cts. Eingangszoll gefordert. Fiskalisch 
ist diese Aenderung insofern in Ordnung, als die Staatskasse dabei 
keine Einbusse erleidet. Bei einer Einfuhr von 212,000 Ztr. unge- 
niessbarem und 16,000 Ztr. Speise-Oel nahm dieselbe zu den alten 
Zöllen von 50 und 350 Cts. Fr. 112,600 ein, während ihr das 
gleiche Quantum bei dem einheitlichen Zoll von 60 Cts. Fr. 114,000 
einträgt. Aber einige Prinzipien, die in den eidgenössischen Tarifen 
durchgeführt sind, sind offenbar verletzt durch diese Vereinfachung 
in der Zollabwandlung. Mehrere Bohmaterialien, die unsem Indu- 
strieen zur Verarbeitung nöthig sind, Baumwolle, Flachs, Seide in 
Cocons u. s. w. stehen auf einem sehr massigen Eingangs-Zoll von 
30 Cts., andere wie z. B. Binden noch niedriger. Soll ein dem Seifen- 
sieder ganz imentbehrliches , im Lande nicht produzirbares Boh- 
material desshalb anders behandelt werden, weil Speise-Oel mit 
ungeniessbarem Oel verwechselt werden könnte? Wäre denn mit der 
Vorschrift einer Denaturirung nicht jeder Defraudation vorzubeugen? 

Mit einer Zollherabsetzung des Speise-Oeles auf 50 Cts. ist man 
gegenüber andern Nahrungsmitteln zu weit gegangen. Es wäre von 
der schweizerischen Seifenfabrikation diese Erhöhung der eidge- 
nössischen Abgabe leichter hinzunehmen, wenn nicht gleichzeitig 
eine Herabsetzung des Eingangszolles von Seife, nämlich: G-ewöhn- 
licher Waschseifen von 200 auf 75 Cts. und der Toilettenseifen von 
1500 auf 75 Cts. erfolgt wäre. Dass dadurch die Einfuhr ausländischer 
Talgseifen, d. h. ordinärer Waschseifen steigen wird, ist zu erwarten, 
ja es kann diess vielleicht jetzt schon nachgewiesen werden, und 
dass die da und dort in schönen Anfängen begriffene Toiletteseifen- 
fabrikation einen schweren Stand bekommt, ist gewiss. 

Das erwähnte Geschäft von Fr. Steinfels in Zürich hatte die ver- 
schiedensten , industriell verwendeten und Hauswirthschafts-Seifen, 
sowie Toilette-Seifen ausgestellt. Es waren im Ganzen 16 Arten. 
Das Etablissement fabrizirt über 30 verschiedene Qualitäten von 
Seifen in einem Gasammtgewicht von jährlich durchschnittlich 
20,000 Ztr. Die Einrichtungen, alle neu und nach den bewährtesten 
Konstruktionen ausgeführt, erlauben eine Jahresproduktion von 
60,000 Zentnern. 

Es wurde diesem Aussteller eine Silbermedaille zuerkannt. 

d) Produkte der trockenen Destillation (raffinirtes Petroleum, 
Schieferöl^ Paraffin, Phenylsäure, Benzin, Anilin u. s. w.)* 
58. Amhlet & Poncet, Droguisten in Genf. 

Oel für die Uhrenmacherei und für Präzisions-Apparate. 
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59. Häuser^ H., & Co. in Zürich. 

Maschinen-, Spindel-, Nähmaschinen- und Waffen-Oel. 

Die Oelrafflnerie der Aussteller befasst sich mit der Fabrika- 
tion von: 

1) Haschinen-Oe], nach einer ganz neuen Methode rafflnirt. 
Dasselbe dient sowohl für die schwersten als leichtesten Maschi- 
nen aller Art, insbesondere auch für den Gebrauch bei Eisenbahnen 
und Dampfbooten. Die Vortheilo dieses neuen Produktes sind na- 
mentlich, dass aus demselben alle der Schmierkraft schädlichen 
Bestandtheile entfernt sind, das Oel somit von jeder Säure, Schleim 
und Harz vollständig frei und zudem geruchlos ist. Dieses unoxi- 
dirbare Schmieröl erhitzt sich nicht, ergiebt eine gleichmässige Rei- 
bung und resultirt eine bedeutende Ersparniss gegenüber andern 
Oelen. Dasselbe ist dem Oliven-Schmieröl in soweit überlegen, 
dass es einen festern Körper hat, reiner ist und mehr Fettgehalt 
besitzt. In Spinn- und Webereien, sowie andern industriellen Eta- 
blissements kann dasselbe für Spindeln, Webstühle und Trans- 
missionen mit einem ziemlich grössern Zusatz von Mineralöl ver- 
wendet werden als mit andern Oelen. 

2) Spindelol, geruchlos. 

3) Nähmaschinenöl, auch für Stickmaschinen und audere 
feine Maschinen dienlich. 

4) Wftffeiidl. Dasselbe hat sich bei Anwendung des von der 
schweizerischen Eidgenossenschaft eingeführten Vetterli-G-ewehres 
In der Weise bewährt, dass der Mechanismus selbst nach Yerfluss 
eines Jahres so gut, rein und unverharzt erhalten blieb, wie nach 
frischer Einölung, 

Dieses Waffenöl dient auch als vorzügliches Putzmittel, indem 
es den Kost auflöst und die Waffen ganz blank macht. 

60. Messa^, Hch., in Genf, 

Oel für die ührenmacherei. 

61. Vaucher, IjOUIS, in Peseux (Neuenburg), 

Oel für die ührenmacherei. 

e) Aetherische Gele, Parfünierien, 

f) Zflndwaaren. 



g) Farbwaareu miueralisehen^ metallischen und organischen 
Ursprunges. 

62. JBergeVf Jakob, Zuckerbäcker in Interlaken 
(Bern), 

Karamel- und Zuckerfarbe. 

63. Canderay, Ls., Gypser in St. Prex (Waadt), 

Siccatif in Pulverform. 
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64. Geigy, Jolu Ttud., in Basel, 

Anilinfarben — Alizarine — Farbwaaren. 

Vertreten in Wien durch Naumann und Ortlieb, Gungendorfer- 
strasse 97. 

65. Ruef, «7. H; & Söhne, Bleiweissfabrik in Burg- 

dorf (Bern). 
Bleiweiss. 

Silberne Medaille an der internationalen Ausstellung 1867 in 
Paris. 

h) Gewaschene, gefärbte und gebleichte Harze, Siegellack, Fir- 
nisse, Albumin, Uansenblase, Leim, Stärke, Dextrin n. s. w* 

66. Brunnschw eiler, Traugott, in St Gallen. 

Kasein und daraus hergestelltes Leimpulver. 

Dass Käsestoff mit frisch gebranntem Kalk ^inen ausserordent- 
lich zähen und festen Leim resp. Eltt bildet, ist eine bekannte 
Thatsache. In einigen Gegenden, besonders der Ostschweiz, ist der 
sogenannte Eäseleim zum kalten Leimen von Fussböden, Bautisch- 
lerarbeit, Packkisten, Mödel für Kattun- und Tapetendruck, Holz- 
theile von Maschinen u. dgl. in allgemeinem Gebrauch und hoch- 
geschätzt. Das Kasein ist aus abgerahmter Milch dargestelltes 
reines Käsemehl, das sich mit Kalk leicht vollständig löst. 
Der frisch gebrannte Kalk ist schnellem Verderben unterworfen, 
und zudem ist es fast unmöglich beim jedesmaligen Gebrauche das 
richtige, sehr heikle Verhältniss zu treffen. Dem Aussteller ist es 
gelungen, durch ein geeignetes Präparat den leicht verderblichen 
Aetzkalk zu umgehen und ein zum Gebrauche ganz fertiges Käse- 
Leimpulver herzustellen, das nur mit kaltem Wasser angerührt oder 
angerieben zu werden braucht. Die Fabrik ist in milchreichster 
Gegend gelegen und mit eigens konstruirten Vorrichtungen und 
Dampfbetrieb versehen. Das Allein-Depot für in- und ausländischen 
Verkauf ist der Firma: C. Bauifigartner, Sohn, älter, in 
st. Gallen übertragen. 

67. Landolt 4& Co., in Aar au (Aargau.) 

Kutschenkastenlack — Kutschengestellack — Polirlack — 
Lack für auswendig und inwendig — Japanlack — Tere- 
bine — ein ganz neuer Trocknungs- und Härtungsstoff für 
helle und dunkle Farben. 

Die Aussteller erzeugen in ihrer Firniss-Fabrik, welche nun be- 
reits seit 25 Jahren besteht, sämmtliche fette Lacke und als be- 
sondere Spezialität die feinen haltbaren englischen Firnisse. 

Durch die in England längere Zeit selbst gesammelten praktischen 
Erfahrungen, durch Acquisition von Arbeitskräften der ersten engli- 
schen Fabriken, sowie durch weitere grosse Opfer und Anstrengungen 
sind sie in den Stand gesetzt, für die Lokomotiv- und Waggonsf»- 
brikatioD, für die Wagenbauanstalten, für die in- und auswendige 
Bau- und Dekorationsmalerei die besten Firnisse, gleich denen der 
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ihr EaatFiilack ilTi^cilruiw» aiivglil in Oliuiz lU DnUv'rtuttl^kclt 
ilen en^llitiien lirniBMo vollt^aioien BUkb steLt. Suc)! «ia wi-itCKC 
Bewei* ftp ilie TunSglii: hielt ihrer Finii«e liegt in dn Tbrntttchf. dw* 
Ihre Enea^i»e im Ir- uuil AaaUn'le «lue gMU Aufluhme ftudeo, 
iten engllichen Fkbrlken gruAie EoEikurreoz bieten, ouil die «finav- 
weiligeD lAger in Pirt». Wien, Berlin oud lUUand beileiitüuil? uuil 
fcrtjffMiite AbsJttiqHellMi Sniisn, die sieb (iirtwibKoJ vermebpen. 

venlen In Engluid. Dentieblinil FnuknEi-b u, I. t. liel« gut» 
Trocknan«Htoffe genucbt, alleia Tetebiae übertiir^t ull'^ Olrtr Slo- 
ntlT?, denn äe trocknet nicht nur, feundern hänet JeiL Anitrii-h 
dnrcbdTltigend, olnunt demeelben den Ei3rper uEcht, wie ^iccativ, 
nnd Terlelhl dem Anitnih viel mehr Uluu uoil Iiiiierhaftliikelt, 
(npart bei Tenrendimg la Spwhtelkitt und ScblrlfttruDd viel Zelt 
und lit dBh«r Termdge IhKr epeilrllcn Eigrnu-h^en oKb gc- 

i) VanteUBm; der inr Cjewinunn^ chemischer Produkte «lleueif 
Htm Totrlchtangeit «id Terfahrun^weiäFu. 



k) ProiBktloisstatistlk. 



IV. GRUPPE. 

Nahrungs- und Geflussmittel als Erzeugnisse 
der Industrie. 

■eU, Mehl' und Xahlbbrikate, 3U1z nnil MaUfabrlkato. 

«. JBanx, 2f., * Söhne in M'ohllKiiimi (Lu::enO. 
Tdfwairen. 

Karl, Komh'tor in Miirte» (Frelliiiri/). 
Zwieback-Mehl, 

TIlbcuIiKKnilttr-l fär 




Inder Kbr gcKbälit. DIfrch Zwlebuk- 
Mf Alt, wlbrend mllo Zwicbiek-PTliunto bis jetzt krli 
■nArlBien, nnd für die Vonlaunu); d»r kli-ineii Kind 
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70. Wander^ JDv. J., in Bern. 

Malzpräparate. 

b) Zncker (Syrup u« »• w.)« 

71. Jenny & Siitev, Honighandlung in Wadensweil 
(Zürich). 

Honig und Wachs. 

8. No. 43. 

72. Melifera^ BienenziichtergeseUschaft des Bergells 
(Grauhiindten). 

Honig. 

73. Pftster, K», Bienenzüchter in Wädensiceil(Zürich)^ 

Alpenhonig. 

8. No. 630. 

74. Tessiniseher Verein fiir Bienennfticht. 

Honig. 

8. No. 33. 

75. Vhle, Eduard, Bienenzüchter in Boveredo (Grau- 
bündten). 

Alpenhonig. 

c) Spiritus^ Liqueure n. s. w« 

76. Affolter, «7., Iva-Fabrik in Chur (Granbündten.) 

Iva — Iva-Doppelbitter — Fleur dlva. 

Seit Jahrhimderten bewährou sich die äusserst heilkriftigen 
Eigenschaften der Ivapflanzc (Achlllea moschata, WilcLftluleinkraut) 
bei chranischcm Magenkatarrh, 5Iagen8&ure, Flatulenz, Diarrhöen, 
WechHeltteber u. s. w. ' 

Die Iva-Liqueure, dargestellt von J. Äff olter in Chor unter 
dem Patrouate des Dr. v. Planta-Reichenau, als: Jya-Bitter, lya- 
Doppel-Bitter, und Fleur d'Iva (letzteres süss) enthalten sänunt- 
liehe wirkRumc Bestandthelle der Pflanze und sind yon einer grossen 
Anzahl hervorragender Aerzte und Chemiker warm empfohlen, so 
von Prof. Dr. Bolley in Zürich, Prof. Dr. Seh warzenbach und 
Flückiger in Bern, Dr. von Planta-Beichenau, (der die Pflanze 
chomisch untersucht hat, siehe Annalen von Liebig, Wöhler und 
Kopp IHTO), Sanitätsrath Dr. E illias in Chur, Prof. Dr.L. Siemens 
in Hohenheini u. s. w. 

Eine Sammlung geschichtlicher Dokumente und Mittheilungen 
über die Iva-Ptlanze und eine Menge wissenschaftlicher Gutachten 
und Prospekte über die Iva-Liqueure finden sich auf allen Depots 
des Ausstellers. 

Während der Ausstelliiug in Wien werden die Iva-Liqueure die- 
ses Ausstellers im Schweizer Büffet ausgeschenkt. 

Jede Eti(iuette ist mit der Unterschrift des Fabrikanten ver- 
seilen. 
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77. Arregger-Siegwart in Schüpfheim (Liizern), 

Kirschwasser, 

s. Nr. 36. 

Grosshandlnng und Export von Emmenthaler Käse, grünem 
Eränterkäs, Absynth-Extrakt, Weinen, Schweizer-Eirschwasser und 
Milch-Zucker. 

78. JBernhardß S.ß Apotheker in Samaden (Grau- 

hilndten), 

Liqueure: Fleur d'Jva, Ivabitter aus der Achillea moschata 
(Iva, Alpenschafgarbe, auch Wildfräulein genannt, einer 
kleinen zierlichen Pflanze mit charakteristisch medizinischen | 
Eigenschaften). \ 

79. Bossavd, Vater & Söhne in Zug. \ 

Kirschwasser. 

8. No. 10. 

Export von Zuger-Eirgchwasser, schweizerischer Absynth-Ex- 
trakt, Schaumweinen, gedörrten Zuger-Früchten und grünem Tafel- 
obst, Birnen und Aepfeln. 

Import von Jamaika-Rhum, Cognak, Turiner-Wermuth, Mar- 
salla Florio, weissem Asti-Wein, holländischen Liqueuren u. s. w. 

Agentur für Rhein-, Mosel-, französische und andere Weine. 

Einzige Medaille für Zuger-Eirschwasser an der internationalen 
Ausstellung in Lyon 1872. Erster Preis bei der schweizerischen 
Ausstellung in Bern 1857. 

80. JBoymond, Johann, in Genf. 

Verschiedene Liqueure. 

8. No. 130. 

Spezialität in feinen Tafel-Liqueuren, Pflanzen-Elixir, Magen- 
liqueuren, Maraschino aus eingemachten Kirschen, gebranntem Mara- 
schino u. 8. w. 

81. Bühler, JLeonhard, in Ilanz (Grauhiindten). 

Kirschen-, Zwetschgen-, Enzian- und Reckholder- Wasser. 

82. Bennler, Aug. F., in Interlaken (Bern), 

Alpenkräuter-Magenbitler und Eisenbitter. 

1) Alpenkrauter-Magenbitter. Ausgezeichnetes Magenheilmittel, 
durch welches schon vielen Leidenden Linderung und gänzliche Be- 
freiung von jahrelangen Magenleiden und Verdauungsstörungen ge- 
schaffen worden ist. Als wärmender und magenstärkender Liqueur 
kann dieser Bitter jedermann auf das gewissenhafteste empfohlen 
werden. 

2) Alpenkrauter-Eisenbitter. Dieses neue Präparat, entstanden 
auf vielfache Aufforderungen von Aerzten, gehört zu denjenigen 
Mitteln, deren sich Arzt und Laie zutrauensvoll bedienen dürfen. 
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83. Üuißijelhi, Dr. A., in BiUschwyl (St. Gallen). 

Äquarit-Pflanzen -Destillat eigener Komposition. 

84. Ffissblnd, Gottfrietl, jr., in AiiJi (Schtryz). 

Rigiliirschivaaser vei'schiedener Jahi^ünge. 

85. Hemiy & Co. in Fhttrier (Nevenhitrg). 

Absyntli-Exfrakt. 
80. Hitglt, Dr., in Koppitjen (Bern)- 
Kirscli Wasser. 

87. Kaspav, R., in Bereis (Graubihitiim). 

Liqueure. 

88. Kirschwassergesellschaft in Zug. 

Kirschwasser von 187) und 187£. 

artige FülBtliiuiBeii geacbridlgten Riif den Zugcr-KJracbwiMec» nen 



der Zoger'Mie Undwlrthscluftlicbo 
ibmea unterBteÜt iit oud der duselbe 
, PiDfossoc der N»lurwiB«aiuEhBft(n 
!lg der Lnodvlrthicluft ■nm Oegcn- 



Prels-Coonnte grmtla. Unstn gegeo Hachiulinie von 7c. 1. 
Znr AiuknDttectlieUntig hiit lich güdgit bereit erkUrt Jahn 
HiUBbcer. EUiwbetlutran? B. In Wien. 

89. ßliilsenberg, A,, in Sßiez (Bern). 

KirMcliwasser verschiedener Jahrgänge und Weintrusen- 
bmniitwein. 

90, Hobert, August, Liqueurfahrikant in Freibui 
._ Verschiedene Liqueure: Absynth — Schweiz er- Wermuth - 

Liqueur der (ixOBSOn Ctxu-trease (NaGhabroungJ — 



91. Scher er, Gebr., in Meggen (Luzern), 

Kirschwasser. 

Ehrenmeldung yon der internationalen Ausstellung von 1862 in 
London. — Erster Preis von der landwirthschaftlichen Ausstellung 
in Genf 18ß6. 

92. Tripp & Oeny in Genf. 

Verschiedene Liqueure : 

Genfer-Wermuth verladen franko Bahnhof Genf Fr. 100 der 
Hektoliter. 

Quina für Wermnth Fr. 2. 26 der Litre. 

Genfer Pflanzen-Magenliqueur „ 2. — die Flasche. 

93. Tschupp, J., in Ballwil (Luzern), 

Kirschwasser: 

s. No. 13. 22. 

Wein-, Spirituosen» und Produkten-Handlung en gros. — 

Lager von Ungarischen-, Waadtländer- und Schaffhauser-Weinen, 
Spiritus, Kirschwasser und gedörrtes Obst. — 

Konsignation von Getreide aller Art, Mehl, Brauermalz, 
Wagenfett, Landesprodukten. 

94. Wassali, Friedr., Präsident der kantonalen Aus- 
stellungS'Kommissiofi m Russhof (Graubiindten). 

Graubündtner-Kirschwasser. 

s. No. 3. 7. 14. 18. 24. 107. 514. 808. 

95. Wyss, Mart. Ant., in Zug, 

Zuger-Kirschwasser. 

96. Zi^n^nermann, J», Destillateur in Zürich. 

Verschiedene Liqueur.e. 

97. Zuan, Rud., LiqueurfabriJcant in Chur (Grau- 
bündten), 

Liqueure, Kirsch wasser und Enzian. 

Ehrenmeldungen von der schweizer. Ausstellung in Bern 1857. 

d) Weine. 

98. JBonhöte, Alfred, in Peseux {Neuenburg), 

Weisse und rothe Weine von Gortaillod und Neuenburg. 

99. Bonvins, Karl, Sohn in Sitten (Wallis). 

Walliser-Weine. 

100. Brunner-Huher in Diessenhofen {Thurgau), 
Künstlich veredelte Naturweine. 

Grosshandlung von schweizerischen Landweinen — Export von 
feinsten schweizerischen Flaschenweinen (die Flaschen in eleganter 
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Aussatttung). Der Aussteller garantirt für die Haltbarkeit seiner 
Weine. 

Preis-Courant : Inklusive Verpackung in Eisten von 24 Flaschen, 
frei ab SchafiThausen : 

Extra feine Bothweine: Earthäuser und Hallaner, Thur- 
gauer und Schaffhauser per Kiste Fr. 37. 50 oder Bthlr. 10. 

Extra feine Weissweine: Edelweine vou\Tokayer- und 
Traminertrauben (Thurgau und Scbaflfhausen) per Eiste Frs, 41. 26 
oder Rthlr. 11. 

Yvorne (Waadt) per Kiste Frs. 41. 25 oder Rthlr. 11. 

Bei Abnahme von wenigstens 20 Kisten 10 Proz. Rabatt. 

NB. Während der Ausstellung sind diese Weine im Schweizer. 
Büffet zu haben. 

101. Chatelanat, Loys, in Perroy {Waadt). 

Wein von La Gote aus dem Kanton Waadt. 

102. Grianelliß August^ Advokat in Faido {Tessin). 

Weinmost und Wein aus den nämlichen Trauben. 

s. No. 16. 23. 114. 

103. Koebelß A., in Sitten {Wallis). 

Walliser- Weine. 

■w 

104. de Riedtniatten iß de Quay in Sitten { Wallis). 

Moussirende Weine aus dem Kanton Wallis. 

105. Schweizerischer Obst-- & Weinbau^ Verein. 

Produkte des Obst- und Weinbaues. 

106. Thair gallische Mebbesiti^er. 

Verschiedene Jahrgänge von Weinen aus dem Kanton 
Thurgau. 

107. Wassalif Friedr., Präsident der kantonalen Aiis-^ 

stelhings-Kommission in Russhof {Graiibilndten). 

Bündtnerische Weinsorten verschiedener Lagen und Jahr- 
gänge. 

8. No. 3. 7. 14. 18. 24. 94. 514. 808. 

e) Bier. 

108. Fischer f Max^ & Co., Bierbrauerei in Reichen- 
back {Bern). 

Flaschen-Bier. 

Fabrikation von Export-Bier in Flaschen und Gebinden. 

109. Hosian, Ludwig, Bierbrauerei in Faido {Tessin), 

Flaschen-Bier. 
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f) Essi^. 

110. Sutter-Krauss & Co. in Oberhofen-Münchiveilen 

(Thurgau). 

Tafelessig. 

8. No. 51. 

g) Konseryen und Extrakte (Fleischextrakt , Bouillontafeln^ 
kondensirte Milch ^ konseryirtes Fleisch ^ konseryirtes Ge- 
mfise, Erbswurst u. s. w.). 

111. Alpina ß Gesellschaft für kondensirte Milch in 

Luxhurg (Thurgau), 
Kondensirte Milch. 

112. AnglO'Swiss Condensed Milk Connpany 

in Cham (Zug). 
Kondensirte Milch. 

Die Anglo-Swiss Condensed Milk Company in C h a m (Et. Zug), 
nnd Lond'on 38 Leadenhall Street, mit Oesellschaftssitz in Cham, 
gründete das erste zum Zwecke der Kondensation von Milch in 
Europa errichtete, im Jahre 1866 erstellte Etablissement in Cham, 
besitzt in der Schweiz ausserdem die Milchkondensations -Fabriken 
in Gossan und Freiburg und ist in Erstellung einer vierten 
Fabrik in Chippenham, England, begriffen. 

Einbezahltes Aktien-Capital eine Million Franken. 

Fabrikation im Jahre 1872 : Drei und eine halbe Million Büchsen 
kondensirte Milch k 1 engl. Pfund. 

Diplome der höchsten Auszeichnung von den Aus- 
stellungen in Bern 1867, Cassel 1870, Lyon 1872, Paris 1872. 

Medaillen von den Ausstellungen in Paris 1867, Havre 1868, 
Altona 1869, Moskvu 1872; grosse goldene Medaille von der Expo- 
sition universelle d'Economie domestique in Paris 1872. 

Das Fabrikat der Gesellschaft war an andern als den genannten 
Ausstellungen nicht vertreten und ward an diesen keinem andern 
Fabrikate kondensirter Milch höhere Auszeichnung zu Theil. 
Korrespondenten der Gesellschaft: 

Für Frankreich : Alexis Joffroy, rue des Petites Ecuries 30, Paris. 

Für Belgien: De Gerlache de Maertelaere, Antwerpen. 

Für Bussland: Gebrüder Voigts, St. Petersburg. 

Für Oesterreich: Joseph Pietschmann, Kohlmarkt 26, Wien. 
Carl J. Hoff, kleine Brück-Gasse, Pesth. Jos. Fürst, zum weissen 
Engel, Schillingsgasse 1071-11, Prag. 

Für Deutschland: Berlin: J. C. F. Schwartze. — Bremen: 
Ferd. Westhoff, jun. — Breslau: Bemh. Jos. Grund. — Coblenz: C. j 

Krieger & Co. — Danzig: Bich. Dühren & Co. — Darmstadt: K. ), 

Calmberg. — Dresden: Spalteholz & Bley. — Frankfurt a/M.: Jul. >' 

Bueff. — Gleiwitz: A. Lohmeyer. -^ Hamburg: Alexander Brandes. ' 

J. H. C. Kienast. — Hannover: Friedrich Frische. — Köln: August 
Bemet. — Königsberg: J. B. Oster. — Leipzig; Brückner, Lampe 
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_ t Co. — Uklni: F. A. Aohenb«oti. - 

Hemcbel. Jkk. Bdickel, — München: L. Hiiaa. — Kömberg: L. 
Ooeichel. — Foku : Alpbam FelMMbn. — SchwalnAut: O. B. 
Ap«l. — Ststtln; C. A, Scbnelder. — Stuttgmrt: Huiaeikt SsTmuin. 

113. Guberthnelf Samuel, in Genf. 

Kaffee-Extrakt und zubereitete Nahrungsatoffe. 

B. No. 317. 

Dar AUHlaner, fler acb tchoa florch ulns «lugedebnte Ertiih- 
rang im HöBten des EiffMB und Mlaön KAff^Eitmkt, tn kdtem 
ZniUnde bereitet, »usgaielchnel bat, beroltflt ebaniaUs: 

Elehcl-EHani mit indem NahrungiitoSsn. 

mesn kouzeDtdrt« Piipant wird iiu TCnahiedanen KiSSe- 
Korteu bereitet. Die Auswahl dei letitero. die BorgUt balm Böetan, 
am du Aronu zu eutwiokeln, die Amrendong tou ApparmteD ina 
QiaM oder PorzelUn, Howie elue «ohnelle Operatton, erhalten dem- 
eelbeu «eine ganze Scbmaolihaftlglelt- 

An der AuutoUung UndwlitbecbaRUeber trodnU* toh IBM fn 
Gent wurde dem mehrerwähnten Prlpant« .CaOM-QiilnteBaeni* 
die brouzene Medaille zuerkannt, 

U4. Gianelli, Angufit, Advokat in Faido (Tessin). 
KoTid«nsirle Milch und Sahne. — Eonservirtes Fleisch. 
e. Ho. 10. SS. loa. 

115. Qitillet, T., iti Yeveij {Waadt). 

Känstlich zubereiteter, dkonomiscfaer NahningsatofT. 

Dleiea neue Prodokt, haupti&chllDh Hr dia Innen 

für BclilOiliMr uiid TDurlBt^n li^^llmiiit. itl asm liEmfeii 




f 
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h) Tabak- und Yerwandte Fabrikate. 

117. Bustelli, Felix, qm. Georg, in Locarno ( Tessin). 

Tabak und Gigarren. 

Manufaktur von Tabak und ächten Yirginia-Cii^rren nach Mai- 
länder-System. ^ 

118. Kottmann, J., in Solothurn. 

Tabak und Gigarren. 

8. Not 136. 

Silberne Medaille erster Klasse von der Ausstellung in Solothum 
1864 — Ehrenerwähnung bei der internationalen Auastellung von 
1867 in Paris. 

119. Lehmann, Siegenthaler & Co. in Langnau 

{Bern). 
Verschiedene Tabakmuster. 

Die AuMteller, welche «oaser in Langnau noch ein Etablissement 
in Saanen (Bern) besitzen, verarbeiten hauptsächlich französische, 
griechische, amerikanische und persische Tabake und betreiben auch 
die Fabrikation geschnittener Kautabake, eowie Ton Ki^ee-EMenz. 

120. Motta^, J., & Co. in Moudon (Waadt). 

Gigarren. 

121. Ormond S Co. in Vevey {Waadi) und Genf. 
Gigarren. 

Im Jahre 1848 gegründet, hat diese Firma die Fabrikation der 
verschiedenen Sorten von Gigarren ins Leben gerufen, welche unter 
dem Namen nYevey-Cigarren** allgemein bekannt sixMl. 

Sie beschäftigt sich in ihren sehr bedeutenden Etablissements 
von Vevey und Genf einzig mit dieser Spezialität und versendet 
ihre stets höher geschätzten Produkte in sehr beträchtlichen Quan- 
titäten nach allen Ländern Europas und über See. 

Das Haus Ormond und Oo. wurde prämirt bei der schweizerischen 
Industrieausstellung in Bern 1857 mit der silbernen Medaille, bei 
der Weltausstellung von 1862 in London mit der grossen bronzenen 
MedaiUe und bei der internationalen Ausstellung von 1867 in 
Paris mit der bronzenen Medaille. 

122. Schönholzer, C, & Söhne in Lützelflüh {Bern). 

Gigarren. 

123. Sessler, Jean, & Co. in Biel {Bern). 

Gigarren deutscher und französischer Art und Rauchtabake. 

124. Stock & Co. in Murten {Freiburg). 
Gigarren. 

s. No. 17. 

Fabrikation von Gigarren deutscher und französischer Fa^on von 
Fr. 20 bis 76 das Tausend. Handlung von Rohtabaken schweizerischen 
Ursprungs. 
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125. Tabak-Fa(>rik in Bnssa</o {Tussht). 

Gigarren. 

126. Tabak-FahHk in Ch'umo (Te^ain). 

Gitarren. 

127. Tabak-Mannfaktur in ßa/erm (Tessin). 

Virginia-Cigarren. 

128. Thierry, J., in Bmd. 

Gigarren. 

SpoUnlltit rör VlrglDl»-Cigorrou. 

129. Zahler & Inniger in Zezirnjl (Äargau). 

Ein Üartiment von 30 Sorten Gigarren, 
i) Erzen^nisHe der Zncherbächerel , Lebkuchen, Chokola4 
KatTeesnrru^at« u. s. w. 

130. Jtoymond, Jean, Zuckerbäcker iin<l Distiüat« 
in Genf. 

Früchtenesaenz — Brustbonboos. 



. Genf. 



131. Diener, iVlts, Sohn, 

Mcidelbai'kwerk. 

132. Golh IT; Chokotadefabrik in Lausanne (Waa 

Gliokoladen und Gacaos. 

Ckos» In Icluitrm I^>or (erriebon In Scliulit«lu tod IE 
500 Onrnm — ÜeaunillieiM-ChoIcuUda mit uail ohue Znslur, 
BeiguobuiBck — CholinUde mit ZUnmet und mit Vanille — ] 
Eiiii»h - pliaFDUuentlBobc 



a Mudfl 



u-Cliuk' 



IbokolUIeD lUiil t 



NüIkrUUNauUItnl a 



ataa AiurValil In Onukoli 

' Hill. UuilHluftUahcti 

- unmnleD AUaclaln D.i 

- .IJ'i UliukuUds GlntU 
iienuuäea niul atlrteu 



Bestandtheile fortwährend und innig mit einander vermengt, und 
endlich durch die sorgfältige Auswahl des vorzüglichsten Cacao's, 
worauf der Aussteller ein Hauptgewicht legt, in den Stand gesetzt ist, 
ein durchaus vollkommenes Produkt zu erzielen, welches in Bezug auf 
Güte und wohlthuenden Geschmack nichts zu wünschen übrig lässt. 

Auch in sanitarischer Hinsicht dürfen die Konsumenten ver- 
sichert sein, dass sich bei der Mischung des Oacao's und des 
Zuckers keine fremden Zuthaten oder Surrogate vorfinden, welche 
von einer wissenschaftlichen Kommission bei der Analyse nicht 
als vollkommen gesund anerkannt wurden und ist der Aussteller 
zu Jeder Zeit bereit, sich einer solchen Prüfung zu unterziehen. 

Die neuen Sorten dieser Produkte, wie die Pinien- und Mandel- 
kem-Ghokoladen, welche sich unter den ausgestellten befinden, 
enthalten keine andern Stoffe, als feine Gacao-Sorten mit der auf 
der Enveloppe angegebenen Frucht vermengt. 

133. Kaffee-SurrogaUFahrik in Zürich. 

Konservirter Kaffee in gepressten Tafeln — Gesundheits- 
Feigenkaffee in Pulver oder Tafeln. 

134. Klatis, J; Konditor in Loch {Neuenbürg). 

Konditorei- Artikel. 

Der Aussteller liefert hauptsächlich als Spezialität: Brustbon- 
bons — pharmazeutische Pastillen — Erfrischungsbonbons (Rocks) — 
gewürzten Cachon. 

Derselbe ist Erfinder mehrerer in diesem Berufe sehr nützlicher 
Maschinen, die in Frankreich patentlrt sind. 

Nachstehende Auszeichnungen sind ihm zu Theil geworden: 

In Besan^on 18Ö0 die bronzene Medaille, an den internationalen 
IndustrleaUBstellungen von 1862 in London die grosse Medaille und 

1867 In ParlB die bronzene Medaille für eine ausgestellte Maschine. 

1868 die Bilbeme Medaille von der Acad^mie nationale in Paris, mit 
Besng auf die Ansstellang von 1867. 

135. Kottmann, J., in Solothurn. 

Kaffee-Surrogate. 

s. Ko. 118. 

Bllbenw Ifudamw erater Klasse von der Ausstellung in Solo- 
tliiim 186i. 

136. P^er-CaiUer & Co., Chokoladenfabrik in Vevey 

(Waadi). 
Gbokolade. 

GholBahflii in Tifielii Tenchledenen Gewichtes — Chokolade in 
Maaton PbIvwt für die Tasse und die Creme — Chokolade in 
la TiMtillen u. B. w. — Chokolade in den verschieden- 
Hniwihtehi -~ Oesnndhelts-Cacao in feinstem Pulver — 
ahoi>* ~ ^ m Ocfc e n Mr Konditoreien — Haselnusschokolade. 

H nü wenigen Jahren bestehende Etablissement hat 
•ins MiffUtige Fabrikation und massige Preise in 
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»ehr kurzer Zeit eine ausgedehnte Kundschaft erworben und seine 
in jeder Form dem Konsum abgegebenen Produkte stehen hinter 
keinem andern zurück. 

137. Suchard^ Philipp^ in Neuenburg. 

Chokoladen in Tafeln und Pulverform — Entölter Gacao 
— Chokolade und Gacao in Blöcken für Konditoren — 
Phantasie-Schachteln — Spezialität in Schachteln zur Be- 
lehrung der Jugend. 

Die Fabrik Snchard wurde in Serri^res bei Neraenburg 1826 von 
Phil. Suchard, sen., unter den damaligen ungünstigen Verhältnissen 
in sehr bescheidenem TTmitaige gegründet. Erst mit Herstellung 
der Eisenbahnen und nach Abschluss der yersohiedenen Handels- 
verträge konnte eine bedeutende Entwicklung der Fabrik erfolgen. 
Im Jahre 1861 kam zu den bereits bestehenden zwei Fabrikge- 
bäuden noch ein dritter grosser Bau» und zu den schon bekannten 
Maschinen traten im Laufe der Zeit immer neue Erfindungen der 
eigenen mechanischen Werkstätte. 

Im Jahre 1870 vergrösserte sich die Fabrik durch einen weite- 
ren Komplex Ton Gebäuden, so dass nun 8 eigentliche Fabrikgebäude 
Torhanden sind, welche längs der Serri^res, einem nicht unbedeu- 
tenden Bache mit starkem Gefälle, liegen. 

Die Jährliche Produktion beträgt über eine Million Pfund und 
geht nach allen Ländern der Erde. 

Das Haus Suchard hatte schon seit vielen Jahren auf überseei- 
schen Plätzen einen bedeutenden Absatz gefunden, während die 
europäischen Länder ihm erst mit Abschluss der verschiedenen 
Handelsverträge erschlossen wurden; seither hat sich nun der 
Name Suchard überall denselben bedeutenden Buf erworben. 

Auf der Pariser Weltausstellung von 1867 wurde der Fabrik die 
höchste Medaille zuerkannt und auf der Lyoner Ausstellung von 
1872 erhielt sie die einzige für Chokolade ertheilte Goldmedaille, 
so dass, mit den Jfrüher erhaltenen Medaillen, die Zahl derselben 7 
goldene und silberne erreicht. 

General-Entrepöt 41 rae de Turblgo in Parit. 

In dem Schweizerbuffet und Konditorei von M. Bosshardt im 
Ausstellungspark werden die Fabrikate von Ph. Suchard verkauft 
und die Chokolade auch Tassenweise verabreicht. 

k) Darstellung der zur Erzeugung und Gewinnung yorbenannter 
Produkte dienenden Torrichtungen und Arbeitsprozesse. 



1) Produktionsstatistik* 
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V. GRUPPE. 

Textil- und Bekleidungs-Industrie. 

a) Gewaschene Wolle 9 spinnbare thierisehe Haare (Kameel-^ 
Ziegenhaar n. s. w.)9 Gespinnste und Gewebe ans den yor- 
genannten Materialien (Tnch-^ Modewaaren 9 Filztnche, 
Teppiche, Becken, Shawls, gemischte Gewebe, z. B. Union- 
cloth, Filots n. s. w). 

138. Akermann, «/• Ji, in Emmishofen bei Konstanz 

(Thurgau). 
24 Sorten gekrauste Pferdehaare. 

Fabrikation von gesottenen, krausen (gesponnenen) Pferdehaaren 
für Matratzen und Polster. — Grosses Lager Ton rohen Rosshaaren 
und Schweinsborsten, inländischem gesponnenem Seegrase, Grin 
d'Aftlque, gesponnenen mexikanischen Fasern, mexikanischen rohen. 
Fasern für Bürstenmacher. 

• 

139. JBaer^ «7., 4& Co. in Zo fingen (Aargau). 

Gewebe von Gesundheits-Krepp in ganz Wolle, Wolle 
und Seide und Wolle und Baumwolle. 

8. No. 146. 220. 311. 

140. Chesseoc & Roessly in Schaffhausen. 

Kammgarn-Fabrikate. 

Vertreten durch Oskar Plötz in Wien, Eurrentgasse 4, I. Stock. 

141. Ernst, Ferdinand, in Winterthur (Zürich). 

Wollen-Fabrikate und Streich-Garne. 

Fabrikation halb- und ganzwollener Stoffe — Spezialität: Tweeds, 
Waterproofs und halbwollene Casimirs — Streichgarn-Spinnerei. 

142. MunHnger, Konrad, in Ölten (Solothurn). 

Wollenfilze für Papier- und Holzstoff-Fabriken — Kämmel- 
maschinentuch für Floretspinnereien. 

143. Oecfislin-Billeter in Solothurn. 

Wollwatten — Chignonwolle. 

s. No. 178. 

144. Math, Jahoh, in Wangen (Bern). 

Ein Sortiment gesponnener und gezogener Pferdehaare. 

Ehrenmeldung von der WeltaussteUung von 1862 in London. 
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145. Schnyder, J. J., Pferdehaarspinnereih 
iceil (Zürich). 

Pferdehaare für Matralaen. 

Der AtlBteller oSerlrt lutuirarblfle, gtnntltt hd 
and M»traticiip[erdoliiurf tob rr. 1. *n bl» Fr. 3. 60. 



h) Baumnolle, BanmwoIUirrosat«, BanmwoUtreBplunBte und 
Gewebe, Sellerwaaren. 

146. Baer, J., & Co. in Zofingen (Aargau). 
Gewebe von Gesundheits-Krepp in Baumwolle. 



147. HfminwoUft'piin'npi'pi Mnrhart in Wänji 

(Tknrgait). 
Baumwollgarne und rohe Geaplnnste. 

148. Ürändltn, Gebr., in Rappersweil (S(. Gallen). 

Ein Sortiment Baumwollgarne. 

149. Bri'tlilmann & Landgraf, mechanische Bunt- 

tceberei in Ainrigweil (Thnrgau). 
Buntgetvobene Baumwollstoffe. 
8. No. 31». 

150. JBrnnner, A., in Männedorf (Zürich). 

Bettüberwürfe, weiss und in Farben. 

151. Brunner £ Co. in Niederlem (Aargau). 

Baumwollene Hosenstoffe. 

Dieai^lbe Firm« beiorgt täi doa daaUobaa ZollTeFbuid atne 
KbnUche Fübiiluitloii in Wildibnt nud beliebe» alEh denttobe B*- 

152. JBrunnsckiveiter , J. J.f sei. Wittwe in 

Hauptweil (Thurgau). 
Türkischroth und violet ^n.rHe6 Baumwollgarn. 

153. Biihl€r,J.K.,& Söhne in Winterthur^ 

Baumwollgespinnste und Baumwollgewebe. 



la Prag durch Eunm k FrlederlDb. — A, 

IL a, w.: Oerber h Oo. In PUuen (H»uptBgenl) nod E. Tippmi 

Chemnits. — FOr Klbetleld; JuUo« KuilT. — Pur lUÜe 



S«bBeB, BecHn ' 




^ 



154. JDahm Jt Widmer in (iütthtijvH (ThurtfaH), 

Türkischrothe und andere solidfarbipe Huumwolljrrtrne. 

155. Egg, Ziegler-Grenter tt Co. in M'iHtrrtImr 

{Zürich), 
Gefärbte und bedruckte Baumwollstoffo. 

Vertreten durch Fischer & Eisoiifltoiu in Wion. KMHlinKt'r^uMMo \^. 

156. Engster, J. Tl., in Urnätich (Appvn::vU), 

Nähmaschinenfaden auf Spulen. 

157. Frei & Höfliger, lioflujunifärherei in Kuppel 
(St. Gallen), 

Türkischroth gefärbte Garne. 

158. Oiij/er-JS runner in Unter (Zur ich). 

Baumwollene Bett-Decken und Uoborwürfc» , woins und 
farbig. 

Fabrikaten von Trlcot-Bettdecken, Bottiiborwiirf««!! iiiiil TiHrh- 
teppichen in allen Grössen. 

159. Haberlin, J. J., in Neukirch {Thurfjau), 

Buntgewobene Baumwollwaaren. 

I>urch Verbindung ihrer neu und aufs Beste oiij({eri<:lit(;t')u 
mechanischen Buntweberei in &rüneck mit der bislKfr bf;trJi;hfsni)ii 
Handweberei ist es dieser Firma nunmehr ermöglicht, ü<.'ii wt-taht' 
ten Bestellern in Jeder Hinsicht zu entsi^rechcu. 

160. Hanhart-Solivo, J., in Dietikon rZürich). 

Rohe Baumwollgarne und tQrkischrothe TOch«;r. 

161. HettZß «/"•, <ß Co» in Münchtceilen (Thunjau), 

Biintgewobene Baumwollwaaren fQr den Konsum von 
Indien, der Levante, Italien und Afrika. 

162. Hoessly A Co. in Blumenegg (St. Oalhnj. 

G«dnickte baumwollene Taschen- und Kopf'Trjch<;r. 

Tcrtnten dnivh FUlipp Bergmann in Wi«u, Ht*4t, I^ureozfrr- 



163. Himmener, Kaspar, in Rüti (Zikrir.hj. 

roUgewebe. 



: Igfc pJMJWi»^ TnfWin/gr in Arbon rThuryauj. 

^, ^"^^^^^^kttttßmäkmm Baimwolltraaren zum Theil n/.i S^:öe. 




, Hüssy, Joh,. Muü., in Safenwyl (Äargau). 
Rohe, gebleichte, geffirbte und bun^ewohene Baumwoll* 
gewebe. 

Dleaea FibrllutloiugeacbiR tod Banmwoll- and HklbwoU-Wureii 
wurde gegräiidet fm IdiDfe dei Ewelten Jfthr*eliiittii Aieeee Jiihr- 
hmulcrta und eritreckte ilcb ■uuchllaHllcti aof Huidweberel, die 
D>cb und nicb nni) viele Jibre blodarab eine erbebllcbe Aoubl 
Huidweb.tüllfl baicbWögte. welcb' letitere In Folge der sich Immer 

wmden und gegenwirUg noch e», 30O belrigen werden. NebBt 
der dunlt Teibondenen Qtnt- niul StSokftrberei, Druckerei. 

Eine Erwellemng dieses ureprdngUcben OeicbUUB tUid eUtt 



amgescbiffen worden 
Anaprncli nlraml ; 
•Inei FUlileeschirtM 






«hre 18BS, ioranglich 


beatehend In niech»nl»liet BiAweb. 


elther Uiellweiie um« 




MO etüble mit no Ar 


ellem; 



eines weltern FllUlgeachäftei in Lolno (Ober-Italien) Im Jahr IM» 
nnd zwar einer mechanlKbeu Bnntwebenl mtl rocUsSg 300 Stöli- 
len and ca. 300 Arbeitern Debet Otmfirberel nnd Bleloherel nnd 
gegenwärtig Im Entstehen begriffener AuaröstereL 

In allen dleaen drei Etabllaaements lat Oaibelenchtong eln- 
gerahrt. 
I Dnrch Erwerb der mecbsnlaehen Papierfabrik In KreaEatriBSB 
im Jahr 18*4. 
Die EUblleeemente beacbUtigen .- 

Himdwelwtflhle Meebvdache WebrtilUa Arbeiter 
tix Buh- v. Bnatwaber«! 




168. Lang, Gebr., in Oftringen (Aargau). 

Ein Sortiment roher Baumwollgarne. 

Banmwollapinnerei in Beiden (Et. Lnzem). Spezialität: Game 
No. 60— 90. la Mako-Zettel. 

169. Leumann, Gebr., in Mattweil (Thurgau), 

Türkischrothe Baumwollgarne. 

Preis-Medaille (einzige in dieser Branche ertheilte) der Londoner 
Weltausstellung von 1851. — Bronzene Medaille der Pariser Welt- 
ausstellung von 1855. — Silberne Medaille der internationalen Aus- 
stellung von 1867 in Paris. 

170. Matter^ Gebr. JR. & JD., in Koelliken & Muhen 

(Aargau), 

Eisengarne in verschiedenen Farben und Schattirungen - 
Bunte baumwollene Gewebe aus selbstgefärbten solidrothen 
(mit Alizarin) Garnen. 

Bronzene Medaille für Eisengame von der internationalen Aus- 
stellung von 1867 in Paris. 

171. Mayer 9 Hippolyt, in St. Gallen. 

Gezwirnte Garne für Maschinen-Stickerei und Weberei — 
Kamm faden. 

Die Nummern der ausgestellten Stickgarne beziehen sich auf 
das englische Numerirsystem, welches demjenigen für gewöhnliche 
einfache Game analog ist. 

Bei den gewöhnlichen einfachen Garnen für Weberei bestimmt 
sich die Nummer durch die Anzahl Schneller, welche ein eng- 
lisches Pfund schwer sind. Ein Schneller besteht aus 7 Gebinden 
und jedes Gebinde aus 80 Haspelumfängen; ein Haspelumfang 
11/2 Tards = iV« Euss engl, oder 1,3716 m.; ein Schneller ist daher 
2520 Fuss engl, oder 768 Meter lang. Wiegen nun diese 768 m. ein 
engl. Pfund, so ist es Garn No. 1, wiegen 80 Schnellef, d. h. 
80 X 768 m. = 61440 m. ein engl. Pfund, so ist es Garn No. 80. 

Die Stickerei nun aber verlangt stets doublirte und gezwirnte 
Garne, sowie auch einen grösseren Haspelumfang, da, die Garn- 
Länge eines Haspelumfanges in der Regel zwei Faden für die Stick- 
maschine liefert, die deren Auszug gleich sein sollen. Diese Haspel- 
umfänge sind verschieden, betragen aber meistens 2,19 m., und da 
die Länge eines Schnellers der oben genannten gleich ist, d. h. 
2520 Fuss engl. = 768 m., so enthielte ein Schneller nur 350 Haspel- 
umfänge ä 2,19 m., wenn das Garn einfach wäre; dieses ist aber, 
wie schon angeführt, immer doublirt, bis auf 8 Faden, am häufigsten 
3- bis 6-fach. ^Es sind daher für Garn No. 1 bei vierfacher Doubli- 
rung nicht 768 m., sondern nur 768 : 4 = 192 m. ein Schneller, oder 
bei Garn No. 80 nicht 80 >< 768 m. = 61440 m. , sondern 61440 m. 
: 4 = 15860 m., oder bei 5-fachem Garn 61440 : 5 = 12288 m. ein 
Schneller u. s. w. 
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172. Meyer, Karl, in Lenzburg & Bobinen^ 
hleichevei in Wildegg (Aargau). 

Gebleichte Bobinen. — Gebleichte und farbige ßjiumwoll- 
zwirne. — Weissgewobene und farbige Gewebe in Baum- 
wolle und Halbleinen. 

173. Müllev, Gebr., in Herzogenbuchsee (Bern), 

Ein Sortiment baumwollener Bettüberwürfe (Jacquard- 
Weberei). 

174. Naef, JTdköb, in Dicken bei Peterszeil (St, Gallen). 

Baumwollgewebe für Mechanische Stickerei. 

175. Naefß Matthias, in Niederuzwyl {St. Gallen). 

Gefärbte Garne — Gefärbt gewobene, zum Theil mit 
Seide und Metallfaden vermischte Baumwollwaaren. 

Das Etablissement von Matthias Naef besteht aus einer Baum- 
wollspinnerei« Gamfärberei, mechanischer- und Handweberei in 
glatten sowohl als in Jacquard-Geweben und einer Appretur. Die 
Fabrikation des Hauses umfasst alle Arten von gefärbten Bsum- 
' wollwaaren, zum Theil mit Beimischung von Seide, Leinen und 
Metallfaden. 

Die Produktion desselben wird grösstentheils direkt exportirt 
nach Süd- und Nord-Amerika, Afrika, der europäischen und asiati- 
sehen Türkei, Ostindien u. s. w. 

Diese Firma erhielt Auszeichnungen auf aUen von ihr be- 
schickten Ausstellungen und zwar bei der Weltausstellung von 
1851 in London die Preis-Medaille und von 1855 in Paris die silberne 
Medaille erster Klasse; bei. der schweizerischen Ausstellung von 
1857 in Bern die silberne Medaille zweiter Klasse. 

Vertreten in Wien durch Samuel Sabetey, Stadt, Hafuersteig 5. 

176. Niisshauni^s, J., Söhne i^i Birrweil (Äargau). 

Baumwoll-. und Halbwollgewebe. 

Baumwoll- und Halbwollwaaren-Fabrikation. — Absatzquellen: 
Nachbarländer und Export. 

177. OherhoUer & Spörri in Wald (Zürich), 

"Feine Baumwollgewebe. 

178. Oechslin-Billeter in Solothurn. 

Baumwollwatte — Kardirte und Bijouterie-Baumwolle. 

s. No. 143. 

Der Aussteller liefert zu äusserst billigen Preisen: Baumwoll- 
watten, geleimte, in allen Farben und Grössen. — Bijouterie-Baum- 
wolle in allen Farben. — Charpie und Yerbandwatte, ausgekocht 
und karbolisirt. — Baumwolle und Abfälle in allen Qualitäten, kar- 
dirt und gefärbt für Wattfabriken. — Wollwatten für Matratzen,' 
Steppdecken, für Schuhfabrikation u. s. w. — ChignonwoUe in allen 
Nuancen. 
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Dickere oder schwerere Watte, z. B. in Stücken von 12 Meter 
zu 2V9 KU., wird nach dem Gewicht verkauft und zwar: weissmittel 
zu Fr. 1. 50, schönmittel zu Fr. 2. 20, fein zu Fr. 3. 70 das KiL 

YerkaufJsbedingungen: Zeit 4 Monate, oder Comptant mit 3o/o 
Sconto. Bei regelmässigen grösseren Aufträgen können besondere 
Vereinbarungen stattfinden. 

182. Mieter, Joh. Jacob, & Co. in Winterthur 

{Zürich), 

Ein kompletes Assortiment der in den Spinnereien Nieder- 
Töss bei Winterthur (Zürich), St. Georgen und Buchenthal 
bei St. Gallen gesponnenen Baumwollgarne, sowohl in ein- 
zelnen .Strängen als ganzen Packen von No. 6 bis No. 400. 

s. No. 289, 601, 608, 632, 777, 801. 

Die Haui>terzeugnisse der genannten 3 Spinnereien sind: Game 
von'' Nr. 80 bis 300 in sechs verschiedenen Qualitäten ; zwei kleinere 
Spinnsortimente, welche als Yersuiihs-Spliinerei dienen, und von 
der Eonstruktions-Werkstätte in Ober-Töss stets Maschinen der 
neuesten Systeme erhalten, erzeugen die Abfallgame No. 4 — 6, und 
Game No. 20^40 Kette und Schuss. 

Joh. Jacob Rieter & Co. wurden auf den verschiedenen von 
ihnen mit Garnen beschickten Industrie-Ausstellungexi wie folgt 
prämirt: 

London 1851 bronzene Medaille. Paris 1855 silberne Medaille 1. EL 
Bem 1867 goldene Medaille. Paris 1867 goldene MedaiUe. Lyon 1872 
Diplome d'honneur als erster Preis. 

183. Schaffhauser^ sehe Wall- & BatuTtwoll" 

Karderie, H, Th. Baeschlin in Schaffhausen. 

Gebleichte und gefärbte kardirte Baumwolle für Ein- 
packung von Bijouterie- und Quincaillerie-Waaren. 

8. No. 47. 

184. Schaufelberg er 9 Samuel, Kattundruckerei in 

Gossau {Zürich). 
Bedruckte Baumwollwaaren. 

Fabrikation von Mouchoirs, 2 blau mit und ohne weiss in "^,4, 
84, 9/4, 10/4, ";4 und ",4 solid Indigo, la und IIa Qualität. 

Mouchoirs 2 blau mit grün und gelb (Waterloo) — Mouchoirs 
1 blau — Tiiminiaa (Indiennes) ^/s in 1 und 2 blau, mit und ohne 
weiss, Chromgelb, 2 grün, blau uni u. s. w. — Gewissenhafte reelle 
Bedienung. Alte bewährte Marke. 

185. Schiesser, Gabriel, in Hard {Zürich). 

Gefärbte und bedruckte Baumwollgewebe — Gefärbte 
Bäumwollgarne — Gefärbte Garne und Gewebe aus Chinagras. 

s. No. 48. 
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186. SchUtepfer, J. IT., in Waldstatt {Appenzell). 

Glatte Mousseliue und Nansooc. 

187. Schneider, C. F., in Dättlikon {Zürich). 

Baumwollwatte. 

Fabrikation feiner Baumwollwatte f&r den Gebrauch in Spitälern, 
fär Bijoutiers u. s. w. 

1/2 Dutzend Stücke weisse Watte im Gewichte von 1 Kilo, 
^/a 1, n gefärbte , , „ « 1 « 

Doppel-Format: 95 Centimeter breit, 120 Gentimeter lang. 

188. Scfioop, «7. eT"., & Co. in Doozweil (Thurgau). 

Baumwoll- und Halb woll -Damaste — Damascirte Bett- 
überwürfe in Baumwolle. 

s. No. 211. 

189. Sequin & Co. in TJznach {St. Gallen). 

Türkischrotb gefärbte Baum woUge webe. 

190. Spinnerei Schilsbach in Flums /St. Gallen). 

Ein Sortiment Baumwollgarne. 

Dieses Etablissement ist eine in Ausführung begriffene Baum- 
wollspinnerei für No. 10 bis 160 Game. Anzahl der Spindeln (Seif- 
actor): 100,000, wovon bereits 44,000 im Betrieb sind. 

191 . Spinnerei am Vznaherg in Uznach {St. Gallen). 

Ein Sortiment Baumwollgarne. 

192. Sulzer, Heinrich, in täadorf (Thurgau). 

Türkischrothe Baum Wolltücher. 

Türkischroth-Färberei für Baumwolltücher, gegründet im Jahre 
1833. — Jährliches Produkt 150,000 Stück von 24" franz. und 22 V2 aunes. 

193. Suter, Jf. JR., in Zofingen {Aargau). 

Solidgefärbte Baumwollgarne. 

194. Thomann, J. S., in Münchweilen (Thurgau). 

Buntgewobene Baumwollwaaren. 

195. Weherei Axmoos in Azmoos (St. Gallen). 

Weisse und bunte Baumwollartikel zum Theil mit V* Wolle 
• und V* Seide vermischt. 

Aktien-Gesellschaft mit 240 mechanischen Jacquard-Stühlen. — 
Fabrikation von fagonnirten Buntartikeln für den Export, von fa^on- 
nirten und brochirten Weisswaaren. 

Direktor: Benjamin Graemiger; 
vertreten in Wien durch Eduard Enoll, Postgasse 22. 
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19G. Weherei Grüneck bei Müllheim (Thurgau). 

Rohe Baumwollgewebe : Satins, Percales, Jacconats, Cam- 
brics, rohe sowie gefärbte Schirmtücher. 

Die Weberei Grüneck, mit Maschinen neuester und bester Kon- 
struktion versehen, produzirt ausser den ausgestellten und oben 
erwähnten Spezial-Artikel in umfassenderem Massstabe auch die ge- 
wohnten Druck- und hauptsächlich Bothfarb-Tücher von 60 bis 190 
Gentimeter Breite in jeder beliebigen Fadenzahl. 

197. Weberei Si/mach in Sirnach (Thurgau). 
Bunte Baumwollgewebe. 

198. Widmer, V., & Co. in Oberuzwyl (St Gallen). 

Buntgewobene Baumwollartikel, als: Moreas in Roben 
und Stücken — Printanieres — Mouchoirs — Pestiijales — 
TafFachellas — Ghingams — Sarongs — Sayas u. s. w. 

c) Flachs 9 Hanf, Jute und andere hanfähnliche Fasern, Oe- 
spinnste, Gewebe und Geflechte ans den yorgenannten 
Bohmateritflien, sowie ans Stroh (Stoffe zn Damenhttten, 
Strohdttnntnch, Strohdecken n. s. w«). Bohr, Bast, Haar, 
Brahtgewebe und Seilerwaaren. 

199. Botirgiiet, J. E., Sohn, in Avry-devant-Pont 

(Freiburg.) 
Strohgeflechte. 

Ehrenerwähnimg von der internationalen Ausstellung von 1872 
in Lyon. # 

200. Bürgin Jt Hahliltzel in Feuerthalen {Zürich). 
Hänfene Gurten oder Treibriemen — Feuereimer. 

s. No. 348. 

201. Chiesa, Gebr., in Locarno (Tessin). 
Geflechte aus Tessiner-Stroh. 

202. Condrau, A., in Dissentis {Graubiindten). 
Flachs in verarbeitetem Zustande. 

s. No. 19. 508. 

203. Eicheifiberger', J. J., in Fahrwangen {Äargaii). 
Strohmanufaktur-Waaren. 

I 204. Fischer & Co. in Meisterschivanden {Aargau). 

: Strohhüte. 

I 

Fabrik Ton Panama's und aller Art Sommerhüten und Geflechten 
von Stroh, Pferdehaar und Hanf. 
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205. Ind&i^nrnile, m. Th., in Bern. 

Strohhüte. 

206. Isler, Jakoh, & Co. in Wohlen {Äargau). 

Strohgeflechte -— Geflechte und Gewebe von Stroh, Pferde- 
haar, Hanf, Baumwolle und Seide — Binsenhüte — Stroh- 
gamituren u. s. w. 

207. Manufaktur von Onsernoneser Stroh in 

Loco {Tessin). 
Strohgeflechte und Hüte aus Tessiner Stroh. 

Yorerwähnte Manufaktur Ton Strohgeflechten aus Tessiner Stroh 
und Fabrik von Strohhüten aus gleichen^ Material in allen vor- 
kommenden und modernen Formen bietet dem Kaufer alle möglichen 
Vortheile. Was die ausgestellten Artikel selbst anbelangt, so giebt 
der Arbeiter Anton Lucchini von Loco während der Ausstellung in 
Wien darüber Auskunft. 

208. Mechanische Blndfadenfahrik in Schaff- 
hausen. 

Bindfaden — Packschnüre — Seile — Web-, Schuh- und 
Segelgarne. 

Obiges Etablissement, eine ganz neue, praktisch eingerichtete 
Anlage von grösster Produktionsfähigkeit, ist das einzige dieser 
Branche in der Schweiz, und fertigt aus Hanf, Flachs und Werg 
alle Arten Ton: Patentzwirn, Web-, Schlauch-, Schuh- und 
Sogelgarnen, Bindfaden, Schnüren, Seilenund Schiffs- 
tauen. 

Diesem Fabrikate ist gegenübü* dem Handgespinnst nicht allein 
der Vorzug zu geben, weil sein ganzes Aussehen dem Auge besser 
geftllt, sondern es zeichnet sich besonders durch Gleichheit und 
Kraft aus, und stellt sich, da es weniger ins Gewicht fällt, bei 
- gleicher Leistungsfähigkeit wesentlich billiger als scheinbar weniger 
kostsiiielige Handgespinnste. 

SämjntUche Borten Bindfladen und Schnüre werden in Strängen 
und Knäueln von beliebigem umfang und Gewicht aufgemacht. Nor- 
malsyitem: „Metrische Eintheilung". 

W. OeehsUn, C. Eberhard, Seilfahr ikant in Schaff- 

hausen. 

Hasfiseile für Schiffe, Erahnen und Flaschenzüge. 

■. Ho. 888. 

D«r Aiuateller liefert alle Sorten Schiffbseile , sowie Krahuen- i 

Und natobenimgirtrtlft in anerkannt vorzüglicher Qualität. 

Bvoniane Medaille und Ehrenmelduug von der schweizerischen i 

X-nr" «rtsUung in Bern 1857. 

•denzen bittet der Aussteller genau mit Yomamen zu ' 

I 
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210. Oechslifiß J. H», zum Mandelbaum in Schaff- 
hausen, 

Hanfseile aller Art. 

8. No. 389. 

Die Draht- und Hanfseilfabrik der Firma J. H. Oechslin z. Mandel- 
baum in Sdiaffhausen verfertigt zu billigen Preisen: Drahtseile 
für Transmissionen in allen Dimensionen, für Flussfähren, Hodg- 
son'sche Drahtseilbahnen, Waldtelegraphen und Blitzableiter. 

Getheerte und ungetheerte Hanfseile für Erahnen, Flaschenzüge, 
Schiffahrt u. s. w. 

Als Lieferant der grossten Drahtseilanlagen der Schweiz und 
des Auslandes kann der Aussteller allen Anforderungen entsprechen. 
Beste Referenzen stehen zu Diensten. 

Bronzene Medaille und Ehrenmeldung von der schweizerischen 
Industrieausstellung in Bern 1857. 

211. Schoopf J. J.f & Co, in Doozweil (Thurgau). 

Damaszirte Tischzeuge in Halbleinen und Leinen — Ganz 
leinene faqonnirte Hosenstoffe. , 

s. No. 188. 

212. Socin & Meyer in Wahlen {Aargau). 

Strohgeflechte und Gewebe von Stroh , Seide und Ross- 
haar — Strohverzierungen. 

Obige Firma befasst sich mit der Fabrikation und dem Handel 
in allen Sorten Strohgeflechten, sowohl in weiss als in jeder wünsch- 
baren Farbe, liefert weisse und schwarze Bosshaargeflechte in ver- 
schiedenen Qualitäten, melirte Bosshaargeflechte, BaumwoU-Litzen 
(Imitation der Beisstrohgeflechte), Bordüren, Garnituren und Stroh- 
körbchen, letztere h^ptsächlich zu Damengeschenken geeignet, und 
hält ein Lager in B^stroh, Florentiner- und Pedal-Geflechten. 

213. Soutter, Friedrich^ in Montreux (Waadt). 

Strohwaaren nach eigenem System gebleicht. 

Der Aussteller, seit vielen Jahren Fabrikant von Strohhüten in 
Montreux, verkauft Hüte und Geflechte von Stroh aus verschiedenen 
Ländern, von ihm durch ein eigenes Verfahren gebleicht, welches 
darin besteht, die färbende Substanz vor dem Bleicheprozess kalt zu 
zersetzen; auswendig und inwendig, durch ein ökonomisches, leicht 
und ohne besondere Kosten einzuführendes System. Sicheres Be- 
sultat. Gegenstände, welche zur Probe eingesandt werden, erbittet 
sich der Aussteller franko an seine Adresse. 

Derselbe erbietet seine Dienste allen Personen, welche Stroh- 
manufakturen zu errichten beabsichtigen, zur Einrichtung und zum 
Arrangement der Werkstätten, Beschaffung imd ünterrichtung der 
Ai'beiter und Arbeiterinnen, und übernimmt stets die Beparatur 
von Strohhüten. 

214. Spuhler, 1>., in Wasterkingen (Zürich), 

Strohhüte und Strohgeflechte. 
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215. Spühler-Denerea^ß i., in Bulle {Freiburg), 

Hüte und Geflechte aus Freiburger Stroh. 

216. Stoeckli & Co. in Wohlen {Aargau), 

Strohraanufakturwaaren — Stroh-, Pferdehaar- und Baum- 
wollgeflechte — Posamenterieen von Stroh, Seide und Baum- 
wolle — Garnituren von Stroh und Baumwolle. 

217. Streit & Co» in Reinach {Aargau), 

Hüte von Stroh, Pferdehaar, Hanf, Baumwolle u. s. w. — 
Geflechte und Litzen aus Pferdehaar, Hanf, Baumwolle u. s. w. 

Die Aussteller beschäftigen sich mit der Fabrikation von Stroh- 
waaren aller Art, Pferdehaar-, Hanf- und BaumwoUgeflechten, Stroh-' 
Panama- und melirten Hüten u. s. w.» Pferdehaarstoffen, Jupons und 
Toumuren. Spezialitäten für den Exi>ort. 

218. Walser 9 Konrad, in Wohlen {Aargau). 

Strohgeflechte — Gewebe und Garnituren von Stroh mit 
andern Stoffen vermengt — Strohhüte. 

d) Rohseide (Or^, grezwirnte Sieide), Seidenabfälle und Seiden- 
fabrikate. 

219. Bacilieri, Gebr., in Locarno {Tessin). 

Rohseide. 

220. JSaer, J., & Co. in Zofingen {Aargau). 

Gewebe von Gesundheits-Kreft) in Seide. 

8. No. 139. 146. 311. 

221. Batimann, älter, & Co. in Zürich, 

Seidenstoffe. 

222. Baumann Jb StreuU in Borgen {Zürich), 

Seidenstoffe. 

Fr&mlrt an den internationalen Ausstellungen Ton 1851 in London 
mit der bronzenen Medaille — 1853 in New- York mit der bronzenen 
Medaille — 1856 in Paris mit der silbernen Medaille. 

223. Bell, Atigust, in Kriens {Lnizern). 

Seidenabfftlle und daraus erzeugte Garne. 

224. Boelger & Ringwald in Basel. 

Floretseide. 

Vertreten durch T. Markus & Blumenfeldt, 3 Eohlmessergasse 
in Wien. 
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225.^ Camen^ind, Gebr., & Co. in Gersau (ßchwyz). 

Floretseide. 

226. Corrodi & Thomann in Zürich. 

Seidenstoffe. 

227. Dür8teler, J., in Wetzikon {Zürich). 

Rohe und gefärbte gezwirnte Seide. 

Die Firma J. Dürsteier in Wetzikon» Et. Zürich, Seidenzwimerei 
und Färberei, liefert: 

Nähseide vaga Extra roh weiss Bast in allen Nammem, 
la s gelb 

Nähmaschinenseide Extra roh weiss Bast gewöhnlich, 

Zwirn und Hart-Zwlm in allen Nmnmem, 

Nähseide vaga Extra leicht schwarz in allen Nummern, 

Nähmaschinenseide sublime leicht schwarz in allen Nummern, 
„ • Extra glanzschwarz « » » 

, , weiss hartzwirn » n » 

» DD ge^. Zwirn „ „ , 

, , farbig » » » « » 

n sublime leicht schwarz und farbig auf Spulen, 

Strickseide la schwarz und farbig. 
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\ Zweifache China Trame roh in allen Titres. 



228. Egli & Sennhauser in Neumünster {Zürich). 

Halb-Seidenstoffe — Seidenbeuteltuch. 

229. Feer-Grossmann, E., & Co. in Äarau {Aargau). 

Seidenbänder. % 

Die Aussteller fabriziren: Glatte Taffetbänder (Piain Sarsenets) — 
Listonsbänder (Listonerie de Granada) — Taffetbänder mit Bund- 
kanten (Ck)rdedges) — (bewässerte Bänder (Moirös) u. s. w. 

Silberne Medaille an der internationalen Ausstellung von 1867 



in Paris. 



230. Floretspinnerei ßothen bei Luxem. 

Floretgarne in verschiedenen Qualitäten und Titres. 

Prämirt an der internationalen Industrieausstellung von 1867 
in Paris mit der bronzenen Medaille. 

231. Gessner, Gustav Sal., in Melano {Tessin). 

Rohseide. 

Das Etablissement von G. S. Gessner in Melano, Et. Tessin, be- 
steht aus einer Zwirnerei mit 10,000 Spindeln, die jährlich eine Pro- 
duktion von 10,000 bis 12,000 Eilogramm Organzinseide und 5,000 
bis 6,000 Eilogramm Tramen erzeugen. 

Die Spinnerei mit 160 Oefen liefert ein Jahresprodukt von 8,000 
Kilogramm Grege. 
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232. Häuser & Biedermann in Ältstätten {Zürich). 

Rohe Trame-Seide — Rohe und gefärbte Näh- und Cor- 
donnet-Seide. 

233. Heiti^'Weber in Stäfa {Zürich^ 

Verschiedene Näh- und Maschinen-Seiden — Cordonnet, 
Spinnseide und Trame roh und gefärbt. 

234. Hirscher, Josef, in Männedorf (Zürich). 

FaQonnirte Seidenstoffe. 

235. Hi/rzel Schulthess & Co. in Zürich. 

Seidenstoffe. 

236. Hornberger, Gebr., in Wetzikon (Zürich). 

Seidenbeuteltuch. 

Vertreten durch Julius örünecke, Kohlmessergasse 7 in Wien. 

237. Kägi, Fier^ & Co. in Küsnacht (Zürich). 

Seidenstoffe. 

238. Kollektiv-Ausstellung der Seidenband- 
fabrikanten von Basel. 

Seidenbänder. 

1. Bischoff, Gebrüder in Basel. 

2. Bischoff & Söhne dito. 

3. Heusler, Iselin & Söhne dito. 

4. Horandt & Müller ' dito. 

5. Linder, J. J. dito. 

6. Sarasin & Co. dito. 

7. Stähelin, B. von B. dito. 

8. Trüdinger & Co. dito. 

9. Von der Mühll Bürgy & Co. dito. 

239. Mechanische Seidenstoffweberei Adlis- 
weil (Zürich). 

Seidenstoffe. 

Vertreten durch K. Nagel in Wien, am Hof, 3. E., Obermayer. 

240. MechaniscJie Seidenstoffweberei Bern. 

Nachfolger von Johann Daniel Simon. 
Regen- und Sonnenschirmstofife. 

241. Mechanische Seidenstoffweberei Winter- 

thur (Zürich). , 
Seidenstofife. 
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242. Mechanische Seidenweberei Hauptweil 

(Thurgau). 
Seiden- und Halbseidenstofife. 

Vorstehendes Etablissement befasst sich mit der Fabri^tion 
glatter Seiden- und Halbseidenstoffe, schwarz nnd in Farben. 

243. MeyeVf Gebr., in Zürich. 

Seidenbeuteltuch. 

244. von Moos, F. X., in Luzern. 

Floretgarne aus Strussi-Abfällen. 

Die Haupt-Erzeugnisse dieser Firma sind: 
Chappe Cordonnet, qualit^ sup. C P zwei oder mehrfach, 
No. 10/30 



40 



60 



60 



70 



80 



k Fr. 32. — 33. — 34. — 35. 60 37. — 39. — per Kilo. 

Chappe Gordonnet, qualitö sup. B P zwei oder mehrfach, 

No. 10/30 40 50 60 70 80 100 120 

4 Fr. 40.— 41.— 42.— 43.60 45.— 47.— 49.— 61.— 

per Silo. 
Ziel 1 Monat ohne Sconto. 
NB. (Obige Preise sind vom Dezember 1872.) 

245. Morganti & Co. in Lugano (Tessifi). 

Seidenabfälle. 

246. Naef, Joh. Bud., & Söhne in Zürich. 

Seidenstoffe. • 

247. Naegeli, Wild & Blumer in Zürich. 

Seidenstoffe. 

248. JTojSJ & JDiggelmann in Zürich. 

Seidenstoffe. 

249. JPaganini, Gebr., in Bellinzona (Tessin). 

Rohseide. 

250. Meiff'Huber in Zürich. 

Seidenbeuteltuch. 

Die Seidenbeuteltnchfabrik von Beiff-Huber in Zürich besteht 
seit über 26 Jahren und fabrizirt: 

Mühlen-Seiden-Gaze für Cylinder in ausschliesslich Prima 
Qualität von Nr. 0000 bis zu dem äusserst feinen Nr. 18. 

Extra schwere Gries-Gaze von Nr. 16 bis 60 zum Ersata 
der Metallgewebe. 

Schlagbeuteltuch in Doppel -Qualität von verschiedenen 
Nummern und Breiten zum Ersatz der Wollenbeutel. 
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V. 



251. Bütschi, 8., & Co. in Zürich, 

Seidenstoffe. 

252. Myffel & Co. in Stäfa (Zürich). 

Seidenstoffe. 

253. Schärer^ E.^ & Co. in Zürich, 

Seidenstoffe. 

254. Schubiger, E., & Co. in Uznach {St. Gallen). 

Seidenstoffe. 

255. Schwansenbach-Zandis , J., in Thahveil 

{Zürich). 
Seidenstoffe. 

256. Schwari^enbach^8uter,F.f in Thal weil {Zürich). 

Seidenstoffe. 

257. Schwari^enbach & Weidmann In Thalweil 
{Zünich), 

Schwarz gefärbte Seide. 

258. Stapfer, Joh., & Söhne in Horgen (Zürich), 

Seidenstoffe. 

259. Staub, Jost, & Sohn in Zürich, 

Seidenstoffe. 

Spezialität: Gros de Naples und Poult de soie en couleurs. 

260. Stehli-Hausheer , M., Jb Sohn in Lunnern 
{Zürich). 

Seidenstoffe. 

261. StiinH & Söhne in Horgen {Zürich), 

Seiden- und Halbseidenstoffe: Poult de soie — Kleider- 
stoffe — Satin tram6 coton (Spezialität). 

262. Syfrig, J. J., in Mettmenstetten {Zürich), 

Seidenstoffe. 

Der Aussteller befasst sich mit der Fabrikation diverser Seiden- 
stoffe; Spezialität in Marcelines. 

263. Torricelli, Gebr., in Lugano {Tessin). 

Rohseide. 

Die Aussteller besitzen eine mechanische Eämmerei für Ab- 
gangseide. 
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264. Jon der Mühll Bürgy & Co. in Basel 

Floret-Gespinnste. 

8. No. 238. 

a) Gefärbte Chappe für Fabrikationezwecke. 

b) „ Chappe-Nähseide und Cordonnet in Strängen, anf Spoola 
und in verschiedenen anderen Aufmachungen. 

c) Cordonnet für Fabrikation von Haarnetzen. 

d) „ „ „ „ Fransen und Posamentir- Artikeln. 

e) Gefärbte Chappe-Stickselde. 

f) „. Coton-Seide, präparirt und lustrirt nach der neuesten 
Methode. 

265. W er dmüller- Stocker f A», in WetziJcon (Zürich). 

Seidenstoffe. 

266. Zeller ^ J'oh., Seidenfärberei in Zürich, 

Bunt und schwarz gefärbte Seide. 

267. Zeuner-Hüni in Zürich, 

Seidenstoffe. 

268. Zürrer, Jakoh, in Hansen a. Älbis S^Zürich). 

Seidenstoflfe. 

e) Posamentirarbeiten, Gold- und Silbergespinnste, Stickereien« 

269. Alder & Meyer in Rerisau {ÄppenzeU), 

Bunte Stickereien — Kleiderstoffe. 

s. Nachtrag. 

An der internationalen Industrieausstellung von 1855 |in Paris 
mit der Medaille erster Klasse prämirt. 

270. Altherr, «7". Cl, in Speicher (Appenzell), 

Mechanische Fein-Stickereien. — Farbige Seiden-Robes, 
mechanisch gestickt. 

An der internationalen Industrieausstellung von 1855 in Paris 
mit der goldenen, 1851 in London mit der bronzenen, 1862 in London 
mit der bronzenen und 1867 in Paris mit der silbernen Medaille 
priimirt. 

271. Bärlocher-Custer, S., in Rheineck (St, Gallen). 

Gestickte Tüllvorhänge und Bettdecken. 

272. Bion & TscUumper in St, Gallen, 

Mechanische Stickereien. 

273. Briou, Ls., Sohn & Co. in Appenzell. 

Hand- und Maschinenstickereien. 

\ 
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274. Fisch, Gebr., in Bühler {AppenzeHy 

Mechanische Fein-Stickereien — Seiden-Roben, mechanisch 
gestickt — Bunte Jaconat-Roben, mechanisch gestickt. 

275. Fischbacher, Jakob, in St Gallen. 

Mechanische Stickereien. 

276. Freund, S; & Co. in Herisau (Appenzell), 

Brochirte und gestreifte Vorhangstoffe. 

277. Haberlin & Schlüpfer in St Gallen. 

Maschinenstickereien . 

278. Ikle, Gebr., in St. Gallen. 

Maschinen-Stickereien. 

Filialen in Paris: 161 nie Montmartre, 
Manchester: 71 Georgestreet, 
Hamburg:. 10 Hoenkedamm. 

279. Klingler, C, in Gossau {St. Gallen). 

Mechanische Stickereien. 

280. Klingler "Bücher, C, in Altstätten {St. Gallen). 

Mechanische Stickereien« 

281. Kobelt & Freschlin in Oheruzwyl {St. Gallen). 

Mechanische Stickereien. « 

282. Koller, J. Tl., in Gais {Appenzell). 

,^ Bunt gestickte Mousseline. 

283. Locher, Gebr., in Speicher {Appenzell). 

Maschinen-Stickereien. . 

.284. Loepfe, Th., & Co. in St. Gallen. 

Mechanische Stickereien. 

285. Mechanische Stickerei Feldbach in Steck- 

hörn {Thurgau). 

Mechanische Stickereien. 

286. Mechanische Stickerei Wülflingen hei 

Winterthur {Zürich). 

Mechanische Stickereien zur Verzierung von Bekleidungs- 
und Möbelstoffen, verfertigt auf Maschinen System Gröbli 
mit kontinuirendem Faden und mechanischem Trieb. 



105 



287. Saef, Adolf, in St. Galhn. 

Feine Hand- und Mrischineii-StickereieD. 

An der JnternatloiulcD AnsatrUnne von 1M7 in I 
goldensD nod gjlbcmen MedBllle primlrt. 

Vsrtreteu durcli Katl Fritz. WlpiiUngaratruH U ID 

288. \Rieser, J. Gotth, in Morschw;/! {St. Gallen).^ 

Mechanische Stickereien. 

289. Rieter, Joh. Jacob, Jb Co. in WintertH 
{Zürich). 

Ein Paar Torhänge, gestickt auf der von eensnnUr Fin 
konstruirien Ketlenglicbstickmascliine, Sjsletn Bourrf. 



TOD SSO bis SOD aticbe per StOel nnd per Mlsut?. 
Ugliob per Nidel I BohneUer OaCD. 

(Job. Ju. Bieter k Co. (lud temer MIUlgcDtliäiBer d 
Dieben BUckenü WüiningeD bei WiuMclbur. velcbe 1810 ( 
mil m BlBttBticb-StldudiKblueD Heuer EnaHti-nktlan, nnd «b«i 
mit SciCtbetrleb arbeitet. lid? Mech. SUukeriM Wälfllngea Xo. I 

290. Rietmann, J. V, in St. Gullen. 
Mechanische Stickereien. 



Rlttmeye-r, B., A Co. in Si 

Mechanische Stickereien. 

Sie Flrmn ^besitzt tu 2 EtibUnBcment 
3 bl« 6 «UDOS LÄBBe: lElementar.Trjob. 
1 Tndnftti^eausBtellungei] 



MeOsille, 






<r Madlille < 



Seiler-Helfer, Jb., in 8t. Gallen. 
Mechanische Stickereien. 

Su Ton [dem AneeUller 18G7 ^egröndele Stli^keiaigM 
gegenvärtie all MascIiineD. wdyuii 30 Stück Saurer Sfatm ti 

Ruaca, io Tbäögkeit. 

Sennfiauner «f Co. in St. Galten. 

Mechanische Stickereie« — SÜmmtlicti« Kettenstich-tien] 

Bandes — Einsdlie — Vorh-lii/p — Stwvs — BordQren U. S 

Uu-i I ' . KiQ ätlt'k*ritlNeiicliitl 

ai:bütii^': "rt.iUHt all« Artan 

Ui«?l]ii 'ii^^LvUvIi, mit Band- 



304. Sonderegger, J. v. J., in Heiden {Appenzell). 

Gestickte Vorhange. 
:ä{iÖ. Sondereff ger-Tanner in Herhau {Appenzell). 

Handstickereien; Vorhänge — Toiletten- Taschentücher — 
Bettwfische — Möbelöherzüge — T^ufkleidchen. 

^96. Stawder, Gehr,, in Schönengrund {Appenzell). 
Mechanische Stickereien. 

297. Stauäer-SeheitUn in St. Gallen. 

Mechanische Stickereien. 

298. Steiger <e Co. in Hertsau {Appenzell). 

Gestickte Vorhänge — Toiletten — bunte Teppiche. 

An der intamatfonalen IndnatrlwusWellang von 1882 In London 
mit der PrelB^Hedallle und an derjenigen Ton 1B6T In Puls mit der 
allbemen Uedallle piämiit. 

299. Steinmann & Ziegler in Serisau {Appenzell). 

Weisse und farbige EleiderstofTe, gestickt und brochirt. 

300. Stursenegger Jt Hut« in Trogen {Appenzell). 

Mechanische F einsticke reien. 

301. Tobler, Ulrich <ß A., in Thal <& Bheineck 
{St. Gallen). 

Mechanische Stickereien. 

302. WilH Hofstetter * Co. in Gais {Appenzell). 

Gestickte Vorhange, 

Agent : ^uard Qänther, 3 BonnenfelagMoe In Wien. 

303. Zühner tß Schieas in Herisau {Appenzell). 

Weisse Plattstich- Stickereien auf Mousseline. 

304. Zellwegerf J'. C, in Trogen {Appenzell). 

Oeatiokte Torh&nge ~ Weisse Plattstich -Stickereien auf 
Mousseline. 

305. Zellweyer Sciioeh Jb Co. in St. Gallen. 

Feinste Hand- und Maschinen-Stickereien. 

^^H Vertreteu ätaeb AdoU Btlpsloi, Operrlng 7 In Wien. 

^^^^ T&r Eipnrt: H. KUto, Adl«rg«ne 14 In Wien, 

Biäü: 



r~ 



g) Wirknaares (gewalkte and iin^tvalltt<>)- 

306. Blumer & Wild in St. Gallen. 

Wirkwaaren. 
■. No. sia. 

307. Sorel~Hunibert, Marie, in Convet{Neuenhurg). 

Feine Wirkwaaren. 

308. Hemog A Ingold in Freiburg. 

Wirkwaaren. 

309. Sallmann, Jos,, in Ämriaweil {Tkurgau). 

Wirkwaaren. 

PflT AnuteUer fabrizirt aUe mfigUcIim Tricoterie-Artikel , und 
da SpeiUlttit Eissiiguii-Tletie, Flchiu n. s. w. 

310. Wirz-Kiefer & Co. in Eriswyl {Bern). 

Wollene KinderkitLel und Kinderschuhe. 

Fabrik gehUelterJuad geatrlcktei Handarbeiten in Wollt, Baum- 
volle nud Seide. 

h) Andere fertige BekleidangsKegenst&iide (Kleider, Hflte, 
MQtien, Pntimactaerarbeiten , Schnhwaaren, HutdB«hiike, 
LelbwSsohe n. s. w.)- 

311. Baer, J., & Co. in Zofingen {Aargau). 

Fertige KleidungsstQcke in Gesundbeits-Erepp. 



312. Blumer & Wild in St. Gallen. 

Fertige KleidungsstQcke. , 

313. Brühlm,ann & Landgraf in AmrinpeÜ 

(Tinirgau). 
Hemden und Blousen aus buntgewobenen BanrowoUstothiL 



314. 
315. 


CaTTifhoiit Lmtwtjl, in Oevf. , 
Hüte aus \va3stfnii.littii. Papier (Pa|)ifi-Peicale}. i 

Oiigeill, J., m Zärieh. J 

i 


i 


^ 


W^"^ 


-i 



316. Sess, Oebr., in Amrisweil (Thurgau). 

Blousen und Hemden. 

Die FlnoB beachUUgt sieb kuaechlleullch mit der F* 
von Btoue«u tmd HemdeD. 

317. Jeanneret, A., A Co. in NeuerAurg. 

Stroh- und RossbaarhQte. 

Fabrik tob Strohhüten alier Art. — Eu-gcoe Tarkaaf vi 
■rtlkelii, PaniimaB, Bast n. b. n, aas 

Fäof goldeae, sllbeme und bra 
aBtloDaleB AnBBl«UuDgeti lasi In I 

Goldene Uedaillen Eoerkannt v< 
taa Piensseii im Jahre 1813 and v 
PwiB im Jabre ISSd. 

318. Karrer Holliger 4b Co. in Oberentfelden 
{Aargau). 

Schuhwaaren. 

319. Kreis, Christ., Schuster in Luzern. 

Schuhwaaren. 

Die BoholiwurenfabrlbitiDIl von CIi. Kreis in Lnzem liefert als 
Spezialität Belse-CbaaBBÜren und Bergiobabe für Touristen, 
ID misHigeD Preiseii. Bestellungen «erden lunerbtlb 34 Stunden 
nuh Maaae anegeffibtt. 

320. Loreta, Joh., Schuhmacher in Flüelen {Uri). 

Pechschuhe und Holzschuhe. 

321. Maeder, R., Hutfabrikant in Bern. 

Militärische Kopfbedectung der schweizerischen Armee. 

322. Rouge-Fumauoc, Schuhmacher in Aigle(Waadt). 

Scbuhwaaren. 

323. Rumpf, C. C, in Basel. 

Unterkleider aus Gesundheitskrepp in Seide, Wolle und 
Baumwolle. 

me Unterkleider aui der Fabrik des Erfinders C. C, Bumpf In 
BiMd, all: Unterjuken. Oatarbemdea. Unteibosen, Belsebemdeu, 
^^^^^^^ LalbbliidaB, Xuleatacke. Bmstwlrmer, FtoHlrtfleber n. b. w., «ue 
^^^^^V Opsundtaellskrrpp werden Ton intliclien Aatoritttec, worunter 
^^^^K FrafOBior C. £, »eck iu Lelpilg , für Sommer wie Winter bestens 
P empfolilen. Indem dltitelbeu vetmäge des kraoeen und elastischen 

B Qewebes eins bastündiire leiobte Friktion aueüben, unterhalten sie 

^k eloe angenehme Ki'>rper*trme, sowie die Elektrizität und Tbätlgkelt 

^^^^^^^Jrtte^ond Bcbütieii In sleberstet Welse Tor Erkältung und deren 
^^^^^^^"^^■■*' - ■ rrlieu, Shenmatismen, Entzündungen u. s. w. Die 



andern Stoffsn ten 



aturkes Reiben, sowie du Bögeln derselben lit za Termelden. 

Prupektni gcstle und fnnko, 

Niederlagen in Ulen gröisern HtidKn. 

An der sctiirelzerlichfln Indiutrleauatellang Ton 1B5T In Bern 
■nMe vanteheadeo Bloffen eine Ehrenmeldung and tu den inier- 
nationalen Ausstellungen von 18S3 in London und IMT In fsria ]e 
die bronzene MedsUIe zaerkinnt. 

324. Schaufelberger , Jakob, Schuhmacher in 
Bärentsweit {Zürich). 
Holzschuhe mit Pelz- und Lederüberzug. 
. 325. Stähle, Jakob, Schuhmacher in Wädettsweil 

{Zürich). 

Schuhwaaren. 
326. Strähl-Siehenmann in Zofingen {Äargau). 

Unterkleider aus Gesundheits-Krepp in Seide und Wolle, 
Seide und fil d'Eeosse, Wolle und fil d'Ecosse uod ia Rl 
d'Ecosse. 



Je grösser die Elsstlzitlt dieser Unterkleider ist, dHto eher ent- 
sprechen solche den sanltsrUcbsa Eigenschaften, welche tos Uumd 
verlangt werden; um nno In dieser Bedehniig in gasftsen, .«owl* 
aucll um diesem Oewebe möglichste Entnerhaftlekell m geben, liist 
der Fabrikant seine Erzeugnisse, die sich stets gl 
beim Waschen nicbt eingeben, ginzUch aus Zwltn Ti 
allerdings auf i 

dadurch fär das Auge an Ansehen 
der harten Drehung w 




fCBo- Seite 393, 1B7D. .Humov. Concrier' t 
Beil»ge. .^ElaiulaiUtoii der aeHumlheltaleli 
Seit« GS9. IBIl. .Viterl. PioTlozUl-Tereia' 
und erlbnukter Erleger", Abthellnug IT. to 
gemeine Wiener medizinische Zeitung- No 
Tom iabre 1872. .Wiener mediiinieclie ■« 
NoTember 1873. Im „Neuen BUtt" 187a. 

327. Vallet, Francis, in Genf. 



Hemden, Krigen uller Art. Unterkleider von Tut- 
aacb Muaa angefertigt. Beetellungen in ErmTatten, 
TBBObentüchern. Wlrktruren u. ■. w werden prompt 



328. Vieweff, Otto, in Meisterschwanden (Aargau). 

Rosshaar -Unterröcke und Toumflren. 

329. Wiki, B., in Luxem. 

. Ordonnanz -Uni formen. 

Der AuBeleU^r hält ein reicbbaltigw I^aser in HouTeaut^a 
von ichl engllHchen nnd (raniflsiaclien Stoffen. OroMe Augwahl für 
Fbantaale- und Beiae.Anzäge. Kleider nAch Maaaa werden. la 34 
Stunden prompt und eolld ausgerülirt. (Adreeee : SoliwBlEerliofplatz 
in Luzem.i 

330. W-aseher, J. J., in Schafßausen. 

Pelz- und Flanellsohlen. 

Diese Soblen empfehlen eich durch ihre Wärme nnd Dauerhaf- 
tigkeit. Der Fabrikant liefert lie grosawelae fdr Herren, Damen nnd 
Kinder. Jedea Dutzend aortirt In No. 1— <- 

331. Zimmermann, F., * Co. in Tkun (Bern). 

OEBzierd-Uniforme D. 

Dta AiuMellec Ueteni: fertige Kleldtf, Hemden Ton FlaneU, 



}) Tftpezlrarbelten (tapeztrte XÖtitA, Bettwaareo n. s. w.)> 
332. Föhi; Otto, Tap>:^ire<' von Basel in Wien. 

Dekoration einer Portiere in der Schweiz. Quergallerie 

des Industrie-Pallasles. 

k) fiaiHllieb« Wwn^ Sc BBBkf«i(nu 



1) Darstellung^ der zur ErzeQgrnngr der Torbenannten Produkte 
und Fabrikate dienenden Torrichtnngren und Arbeitsprozesse, 



m) Prodnktionsstatistik. 



VI. GRUPPE. 

Leder- und Kautschuk-Industrie. 

a) Leder^ Lederwaaren, Biemer-, Sattler nnd Taschnerwaaren 
Q. s. w. mit Ausschlags Ton Bekleidung^sgregenständen 
und Oalanterlewaaren; Pergament (thierisches) und Gold- 
schlägrerhäutchen. 

333. Brunner, 8., Sattler in Zürich. 

Lederne Reisekoffer. 

334. Eggimann, U., Gerher in Zollbrücke {Bern). 

Sohlleder. 

Der Fabrikant besitzt 36 Yersetzgrnben, sein Hanptartilcel ist 
Sohlleder; anch verfertigt er jährlich 200 bis 300 Häute Zeugleder, 
wie auch Riemenleder, Triebriemen und etwas Kalbfelle. 

An vier verschiedenen Ausstellungen mit Medaillen prämirt. 

335. FierZf J», jgr,^ Gerber in Zürich. 

Sohlleder. 

336. Gerberei ^ur Schleife in Winterthur {Zürich). 

Braunes und gewichstes Kalbleder (Spezialität dieser Firma). 

337. Grit^f Amadeus, Gerher in Solothurn. 

Wichsfelle. 

338. Hauser, Joh. von Jakob, Gerher in Wädens- 

weil {Zürich). 
Sohlleder. 

Die einzige Spezialität des Ausstellers ist die Fabrilcation 
von Sohlleder. 

339. Inderbitzin, Z., Gerher in Schalldorf {Uri). 

Sohlleder. 
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Kappeier 9 Friedrich, Gerber in Frauenfeld 
{Ihurgati). 
Sohlleder und Geschirrleder. 

Der Aussteller befasst sich mit der Fabrikation von Sohlleder 
und Maschinen - Biemenleder, Geschirr-, Zanm- und SatteUeder, 
schwarz und braun, Kalbfellen mit Haaren zu Tornistern. Das 
Leder zu den vom Eidg. Militärdepartement ausgestellten Trainge- 
schirren und Reitzeugen ist von diesem Aussteller geliefert. 

Kün^li, Wilh., Gerber in Höngg (Zürich). 

Triebriemen und Nähriemchen — Schlossriemen — Vogel- 
oder Schnell riemen (letztere ausschliesslich zum Gebrauche 
für die Weberei). 

JLandis, J. Tl., & Co. in Oerlikon (Zürich), 

Reiseartikel. 

JPintter, J. J., Gerber in Uerikon (Zürich). 
Sohlleder. 

Der Aussteller erhielt bei der Weltausstellung von 1862 in Lon- 
don eine Ehrenerwähnung und bei derjenigen von 1867 in Paris 
eine bronzene Medaille. 

Rnegsegger, C. F., Sattler in Bern. 

Reise- und Touristen- Artikel. 

P. No. 678. 

Tesse, Franz, Gerber in Lausanne (Waadt). 
Gewichste Kalbfelle. 

Der Aussteller, Besitzer einer Gerberei, befasst sich mit der 
Fabrikation gewichster und zum Wichsen vorbereiteter Kalbfelle 
für den Export und der Fabrikation von Sohlleder und glattem 
Kuhleder. 

Seine Produkte wurden an der schweizerischen Lidustrieaus- 
stellung von 1867 in Bern mit der silbernen Medaille und an der 
internationalen Ausstellung von 1862 in London mit der Preis-Me- 
daille auBgezeichnet. 

. Wir», Gebr.9 in TJtzenstorf (Bern). 
Sohlleder und Kalbfelle. 

. Wunderly, Joh,, Gerher in Zürich. 
Sohlleder. 

Der Htaptf»1nik»tloiiuw«lg dM AxuntellerB iit Sohlleder, welches 
Pfodnkt m den internfttknuden Ametellimgen In Paris von 1866 mit 
der IxrQiiiienan Kedallle IL ff 1 11011 und 1867 mit der sübemen Me- 
dsllle augweioluiet imzde. 

HlhlTlMTWI» 



8 
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r.) Waaren aus Kautsehuk und Outtapercha, mit Ausschluss 
der wissenschaftlichen Instrumente und Maschinen- Best and- 
theile ; lacliirte und wasserdichte Zeuge, Ledertnch u. s. w« 

348. Bürgin & IlahlMi^el in Feuerfhaleu (Zürich), 

Hänfene Schläuche für Hydranten, Spritzen u. s. w. 

H. No. 200. 

349. FleckenHtein & Hehmiilt in Wädensweil 
f'Zürir/ij. 

D^-cken — Feuereimer — Militär- und Reiseartikel. 

350. Höhn, JKfluardf in Wiidensweil (Ziirich), 

Hanfschläurhe. 

351. EphmanH*H, fleh., sei. Erben in Wädensweil 

tZih'i*'hh 

Ein Sortiment hänfener Schläuche zu Feuerspritzen, Pump- 
w-rk'K. Hvdranten u. s. w. 



."k.« 



1. Reiner. JVilh., in Aaran (Aargau). 
E'.d>:i'iiie-Gewebe für Schuhfabrikation. 

;;.">:>. Sehwarxenbach, J. J.. Fabrikant in Wädens- 

Hanfsi-hläuche und Feuereimer. 
;v>4. SpiUntannm A., in Si'haffluiusen, 

Elastique* für Schuhwerk. 
;l.>5. n'ipfm Joh.f Scilla nclifabrikant in Lohn (Schaff- 

Hlnfene Spritzenschlftuche. 

^ p^ra^llBB? 4er nr Eneugnng der Torbenannten fabrilv^ 
il<»*M<e» T«rrlrhtaigen and Irbeitsproiesse. 



rr»d»ttimwUtistilu 
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VII. GRUPPE. 

Metall - Industrie. 

a) Gold- nnd Silberwaaren, Juwelierarbeiten. 

356. lyeleavatiQC, Eugen, in Genf, 

Schmuckwaaren aller Art — Medaillons nach griechischem, 
byzantinischem, hebräischem (nach Antiken des Louvre), 
egyptischem, persischem und assyrischem Stile — Juwelier- 
arbeiten. 

Der Chef des Hauses zeichnet und verfertigt selbst alle Modelle 
von dem einfachsten Ohrringe bis zu den feinsten Schmucksachen. 
Das englische Genre mit Scharnier ist ein ganz spezieller Fabrika- 
tionszweig dieses Hauses, welches sich auch mit der Anfertigung 
von Armbändern, Agrafen und Manschettenknöpfen in Oold, auf 
Email oder mattem Grunde, beschäftigt. 

Die vortreffliche Einrichtung des Geschäftes, das mit den besten 
Werkzeugen versehen ist, erlaubt es dem Aussteller, die geschmack- 
vollsten Stücke zu billigen Preisen herzustellen. Durch thätige 
Mitarbeiter unterstützt, ist er im Stande, Jeden Auftrag in allen 
diesen verschiedenen Genres in kurzer Zeit auszuführen. 

Von der Kunstgesellschaft in Genf sind Ihm 3 silberne Medaillen 
und Preise zuerkannt worden. 

357. jyevain, J. A., in Benan (Bern), 

Schmuckwaaren und Juwelierarbeiten für die Uhren- 
macherei. 

Die verehrlichen Besucher der Ausstellung werden darauf auf- 
merksam gemacht, dass die vorliegenden Edelsteine vom Aussteller 
aelbct vom rohen Zustande bis zur Vollendung von Hand ausgear- 
beitet wurden, während sonst in der Fabrik die gleiche Arbeit durch 
sechs verschiedene Arbeiter geschieht. 

Der Aussteller fabrizirt alle möglichen Sehmuckwaaren und 
übernimmt das Einfassen von solchen für das Inland und den 
Export. 

Ehrenerw&hnung bei der internationalen Ausstellung von 1862 
in London, bronzene Medaille bei der Weltausstellung von 1867 in 
PwiB. 



I 



58. IHvome, Bijoutier in Genf. \ 

Gold- und Silberwaaren. i 

. Fleu/ret & EndS in Genf, 

Schmuckwaaren. 
QuSdin Chantre in Genf, 

Gold" und Silberwaaren. 
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361. 


J^unod, Ludwig Ed., in Lucens (Waadt). 
Juwelierarbeiten fflr die tlhrenmacherei. 

BabU. Siphli, Cbryeolltfa, Beryll und Omut. Alle Arttn Uiil 

für ChrononiBter, Dnplei und Anker. Ellipsen In allen Form, 
niifirea iBm DrubUUhen. FeUen für lUdEihae und täi Crltta 

tnren-Büidler and Repuktenrc mit Tmixa snd Meouppuates, u 
■blblgl. 




36S. 


Lejeitne, A., in Genf. 

Schmu ckwaaren. 




363. 


Petlt-Plerre A Bryson in GPtif. 

Schuiuckwaareu, 




b) Eisen- und Stahlwaareu. mit AnitgchlDsa Tou Maschine^ 




BaDbcätandUivIlen, nls8en8cbamich<>u nnd rnnstkalliielMfl 




InstrnmentvB. H 




364. 


Adam^ Jos., Messer^ffnnid in Oberdorf {Sol 

ihm-n). 
Brodschueiilmaschinen, 




365. 


Ammann-Seiter in ErmaUitujtn (TitHrgau). 

Freistehender Kochherd. 




3CC. 


Berlie, Eduard, in Genf 






Gehfirtete SUhlbänder fflr ühreninduatrie. 

K So. SM. 




367. 


nuuler, TT., in Genf 




368. 


l, ""«, F., .e Co. in Bit! (Bern, 
i:r.Uündnih( - Drahtstifte — Ho 




369. 


i: ■■. -Urrhaniker in Locamo rTf-ssh 
1^ aath tieuem Syslem. 






K« 





B70. Bourgeaiix & Delamtire in Genf, 

Gewindschneidzeuge. 

371. Biln^li-Boämm* , H., Mechaniker in Uster 
(Zürich), 

Ein Sortiment Gewindschneidzeuge. 

s. No. 615. 

372. DuMed, JEd», in Couvet (Neuenburg), 

Eine Spiralbohrer-Sammlung um Holz und Metall zu 
bohren — Apparat zum Schleifen der Spiral-Bohrer. 

8. No. 617, 660. 

In der Fabrikation der Spiralbolirer ist der Aussteller Nachfolger 
von Steiner & Oo. in Neuenbürg. 

J73. Fischer, Georg, in Schafßausen. 

Gasrohrverbindungsstücke und Riemenschlösser. 

Spezialität der Gussstahlwaaren-Fabrik des Ausstellers: Weioh- 
eisen- und StahlgiessereL 

J74. Fonmier, Florian, Hufschmid in Genf. 

Hufeisen für kranke Pferde. 

$75. Freymann Alder & Co. in Küsnacht {Zürich). 

Eohlenbügeleisen und Fischbänder. 

s. No. 39. 

Fabrikation YonEisenwaaren: Fisohbänder, Betthacken, Eohlen- 
bfigeleisen u. s. w. 

Kommisaions-Haus. 

Prämirt an der schweizerischen Industrie-Ausstellung in Bern 
1848. . 

$76. Friedli, A., & Co. in Bern. 

Feuerschraubstock und andere Werkzeuge — Kopir- 
pressen — Eoaksöfen — Wasserleitungsapparate. 

Di« OlMserel und Masohinenfkbrik von A. Frledli & Oo. in Bern 
Y erf e r ilgt; freistehende, starke Feurr- oder Schmideschraubstöcke 
neuer Konetmktion aus zihem Schwelzer-Jura-Eisen, sowie ganz aus 
Guaaatahl tn Jeder gewünschten Grösse — Oarantirt starke Eopir- 
pgpoeeen neuer Konetruktion aus z&hem Schweizer-Jura-Eisenguss — 
I^adwirtheohattliche Maschinen — Eupferdruckpressen — Parquet- 
bobelmMoUnen — Handbleohscheeren — Wasserleitungsapparate 
^dgenw bewührter Konstruktion. 

177. Qaberfhueh Samtiuel, in Genf. 

Verbesserte Kaffeerösimaschine» genannt Torr^facteur. 
■. Ko. 118. 
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378. GeseUscha/t der Ludwig von JioU'acJien- 
Eisenwerke in Solothurn. 
Eisen- und Eisengusswaaren. 



(JetUfla^n, Cbolndu, Clm und Oltcn. 
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nissmässig geringer Wandstärke erzeugt, welche gewöhnlich in dop- 
pelter Weise garantirt werden: auf der hydraulischen Presse mit 
einem Druck von 20—26 Atmosphären und in der Leitung während 
2 Jahren bei einem effektiven Druck von 8 bis 16 Atmosphären; 
dass dieselben allen Anforderungen entsprechen, beweisen die vor- 
liegenden Atteste der Oberingenieure der Wasserversorgimgen 
Zürich, Bern, Interlaken, Winterthur, Frankfurt a/M. 

Die Frage der kleinen oder grossen Wandstärken, die besonders 
in Wien die Bepräsentanten der Stadt, wie die Wasserversorgungs- 
Ingenieure so sehr beschäftigt hat, scheint uns hiedurch praktisch 
gelöst zu sein. 

Die Bohren sind sämmtlich vertikal gegossen. 

Nachfolgende Tabelle gibt die aus dem Normalgewicht berech- 
nete Wandstärke derselben. Die Wandstärken sind auch an den 
ausgestellten Querschnitten ersichtlich, die Qualität des Boheisens 
an den Querschnitten mit frischem Bruch. 

Das Normalgewicht wird auf 6o/o garantipt, die angegebenen 
Preise verstehen eich franko Bahnhof Bomanshom oder Basel bei 
grösseren Lieferungen. 

Spezialitäten für unsere Werkstätten sind hauptsächlich Eriegs- 
Munition und Wasserversorgungsapparate, wie Hydranten, Schieber- 
hahnen; letztere zeichnen sich auch durch Billigkeit aus. 

Yerzeichniss der ausgestellten Gegenstände : 

I. Sehmldelsen und Blech des Eisenwerkg Gerlaflngen. 

No. 1. Pyramide von Holzkohlenelsen und Schrotteisen. 
y, 2. Ein Stück Kabeldraht von 24 Kil. aus Holzkohleneisen. 
r, 3. Holzkohlenblech nebst Proben, 
n 4. Blech ausschliesslich aus ordinären Schmideisen-Spänen 

erzeugt, nebst Proben. 
, 6. Diverse Fabrikate aus Gerlafinger Holzkohleneisen. 

a) feine Schrauben v. Perrelet k Martin in Nyon, Schweiz^ 

b) Gewehrbestandtheile von v. Erlach in Thun. 

c) Banc 4 broche Spindeln von Latscha in Jung- 
holz, Elsass. 

d) Diverse rohe Werkzeuge. 

e) Kalt geschmidetes Gerlafinger Eisen. 

II. GnsfWEare« und FabrUuite des ElseHwerks Clus. 

No. 6. Brunnen der Wasserversorgong Zürich, (s. No. 749.) 

, 7. Fuaskratzrost. 

n 8. Gartentisch, entworfen von Professor Gnauth in Stutt- 
gart, ciselirt von Blayer In Aalen. 

, 9. Hydranten der Wasserversorgungen Zürich, Bern, Inter- 
laken, Saarbrücken, (s. No. 794.) 

« 10. Schieberhahnen und Ventilhahnen der Wasserversor- 
gungen Zürich, Bern, Interlaken, Saarbrücken, Frank- 
furt a/M., Freiburg In Sachsen, (s. No. 794.) 

, 11. Master von eidgenössischer Munition, roh u. bearbeitet. 

« 12. Festigkeitsproben von Holzkohlenroheisen, worunter In 
rothwarmem Zustand überschmidetes nicht adouzirtes 
Boheisen. 
^' .. «.18. Hartgusspolirwalze. 



119 



<*i j 





.... 


„. H. 


rlBtiBBiralm für Fltclieloen von 


gutler 














III. G 




ren d« EiMDirtrIu Cbolnd». 






-M. Gn 


«röhre 


nfflrH 












Bähran 

verwendet ü. den]; 

Blidten 




11 


i| 


4 f 15 IUI 


11 

IT 




" 








Fnnkfört ,M. So, 16 








■mo 20 10 i8'/. 




rrelbnrg , 1« 












miei-lUien , IT 


300 




SM 




28. — 








m 


lU 20 9 81, 


n. - 








M 


M 20 B TIP, 


11. w 


Bern , M 


«0 




*s 


« 20 10 fl 




zanch „ ai 








31 20 B','. 


4,111 


dito . 32 


so 


Vf, 


au 


21 20 B B'^ 


3. SO 



379. Gräfier-Schwelxer, M., Geländer- und Möbd' 
fabrik in Bkeinau {Zürich). 

Gewundene Treppe aus Sehniideisen — Schmideiserne 
ThürfQllung — Blumengestell aus Schmideisen. 

Der Aneateller wurde primiit mit der BUbemen MedftUle Ton 
der n. •chwelzeriichen lndaatrie«nBileUunB vgn IBte la Bern. — 
dein PrelA-Diplom 1. Elftna der kuitonBleu Gewerbe- nud Induable- 
auiitellung Ton IBCO Im Euiton ThnrgAn. — der bronE«iiea Ve- 

don, — dem L Preis Tom GirtenbBUTeceln ZOztch für airtenmSbel 
■D dei AUBBteUnng' van IB92, — dem Preis L KlHU lui der Ani- 
etsUnng tdh IBM Im Kanton Tbnrgio. 

380. Hardtneier, Jakoh, in Zürich. 

Ein Sortiment Stahl Werkzeuge. 

Vertraten dorch Gebr. BAUer li Oo, EllHbetlutrUM Ro. IS in 
Wien, die des Stebl fdi dien Werkzeuge liefern. 

381. Heusaer, J., Flaschner, in 8t. Gallen. 

Eisenblech tafeln mit sei bstverfertigter Maschine ausgeprägt. 

Der AuMteller Terftctlgt Lanhelzungen füt guiie Qebiode, 
temer Zlmraet^Sfen und Kocbberde: tnah nbemlmmt er d)a Ba- 
deekuBg too Hiiudbiliem, sDirle die Versablrmnng Ton ^uuen 
Hiuem mll Wellenblech. 

382. Hanauer, Joh., Werkzeugmacher in Altorf {Uri). 

Hackeniange. 

Dl* TDD dem AUHteller n 
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bequem, dauerhaft uud schön gearbeitet und presst genannte Hacken 
sehr gut und leicht. Durch gute Einrichtung ist es dem Aussteller 
möglich, ein praktisches und wohlfeiles Werkzeug zu liefern, wo- 
durch Jeder Besteller befriedigt sein dürfte. 

383. Jeanjaquet^ Karl, in Neuenburg. 

Stahl für Lithographiefedern. 

8. No. 728. 

384. Kret^, Adolf, in Nebihon (Luzern). 

Thürschloss, Fischhänder und Kohl englätt eisen. 

385. IJehmann, e7. A», Kochherdfabrikant in Sargans 
{St. Gallen). 

Kochherde. 

Die Fabrikate des Ausstellers erhielten folgende Auszeichnungen: 
Im Jahre 1847 eine Prämie vom Staate St. Gallen. — Bei der 
Industrieansstellung von St. Gallen 1852 und bei der schweizeri- 
schen Industrieausstellung von 1867 in Bern je die silberne Me- 
daille. — Bei der schweizerischen landwirthschaftlichen Ausstel- 
lung von 1861 in Bütte (Prüfung durch Eochprobe mit verschiede- 
nen Brennmaterialien) den ersten Preis. — Bei der internationalen 
Ausstellung von 1862 in London einen IL Preis. — Im Jahre 1863 
vom Fürstenthum Lichtenstein (Prüfung durch Kochprobe) einen 
I. und n. Preis. — 1865 in Schwenningen (Königreich Württemberg) 
(Prüfung durch Kochprobe) die Fortschritts-Medaille. — Bei der 
landwirthschaftlichen Ausstellung in Wien im Jahre 1866 die Preis- 
medaille. — Bei der internationalen Industrieausstellung von 1867 
in Paris die Preismedaille. 

386. Ma/rtini Tanner & Co. in Frauenfeld ( Thurgau). 

Eisenwaaren. 

8. No. 484. 

387. Mathey, Aug., Sohn in Jaluse bei Locle 
(Neuenburg). 

Kalt gewalzter Stahl. 

Der Aossteller fabrizirt als Spezialität kaltgewalzten Stahl für 
die Uhrenmacherei, Uhrenfedem u. s. w. 

Bein Produkt erhielt an nachstehenden Ausstellungen Aus- 
■elohnungen: 

1861 in London die bronzene Medaille. 1867 in Bern die silberne 
Medaille. 1860 in Be8an9on die bronzene Medaille. 1862 in London 
die bronzene Medaille. 1867 in Paris die bronzene Medaille. 

388. OechaUn, C. Bberha/rd, Seilfabrikant in Schaff- 
hausen. 

Drahtseile für Transmissionen , Waldtelegraphen und 
Drahtseiltrajekte — Förderungs-Seile für Bergwerke u. s. w. 

■. Ho. 909. 
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Bronzene Medaille nebst Ehrenmeldung von der schweizerischen 
Indnstrieansstellnng in Bern 1857. 

Korrespondenzen erbittet der Aussteller genau mit Vornamen 
zu versehen. 

389. Oechslin, J. S», zum Mandelbaum in Schaff- 

hausen, 

Drahtseile für Transmissionen, Blitzableiter, Hodgson'sche 
Drahtseilbahnen und Waldtelegraphen. 

8. No. 210. 

Als Lieferant der grössten Drahtseilanlagen der Schweiz und 
des Auslandes kann der Aussteller allen Anforderungen entspcechen. 
- Beste Beferenzen stehen zu Diensten. 

Bronzene Medaille und Ehrenmeldung von der schweizerischen 
Industrieausstellung in Bern 1867.J 

390. Pagan, Francis, in Genf . 

An den Enden bearbeitete Stahlstangen als Modelle für 
Lehrlinge aller Branchen der Metallindustrie dienend. 

391. Reishauer 9 G., & Co. in Zürich. 

Gewindschneidzeuge — Werkzeuge für Spinnereien — 
Wasser- und Gaseinrichtungen — Werkzeugkasten. 

An der schweizerischen Industrieausstellung von 1867 in Bern, 
und au der Gewerbeausstellung des Kantons Zürich von 1868 Je 
mit dem ersten Preise gekrönt. 

392. RivenC'Paquet in Genf. 

Präzisionswalze und Zieheisen. 

s. No. 760. 

393. Schindler, Andreas, Schlosser in Bern, 

Dampfkochtöpfe. 

s. No. 637. 

394. Schneider, C F., Messerschmid in Genf. 

Messerschmidwaaren. 

395. Schotteldreyer, H., Schlossermeister in Zürich. 

Ein Füllofen mit Luftheizung. 

396. Servet, J. Marc, Sohn in Genf. 

Feilen, Meissel und Stechwerkzeuge für Graveure, ühren- 
macher und Bijoutiers. 

307. Sollichon, J*, Professor in Locarno (Tessin). 
Modell eines Sicherheitsgitters. 

8. No. 606. 
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398. Steimer, Friedr., & Söhne in Wasen (Bern). 

Ein Sortiment Fischbänder und Bügeleisen. 

B. No. 643. 

Ausser den ausgestellten Gegenständen fabriziren die Aussteller, 
die eine Eisen- und Messinggiesserei besitzen: 

Eohlenglätteisen — Stein- und Schneiderbügeleisen — Fisch- 
bänder — Baubeschläge — Winden — Wagenaohsen — Wagen- 
schrauben — Fassschrauben — Kaffeemühlen — Bettrollen — Holz- 
bohrer — messingene und neusilbeme Garnituren für Eoohherd- 
fabrikanten und Sattler u. s. w. 

399. Statiner, Fr., & Söhne in Bern. 

Verechiedene feine Feilen. 

400. Sul^er, Gebr., in Winterthur (Zürich), 

Ein öffentlicher Brunnen von Gusseisen, mit Doppel- 
rentil- Apparat, selbstthätigem Schluss und Selbstentleerung 
— Unverarbeiteter Eisenguss. 

s. No. 607. 668. 779. 787. 796. 

401. Vautier, S., & Sohn in Carouge {Genf). 

Werkzeuge für Uhrenmacher und Bijoutiers. 

402. Weibel, Briquet & Co. in Genf. 

Kochherd für Gasthöfe. 

8. No. 673. 798. 

c) Waaren ans andern Metallen nnd Le^irnngen. 

403. Alder, Ferd., Mechaniker in Genf. 

Werkzeuge, Fraisen und Muster verschiedener Artikel, 
welche auf die Uhrenfabrikation und die Kleinmechanik 
Bezug haben. 

404. Beck, Theophil, Mechaniker in Schaffhausen. 

Messingene Fenstersprossen und Winkelsprossen. 

8. No. 682. 

Die messingenen Fenstersprossen finden vortheilhafte Verwen- 
dung bei Zimmer- und Schaufenstern, Glasthüren, Glashäusern, in 
Korridoren ; femer werden sie für Einfassungen von Photographien, 
bunten Scheiben und Glasgemälden in Jeder Grösse geliefert. 

Die Winkelsprossen dienen besonders für Aquarien, Glasbe- 
dachungen, vierkantige Glasglocken u. s. w. 

Bezüglich der Preisangaben beliebe man sich zu wenden an 
A. Ackermann, Neustiftgasse No. 18, Josephstadt in Wien. 

405. Borel, Karl, in Couvet (Neuenhury). 

Werkzeuge für die Uhrenmacherei : Reibahlen zur Aus- 
arbeitung und Egalisirung der Oelrinnen in Uhrschrauben. 

V - 
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406. Jiorel-Ducomtnun in Couvet (Neuenburg). 

Werkzeuge für die Uhrenra acherei. 

407. JBorel, Ludwig, & Co. in Couvet (Neuenburg). 

Werkzeuge fOr die Uhrenmacherei. 

408. Borel-Montandon, Sohn in Couvet (Neuen- 
burg). 

Wericzeuge für die Uhrenmacherei. 

SpezUllUt; Dtebatnlil Enm kuatrüaea grSuerer imd Uetnarei 

409. Borel~Petitpierre f Fritz, in Couvet (Neuen- 
bürg). 

Werlizeuge für die Uhrenmacherei. 

410. Borel-Petitpierre, Ludtvig, in Couvet (Neuen- 
burg). 

Werkzeuge fflr die Uhrenmacherei. 

Der Aauteller Uefert als SpezUliUt: 

Drehitöhle — DnlTerMldrehbinke — lUa Arten Mucblnen zorn 
Abrunden BctmeldmuuMn^n In aUen OrSsaen — WerkzengB (Qr 
die Ansarbeliiine der DeUlla 

Für gute QuBlitlt leistet der Anisteller Ouuitle und Tersendet 
Wauen luah sllen Ländern. Um den Käufern Erleiclitemiig ID 
verschaffen, AbenUmmt dei FabrUaut die kleinen Werkzeuge In 
Eommlaslon. 

411. Brauen, Benedikt, in Couvet (Neuenburg). 

Werkzeuge fQr die Uhrenmacherei. 

412. Bürgin, Gebr., in Schaffhamen. 

Möbelnägel. 

Die Ansstellet besitzen eine Fabrik Wr feinste TergoMet« nnd 
ordinäre HSbelnägel. 

413. Cavin, Friedr., in Couvet {Neuenburg). 

Werkzeuge fflr die Uhrenmacherei. 

Der ADseteller verfertigt Fraisen znm Schneiden nnd Abrunden 
der Bäder an Taschen- nnd Pcodel-Uhies. 

414. DalpJion Favre & Sohn in Boveresse (Neuen- 
bürg). 

Werkzeuge fQr die Uhrenmacherei. 

Der Anaeteller boaltit eine Fabrik fflr Uhrenmacherwerkiengs 
und fährt Haschinen nach Plan aus. 

415. Dennler, Friedr., in Langenthai (Bern). 

Miiehwaage mit Kessel (schweizerisches System). 



16. JEgliß Kasp., Mechaniker in Niederuster (Zürich). 

Verschlüsse für Salon- und Balkon-Thüren aus Eisen 
und Messing. 

17. Faure, JEduard, in Cortaillod (Neuenbürg), 

Werkzeuge für die Uhren macherei. 

Elirenmeldting an der internationalen Indnatrieausstellung von 
1872 in Lyon. 

18. Huber, P», Kupferschmid in Wattwyl {St Gallen), 

Verschiedene Gegenstände von Kupfer. 

Der Aussteller erstellt Wasser- tmd Dampfleitungen, verfertigt 
Braupfannen, Destillir- und Kühlapparate, Wasserheizöfen, Käse- 
kessel, sowie alle Arten Koch- und Eüchengeschirr. Wegen der 
durch sie erzielbaren sehr grossen Holz- und Zeiterspamiss sind 
die Wasserheizöfen und Dampfkochhäfen des Ausstellers sehr zu 
empfehlen. 

.9. JBLübscher, Josef, in Aarburg (Aargau). 
Gegenstände aus Neusilber und Messing. 

Der Aussteller verarbeitet alle Arten von Weissblech, Messing- 
blech, Neusilber u. s. w., verfertigt Lampen, Blasinstrumente, 
blecherne Kinderwagen, und besorgt sämmtliche in sein Fach ein- 
schlagende Arbeiten. Er übernimmt femer Bestellungen auf kleine 
Dampfmaschinen für den Anschauung-Unterricht in höheren 
Schulen. 

\ Iten, Bonaventura Kupferschmid in Oberägeri 

{Zug). 
Käsekessel. 

Der Aussteller befasst sich mit der Fabrikation von Käsekesseln 
nach beliebigem Systeme und in allen Dimensionen. 

Prämirt mit den ersten Preisen an den schweizerischen land- 
wirthschaftlichen Ausstellungen von Stanz 1861, Bern 1867, Bitten 
1871; an der ersten österreichischen Molkerei- Ausstellung in Wien 
1872 mit der silbernen Staatspreis-Medaille. 

Iten, Karl, Kupferschmid in Oberägeri {Zug). 

Kupferner Käse-Kessel aus feinstem französischem Kupfer, 
7OT0n die Schaale aus einem einzigen Stück gearbeitet, 
?rfertigt von Jos. Iten, Sohn. 

Der Aussteller fabrizirt alle Arten Kupfer-Oeschirr zu den bil- 
ligsten Preisen. 

Hgelß August, in Couvet {Neuenburg). 
echanische Werkgeuge für die Uhrenfabrikation. 

Der Aussteller verfertigt alle Arten Werkzeuge zur Uhren- 
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423. Laubli, JLiidivlg, Kupferschmid in Frauenfeld 
(Thurqau), 

Landwirthschaftliche und andere metallene Geräthschaften. 

Der Aussteller empfiehlt sich allen Spenglern, Kupfer- und 
Kesselschmiden für einschlägige Arbeiten und h&lt auf Lager 
alle zur Käserei und Müchwirthschaft nöthigen Geräthe, sowie 
Jauche-, Wasser-, Wein- und Bierpumpen, Kaminhüte, Wasch- und 
Brennapparate, Badwannen und alle Sorten Koch- und Küchenge- 
schirre in Eisen, Messing und Kupfer. 

Freis-Courante und Zeichnungen stehen gratis zu Diensten. 

424. Petitpierre, J>. Ludwig, in Couvet {Neuenburg), 

Werkzeuge für die Uhrenmacherei. 

425. Petitpierre, Wilhelm, & Co. in Couvet 
(Neuenburg). 

Werkzeuge und Apparate für die Uhrenmacherei. 

426. Hichen, C, in Couvet (Neuenburg), 

Werkzeuge für die Uhrenmacherei. 

427. Schindler, Samuel, in Couvet (Neuenburg). 

Werkzeuge für die Uhrenmacherei. 

428. Stierlin^Schalch , G., mechanische Schlosserei 
in Schaffhausen, 

Thürschliesser und Doppel thürschliesser. 

Der Fabrikant liefert als Spezialität: 

Mechanische Thürzudrücker und Windfangthürfedem(fürKorri- 
dorthüren und Thüren im Innern des Hauses in den Boden einge- 
lassen). 

Die Fabrik beschäftigt sich ausschliesslich mit der Anfertigung 
von Vorrichtungen zum Schliessen der Thüren; ihr System über- 
trifft alle bis jetzt bekannten Schliessvorrichtungen. 

429. Troocler, Ltidwig , Buchstabenfabrikant in 
Luzern, 

Vergoldete erhabene Buchstaben aus Metall. 

Der Aussteller liefert vergoldete Buchstaben für Firmen an 
Gasthöfen, Pensionen, Magazinen u. s. w. aus Metall gearbeitet, [er- 
haben, in allen möglichen Schriftarten und Grössen. 

Preis-Courante stehen zu Diensten. 

430. Tschumi, J. J., Spengler in Wiedlisbach (Bern), 

Geräthschaften für die Müchwirthschaft. 

431. VautratwrS'Petitpierre, Eugen, in Couvet 
{Neuenburg), 

Werkzeuge für die Uhrenmacherei. 
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d) lYaflfieii aller Art, mit Ausschluss der Krlegsivaffen. 

432. JErlacfi, It. von, Oberstlieut in Äarau (Aargau). 
Handfeuerwaffen schweizerischen Modells, aus Phosphor- 
bronze von Dr. Künzel in Lüttich, theilweise bearbeitet in 
der Gewehrfabrik Wilhelm von Steiger in Thun. 

Proben durch schweizerische Waffentechniker gemeinschaftlich 
mit schweizerischen Artillerie-Offizieren vorgenommen, haben dar- 
gethan, dass die Phosphorbronze richtig gewählter Qualität für 
Bepetir-Karabiner, Kadettengewehre und Revolver, in der Anwen- 
dung, wie sie ausgestellt ist, vollständig genügende Haltbarkeit 
und Sicherheit bietet. Mit Ordonnanz-Munition wurden aus einem 
Bepetir-Earabiner '700 Schüsse, wovon 200 im Schnellfeuer, abge- 
geben, ohne dass bei Anwendung eines Stahlverschlusscylinders 
der Verschluss gegenüber einem solchen aus Stahl und Eisen an 
Dichtigkeit und fortdauernd leichtem Gang zurückgestanden wäre. 

Beglaubigte Kopien der Yersuchsprotokolle stehen beim Aus- 
steller zur Disposition. 

Bezugsquelle der Phosphorbronze: Phosphorbronze-Giesserei 
und Waffenfabrik von Georg Höper & Co. in Iserlohn (Westphalen). 

433. jKlaus, Theophil, Waffenfabrik in Genf. 
Feuer-Waffen. 

434. Martini Tanner & Co. in Frauenfeld (Thurgau). 

Waffen. 

s. No. 886. 

435. Schmidt, JRud., Eidg. Stabsmajor in Bern. 
Schweizerisches Kadettengewehr sammt Zubehör — Re- 
volver. 

Die vom Aussteller gelieferten zwei schweizerischen Kadetten- 
gewehre haben den Zweck zu zeigen, in welcher Weise es demsel- 
ben gelungen ist, den militärischen Uebungen der schweizerischen 
Jugend eine der Gegenwart entsprechende, zugleich kriegstüchtige 
Waffe einfachster Konstruktion (nach System Vetterli Einlader) zu 
liefern, und dabei insbesondere die Billigkeit des Produktes im Ver- 
hältniss zur Qualität darzuthun. 

Der Aussteller liefert Gewehre gleich Modell couranter Qualität 
In Partien zu Fr. 43 bis 45 das Stück. Feinere Ausarbeitung in 
einzelnen Stücken zu Fr. 50 das Stück. Näheres über die Konstruk- 
tion enthält eine beigelegte Anleitung. 

436. Steiger, J. W. von, in Thun (Bern). 

Revolver und Repetirgewehr. 

Der ausgestellte Bevolver besitzt folgende Vorzüge: Verbesserte 
Griffformen, leichteren Anschlag, grössere Perkussionskraft, genaueres 
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e) Fonmiere nnd Marqveteriearbeit. 



f) Gefräste nnd gedrechselte Waaren. 

452. Borelf Mch., in Genf. 

Guöridon. 

453. DobleVß JT., in Appenzell, 

Handstickstöcke sammt Rahmen. 

454. Hi/irshrunner, Kaspar, in Bern. 

Ein Tableau, enthaltend Muster der ältesten bis auf di< 
heute gebräuchlichen Tabakspfeifen aus Holz, Maser unc 
Hörn. 

455. Matther, Fried/r., in Lausanne (Waadt). 

Einfache und geschnitzte hölzerne Tabakspfeifen. 

g) Gestochene nnd geschnitzte Arbeit. 

456. Abegglen-Perrin in Iseltwald (Bern). 

Holzschnitzlereien. 

457. Abplanalp-Balmer, Andr., in Meyringei 

{Bern). 

Holzschnitzlereien. 

458; Ahplanalp, Joh., in Brienz (Bern). 
Uhrkasten und Wandfüllung. 

459. AlthatiSf Peter, in Meyringen {Bern). 

Holzschnitzlereien. • 

460. Amacher, Gebr., in Brienzwyler {Bern)» 

Schreibzeug und Konsolen. 

461. Balmer, Jakoh, in Meyringen (Bern). 

Holzschnitzlereien. 

462. Baumann, A., Sohn in Brienz (Bern). 

Uhr mit Blumen und Laubwerk. 

463. Baumann, A., Vater in Brienz {Bern). 

Rahme und Kassette. 



130 



JSeretta, P. von M., in Lugano {Tessm). 

Holzrahme mit Bas-reliefs. 

Der Aussteller besitzt eine Fabrik für Dekorationsarbeiten, 
Holzschnitzlereien und Elfenbeinverzierungen, und besorgt alle Ar- 
beiten nach Zeichnung in antikem und modernem Stile. 

Bergen, C von, & Co. in Interlaken {Bern). 

Schmuckkasten — Schreibzeuge — Rahmen — Blumen- 
ständer — Uhrgehäuse — Konsolen — Gruppen — Bücher- 
bretter. 

^QQl^'^f ^»9 in der Wydi in Brienz (Bern). 

Uhrkasten und Blumenvasen. 

Fischer, Christian, in Brienz (Bern). 

Vogelkäfig. 

Fischer & Grossmann in Brienz {Bern). 

Wandfüllungen und Kassette. 

Flück, H., & Co. in Hofstetten {Bern). 

Uhrkästchen — Kassette — Kreuz — Salatbestecke. 

Fluch, J., am Flühberg, Holzschnitzwaaren- und 

Möbelfabrik in Brienz (Bern). 

Geschnitzte Möbel. 

Fliicfc, Joh.', beim Bächli in Brienz {Bern). 
Tisch — Stuhl — Vasen. 

Fuchs, Ch/ristian, in Brienz (Bern). 
Schreibkasten und Gigarrenbehälter. 

Fuchs, Melchior, in Brienz {Bern). 

Konsolen. 

Gander, Teter, Hoh/Kt in Brienz (Bern). 

Gigarren- und Schmuckkasten mit Gruppen. 

Der Aosateller flabrizirt femer Schmuck-, Schreib- und Oigar- 
renkästohen von Fr. 16 bis Fr. 60, in verschiedenen Grössen und 
▼ersofaiedenem SüL 

QrossfnMJun/n,, Joh», Ebenist in Ringgenberg (Bern). 
Tisch und Stühle, geschnitzt und eingelegt. 

Der äaaa^^Xm iMteliAftlgt sich ausschliesslich mit der Fabrl- 

katioq TT nnd gesohnitsten MöbeliL 

r 
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476 


Heßi, Bauard, in Briens (Bern). S 

Rahmen — Schreibzeuge — Bibliotheken — Uhrkasten ^| 

Tabak — Cigarrenstander. ^M 




477 


Huggler, C, «6 Weissniüller in Briemwyt^^ 

{Bern). ■ 

Kreuz zum Stellen und Korh. ■ 




478. 


JSuggler & Rttef in Briem {Bern). fl 

Geschnitzte Gruppe. ^H 




479. 


Jäger, Jakob, £■ Co. in Briens {Bern). ^B 

Uhr zum Hängen — Schlüsaelgchränke — Cigarren- and 
Schmuckkasten — Kassetten — Frucht- und Blumenschalen 




480. 


Kehrli 4& Staehli in Briem {Bern). 
Vortamin mit Uhr und Vasen — Fauteuils. 

Dia ioeeteU« beiiltien eins FiLliilk für geBctmltzta Mfibel, sowla 
D^pDt In Bsgalz (Esiiton Rt.OBlleo;, Eipcit cscb sUenLäDdsm. 




481. 


Kehrli, Jakob, Sohn in Briens {Bern). 

Konsole mit Spiegelrahmen und Vasen. ^H 




48S. 


Klein, J. F., in Met/ringen {Bern). H 
Holzschnitz lereien. ^^ 

Diplom dar .Elghth» annnal Fair, 8t. Lonü, ;i8rlciiltaral and 




483. 


Idnder, Peter, im Trachtback hei Briem {Bem_ 

Löwe mit Postament — Schreibzeng — Uhrkasten, 




484. 


Müder, Gebr., in Hofstetten (Bern). 
Salatservice — Salzmeaser. 




485. 


Michel, E., & Co. in Briem {Bern). 
Geschnitzte Gruppen — Kassetten — Rahmen. 




486. 


Michel, Peter, in Brienz {Bern). 

Schirmbaiter — Blumenständer — Uhrkasten — Schreil 
zeug — Rahme — Vogelgruppe — Cigarreßhalter. 




487. 


Moor, Joh., im Beickenback bei Meyringen {Bern. 
Holzschnilzlereien. 




^^ 




1 
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Roetter, J. M*, & Co. in Brienz (Bern), 

Vasen — Kassetten — Konsolen — Möbel — Uhrkasten — 
Rahmen — Jagdstücke — Fruchtkörbe — Gruppen — 
Figuren — Leuchter u. s. w. 

Ritschardy Christian, in Interlaken (Bern). 

Uhrkasten — Blumenvase — Rahme. 

Muefß J.f in Oberried {Bern). 
Fruchtschalen — Aquarium — Geschnitzte Gruppen.Jl 

Rueff^JPeter, in Oberried (Bern). 
Uhrkasten — Rahmen. 

Schild & Flühmann in Brienzwyler (Bern), 
Körbe und Rahmen. 

Schild, Josef, in Brienzwyler (Bern). 
Federnhalter und Handspiegel.! 

Schild, Melchior, in Schwanden (Bern), 

Konsolen — Kleiderhalter — Schreibzeug — Schmuck- 
schale. 

Schneiter, Kaspar, in Brienz (Bern), 
Öhrkasten — Geschnitzte Gruppe — Blumenvasen. 

Stahli, Gebr., in Brienz (Bern), 

Ein Sortiment Rähmchen und Trophäen. 

Stühli, Joh., am Flüehberg bei Brienz (Bern), 
Holzschnitzlereien. 

Steiner, Joh., Drechsler in Brienz (Bern). 

Kassetten mit Gruppen — Buttermodel — Nadel-Etuis — 
Nähkissen — Uhrgestell. 

Sterchi, Friedr., in Oberried (Bern). 
Geschnitzte Häuschen. 

StreuH, JStidolf, in Schaffhausen. 

Geschnitzte Mahagonistühle in der Nische eines Eisen- 
bs^ncoup^s angebracht. 

8. Ko. 620. 

Per Anasteller liefert Stühle nach allen möglichen Zeichnungen, 
mit einfacher ode r feiner Schnitzarbeit, mit oder ohne Sattlerarbeit. 
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IX. GRUPPE. 

Stein-, Thon- und Glas-Industrie. 

a) Stein-, Schiefer- und Cementwaaren (Röhren, Schleifsteine, 
Mühlsteine, Gegenstände ans natürlichem oder künstlichem 
Marmor, Ornamente nnd Dekorationsgegenstände, Fliesse 
n. s. w*)* 

507. Bavier f Simon, Ingenieur in Chtir {Grau- 
bündten). 

Tischplatten von Bündtner Marmor. 

508. CondraUf A., in Dissentis {Grauhündten). 

Dissentisser Ofenstein zur Ausfütterung von eisernen 
Gylinderöfen. 

8. No. 19. 202. 

509. JuJMa, Herkules, in Rolle (Waadt). 

Brunnen, Gartenbänke und andere Gegenstände aus Cement. 

tTebemahme aller Arten Cement-Arbeiten für die Schweiz und 
das Ausland. Spezialität in Brunnenbecken und Pressbassins, Brun- 
nen, Wasserbehälter nach englischem Muster, Springbrunnen, Teiche, 
Wannen u. s. w. Boden-Belege aus Fortland-Cement für Trottoirs, 
Korridors, Küchen, Keller, Scheunen, Ställe u. s. w. Brunnengestelle, 
Pfeiler, Vasen, Urnen, Säulen, Tuffsteine, Waschbecken, Käsebehälter, 
n. s. w. Ausbesserung von Mauern, Vergypsung von Fa^adcn, 
Thür- und Fenstergestelle, Fensterlehnen, Treppentritte in allen 
Gattungen. Einfassungen (Arbeiten in Mosaik und aus komprimir- 
tem Cement) in verschiedenen Farben für Vorplätze, Sääle, Bade- 
zimmer u. s. w. Verkauf des ächten Cement en gros und en 
detail. Grosse Auswahl fertiger Arbeiten auf Lager. Garantie für 
alle Arbeiten. Prompte Ausführung auf Bestellung. 

Succursale in Freiburg, wo man sich tCa Kaminfeger Fuses, und 
in Neuenbürg, wo man sich an Baumeister BichSme zu wenden 
• beliebe. 

510. Kantonales Saureferat in Schaffhausen. 

Ein Sortiment Muster von Bau-, Bildhauer- und Schleif- 
steinen. 

511. Haag, Hch,, Schmelztigelfahrikant in Schaff- 
hausen. 

Graphit-Schmelztigel. 

Der Fabrikant verfertigt Graphittigel von allen vorkommenden 
Nummern. Dieselben sind zum Schmelzen von Eisen und Stahl, 
sowie auch von Silber und anderen Metallen bestens zu ge- 
brauchen. 

An der Pariser Weltausstellung xon 1867 mit einer Ehrenmel, 
düng ansgezeichuet. 
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512. Vatocchif Josef , in Bignasco {Tessin), 

Kochhäfen aus Schieferstein. 

An der schweizerischen Industrieausstellung von 1857 in Bern 
mit der bronzenen Medaille ausgezeichnet. 

513. Stncker, ELuhert, Freiherr von, in Villa Neu- 

hof (Thurgau). 
Skulpturen in Alabaster und Breccien-Marmor. 

s. No. 447. 

514. Wassali, Friedr.ß Präsident der kantonalen 

ÄusstellungS'Kommission in Russhof (Graubündten). 
Feuerfester bündtnerischer Stein (Verucano) zur Aus- 
fütterung von Giessöfen. 

s. No. 3. 7. 14. 18. 24. 94. 107. 808. 

b) Thonwaaren (Röhren , Kochgefä^e, Ornamente, Oefen, 
plastische Reproduktionen n. s. w.). 

515. ClauSß Ch/HstiaUß in Genf. 

Schmelztigel , Schmelzofen und andere Gegenstände aus 
feuerfester Thonerde. 

ff 

516. Landolt, Doni; in Glarus, 

Reliefs aus Thon und Gyps. 

517. Ziegler^sche Thonwaarenfabrik in Schaff- 

hausen. 

Ein Sortiment Thonröhren mit porenfreien Wandungen 
für Kanalisation und Wasserleitungen — Röhren für Drai- 
nage — Ein Sortiment feines braunes Kochgeschirr — Ein 
Sortiment Blumenvasen und Hängelampen — Ein Sortiment 
glasirte Falzziegel für flache Dächer. 

c) Glaswaaren (Hohl- und Tafelglas, Spiegel, kttnstUche Steine, 
ungefasste Perlen n. s. w,), 

518. König & Ktipfer in Bern. 

Chemische Vergoldung auf Spiegelglas nach eigenem Ver- 
fahren — Dekorative Spiegel — Durchsichtige Goldspiegel 
zu Thüren und Feuerschirmen — Dekorationen auf Glas 
durch Aetzung. 

Vertreten durch B. Vogts & Vossel in Köln a/R. Die Aussteller 
werden während der Ausstellung dauernd naoh Paris übersiedeln. 
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d) Darstellnng der zur Erzengnng der vorbenannten Fabrikate 
dienenden Yorriehtnngren nnd Arbeitsprozesse. 



e) Prodnktionsstatistik. 



' X. GRUPPE. 

Kurzwaaren - Industrie. 

a) Arbeiten ans Meerschaum^ Elfenbein, Schildpatt, Perlmutter, 
^Fischbein, Wachs- und Lackarbeiten. 

519. I>omon, Vater, in Montillier {Freiburg). 

Schmuckwaaren in Elfenbein und Perlmutter und , ver- 
schiedene mechanisch geschnitzte Gegenstände. 

Der Aussteller besitzt eine [mechanische Schnitzlereiwerkstätte 
für Bijonteriewaaren in ] Elfenbein und Perlmutter, Statuen und 
Kunstgegenstände in Holz, Marmor, Elfenbein und Alabaster. 

520. Streulif Sud,, in Schaffhausen. 

Fenstergarnituren und Thürdrücker aus Elfenbein, in der 
Nische eines Eisenbahncoup^s angebracht. 

8. No. 600. 

Der Aussteller verfertigt diese Garnitaren |auch (in billigerem 
Material, so in Wallross und so weit möglich auch in Knochen, je 
nach üebereinkunf^ mit dem Besteller. 

521. Weher, Gustav, Metzger in Genf. 

Ein Ochsenhorn mit Silberbeschlag. 

b) Galanteriewaaren aus Leder, Bronze u. s. w. 

522. Schlee, Kaspar^ Bildschnitzler in Bern. 

Gegenstände in Holzguss und Pflanzenhorri. 

523. Sergy, !>., in Genf. 

Schmuckkasten für Uhrenmacherei und Bijouterie. 

c) Stöcke, Peitschen, Begen- und Sonnenschirme, Fächer. 

524. Buchen, J. J., in Altdorf (Uri). 

Ein Stock. 
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525. JHggelmann, Gebrüder, in Zürich. 

Sonnen- und Begensi^hirme. 

d) Kammiuaciier- und Bllrt»tenblnderarb«it«R. 

526. Ehrat, Josej}}», in Locarno (Temti).! 

Barsten. 



527. Breffff, Adolf, in Solothurn. 

Kammwaaren. 

528. Gesellschttß für Bfirstenfabrikation 

Solothurn. 
BQrstenwaaren und BürstenhöUer. 

Die Fübrlk arr OeHllachift beflndet »ich In B^nua (Solr 
•relitl. dM Biiresu iliige«en In Solotliiin). Prels-VenWeluiiM« wi 
■nf Yorlatigen ^ntlH and fnuioo Taruadt. 

529. Bfid, J. ./., BürsifnmackfT in Framttfeld (2Ä 
gau). 

Ein SurUmcnl Bärsten für Käsereien. 

Dfr AiuaWUor empUFhlt ■nto rcIohlulMgo« I 
Dar«Mn für ilen H»08g«l)r»ii<ili sowie tär ([ewMliUeh» nnfl ! 
nlnohii Zwfliilie. 

fillO. Vogler, Martin, in Uohrdarf {Aargau). 

Ein Sortiineiil Bdrslea. 
RHl. Walter von Rohr, A., in Miimliswil (Sohthut 

Eb Surliincnt Kamme. 

AiiWocli-, FMsir-. Sl»ob- imd TiMhanlimmo i 
Nii'huliiuuug Tua E«bUi]|»ti, BöITpI mjil Born. 

ii) Npldwaaren. 



f) llBrHti'llunit<l<T mr Eneo^iin^ drr Tdr^tMutnotPii 
dlcn«nil('» VurrtcliliiBiKii nnd Arbrllsproipsie. 



fj PnHlvklbMrtatlMllk. 
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XL GRUPPE. 

Papier-Industrie. 

a) Papierzeu^, Pappe, Papier. 

532. Kaiser, Professor A., in St. Fiden (St. Gallen). 

Nach eigenem Verfahren chemisch dargestelltes Papier- 
zeug aus Holz. 

Von den 14 ausgestellten Proben ist jede einzelne das Resultat 
eines besonderen Laboratoriums-Versuches und ist dabei durch- 
gängig ein Ueberdruck von 6, höchstens 6 Athmosphüren zur An- 
wendung gekommen. 

533. FaplerfaWik Worblaufen in Worblaiifen 

{Bern), 

Post- und Schreibpapier. 

b) Buntpapier, Tapeten, Spielkarten n. s. w. 



c) Papiermache, Eartonpapier n. s. w. 

534. MtiUer, Joli., in Schaffhausen, 
Ein Sortiment Eisenbahnbillete. 

Fabrikation von Billcten für Eisenbahnen, Dampfschiffe, Theater 
u. B. w. von Karton, weiss, uaturfarbig und gefärbt, in verschiedenen 
Nnangen und Stärken, für Photographie-, Adress- und Avis-Karten, 
Dracksachen tu s. w. Karten mit schwarzem und farbigem Band. 

d) Sehrelb-, Zeichnen- und Maler-Beqnisiteu. 



e) Bnchblnder-, Gartoniiage- und Portefenlllearbeiteu. 

535. KTWisberg-Weber, W., in Basel. 

Geschäftsibticher und Lineaturarbeiten. 

536. Sehweisser, C, in Basel. 

Freimarken-Album nach der Idee des Ausstellers verfertigt. 

BetteUungen snf solohe Albums nimmt der Aussteller Jederzeit 
Seme entgegen. BezägUoh des Preiaee wolle man sich direkt mit 
ihm Tentindigen. 

f) Darstellung der lur Erzeugung der yorgenannten Fabrikate 
dienenden Yorrlehtungen und Arbeitsprozesse. 



g) Produktionsstatistik. 
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XII. GRUPPE. 

Graphische Künste und gewerbliches Zeichnen. 

a) Bnchdrnck. 

537. Hensiger, Gehi-ütlei; Karl Jb Nikolaus t 

Einsiedeln {Schwyz). 
Drucksachen und Druckplatten. 



I Sia Sartintait von BSO tsrsthilJttiat meist aeuljuhea BlMtmclitnt 

Hieben Jahrgänge (jahrlloli 12 Helte k 4 Hgr. — 14 Kreniec = 60 
Kappen, mit grosBen OratlB-Prlnilen in Farbandmcli), — Druok- 
proben In Bogen für Sals, SteceotjT. Gil'uio- und Zlnkodmck, 



ISHtcller 



lä Oalvauo-Droot 



Die lirm»: G a b r. Kar; 
Typogr^pLen des (kpOBtollBcl 
IBOl, SoitüuentB-Snclihiindli 
UODiUeabuidlmiB. Terbondi 
ceotTpie, aglTonoplaetUi, 
amotecel, phologrupldaclieii 
Mellleni verlegt aio grSBal 
,Alte und Nene Welt-, ud 



■m Stahles, Verlsgs-Buchlisnilliuig solt 
Dg aelt 1B49, EUDstluiDdluiig und Devo- 
I mit BooliilrQDkflrBi, Xylographie, Ste- 
BaebblndBrel. UthogTBpMe, Enpler- 
Dm^li, Koloiiianxtalt, mit T13 Auge- 
katHolisphe illUBtrirta Monalaacbcift 
: beaohiftiKt Biüli uebenbel mit dem 



, DSTotlonallen- tud Eli- 
;t dem Vertag der iatho- 



Dle iQhaber dar Firmen tiind: 

Karl Benzlger, Nlkolnna Ben 
Bsnziger, älter, Adelrieli Benzlger 
teie beiden selclmen fär die Bsaaer In Amerika. 

Die Oebetbfifber nnd nelllgenbllder bilden Ate reielib*ltlsste 
AniiriU fBc S 



; BeUlgeubilder. 1 



. Rieter 'Biedermann f J., Musikalien-Verleger 
in Winterthur {Zürich) und Leipzig, 
Gedruckte Musikalien. 

Fidelio von L. van] Beethoven, Elavierauszng mit dentschem 
und französischem Text. Gebundene Prachtausgabe mit Beethovens 
Porträt und Illustrationen von Moritz v. Schwind, nebst anderen 
werthvoUen Beilagen. 

Partituren grösserer Gesangwerke, (Ouvertüren und Sinfonien 
von Beethoven, Brahms, Dietrich, Gemsheim, Grimm, Haydn, Men- 
delssohn, Mozart, Schubert und Schumann. 

Oratorien von Haendel in Klavierauszug und in Ghorstimmen. 
(Billige Prachtausgaben in üebereinstimmung mit den Partituren 
der „Deutschen Haendelgesellschaff.) 36 verschiedene Instrumental-, 
Vokal- und Pianoforte-Werke (theilweise auch zu Lehr- und 
Studienzwecken) von Bach, Barglel, Beethoven, Berlioz, Brahms, 
Bücheier, Grimm, Haydn, Heller, Hiller, Kirchner, Mendelssohn, 
Panofka, Schletterer, Schubert, Sieber. 

2 Bücher : Nottebohm, G., Beethoveniana : Aufs&tze nach Mitthei- 
lungen; Nottebohm, G.: Beethovens Studien. 

. RiJim, Gottfried, in Basel. 

Ein Bild in Buchdruck. 

'. Verein schweizerischer Bttchd/rucTcerei- 
besiti^er. 

Bücher — Broschüren — Preiscourante — Tabellen — 
Lineaturen — Farbendrucke — Werthpapiere — Accidenzien 
aller. Art. 

s. Ko. 644. 647. 666. 

Ausgestellt von folgenden Firmen: 

1) Bleuler-Hausheer & Co. in Winterthur (Zürich). 

2) Bonfantini, G. A., in Basel. 

3) Büchi, A., in Elgg (Zürich). 

4) Oarey, Gebrüder, in Genf. 

6) Cherbuliez, A., & Co. in Genf. 

6) Fischer, A., in Bern. 

7) Fisch, Wild & Co. in Brugg (Aargau). 

8) Gassmann, W., in Biel (Bern). 

9) Gtenossenschafts-Buohdruckerei in Zürich. 

10) GK)det, Albert, in Neuveville (Bern). 

11) Gull, B., in Stäfa ^Zürich). 

12) Hager, H., in Bülach (Zürich). 

13) Haller, B. F., in Bern. 

14) Herzog, J., in Zürich. 

16) Huber, J., in Frauenfeld (Thurgau). 

16) Jent k Beinert, in Bern. 

17) Keller, J. B., in Muri (Aargau). 

18) Kraft, G., Sohn, in Brugg (Aargau). 

19) Krüsi, Ch., in Basel. 

aO) Lehmum, W., in Bagaz (St Gallen). 
31) Mettler-Düggelin in Lachen (Schwyz). 
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M) Meyer-4-Mar08 lo Chur (Orsubüm 
19) Hcf er'sohe Bachdnu^kenl in Im 
23) OroII, FOiisll fr Co., Buchtauidlnn 

Bnclidruclietci, UtbuBnpblc in 
SS) RftiDboK k. Schuuliudl Ijg Onar.- 
M) BJeder k Biiuinen In Bern. 



SO) Bcliiutonbülil, Ed.. lu Zu 

3t) Sobeiiohier, F., in Bülici 

3i) Bolunlrl. F., In aUrns, 

BS) SBhDilder. Felti. in Bug 

St) Bnadsregger, J, J., in St. 

aD) Torretini (Imprinivris de 

iai TeUdinl, Faia, t Oo. 



L Lngnno (Te«aln|. 



43) ZuUlkofer-aülia Imcbdni°kerBl In St. Gtllen. 

541. Wefitfetiltng, J., in Wintert/iur {Zürich^ 

Druck des Kataloges der Scbweizerisclieii Äblb«1ung. 

b) Xjlosmphle. 

542. Benxigcr, Gebr. Karl «t NUeolaua^ in i 

siedeln (Sckwi/z). 

Holzschnitte in Original und in galvanischen Ctichä 
der xytugraphiscbeii Anstalt der Aussteller. 

a. Ko. Kl. tut. S4S. ACT. 

543. JetSiler, J. L/ttdititg, Xijlograph in Schaffkm» 

Sylographische Arbeilon. 

544. Verein ne/tweiseriscfier Buchdrucker 
beaftxer. 

Büdiet mil HolzechniUen — Fftrbigi- HoUschnilldruetd!' 

(. Ku. ntQ. SIT. SU. 

AJummMUI imi [tflKsndon flrnKtn 
U Flteti, Wild i Ol), In Bnigg |*»p||i>"|. 
11 GciujiBFUA:bin>bu«lldIutkere1 is Zilrii^b. 

aj n^ei. n. r.. in Bem. 



l 



Die ganz neu eingerichtete Buchdrackerei von Karl Stämpfli 
in Bern befasst sich sowohl mit dem Druck ganzer Werke als auch 
namentlich mit der Herstellung von kleinen Druckarbeiten aller 
Art, wie Zirkularen, Rechnungen, Adresskarten u. s. w., und hat 
hauptsächlich den Holzschnittdruck zu ihrer Spezialität erwählt. 

4 

c) Knpfer- und Stahlstichdrnck. 

545. Benziger, Gebr. Ka/tl & Nikolaus, in Ein- 
siedeln (Schwyz). 

Kupfer- und Stahlstiche in Platten und Abdrücken. 

8. No. 537, 642, 548, 557. 

1) Bildermusterbücher, Musterbogen von kleinern und grossem Hei- 
ligenbildern, Abdrücke von Original- und von selbstgefertigten 
galvanischen Platten, aus der Kupfer- und Stahlstichdruckerei 
der Aussteller von 8 Pressen mit Dampf getrieben. 

2) Platten in Stahl und Kupfer, Originale und selbst verstellte gal- 
. vanische Reproduktionen in Kupfer, auch selbst verstahlt. 

8) Bilder in verschiedenen Reliefs und mit Spitzen-Gepräge aus 
der Spitzenbilderfabrikation der Aussteller. 

546. Müllliauptf JT., & Salin in Bern. 

Landkarten in Kupfer- und Stahlstichdruck. 

547. Yerein schweizerischer BucJid/ruckerei' 
hesitzer. 

Stahlstiche aller Art — Werthpapiere. 

S. No. 540. 544. 655. 

Ausgestellt von folgenden Firmen: 

1) Bleuler-Hausheer & Co. in Winterthur (Zürich). 

2) Erüsi, Ch., in Basel. 

3) Orell, Füssli & Co. in Zürich. 

d) Lithographie^ Chromographie n. s. w. 

548. Benziger, Gebr. Karl & Nikolaus, in Ein- 
siedeln (Schwyz), 

Lithographische Arbeiten. 

8. No. 537, 542, 545, 557. 

OriginaJabdrücke und Ueherdrücke in Federmanier, in Schwarzdruck 
und in Farbendruck, aus der Lithographie der Aussteller mit 3 
Schnellpressen von Dampf getrieben und 10 Handpressen. 

549. Bischof, Christian, Lithographische Anstalt 
in St. Gallen, 

Ein Exemplar: »Schweizerische Obstsorten> in lithogra- 
phischem Farbendruck. 

Die lithographische Anstalt J. Tribelhorn, Inhaber Chr. Bischof 
in St. Gallen, eine der ältesten und ausgedehntesten Anstalten dieser 
Gattung in der Schweiz, beschäftigt sich hauptsächlich mit den 
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VorzioniiiKS- und Ansrü:*tuug!*«;r»>renstäiidcu der schweizerischen, 
Baiimwoll- und Sc-idt-nfabrikato, s.iwii- auch mit den Erzeugni-ssen 
doH neuem Färbend ru<-kes und dessen AnM'endun»^ für Pomuiojiie 
Kartof<raijhie und vorwandte Füchtr. 

550. Blan^iet, Luflirig, hi Carouije (Genf), 

Unverfälsch bares Papier für Banknoten, Aktien-Titel u. s.w. 

551. JPnrt'er, IT., Llthorjmph in Xeuenburfj. 

Topographische und jjfeologische Karten in Lithographie 
und Chromographie. 

Durch die gelungene Illustration verschiedener wissenschaft- 
licher Werke hat die litho^^aphiKche und topoj^raphisehe Aiutalt des 
AusRtellers von Gelehrteh besondere Auszeichnungen erhalten. 
Das Neuenburger Wappenbui-h von Oberst von Mandrot und G. 
du BaiB de Pury; — .Die Schwämme* von Professor Favre, 
durch die Anstalt in Farbendruck ausgeführt, sind Werke, die heute 
zum doppelten Preise gesucht sind. 

Der geologische Farbendruck der Dufour-Karte auf Kosten der 
Eidgenossenschaft wurde ebenfalls zum Theil dem Aussteller 
übertragen. 

552. ITofer, J. J., in Zürich. 

Lithographische Arbeiten. 

An der schweizerüncheu Industrieausstellung von 1857 in Bern 
und 1868 in Zürich mit einer Ehrenmeldung ausgezeichnet. 

553. Zeuü^inger, It., Kartograph in Bern. 

Geographische Schweizerkarten in Lithographie — Topo- 
graphische Karten. 

554. LitJiograjßJien'Ge^iOssei^AcJiaft in Zürich. 

Genrebilder in Oelfarbendruck. 

555. Verein HchweliserlHcher Buchdruckerei- 
besitiüef\ 

Ansichten, schwarz und in Farben — Werthpapiere — 
Wechsel — (Iheques — Karten u. s. w. 

8. Ko. 540. 544. 547. 

Ausgestellt von folgenden Firmen : 
1) Fisch, Wild &: Co. in Brugg (Aargau). 
3) Oodet, Albert, in Neuenstadt (Bern). 

3) Haller, B. F., in Bern. 

4) Orell, Füssli k Ck>. in Zürich. 

5) Bambos k Schuchardt in G«nf. 

6) Bieder k Slmmen in Bern. 

7) Bauerl&nder, H. B., in Aarau (Aargau). 

8) Wefltfehling, J., in Winterthur (Zürich). 

9) Wyss, K. J., in Bern. 

10) ZoUlkofBr'Bctae Budidnickoroi in St Gallen. 
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556. Wti/rster ßandegger & Co. in Winterthur 

(Zürich). 

Topographische, geologische, administrative und Schul- 
karten — Wissenschaftliche Werke — Atlanten — Kataster- 
pläne — Tabellen für den Anschauungs-Unterricht. 

Die Anstalt, gegründet 1842, wurde für ihre Leiatnngen an fol- 
genden internationalen Ausstellungen prämirt: 

1866 in Paris mit der Medaille 2. Klasse, 
1862 in London mit der Preis-Medaille, 

1867 in Paris mit der sUbemen Medaille; 

femer an den schweizerischen Industrieausstellungen 'von 1867 in 
Bern mit der silbernen Medaille und 1868 in Zürich mit dem 
ersten Preis. 

e) Photographie, 

557. Ben^iger, Gebr. Karl Jb Nikolaus, in Ein- 

siedeln {Schwijz). 

Proben von Lichtdruck bildern und eigentliche Photo- 
graphien, aus der photographischen Druckanstalt der Aus- 
steller. 

s. No. 637. 642. 646, 648. 

558. Boulanger, Aristide, Photograph in Genf. 

Photographien auf Email. 

559. C/HxmauQC, F., in Genf. 

Photographien. 

560. Cru, Karl, Phötograph in Genf. 

Photographien auf Email. 

Diese Photographien sind durch ihre Anfertigung im Feuer un- 
auslöschbar. Es Iftsst sich dieses Verfahren für Malereien, sowohl 
auf Email als auf Porsellan, sowie für alle Eunstgegenstände 
anwenden. 

561 . JFlu/ry, Aleoea/nder, in Pontresina (Graubündten). 

Photographien. 

562. Gabler, Adam, Photograph in Interlaken {Bern). 

Stereoskopefl-Apparat mit 100 photographischen Bildern. 

Das photographische Atelier von Adam Gabler in Interlaken 
liefert Portraits in allen beliebigen Grössen, Ansichten von der 
Schweiz und Italien in verschiedenen Formaten (en gros et en d^taUi. 

563. Cranx, J., Photograph in Zürich. 

Photographien. , 
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564. Gut, Johann, & Co. in Zürich. 

Photographien. 

565. Jungmann, F., P/wtot/mph In Base 

Photographien. 

566. Jjlnck, •/., Photograph in Winferlhur {Zürich). 1 

Pliotographien. 

Du photognphlKtie AteUec lon 1, Linoh in Winti^rlhur empfi^ 
■loh znr Anfertigung von PorlnltB In allpQ Dimei 
LebeoHgrÖMe. icbwui nnd In Firbon, mit guter. effektroUu 
lencbtung. — Reproduktlunsn oHh Photographien. QemUden, 
gerütypen. Zeichnnng«D Q- h- v., ferner Arcbltektunn. 
ten a. h. w. In PhutogrAphledrnck. 



567. Richard, F., Sohn in Männedorf (Zürich). 

Pliotographien. SchweiKertrachten darstelleiid, 

568. Rlchartl «0 Jinnmeister in Genf. 

Photograpliien auf Email. 

569. Riist, C, Photograph in Sololhuni. 

Photographien. 

570. Simona, Georg, in Locar?w (Tesain). 

Photographien: Illustrationen z\i Dante's göttlicher l 
modie. 

DioHOH Werk Ton hervorrsgeuaer Bedeatnng I 
gRiaaeu Orlgln&l-PsderEelrlinunBei 




■Itiin dm grüBBtniögUdien B 

571. Stephan, F., Fhotograph in Winterthar (Zürich 

Photographien. 

572. Tiischlef. Gehf., Photogmphen 
{Sf. GalUnV 

Photogr/ip!;' . 




573. Täsehler-Signer, Photograph in 8t. Gallen. 

Photographien. 

Pr&mirt «n der intemaüoiuUlen IndiulriMiisitelluiig von 1872 
in Lyon mit der silbemen Medaille. 

674. VoUen/weider, M., in Bern. 

Photographien, 
f) Grayenr- nnd GnlUochenrsrbelteii. 

575. Bonnet, J., & Co. in Genf. 

Uhrgehäuse- Verzierungen. 

576. Briffaud, Bmil, in Genf. 

Zeichnungen und Gravüren für Dekorationen der Uhren- 
macherei. 

Ehremneldnng nnd bronzene Medaille an der internationalen 
Induetrieansstellung von 1867 in Paris. 

577. Chopa/td, Adhemar, Guillocheur in Sonvillier 

im Jura (Bern). 

Guillochirte Tabaksdose aus Silber. 

Man darf diese Arbeit des Qnillochirens nicht Terweohseln mit 
Gravimng; eine nähere Untersuchung Iftsst die Schwierigkeit der 
Sache erkennen. . 

578. Knecht, J., in Gldrus. 

Kunstgrayüre — Messingmodell für türkische Kopftücher 
für Kattundruckereien. 

Die KnnstgraYiire: Eingang in die Alhambra in Oranada 
(Belief von Messing) ist nach gleichem System angefertigt, wie die 
Druckmödel für Kattnndrockerei, nnd besteht ans Tielen tausend 
in Holx eingesetzten Stücken. Es linden sich darunter Partien« 
wo aof eine Qnadratlinie Fläobenranm nicht weniger als 820 Stftcka 
eingesetzt; sind. Die beigelegten hohlen gezogenen Bdhrchen, in 
BAscben. eiagesetst, sind 3 bis 8 mal feiner als ein Menschenhsar, 
und das sohiriMe Auge kann tmbewaffuet ein einzelnes dsron nicht 
entdeeken. Der Yerfertiger setzt eine Prämie von lO/XX) Franken i 

d«mJ«9i0aBaiia, der dieselbe Arbeit in gleicher Feinheit und Prizisioii [ 



: Bn hohlgesofener Messing^Under, 80 Centimeter lang 
t biif aal feiner als ein Haar. 
OMsliMlafModdl fir tfiridsdie Kapftöeber ffir Kaitiiiidniek«- 

mgim rouk Aussteuer innerhalb 6 Wochen angefertigt. | 

t:ttlnMkv ■■wi e prlmlrt an d«r sehwetwirischen Indnsttto- { 

m VUi in. Bern mit der silbemen Medaille und aa | 

ImladaBtcieausitellnng tob 1803 mit der bronzenen 1 

AMMeieltiwnig. 
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587. Olatou, Alphons, in Genf. 

Zeichnungen für Schmuckgegenstände. 

588. Sennhmiser & Mantel in St Gallen. 

Zeichnungen für Stickereien. 

589. Zeichnungsschule des kaufmännischen 
Direktoriums in St Gallen. 

Drei gestickte Stores auf Tüll, ausgeführt durch Kunkler 
Jakob & Co. und J. Spiess in St. Gallen nach Zeichnungen 
der Aussteller. 

h) Apparate nnd Hilfsmittel. 

590. Berlie, Bdu^rd, in Genf. 

Lithographiefedem. 

8. No. 366. 

An der intematioxuden Industrietiuatellimg von 1867 in Paris 
(in El. 23) mit einer bronzenen Medaille, (in El. 60) mit einer Ehren- 
meldnng ausgezeichnet. 

591. JBrunnschweiler & Sohn in St Gallen. 

Stempelfarben und Stempelpolster. 

8. No. 37. 

Dnrcb zweckmässige Maschinen-Einrichtnng, sowie sorgf&ltiges 
SpezialStudium ist es den Ausstellern gelungen, ihre Stempelüarbe 
sowohl in Qüte, als in Ergiebigkeit weit über alle französische Eon- 
kurrenz zu stellen. 

592. Gnagi, Johann, Mechaniker in Chaux-de-fonds 

{Neuenburg). 
Guillochirmaschine. 

593. Güller, J. J., in HüUikon (Zürich). 

Stahlschriften — Datumpressen für Eisenbahnbillete. 

594. Haas^sche Giesserei in Basel. 

Stempel, Matrizen, Typenguss und Schriftproben. 

s. No. 620. 

595. JRymtoivtt'Prince, C. W», in Genf. 

Datumpresse und Fachkasten für Eisenbahnbillete. 

8. No. 582. 
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596. Ziegler, Gottfr.^ Mechaniker in Schaffhausen. 

Zeichnungsmaterialien aus Kautschuk. 

Der Aussteller betreibt als Spezialität: Die Fabrikation von 
Zeicbnirngsgertthen aua Hartgummi für tecbnisoliM Zeiohneii, sb 
Winkeln, Linealen, Kurven und Beisschlenen. 

Aeusserst günstige Zeugnisse von den Professoren am Eidg. Foly« 
technikum in Zürich bezeugen die Vorzüglichkeit dieses Fabrikats. 

Wisderverkiufer «[sattssen bsdtmtoBisn Babatt. 

i) Produktionsstatistik. 



XIII. GRUPPE. 

Maschinenwesen und Transportmittel. 

a) Mt^toren (Dampfteasdiiiieiiy Banpferzeiiiriinins-TorrichtuigeH 
und Apparate, Turbinen, Wasserräder, Wasserslnlmasehiiieii, 
kalorische Maschinen, elektro-magrnetisehe Masehinen, Ma- 
schinen, welche dordi dem Wind bewehrt werden, ^9» 
masehinen). 

597. Colla^Uyn, JDh, Professor und Ingenieur in Genf. 
Photographirte Zeichnung eines schwimmenden Schaufel- 
rades auf schnellen Strömen und grösseren Flüssen ver- 
wendbar. 

s. No. 662. 675. 

Nicht mit Unrecht bedauert man, dass die bedeutende Sisft 
der Stromläufe für die Industrie und Landwirthschaft nicht aus- 
genützt wird. 

Auf der Bhone, der Donau u. s. w. erlauben es die KiveauTer* 
änderungen nicht, Räder mit festen Schaufeln in Anwendung zu 
bringen, und überdies sind diese Räder, wenn sie attf Schiffen •&• 
gebracht sind, in Länge und Gewicht sehr beschränkt, weil sie nur 
durch zwei Zapfen an den beiden Enden des Wellbaums getrs- 
gen sind. 

Das schwimmende Rad von Oolladon hebt sich und senkt sich, 
wenn das Niveau variirt, und erhält sich wie ein oylindrisches 
l schwimmendes Schiff über dem Wasser, das sich um eine horizon* 

talo Achse dreht. 

£s behält seine Kraft, so verschieden auch die Yi^riationen i& 
der Höhe des Stromes sein mögen, kann in der Länge sehr grosse 
Dimensionen annehmen (10 — 15 Meter oder noch mehr), und in Folge 
dessen bei schnellem Laufe des Flusses eine bedeutende Kraft ent- 
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wickeln, die ein Etablissement in Betrieb zu setzen oder mittelst 
Pumpwerks bedeutende Quantitäten Wasser zu heben im Stande ist. 

Die ausgestellte Photographie von Oolladon ist die eines Bades 
dieser Konstruktion in der Nähe von Qenf auf der Bhone, das seit 
8 Jahren Tag und Nacht im Betriebe ist und Wasser auf 66 Meter 
über das Flussniveau zur Versorgung mehrerer Dörfer her- 
beischafft 

Dieses Bad ist aus Blech, sein Gerippe und Zahnwerk aus 
Eisen; es entwickelt eine Kraft von 12 Pferden. Der ganze Mecha- 
nismus, sehr solid gebaut, hat etwas weniger als Fr. 8000 gekostet. 

598. JEscher Wyss & Co. in Zürich. 

Liegende Dampfmaschine — Turbine. 

8. No. 618. 786. 

1) Liegende Dampfknaschine von 60 Pferdekräften effektiv, mit 
Ventilsteuerung nach Oorliss System, mit Hochdruck imd Kon- 
densation arbeitend. 

2) Tangentialrad mit liegender Achse. Berechnet für einen Fall 
von 10 — 60 Meter und einem Wasservolumen von 3,76 — 8,60 Liter 
in der Sekunde, mit einer effektiven Kraft von 0,36—4 Pferden. 

599. Maschinen-Werkstätte Jt JEHsen-Giesserei 

in St, Georgen bei St Gallen. 
Zwei Hochdruck-Turbinen. ' 

s. No. 628. 646. 

Dieses Etablissement befasst sich auch mit der Konstruktion 
von Wasserrädern, Dampfmaschinen, Korn- und Sägemühlen, Werk- 
zeugmaschinen, sowie Maschinen für Seiden- und Baumwoll-Ma- 
nufaktur. 

600. Morellp B., Ingenieur von Bern, z. Z. in Triest 

Zeichnung einer Dampfmaschine für grosse Kolbenge- 
schwindigkeilen mit Doppelcylinder nebst verbessertem auf- 
rechtem Röhrenkessel. 

601. Mieter, Joh* Jacob, & Co. in Winterthur 

{Zürich). 
Turbine mit Hilfsturbine und Centrifugalpendel-Regulator. 

s. No. 182. 289. 608. 632. 777. 801. 

Die ausgestellte Jonval-Torbine mit einer sog. Hilfsturbine ist 
eingerichtet für ein variables Gefälle von 13,01 m. bis 11,08 m. und 
eine variable Wassermenge von 6188 bis 6092 Liter per Sekunde^ 
entwickelt 630 effektive Pferdekräfte und ist versehen mit koni- 
pletem Einlauf -Appariat, in Verbindung mit der Hilfsturbine, welch' 
letzterejt>ei einem Gefölle von 9 m. 23 eff. Pferdekräfte entwickelt; 
femer ist ausgestellt ein grosser Centrifugalpendel-Begulator mit 
variabler Begulirungsgeschwindigkeit und mit kompletem Beguli- 
rungsmechanismus zur Turbine. 
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Die aufgostellte Turbine ist für die grossen Wssserwerkanlagen 
in Bellegarde (Dept. de l'Ata, Frankreich) bestimmt, wo der Bhone 
und der Valsörine nach und nach bis auf 14000 Pferdekräfte ab- 
gewonnen werden, um diese in den verschiedensten lUchtungen 
mittelst Seiltrieb der Industrie abzugeben. — Zur AusfUirung eines 
Theiles dieser Arbeiten errichten Joh. Jacob Bieter & Oo. eine eigene 
mechanische Werkst&tte mit Eisengiesserei in Bellegarde selbst 

Joh. Jacob Bieter & Go. haben in den letzten Jahren Turbinen 
und Tangentialräder für eine Oesammtkraft tou 11800 PferdekrUten 
erstellt und gehören zu den grösseren Anlagen diejenigen in 
SchafThausen, Freiburg i/S., Oberursel, Bellegarde u. s. w. 

Auf der Industrieausstellung von 1867 in Paris mit der Medaille 
I. Klasse prämirt. 

602. Ray, B., & Co. in Vevey ( Waadt). 

Verschiedene Turbinen-Modelle und Zeichnungen. 

s. No. 638. 

Die Konstruktionswerkst&tte und Eisengiesserei von B. Boy k Oc 
in Vevey befasst sich mit dem Bau von: 

Turbinen mit freier Ausströmung (System Oirard). 

Seit 1864 bis 31. März 1873 wurden 205 Turbinen mit einer 
Totalkraft von 9000 Pferden gebaut und in der Schweis, Deutsch- 
land, Oesterreich. Italien, Frankreich und Bussland eingesetzt. 

Pumpen für Wasserhebung (Oirard-System), zur Versorgung der 
Städte Genf, Zürich, Frdiburg und Beney angewandt. 

Erstellung aller Arten Einrichtungen, als: Mühlen, Sägewerken, 
Papierfabriken, Oelmühlen u. s. w. 

Wein-Pressen, mit Bädertrieb, Wellbaum oder hydraulische 
Pressen. 

Lederhämmer, Backöfen (System Boland), mechanische Knet- 
maschinen u. 8. w. 

Die ausgestellten Gegenstände bestehen in 4 Tnrbinenmodellen 
verschiedener Systeme, und zwar: 

No. 1. Turbine mit Wasserkasten für grosse Waaaermengen 
bei mittlerem Gefälle. 

No. 2. Turbine mit theilweiser Einströmung für kleine Wasser- 
mengen bei grossen Gefällen. 

No. 3. Turbine mit horizontaler Achse oder Tangentialrad 
für mittlere und kleine Wassermengen bei mittlem und 
grossen Gefällen. 

No. 4. Schraubenturbine (Boue h^lice) für Ausnutzung grosser 
Ströme ohne Ableitung aus ihrem Bette. 

Vertreter für die Schweiz, Deutschland und Oesterreich: F. 
E. Schoch iu Zürich, Pesth und Wien (Schulerstrasse 8), für Italien 
Cantonl Colombo Mackensie & Co. in Mailand (Via Parinl 9). 

603. ScJieller & Berchtold in Thalweil {Zürich). 

Dampfmaschine mit Kondensation von 16 Pferdekräften. 

8. No. 636. 

Die Aussteller erstellen femer: Dampfheizungen und Luft- 
heizungen, Gaseinrichtungen für Städte, Fabriken ni^ PrtTaien — 
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Wassereinrichtiiiigen für Gasthöfe und Anstalten — Waschereien 
nnd Dampfbadeinrichtungen — Wasserr&der — Dampftnaschinen- 
Regulatoren — Transmissionen n. Transxiiissionstheile — Pampen — 
Maschinen und Apparate für Bleichereien, Färbereien nnd Bier- 
brauereien — Dampfgerberei -Einrichtungen — Eiserne Brücken, 
Dächer, Balkenlagen und Treppen — Dampfkessel,- Beserroirs, Kühl- 
schiffe, Gasometer, Bleohrdhren. 

Gut- assortirtes Lager von allen Beleuchtungsutensilieu und 
feuerfesten Steinen und Erden. 

604. Schmidß A., Ingenieur in Zürich, 

Wassersäulenmaschine von ca. 1 Pferdekraft — Dampf- 
maschine von cä. 2 Pferdekräften. 

s. No. 667. 

Motor und Pumpe von A. Schmid in Zürich sind patentirtin folgen- 
den Ländern: England, Frankreich, Belgien, Baden, Württemberg, 
Bayern, Sachsen, Gestenreich, Ungarn, Italien und den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika. 

Die eigenthümliche Konstruktion dieser Maschine lässt sich 
mit entsprechenden Modifikationen mit grossem Vortheil für fol- 
gende Zwecke verwenden: 

1) Als Wassersäulenmsschine (Wassermotor) nach ausgestelltem 
Muster. 

2) Als doppelwirkende Saug- und Druckpumpe ohne Ventile. 

3) Als direkt wirkende Dampfpumpe (nach ausgestelltem Muster). 

4) Als Luftkompressionspumpe. 

6) Als Dampftnaschine mit Expansion. 

Näheres ist aus dem illustrirten Prospekte eu entnehmen, wel- 
cher vom Aussteller zu beziehen ist. 

305. Soci/n & Wich in Basel. 

Dampfmaschine — Turbinen. 

8. Nachtrag. 

1) Dampfmaschine (System Oorliss, Steuerung nach Inglis nnd 
Spencer) von 30 Pferdekräften. 

2) Girard'sche Turbine für mittleres Gefälle imd mittleres Wasser- 
quantum. 

3) Girard'sche Turbine für hohes Gefalle und kleines Wasser- 
quantum. 

Die Maschinenfabrik und Eisengiesserei von Socin & Wick in 
Basel liefert Dampfinaschinen verschiedener Konstruktionen, ins- 
besondere horizontale Maschinen, mit Meyer'scher, Farcot'scher und 
selbstthätiger Ventilsteuerung, speziell aber solche nach Corliss 
System, von 15—200 Pferdekräften als eincylindrige, bis zu 400 
Pferdekräften als Zwillingsmaschinen. Diese Maschinen zeichnen 
sich durch sehr regelmässigen Gang bei stark varürender Belastung, 
sowie durch den kleinsten bis Jetzt bekannten Dampfkonsum aus. 

Turjbinen für Jedes Gefälle und Jedes Wasserquantum, vorzüg- 
lich solche nach System Girard, regulirbar für Jede beliebig kleine 
Variation in der Menge des Aufschlagquantums, ohne erhebliche 
Verminderung des Nutzeffektes. Begulirung bei geschlossenen Tur- 
binenkesseln ohne Verwendung von Stopfböchten. Maximal-Nutz- 
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Mnen: F. £. Scliocli. ] 

i Vetth. 

1. EgU. M»w.hliiun-Ag 



Johann , Pi-offs. 



606. Solllehmi, 



607. Snlxer» Gebr., in Winicrihnr {Zfiricfi). 

Dampfm aschinen. 

1. Nu. MO. US, 119. ^i^. TM. 

I) Horl«pnUlilVeiiltl.rMnpfinMi;liii;D»on 60 FterdekTKn. 
KolbendureluiieBHflr, tOAO 3Iid. Hub, CO ITntdrohiuig 
nnte. IMniptipaDiiBtiR S AtoiaiiiibiTea ücberdmck, 
Htliin. CyUaaer m» UuuptuuiUI, TuUble Eip>a 



I »elil). Venoeldiaw a^ 
, nsd mägllcfaMerTniMt 



llt J*hrvD bsvülirte Anotdniuii;- 

*HU«e An Vurwirrmrr über oi 
«IrumiicIIiRlp beliufi AiudüIzuhh i 



DBRiptnuMMaii ruD 10 Prerdekiiften. 300 Sa.n 



nmaML turliultri 



0—76 o/o Füllung, einfache und golide Eanstrnktion, verhält- 
nissmässig kleiner Dampfrerbranch. 
3) Horizontale Dampftnaschine von 6 Pferdekr&ften, 160 Mm. Eol- 
bendurchmesser, 400 Mm. Hab, 100 Umgängen per Minute. 
Gleiche Konstruktion wie die vorige. 

Kraftttbertragrnngsmaschiiieii (Transmissionen , Flaschen- 
zttge n. 8. w.). 

8. Mieter, Joh. Jacob, & Co. in Winterthur 
{Zürich). 

Drahtseiltransmission. 

8. No. 182. 289. 60L 632. 777. 801. 

Diese Drahtseiltransmission (zu der unter Gruppe 13 a genannten 
Turbine für Bellegarde bestimmt) hat 2 Seilscheiben von 5,5 M. 
, Durchmesser, mit zugehörigen St&ndern, konischem Bäderpaar; 
2 Drahtseile von je 476 M. Länge mit 72 Drähten, 32 Mm. Durch- 
messer, wovon das eine künstlich gestreckt ist ; 1 Drahtseilflaschen- 
zug und 1 Drahtseil-Aufleg-Yorrichtung zu den Seilen und Scheiben. 

In den letzten Jahren sind aus den Werkstätten von Joh. Jacob 
Bieter k Co. ca. 60 kleinere und grössere Drahtseiltransmissionen 
für verschiedenartige grosse Kräfte, im Ganzen ca. 4400 Pferdekräfte 
hervorgegangen, worunter diejenigen von Oberursel bei Frankfurt a/M., 
Schaffhausen, Freiburg i/S., Hermanetz in Ungarn, Bellegarde u. s. w. 
die bedeutendsten sind. — Eine kleine Tränsmission wurde unter 
spezieller Berücksichtigung der Anlage in Schaffhausen auf der In- 
dustrieausstellung von 1867 in Paris mit der goldenen Medaille 
prämirt. 

AjrbeitsHiaschinen (Masehinen für Bergbau nnd Hütten- 
nresen, Maschinen zur Bearbeitung der Metalle und des 
ElolseSy Masclilnen f Or Spinnerei, Tf eberei, Stmmpfwirlierei 
Bnd Stiekereiy Nftli- und Strickmaschinen; Maschinen nnd 
Ip^arate für Appreteure, Walk-, Ranh-, Scheermaschinen, 
CentrlfDgen; Maschinen für Färberei, Bleicherei und Leder- 
appretnr ü, s. w.; Maschinen zur Terfertignng nnd Bear- 
beituHg des Papieres und für Buchbinderei; Maschinen 
rar Sehriflguss, Buchdruck, Lithographie, Kupferdrnck, 
Parbaidmck u. s. w.; Maschinen und Apparate fttr Zucker- 
Iktolkattoay Oelfabrikation, Brauereien, Brennereien, fttr 
BtattriM-, Seifen- und Kerzenfabrikation, Stärkeerzengung, 
DestfllatUn, Etserzeugnng, Zttndhdlzchenfiibrikation u. s. w., 
MalilMilileHy landwirthschaftliche Maschinen n. s. w.). 

0. Aemnfn^et Jb Co. in Basel. 

^pretir-Maschine fflr Ghappe — Automatische Seiden- 
"wwhmasdiine •- Moir^maschine für Seidenbfinder. 
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610. Amer * Rtvenc in Genf. 

MühlsteiDschärftD aschine mit Vtensilien. 

611. Bell, Theod. Jb FHedr., in Kriens {Luzern^A 

Vollständiges Sortiment von Fabrik ationsmaschi neu nir ' 
Uohstoffbereitung auf mecbanisctiem Wege — Muster Ton 
Knotensiebplattcn für Papierfabrikalion ^ Maschinen für 
Seide nkSmmei-ei. 
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Dmerel der OebrSdec TorlcelU 
in Lugina und die in der ABsfälirDDg begdaene Seidenlcimmerel 
von Augait TiUy k Co. In AmpleimiA bei Lyon. 

Von diesen Oeichiften kennen Doch im Laarc dieses JallKS iD 
Oing gesetzt und beslchtigi «erden : tut BoLCHtoff- nnd FAppenfabrit 



die Seldcnkimmerel In Lnganu, sowie sl 
beOndllcben Elaricbtaugen in der Uasch 
und die im Gange beOndUcbe Seidenkän 



le Papierfabrik i^ 
eta die derartigea in 



Blttme^r, Samuel, Mechaniker in Schirandeni 
{Glarus). ^ 

Nähmaschinen für Steppstich nach eigenem System. 

Bosshard & Co. in Näfels (Glarus). 

Breitslreckmaschine für TiJcher jeglicher Breite, neueste« 
System, dienlich für Kattnndniekereien, Färbereien, Bleiche- 



Lechenrs, Drackmascbinen, Indigomüblen, Ptuni>en, Oalandem, Auf. 
rollapparate, Einfeuchtmaschinen, Waschrider und Waschmaschinen, 
Px^Bsen, Färbestanden, Farbkochapparate u. s. w. 

)14. Bfinisli, Jakob, Mechaniker in Uster (Zürich). 
Stroh- und Futterschneidstuhl. 

>15. BfinzliSadtner ß JH., Mechaniker in Uster 
(Zürich). 
Futterschneidmaschine. 

8. No. 371. 

il6. Di'Cbold, Fried/r,, zur Limmatau in Baden 
(Äargau). 

Sieben verschiedene Maschinen zur Anfertigung von Seiden-, 
WoU- und Baumwollbändern, Spindelsaiten, QuastenschnOren 
für Posamentirer u. s. w. 

s. No. 786. 

Der Aussteller befasst sich mit der Fabrikation von Maschinen 
zur Anfertigung von Hutgeflechten, Hutgamituren, Seiden-, WoU- 
und Baumwolllitzen, Spindelsaiten für Spinnereien, geflochtenen 
Lampendöchten, verschiedenen gedünkelten und umwundenen Ar- 
tikeln für Posamentirer, femer mit der Konstruktion von eisernen 
FlussfahrschüTen. 

17. JDubied, Ed., in Couvet (Neuenburg). 

Fünf Strickmaschinen nach dem System Lamb zum 
Stricken ganzer Strümpfe — Verschiedene auf den Maschinen 
gestrickte Muster. 

8. No. 372. 660. 

Die Maschinen, vom Aussteller (alleinigem Inhaber des Patents 
für den europäischen Kontinent) verbessert, erzeugen Strickwaaren 
von verschiedenartigen Maschen, z. B. für TJnterwimser, Unter- 
hosen, Cachenez, Kopftücher u. s. w. 

Die Maschine besteht aus zwei geradlinigen einander gegenüber 
liegenden Nadel-Brettern, auf welchen die Nadeln, welche die 
Masche bilden« arbeiten. Die Nadelbretter können von oben nach 
unten und von rechts nach links verschoben werden« was der Ma- 
schine die Eigenschaft verleiht, ganze Strümpfe in kürserer Zeit 
fertig zu bringen, als dies bisher möglich war, indem der Strumpf 
aus 2 Theilen (Bein- und Fussstück) bestehend, von Hand zusammen- 
gesetzt werden musste. 

Für grobe Strlckercden werden die Nadelbretter aus bestem 
Eisenguss, für feinere Arbalten dagegen ans nebeneinander liegen- 
den StaUpUttohen angeÜBirtlgt, die bei Basohidlgimg leicht wieder 
ersetzt werden kflnnen. 

Da auf deraelbeii JffatffWnir aiehxere Nadelbretter mit Nadeln 
Terachiedener Felnlielt aBgttlmoht werden können, eignet sich die- 
mII» wtfulwli fOr Unmut v&d grobem Arbelt. 

Afnl: lk«Bi Kaopll» te Gbemntti (Sachsen). 



618. JSsefter Wpss & Co. in Zürich. . 

Papiermaschine — Webstühle — Plattsticli8tiekmasctuna..J 
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Frey, Ä., Seidmizmrnerel in Kilttingen {Aargat^ 

Seideniwirnaluhl fürOrganzin und Trameinit312Spind(" 
Leistui^sfähiglteit 75 bis 100 Kilogramm per Woche. 

Dia mit der Seldeniwiruerpi »erbuniiene mecliuiiaahe Wsik- 
Bt&tt« liefert alle Arten mit don ncueitoD VerbeueniDgcn verseben 
Uucbineo. welcJiD Ar yorkrlHsltuag der Beide nothwendlg eln< 

Eiaeutbümer dei Etabllagenieuta : Araolil Fcey. Werkführei 
Samuel Steiner. Mechaniker vuu Aaran. welcher Bieb dural 
tigUDg TPn Plänen and Modellen lu taerTomgender Welse yerdlsiti 






Haaft'sche Giensei'et in Band. 
Letterngiessmascliiiie. 



iioitj 



Hanfiai-t-ilefk in Steckborn {Thurgau). 

Obstmöhle (Leistung per Tag fQr 1—2 Leute 50— 60 Ztr.) 
in Verbindung mit einem einfachen Apparate zum Ver- 
tleinei'n von Wurzelwerk, Runkelrüben , Möhren, Rüben 
u. s. w.; zu letzterer Manipulation verwendet, beträgt die 
Leistung der Mühle 6—8 Ztr. per Stunde. 




622. Heer, Joh., Hammerschmid in Dodf nacht {Thur- 
gau). 

Dombasle-Pflug — Drainage- und Gärtner-Spaten. 

623. Honegger, Kaspar, in Rüti {Zürich). 

Webstühle — Zettelmaschine — Enroulage — Titrir- 
maschine — Spulapparat — Zwirnapparat. 

B. No. 1«8. 

Avageetellte Mawfhinen. 

1) Ein Webstuhl mit 4 Schützen für Buntweberei. 

2) Ein Webfituhl für Faules und Taffetas für SeidenstoffwebereL 

3) Ein Webstuhl für Marcelines für SeidenstoffwebereL 

4) Ein Webstuhl für Serges und Satin für Seidenstoffweberei. 

6) Eine Seidenaettelmaschine für Seidenstoffweberei, in England, 
Frankreich und Deutschland patentirt. 

6) Eine Enroulage für SeidenstoffwebereL 

7) Eine Zettelmaschine für Seiden-Bander, Bordüren und Ende für 

SeidenstoffwebereL 

8) Eine Titrirmasehine zum selbstthätigen Abwägen der Seide. 
Die Maschinenfabrik von Kaspar Honegger wurde im Jahre 

1847 in Büti etablirt; sie befasst sich ausschliesslich mit der Eon- 
struktiou von Weberei-Maschinen und zwar konstruirt sie als Spe- 
zialitäten: 

a) Webstühle und Yormaschinen für Galicotsweberei. 

b) Webstühle und Yormaschinen für feine Mousselinesi und 

Jaconatsgewebe. 

c) Webstühle und Yormaschinen für BuntwebereL 

d) Webstühle und Yormaschinen für SeidenstoffwebereL 

Mit dem Konstruktions-Atelier sind zugleich auch verbunden 
eine grossere Galicotsweberei, eine Buntweberei, früher auch eine 
mechanische SeidenstoffwebereL ein Umstand der besonders dazu 
geeignet ist, nicht nur alle vorkommenden Neuerungen im Weberei- 
fache praktisch erproben zu können, sondern ganz besonders auch 
diejenigen praktischen Kenntnisse und Erfahrungen zu sammeln, 
die sowohl dem Konstruktor als dem leitenden Hilfspersonal noth- 
wendig sind, um die ausserordentlich mannigfaltigen Bedürfnisse 
der Webe-Industrie in allen ihren Spezialitäten erkennen und den- 
selben genügen zu können. 

Die Anforderungen, die zur Zeit an die Einrichtmigen einer 
Weberei-Anlage gestellt werden, sind übereinstimmend mit den 
Fortschritten der Technik von Jahr zu Jahr neue und grössere, 
und richten sich mehr imd mehr nach den Eigenthümlichkeiten 
der Fabrikations- Weise in ihren Spezialitäten und nicht selten sogar 
nach ganz lokalen BedürfniBsen. 

Der Aussteller hat sich seit Jahren die Aufgabe gestellt, die 
mannigfaltigen Bedürfnisse der Webe-Industrie des In- und Aus- 
landes im Speziellen genau kennen zu lernen und denselben in 
der Konstruktion seiner Maschinen gerecht zu werden. 

Eine grosse ZaAA der hervorragendsten Etablissements in Italien, 
Deutschland, Oesterreich, Frankreich und der Schweiz, die mit 
ihren Fabrikaten auf dem Weltmarkte ezcelliren, sind ausschliess- 
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15. Kifsstnaui- Jt Sohn, .\fechaniscke \Ve.rkstc 
in Basel, 
Verschiedene Dain1-Websl(thle — Spülmaschine. 
>. So. wo. 

1 mechanlii^eT Sumieetbolidirtaia inll Z«]umdUiIO — Im* 



^ 



(J. J. Gerster, Jacquardfabrikant, Mitarbeiter in Gelterkinden) — 
1 Sammetbandstnhl mit Groohet-Lade und Seitenjacqnard für Rund- 
luuQten — 1 mechanischer zweischiffliger Schuh-Elastique-Stuhl — 
1 mechanischer Taffetbandstnhl mit Kreislade nnd patentirter neuer 
Grundspielung mit exzentrischen Bädern und 2 Schnellbäumcn — 
1 mechanischer zweischiffliger Hosenträger-Stuhl für gewobene 
Knopflöcher — 1 Spulmaschine, um gleichzeitig yerschiedeno 
Spülchen zu winden. 

626. JLewerer, Christ., Schmid in Bischoffszell {Thur- 
gau). 

Dengelmaschine. 

627. Mürki, Jakob, Mechaniker in Wöschnau {Solo- 
thurn). 

Griesputzmaschine. 

Der Aussteller liefert verschiedene Konstruktionen von Gries- 
putzmaschlnen und Fruchtputzern. 

628. Maschinenwerkstätte & Eiaengiesserel St. 
Georgen bei St. Gallen. 

Eine hydraulische Pasten-Presse — Knetmaschine. 

s. No. 699. 646. 

629. Millot, A., in Zürich. 

Griesputzmaschine mit saugender Wirkung — Frucht- 
putzmaschine mit Schrauben Windung — Mühlstein-Schärf- 
maschine. 

s. Ko. 664. 

Die Fabrik von Mühlebestandtheilen von A. Ifillot in Zürich, 
gegründet 1862 mit einem Hause in La Fertö-s-Jouarre bei Paris 
für die Fabrikation von Mühlsteinen, fabrizlrt ausser sämmtllchen 
Mühlen-Artikeln eiserne Gartenmöbel, Drahtgewebe und Geflechte 
aller Art, gelöchertes Blech, emaillirte Gegenstände von Schmid- 
und Gusseisen. 

Die Firma besitzt das General-Depot für die deutsche Schweiz, 
der Hauts-Foumeaui et fonderies du Yal d'Osne in Omamenten- 
Guss für Gebäude und öfTentUche Plätze. Sie hält Filialen in Pesth 
und Moskau. 

630* JPfister, K., Bienenzüchter in Wädensweil (Zürich). 
Dampfwachspresse. 

. •. No. 78. 

631. JSausehenbaeh, J., in Schaffhamen. 

DreMfanunoldiie — Gdpel — Futterschneidmaschine — 

und BlMDgietserei von Job. Bauschenbach 
fleb mit d«r Konstraktion folgender 
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c) 



d) 



e) 



g) 



Motoren, Turbinen, Wsteerrftder. 
Transmissionen Jeder Art, Dr>htseiltrmwniirtonen. 
Ifftsohinen zum Bearbeiten Ton Eisen. Drehbinln, 
HobelmMohlnen, BohrmMobinen, BnrcbstoM- und Btanzm** 
sohinen, Frftsm«scbinen, ScbrAnbenicbneidniMobinen n. s. w. 
Mftscbiben Eum Bearbeiten von Hols. S&gemasobinen, 
Bendsftgen, HobelmMcblnen, Bobrmasoblnen, Langlocb-Bobrm*- 
sobinen. 

Verscbiedenes: Amerikanisobe Federbimmer, Freaaen, Ta- 
bakscbneidmasoblnen, Pampen n. a. w. 

Landtrirtbscbaftlicbe Mascbinen. K&h-lCaaobineii, 
Dreacbmascbinen, Oöpelwerke für aln, zwei nnd drei Zngtbiovb 
Getreidereinigungamaaobinen, Fattersobneidmaacblnen, Sobrot* 
mfiblen, Wein- nnd Obatpreaaen. 

Wagen. Grosae Brückenwagen für beUdene Wi^Mi TonSOOOUi 
36000 Ko. Tragkraft. Tiebwagen Ton 1600 Ko. ITratfkyali. Bezimal* 
wagen von 60 bis 2600 Ko. Tragkraft. Oomptoir- oder TlaebwageD. 
Die Stiftendreaobmaacblnen, aowia die Yertodenmg der Slnlen* 
gdpel wnrden im Jahre 1869 zuerst und einzig von der Haacbinen* 
fabrik von Job. Bauacbenbaob konstmirt, nacbdam alob dieaellM 
Jabre lang damit bescb&ftigt batte, eine solide^ swackmftaaige unl 
wenig Zugkraft erfordernde Dresobmaacbine mit CKSpelwwk n 
erstellen, die zu büligen Preisen allen Anforderungen entaprecbe, 
damit sieb Jeder Landwirtb eine solcbe anaobatfon könne. Nadi 
vielen verscbiedenen Yersucben und erbeblicben Kneten ist es diestr 
Mascbinenfabrlk gelungen, eine solobe Drescbmacblne zu ersteUsn, 
die den gewünschten Anforderungen entspricht. Seit dieaer Zeit 
bat dieselbe eine so starke Terbreitung gefunden und ao aebr aUe 
andern Systeme beseitigt, daas binnen wenigen Jabren mehrere 
tausend Stück von dieser Maachinenfsbrik geliefert wurden. 

Aufgemuntert durch die in kurzer Zeit ao atarke Yerbrettoog 
dieser Maschine lenkte die Maschinenfabrik ihre Anfknerksamkett 
auf eine zweckmässige Konstruktion voi|. Siaiiddceaohmaaebineii, 
die auch zuerst vor allen andern Mapobiqanfabrilien im Jahre 1866 
von Ihr konstrnlrt wurden und deren Leistungen ao vorzügliek 
waren, dass schnell eine sehr grosse Verbreitimg erfolgte, die siok 
von Jahr zu Jahr steigerte. 

Sowohl die Dreschmaschine mit Gdpelwerk» als aneb die Hand> 
dreschmascblne aus. der Maschinenfabrik von 'Job. Banaf^hfiibaftk 
haben In der Schweiz, Deutschland, Frankreich imd Xtallm und 
anderen selbst überseeischen L&ndem einen aol^hen Bnf eriaagl« 
dass seit dem Jahre 1863 bis 1872 über 11000 Btfiek DneähnuMebiiMn 
und ca. 7000 Göpelwerko abgeaetzt worden« Im Jialasa ISn allflfel 
4300 Stück Dreschmaschinen und 1600 OApelwedlf. 

In Folge der Zweckmässigkeit und BpUdltM ^wrtWm» ka^ 



sich fast sämmtlicbe Mascblnenfabilkem 
gesehen, ihre Dreschmasobineil nnd 
Maschinenfabrik von Job. Bansebenbecib sa 
konstruiren. Weder Syatem nooh 
aber bis zum heutigen Tft||e TMI 
fabrik übertroifen worden. 
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Die I>re«chmaaeliiiien nnd.Gdpel von Job. Banfchenbach zeicb- 
nea siob d«duTob asis, damk tte äuMArst solid, zweckmässig und 
mit geiwaem Eleisse gearbeübet sind«. namentUcb »uob dnrcb genau 
und sauber gegossene Bäder, deren' songfälttg geafboitete Zähnung 
zu leichten und mbig em Gange beiträgt 

Auch die SonstruktiondecfiäckerUngsmaftefainMi» auch Excentrice 
genannt, stammt aus der Maschinenfabrik- Ton Joh. Bauschenbach. 

Dieselben sind ebeafalls z« TauBeodeik TerbreiieA und werden Ton 

* 

anderen llasohinenCabrikca nae hgeabmt. 

32. Mieter, Joh. Ja4ioh, Jb Co», in Winterthur 
{Zürich). 
Verschiedene Arbeitsmaschinen — Spinnmaschinen. 

s. No. 182. 389. 601. 608. 777. 801. 

I. Werkzeug- und Arbeltsmaachinen. 

Eine Hobelmaschine, System Seilers, mit 2 von einander unab- 
hängigen Werkzeugschlitten, fAr V Lähge, 8' Breite, 8' Höhe. 

IMne aUgemeine Frais •Maschine, mit Spindelstöcken von V 
Zentrumhöhe. 

Eine kleine freistehende Badialbohrmasohine. 

Eine grössere freistehende Radialbohrmaschine. 

Eine starke Langlochbohrmaachine ffir Gegenstände von 3 mal 3'. 

Eine Bandsäge für Schmideisen mit Bollen von 1,08 m. Dia- 
meter und gusseisemem Tisch. 

Die an der Industrieausstellung von 1867 in Paris ausgestellten 
Arbeits^iaschlnen wurden mit der silbernen MedaiUe prämirt. 
11. Baumwoll-Spinn-Maachinen. 

Ein kompletes SortiAient Baumwoll-Spinn-Maschinen mit 2 Seif- 
aktors, wovon der eine zur Erzeugung gröberer, der andere für 
feinere Garnnummern eingerichtet ist. Das Sortiment besteht aus : 

Einem Opener mit einem grossen Zackenschllger (Zahntambour.) 

Einem Opener (System Chrighton) mit einem vertikalen Schienen- 
flügel. 

Einem Batteur mit einer Schlagwelle, mit Zufuhr- und Beguli- 
rungsapparat nach Lord's Patent. 

Einer Carde, Tambours von Elsen, 0,950 m. Wattenbreite, Dia- 
meter des grossen Tambours 1,164 m., mit Briseur, 7 Arbeiter, 7 
Wender, Scheibenlager für die Arbeiter und WendJer, schnelle Kamm- 
bewegung, Feeder-Platte mit Staehelwalze, Kannenpresse, Putzap* 
parat zum kontinulrlichen Beinigen des grossen Tambours, Bost 
unter dem Pntzapparat, Briseur und grossen Tambour. 

Einer Carde, Tambours von Eisen, 0,960 m. Wattenbreite, Dia- 
meter des grossen Tambours 1,164 m., mit Briseur, 8 Arbeiter, 8 
Wender, 12 selbttreinlgende Deckri mit variablem Deckelputs- 
apparat, schnelle Kamm be w ^ mn^ eis grosser kannellrter Zufuhr- 
eyUndtr, XauMnp»esM^ Pntaapp«ral- und Boat, wie oben. 

OmtdB, Ttaahotum rtm- BImb, 0,M0 m. WiiMenbreite, Dfa- 

1tartMmn-l,lt« m^ mtt Brieevr, M selbetreini- 

DMfcela- mll> visiiblem Deekelpvtsappanil und Vorrich- 

twf wom NteallH» tUbtm «nd fl i rt e n der Deekel; zwei Paar Zn- 

Pntzapparat 





Einer Garde, Tamboun von Eisen, 0,950 m. Wattenbreite, Dia- 
meter des grossen Tambours 1,002 m., mit 20 selbstreinigenden 
Deckeln und variablem Deckelputzapparat, mit Vorrichtung zum 
schnellen Heben und Senken der Deckel, doppelte Zofuhrwalzen, 
zwei Paar kannellirte Zufuhrcylinder, schnelle Eammbewegung^ 
Eannenpresse und Putzapparat, ohne Briseur und ohne Best, 
Carde f&r Feinspinnerei. 

Einer Doublirmaschine zum Doubliren von 24 Cardenbändeni, 
0,237 m. Wattenbreite, mit Seibetabstellung für Jedes einzelne Band 
im Einlauf und Vorrichtung für Selbstabstellung der Maschine bd 
vollen Wättchen. 

Einer Schleifmaschine für 2 Deckel und 2 Tambours. 

Einer Zirkular-Staubbürste mit Ventilator zum Auast&uben der 
Deckel und Tambours. 

Einem Laminoir mit 1 mal 2 und 2 mal 3 Systemen, 6 Beihen 
kannellirte Cylinder, Selbstabstellung für Jedes einzelne Band am 
Ein- und Auslauf, Eettenpression, Kannenpressen. 

Einem Banc a broches en gros No. 1 & 34 Spindeln: doppelte 
Conus, einfache Zentrifugalpression, lange Spindelbüohsen, unab- 
hängiges Spindeigetrieb, Vorrichtungen zum Spannen des Gonns- 
Biemens und zum Ausrücken des Spindelgetriebes, mit Bandzn- 
fuhrwalze, Spindeltheilung 276 Mm., Spulenhöhe 298 Mm., Diameter 
der vollen Spulen 135 Mm. 

Einem Banc k broches interm^daire No. 2 & 68 Spindeln, in 
Konstruktion wie obiger. Spindeltheilung 137 Mm., Spulenhöhe 
230 Mm., Diameter der vollen Spulen 95 Mm. 

Einem Banc k broches en flu No. 2^4 k 76 Spindeln, in Kon- 
struktion wie erstere. Spindeltheilung 121 Mm., Spulenhöhe 203 Hrn., 
Diameter der vollen Spulen 83 Mm. 

Einem Banc k broches tout flu No. 3 k 100 Spindeln, kurze 
Spindelbüchsen, sonst wie obige; Spindeltheilung 92 Mm., Spulen- 
höhe 162 Mm., Diameter der vollen Spulen 63 Mm. 

Einem Selfactor neuester Konstruktion, mit 472 Spindeln, 35 Mm. 
Spind eltheilung, mit liegenden Tambours, Mßne-douce- Achse, dop- 
pelte Wageneinzugscbnecken, vierfacher Tamboursaitentrieb, Ab- 
wlndung im Wagonmittelstück, Cylindemacblieferung, Abstellung des 
Wagens während des Einzugs, Schrauben-Quadrant-Begulator, Copping- 
platte im Wagenmittelstück. 

Einem Seifaktor für feinere Game mit 504 Spindeln, 33 Mm. 
Spindeltheilung, Mene-douce-Achse, doppelte Wageneinzugschnecken, 
vierfacher Tamboursaitentrieb, Gylindemachlieferung, Abstellung 
des Wagens während des Einzugs, Quadrant-Regulator, Copping- 
platte im Wagenmittelstück, Schwellzwim und Nachstreckung. 

Einer Garnpackpresse u. s. w. nebst verschiedenen anderen Spin- 
nerei-Utensilien und Apparaten. 

Die mechanischen Werkstätten von Joh. Jacob Rieter & Co. in 
Ober-Töss bei Winterthur befassen sich nebst der Konstruktion von 
Turbinen, Tange ntialrädern, Transmissionen, Drahtseilanlagen, Ar- 
beitsmaschiuen u. s. w. speziell mit der Konstruktion von Spinn- 
maschinen und Stickmaschineu ; von ersteren produzirten sie 2000 
Spindeln sammt den erforderlichen Vorwerken pro Woche, von 
Ift/.trrrn pir.d einige hundert Maschinen im Betriebe und es wer- 
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den gegenwärtig von den neuen Stickmaschinen mit Eraftbetrieb 
eine grössere Anzahl gebaut. 

Die Baum woll - Spinnmaschinen wurden an der Industrieaus- 
stellung von 1867 in Paris mit der silbernen Medaille prämirt. 

633. Roy, B., & Co. in Vevey {Waadt). 

Weinpresse mit Rädertrieb. 

8. No. 602. 

634. Mtiegg, J., in Aarburg {Aargau). 

Weberblatt-Setzmaschine. 

Der Aussteller verfertigt nach eigener Konstruktion Bieth- oder . 
Blatt- Einbind -Maschinen, Riethstab- Maschinen, Schlichtgeschirre, 
alle Sorten von Weberriethen und Kämmen, expansiven Zettelkäm- 
men und Riethstäben. 

635. MutisJimiser f Sebast., Mechaniker in Ermat- 

tingen (Thurgau). 
Eiserne Weinpresse mit Rad und Hebelübersetzung. 

636. Scheller & Berchtold in Thalweil {Zürich). 

Seidenzettelmaschine — Seidenwebstuhl — Seidenwasch- 
maschine. 

s. No. 603. 

637. Schindler, Andreas, Schlosser in Bern. 

Blechscheere — Hebelpresse. 

8. No. 393. 

638. Schnell & SchnecJcenhurger , Eisengiesserei 

und Maschinenwerkstätte in Burgdorf {Bern). 

Maschine zum Zusammenlegen der Tücher in Bleichereien 
und Appreturen. 

639. Schnider & Nnsperli in Neuenstadt {Bern). 

Papierschneidmaschine — Handdreschmaschine — Vor- 
richtung zum Abladen des Heues. 

6. No. 667. 

Die Maschinenfabrik von Schnider k Nüsperll in Neuenstadt 
liefert: 

1) Werkzeugmaschinen: Drehbänke, Hobelmaschinen, Loch- 
stossmaschinen, Stanzmaschinen für die Uhrenmacherei, Blech- 
scheeren, Mandrins und Universalklemmfutter. 

2) Hydraulische Motoren und Transmissionen: Tur- 
binen und Wasserräder. 

3) Maschinen für Buchdrucker und Buchbinder: Pa- 
pierschneidmaschinen, Satinirwalzen , Kartonscheeren, Pressen 
aUer Art. 
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( 4) Lftndwirthflchftftliche Msichinen: DreBohmAScliiiien 

fnr Hand-, Göpel- und Knfibetrieb, für 1, 9 und mehrere Pferde, 
Wein- und ObstpreMen. 

\ 640. Si^rist, Gattlieb, Wagner in Hägendorf (Solo- 
thum). 
Fahrpflug sammt Pflugkarren. 

s. No. 674. 

Der ftuf der Knrbel rückw&rts liegende Hebel dient d*ra, des 
! Pflag-Körper zu kehren, die liegende Knrbel »nf der Oeitie doi 

Pflugkörper gegen und vor den Furchen zu richten, die rnckwirts 
i zeigende Kurbel endlich dazu, den Fflugkörper mehr oder wenige 

tief zu richten. 

i 641. SpiUniann, Hch., Mechaniker in Unterstrass 

: {Zfnich). 

Musterkollektion von Präzisionswerkzeugen für Metall- 
industrie. 

Der Auaateller befasst zieh mit der Fabrikation Ton Prizisioni- 
-ond Normalwerkzengen, •!•: Kormal-Biclitplatten, Winkeln und U- 
nealen — Kaliberstäben in Stahl und Meaalng, -feinen Taachen-Xt* 
llbem — Kontroleur-Kaliberatiben. towie aolche mit BtreichmaM - 
Vertikal-Streichmasaen mit Micrometerachraube und gewöhnlieheB— 
Handstreichmassen mit Eintheilung und Bchrftgmaaaen — Haa^ 
zirkeln für Metallarbeiter, sowie speziell fftr ModeUschieiner — 
Lochzirkeln mit Conus Terschiedener Grösse — Spitszirkidn imd 
Tanzmeistem in allen Formen und Gr ö s s en — Ovaif- und FflsiU- 
zirkeln mit Stellbogen und gewöhnlichen — Belbahlen nach eigsnoz 
bis dahin unübertroffenem System. 

Alle aufgeführten WerkBeng» werden mch naek Baidmung oto 
nach Angabe ihrer praktischen Verwendung aoUd anageffilurl 

Der Aussteller verfertigt alle Werkzeuge gans ans Stahl, vaA 
gaimntirt für Solidität und iusa ci a t genaine Anaftthrmg. 

642. Staufiger, Samuel, Schmid in Wiedlifhaeh (JBem). 

i Pflug mit Vorpflog. 

Der Anasteller liefert Pflüge naeh nun fifutauan. 

643. Steimer, Friedr., Jb Söhne m Wasm {Bern). 

Hausteinbearbeitungsmuchine. 

8. No. 398. 

644. Thomer, Gebr., Sehmid und Wagner in BMihm 

1 {Aargan). 

Amerikanischer Wendepflng: 

645. ToggkceOer, J., Monteur in WinierAur {ZOriek). 

Alkoholisir-Maiehine. -'< — 
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646 . Vereinigte Sticktnascfiinen-Kwiatrukteure 
des Kanton» 8t. Gallen. 

Mechanische Stickmaschine ausgestellt durch: 

1. Maschinen-Werkstätte und Eisenglemerei Si. Georgen bei 
St. Qallen. 

2. Benninger, Gebrüder, in Niedemzwyl bei St. Gallen. 

3. Bnrkhardt, Konrad, in St Gallen. 

4. Bösaer, S., in Bruggen bei St. Gallen. 

5. Grüninger & Ebneter in St. Gallen. 

6. Saurer, F., & Söhne in Arbon bei St. Gallen. 



647. Verseil & Co. in Chur {Graubündten). 

Zwei vierpferdige fahrbare Göpel mit eiserner fahrbarer 
Göpeldreschmaschine. 

Die Maschinenfabrik von Verseil & Oo. in Chnr betreibt als 
Spezialität die Fabrikation landwirthschaftlicher Maschinen, unter 
welchen Göpel (System Pinet) — GKJpeldreschmaschinen (eigene 
Konstruktion) — Handdreschmaschinen (amerikan. System) — Fut- 
terschneidmaschinen (System Bentall) die Torherrschendsten sind. 

Bei der Göpeldreschmaschine eigener Konstruktion ist das 
Holz ToUständig, das Gusseisen fast ganz durch Schmideisen er- 
setzt, so dass diese Maschine eine ausserordentliche Widerstands- 
fähigkeit gegen äussere Einflüsse besitzt. Eine eigenthümliche bei 
sämmtlichen Dreschmaschinen in Anwendung gebrachte Lagerkon- 
struktion verleiht den genannten Maschinen einen äusserst leichten 
Gang. 

648. Vogt, Gottliebf Schtnid in ützingen bei Vechingen 

(Bern). 
Pflug, der den Pflughalter entbehrlich macht. 

649. Wahlß Friedrich, Mechaniker in Basel, 

Sechsschiffliger Seidenbandstuhl. 

Der Aussteller liefert als SpesiaUtät alle Sorten Seidenband-, 
Sammt-, Elastique-, sowie Banmwollatühle nebst deren Hilfs-, Zu- 
und Ausrüstungsmasclünen neuester Koiwtmktion. 



650. 



WegnuMnn Jb Co. in Baden (Aargau). 

Mechanischer Garnhaspel — Zwimhaspel mit elektrischer 
Abstellung — Obstmfihle. 

Die mechanische Werkstttte Ton Wegnuum fc Oo. in Baden liefert: 
1 MeehaniMhe Garnhaspel für Kraftbetrieb mit gewöhnlicher Ab- 

steUung bei Fadenbriioh. 
3) Medhanlaehe .Ounhispel für Kraftbetrieb mit elektrischer Ab- 
stellung. liOtstere besonden gut für feinere Game, von No. 100 
anfwirts. Produktion Mhr exakt und 90—80 «/o grösser als mit 
Handhi^peln. 
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3) DoublirLäspel für 2 und 3 Fach schwach zn zwirnen mit elek- 
trischen Abstellem bei Fadenbrach. 

4) Spulmaschinen, Doublirmasohinen 2—6 Fach für Wolle oder 
Baumwolle, Zwimmaschinen, Packpressen in beliebigen Dirnen« 
sionen und Konstruktionen. 

6) Sämmtliche Maschinen für Nähseiden- und Tramenfabrücation, 
sehr solid und vortheilhaft gebaut, z. B. Wind-, Spul-, Doublir* 
und Putzmaschinen für Trame und N&hseide. Zwinunaschinen 
und Haspelmaschinen für Tramen, rohe und gef&rbte Nähseide 
mit Zähler von 2—700 Touren. Mattelimaschinchen, Spoolsma- 
schinchen u. s. w. 

G51. Weiss & Model in Triholtingen {Thurgau). 
Hobelbank und Werkzeugkasten mit Einrichtung. 

d) Andere oben nieht eingereihte Maschinen (Pampen^ Fener- 
spritzen^ Gebläse, Yentilatoren n. s« w.)* 

652. Collo/don, Dh, Professor und Ingenieur in Genf. 
Luft- und Gas-Komprimirpumpe (Patentirt), 

B. No. 697. 676. 

Die Konstruktion dieser Pumpe ist derart, dass »Ue Theile, aus 
denen sie zusammengesetzt ist, auch die Eolbenstuige und der 
Kolben selbst, während der Kompression kalt bleiben, ohne dass 
es nöthig wird, in den ffeien Baum, }in welchem die Gase and die 
Luft komprimirt sind, Wasser zu bringen. 

Die Pumpe arbeitet ohne Erhitzung der einzelnen Thelle mit 
mit 150—200 Schlägen per Minute. Die mittlere Geeohwindigkeit 
des Kolbens kann ohne Nachtheil IVa Meter per Bekunde ftbenteigen. 
Man komprimirt mit diesem System b*edeutend mehr Lnfi als mit 
den grösseren und theurem Wasserpistons ; die kompfrimirten Chwe 
oder Luft bleiben trocken, was bei gewissen Ghebrauobaarteii unum- 
gänglich nothwendig ist. 

Die „Gompagnie des ohcmins de fer de la H4iite ItaUe* bedient 
sich des Systems Golladon, um das Qas trocken in komprimiren 
und bei 8 Atmosphärendruok ihre Waggons in belenohieB. Obgleich 
die Spannung bis auf 8 Atmosphären gebracht lit» «o Ist die Kid- 
benverdichtung nur aus Leder und erhält sloh 6 Momte ohne Aue- 
wechslung. 

Für den Gk>tthard-Tunnel wurde ebenlUli iHMem Puiip«u|>- 
Stern als dem billigsten der Vorzug gegeben. Vena XaanpHinlvqf- 
linder von dem sehr kleinen Umfang Ton TO LMer Jadtt, genfigei^ 
um in 1 Minute 100 Kubikmeter «tmoephiriMlM Lufl mn, 6—7 Ü- 
mosphären Druck zu komprimiren. 



653. Hefti, FridoUn, M^6ksmikir,. ^.^ßg^timdiii 

{Glarus). 
Wasserregulator JTQr M 




654. Keller, A,, Mechaniker in Äarau {Aargau), 

Zirkularpumpe für Brauereien (Flügelsystem) — Zirkular- 
pumpe für Weinhandlungen (Spiralsystem). 

Der Aussteller liefert als Spezialität für Brauereien : Braupfannen, 
Bfaischbütten mit Maschinen, Kühlschiffe, Wasserbehälter, Diok- 
maisohpnmpen, Malzschrotmühlen, Zirkularpumpen, Wein- und Bier- 
pressionen, Hahnen, Manometer n. s. w. 

Depot von Zinnröhren und englischen Eautsohuk-Schläuchen. 

655. JRutishatiseTß Joh., in Ermattingen (Thurgau). 

Zwei eiserne Jauchpumpen. 

656. Schenk, Ferd., Spritzenfabrikant in Worblatifen 

(Bern). 
Feuerspritze. 

657. Schmidß A., Ingenieur in Zürich, 

Doppel wirkende Saug- und Druckpumpe. 

s. No. 604. 

658. Sulzer, Gebr., in Winterthur (Zürich). 

Ventilatoren- und Gentrifugalpumpen. 

8. No. 400. 607. 779. 787, 796. 

1) Ein Sortiment Ventilatoren. Durchmesser der Flügel 
21, 33, 46, 60, 76, 90, 106, 120 und 160 Oentimeter. Es werden 
solche bis 3 Meter Durchmesser gemacht. Die grosse Verbrei- 
tung der Ventilatoren der Aussteller ist deren beste Empfehlung. 

2) Ein Sortiment Gentrifugalpumpen. Durchmesser der 
Flügel 21, 27, 38 und 46 Centimeter. 

659. Wartmann, Huldreich, Mechaniker im Hard 

hei Zürich, 
Doppelwirkende Saugspritze mit zwei Cylindern. 

e) Maschinenbestandtheile. 

660. JOtibiedß JEd», in Couvet {Neuenburg), 

Ein Dampfmaschinenkolben 

mit drei konzentrischen und elastischen Bingen, deren jeder ein 
Stück (zw-ei äussere und einen inneren Bing) bildet. Delrselbe übt 
einen an allen berührten Punkten gleich starken und dem Ver- 
hältniss der Oberfläche entsprechenden Druck aus. Auf diesen 
Eigenschaften beruht an der Erfindung des Ausstellers die Ver- 
besserung. 

8._No. 872. 617. 
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661. JSanegger, Mudolf, in Wetzikon {Zürich). 

Bestandtheile von Baumwoll-, Seiden-, Flachs- und Woll- 
Spinnmaschinen. 

66^. tjandolt, JRobert, Mechaniker in Ausser sihl 

(Zürich). 
Schiebersteuenings-Modelle. 

Die Kaaohinenwerkst&tte von Robert Landolt» Yorbahnhof Autser- 
Bilil b. Zürich liefert: Sciblebersteuerazigeli — SCodelle fär technisohe 
Lehranstalten — WasaerOrtickinotoren für städtische Wasserlei- 
tungen — Dampfmaschinen — Transmissionen ' — Werkzengma* 
schinen — und besorgt Beiuuraturen aller Art. 

663. Mechanische KardenfäbriJc JRüti {Zürich). 

Muster von Kardengarnituren. 

Die Ausstellerin fabrizlrt alle Arten Karden-Qamituren für 
Baumwoll-, Weil- und Floretseiden-Spinnereien. 

An der kantonalen Gewerbe- und Industrieausstellnng von 
1868 in Zürich mit dem L Preis atvsgezeichnet. 

664. Millotf A., in Zürich. 

Mühlebestandtheile und Werkzeitige. 

S. No. 629. 

665. Pfenninger, Heinrich, in Pfäffikon {Zürich). 

Bestandtheile zu Webeblättern und Geschirren — Blatt- 
zähne und Maillons. 

Der Aussteller beüusst sich ausschliesslich mit der Fabrikation 
von allen Arten Blattzähnen und Maillons u. dgl. für Webereien. 

666. Schelling & Co. in Horgen {Zürich). 

Eine Sammlung Kardengarnituren für Baumwoll-, WoU- 
und Seidenspinnerei. 

667. Schnider & Nüsperli in Nemnstadt {Bern). 

Universalklemmfutter verschiedener Grössen. 

s. No. 639. 

668. Sommerhalder , Peter, in Basel. 

Webeblätter für Band- und Stoffwebereien, Baumwoll- 
und Wollwebereien, Elastique- und Drahtgewebe und hiezu 
nöthige Materialien. 

An der internationalen Industrieausstellung von 1867 in Paris 
mit einer Ehrenerwäbnung ausgezeichnet. 



170 



669. Spinnerei und Mechanische Werkstätte 
Nieder^istter {Zürich). 

Muster von Spindeln und andern Maschinenbestandtheilen 

för Baumwoll-, Woll-, Seiden- und Flachsspinnereien und 

Zwirnereien. 

Vertreten dorob Waldeck, Wagner und Benda in Wien. 

f) Transportmittel fttr Balineii (Lokomotive^ Tender nnd deren 
Bestandtlieile, Eisenbahnwagen nnd ^eren Bestandtheile, 
Draisinen, Balinwagen, spezielle Maschinen nnd Werkstätten« 
Efairiehtnngen «ht Erseogwig nnd Erhaltung des Eisenbahn« 
fietriebsmateriales n. ii. ir.)« 

670. Marin, Dr., in Genf. 

Theoretisches und darstellendes Modell eines Mechanismus, 
der beim gewöhnlichen Eisenbahnzug angewandt, demselben 
gestattet, Krümmungen von sehr kleinem Radius zu passiren, 
wobei die Räder auf den Achsen unveränderlich und die 
Achsen parallel bleiben, und die Verkupplung durch die 
Kästen stattfinden kann. 

671. Schweizerische IndustriegeseUsch^ft in 

Neuhausen {Schaffhausen). 

Eisenbahn- Waggon I. und IL Klasse nach ungarischem 
Normale. 

fl. No. 77S. 

Die sohwelzeriflobe Indnstriegesellsohaft in NenlMinBen bei Schaff- 
hftOBen, gegründet 1868, beftMst sich mit der Fftbrilcation von Eisen- 
babn-Waggons aller Art, Ton Eriegsfnbrwerken und Handfeuer-Waf- 
fen (Eriegswaffen). 

Das Etablissement, am Rheinfall gelegen, mit einer Wasserkraft 
▼ota SOO Pferden, bescb&ftigt 800 bis 1000 Arbeiter. 

Lieferangen von Waggons wnrden bis Jetzt gemacht an s&mmt- 
liehe sohweiserische Eisenbahnen, Badische und Württembergische 
Staats-Eisenbahn, Kaiserin-Elisabeth-Bahn, Oesterreichische Südbahn- 
Oesellsohaft, Ungarische Staats-Eisenbafanen, Ungarische Ostbahn, 
Arad-Temesvarer- Eisenbahn, Donau -Drau -Eisenbahn, Alfold-Fiu- 
maner-Siaenbfthn, Böfanisohe Westbahn, BÖmisohe Ktoenbahnenu. s. w, 

Tertreten durah Ingenienr Eduard Hübsch in Wien, Wnhrengv- 
ttraMo li. 
• 

V72. Sehwe tt eer t sehe LokonuMv^ & MascM/nen^ 

fabrik m Winttrikur {Zürich). 
l: CMtirge-Lpkomotiye. 
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673. Weihel JSriquet & Co. in Genf. 

Eisenbahnwagen mit Wasserheizeinrichtung. 

8. No. 402. 798. 

g) Schneepflfige n. s. w. 

674. Sigriat, Gottlieb, Wagner in Hägendorf {Solo- 

thum), 

Strassenreinigungsmaschine, zugleich auch als Schneepflug 
zu brauchen. Modell iti V» Grösse. 

8. No. 640. 

Die au&eoht stehenden Hebel dienen dazu, die Soharrer an ein- 
zelnen Theilen oder sämmtllche gänzlich ausser Arbeit zu setzen. 
An dem Schneepflug dienen sie dazu, den Schnee in beliebiger Höhe 
liegen zu lassen oder ihn gänzlich von der Strasse zu beseitigen. 

h) Manometer^ Dynamometer, Geschwindigkeitsmesser u. s. w. 

675. Collddon, I>anielf Professor und Ingenieur in 

Genf. 

Zeichnung einer Kraftmessungswage für die englische 
Admiralität konstruirt. 

8. No. 697. 652. 

Die wissenschaftliche Akademie in Paris hat das Tom Aussteller 
Torgeschlagene System, die Kraft der Bäderdampfboote und den 
Widerstand des Wassers gegen die Schiffe während* der Fahrt zu 
messen, gutgeheissen, und es hat die englische Admiralität die An- 
wendung dieses Systems adoptirt. Die Eraftmessungswage, wovon 
Colladon eine Zeichnung ausstellt, wurde von ihm für die gross- 
brittanische Regierung im EönigUchen Dock zu Woolwich ausge- 
führt, um die bewegende Kraft der Schiffe bis auf 1000 Pferdekräfte 
zu messen. 

676. Gundina, J., Uhrmacher in Genf 

Tachymeter: Instrumente um die Schnelligkeit der Eisen- 
bahnzüge während der Fahrt zu messen. 

i) Strassenfahrwerke. 

677. Corrodi, W., Fabrikant von Kinderwagen in 

Zürich, 
Kinderwagen. 

678. Mtiegsegger, C. E., Sattler in Bern. 

Kinderwagen. 

s. No. 344. 
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679. TIrfer, Jöh., Wagenfahrikant in Interlaken {Bern). 

Ponny-Park-Wagen , ganz von Stahl und Eisen verfertigt 
(eigene leichte Konstruktion). 

Der Aussteller wnrde an der Gewerbe-Ansstellung Ton 1872 in 
Interlaken mit einem Ehren-Diplom för einen Landauerwagen ans- 
gezeichnet. 

680. Wietlisbach, Albin, in Wohlen {Aargau). 

Zweirädriges Velocipdde neuester Konstruktion und eigener 
Erfindung. 

Die Fabrik des Ausstellers beschäftigt sich speziell mit der 
Anfertigung von Yelocip^des und Wagen der anerkannt besten 
Konstruktionen zu ganz billigen wie auch zu höheren Preisen und 
leistet jede nur erwünschte Garantie für ihre Fabrikate. 

k) Prodnktionsstatistik. 



XIV. GRUPPE. 

Wissenschaftliche Instrumente. 

a) Mathematische^ astronomische^ physilcalische und chemische 
Instrumente (Apparate znm Messen , Wägen und Theilen^ 
Instrumente und Yorrichtnngen ffir elektrische und optische 
Tele§rraphie n. s. w,)« 

681. Afitsler-Laffon, J., in Schaffhausen. 

Physikalische und meteorologische iHstrumente. 

1) Ein Sortiment Polarplanimeter zur mechanischen Bestim- 
mung des Flächeninhalts; ein Integrator (Momentenplani- 
meter) zur mechanischen Bestimmung des Flächeninhaltes, der 
statischen und Trägheitsmomente ebener Figuren. 

Erfindung des Ausstellers, Brcvet Tom 3. August 1865, an 
der schweizerischen Industrieausstellung Ton 1867 in Bern mit 
der goldmen, und an der internationalen Industrieausstellung 
Ton 1867 In Paris mit der silbernen Medaille ausgezeichnet. 
Ton der Socl^t^ industrielle de Mulhouse die Medaille „hors 
oonconn.* 

9) Woltmanns'c her Flügel, schraubenförmiger Flügel. Zug- 
draht nun Ein- und Ausrücken des Zählwerkes im Innern der 
hohlen Stange. 

Dtnelbe mit elektrischer Anzeige der Tourenzahl über 
Wmmt. 
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dOMonn Ton, Watk, Was Nmclit' Riubudi o. l k. bieten, beauht 

änin, du« diu eaeagta l>i*<nD)Bi g&iu rein, d. li. uli^lit durah 
Hie TrigheUmirkuug ds. DnnpfkölbEhen* eotMeUl lit, »IbM 

n Hetiorologjsob«! »«iiisiTlrappwaL Znr- VnatuoliHi- 

Ilchung dea neuen Fitnilpea. wornBcb der Begiitrtnppu>l In 

loatromeiit nstgestcllt werden lanii. 

VerttetSB daroh E. Bnn fe Eotin. W1«deD. TheteaiunuugsiM 



682. Beck, TheopMl, Mfchanther in Schaffhausm. 
ZeichnuDgsinatrumetite von Holz uod Kautschuk — pris- 
matische und Meter-Maasstäbe u. s. w. — Mechani«che 
Stereoskopen- Apparate fQr 19—100 bewegliche Bilder ein- 
gerichtet. 
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leoguae No. 18. JoaephsUdt tu Wien. 

Pkifuikalische Werkstätte in St. 



683. Bertsch, 
Gallen. 

Physikalische Apparate fOr Mittel schulen. 

684. Bruny,. FrieO/rlch, in Chaujr-de-foHiis {Neuen- 
bürg). 

Gold- und Silberwat^e. 

685. Genfer Genell^eJtftft sur Astfertigung j>ftaf J 
sikaliseher Itistrumeiite in Genf, M 

Physikalische uod Fräzisions-lnstrumenle, | 

686. GoUUehmia, J., Mechaniker in Zürich. 

Micromeier — Äneroid-Barometer (Erfindung des An»- 
stellers). 

Ho. 1. &iwrali]-Bu'oinet«r tüi Tapt^npble. 

, 3. Anenjld-Biniineter tu Gi>enbfthD-'rrKlnmgHibelt«n. 

. 3. Uarlne-Baronteter ; Oba«rv>tJaDB-SUDd-Aiwn>ld-Bsn>iDele 

. <, Ob«ni 



5. SelbatregiatTiKndM BeUe-Anerold-BKomi 
natroktloa und Prelle obi^^ InatnunaDte el 
iToachdte in deo Bucbhtadel gegeben «ordei 



687. Grdbhom, V., Jb. Solm in Genf. 

Drei Wagen. 

688. Oysi, JP^iedrich, in Aarau {Aargau). 

Zeichnungsinstrumente und Reisszeuge. 

An den internationalen Ausstellungen von 18S1 in London, 1853 
in Kewyork, 1867 in Paris und an der schweizerischen Industrie« 
ausstellung von 18S7 in Bern Je mit der bronzenen Medaille aus- 
gezeichnet. 

689. Hasler Jt Eseher, Telegraphen-Werhstätte in 

Bern. 

Meteorologische Registrir-Instrumente — Limnigraphen — 
Chronographen — Tel^^aphenapparate. 

690. Hermann & Pfister in Bern. 

Saccharimeter — Haarhygrometer — Spektralapparat — 
Metall-Thermometer. 

1 grosses Wild'sches Saccharimeter mit Zubehör — 1 kleines 
Wlld'sc^es, Saochafliiieter mit Zubehör — 1 NonDa)heberbarometer 
~ 1 Stationsbarometer ~ 2 Haarhygrometer I. und n. Qualit&t ~ 
2 Metallthermometer (Minima imd Maxima) ~ 1 Spectralapparat. 

691. HipPß M», Direktor der Telegraphenfabrik in 

Neuenburg. 

Telegraphenapparate — Verschie4ene wissenschaftliche 
Instrumente — Telegraphische Läutapparate. 

B. No. 728. 

Der Aussteller verfertigt: 

Telegraphenapparate verBchiedener Systeme, elek- 
tolBOhe SignalBoheiben und Sichorheltsapparate fär Eisenbahnen, 
elektrische WaBserstandsmesser und BeglBtrirapparate. 

WiBsensohaftliche Instrumente, als: Chronoskope, Chro- 
nographen, Begistrirthermometer und Barometer, Oalvanometer, 
BheoBtaten u. s. w. 

Elektrische Olookeniverke imd Indikatoren, Batterien 
der Terschiedensten Art, Bestandtheile zu Blitzableitern und Appa- 
rate zur Prüfung derselben. 

niustrirte PreisTerzeichnisse sind zu Fr. 1. 60 vom Aussteller 
und bei den Buchhandlungen der Ausstellung zu beziehen. 

Die Produkte des AussteUers wurden an folgenden Ausstellungen 
prftmirt: 1840 in Stuttgart mit der silbernen Ehren-, un4 1842 eben- 
fUls dort mit der teehnischen Medaille, 1865 in Paris mit der gol- 
denen Medaille, 1867 in Bern mit der goldenen Medaille, 1862 in 
London mit einer Medaille, 1867 in Paris mit 2 silbernen Medaillen 
fflr YerbeBserungen der telegraphischen Apparate und der meteoro- 
logiBch-elektrischen Begistrir-Apparate. 
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Eeru, J,, in Aaraa {Äargan). 

Feine Schweizerzirkel — Aarauer Reiaszeuge - 
da tische und astronomische iDstrumente. 

&n Sen Internatloiulsi) luduetileaiigBtelliuieeii von 



1867 mit Bübaraen MediUleo primirt. 

693. Lenenberger <& Sohn in Suimniswald (Bernji 

Eine Absendmaschine zum GebraucJi bei Fretschiess^ 
den Zoll in 1000 Theile eintheilend. 
■. No. 13*. 

An dür Fartqoi WeltanBatellons von 1S6A mit der b 
MeäJille nBd einer Ehrenlaeianng BnagOKOlchnet, 

694. Meyer, Frteäft^lch, in Zürich. 

Physikalische Apparate. 

695. Müller, Dr. Cfir., Apotheker in Bern. 

Ein Sortiment MilchprQfiingsapparate. 

G96. Possert, Otto, Ingenieur in Rapperswyl(St. Gallen). 
Mathematisches Universal-Messinstrument 

(fder Vereinlgnnp; bUcf in der pTBktlBcben Qeomotrle nötbtgon Ueii 
instrumenla , bIb da lind: Kleiner EapetitiODBthsoilnUt mit Feld 
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Wlutielsiijeg' 
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697. Schiveisertsche Milchve^rsiiehHstation. 
Thun {Bern). 

Centrifugale Butterprobe. 



)98. Vogt, Dr. med. Adolf, in Bern, 

Differenzial-Manometer zur Messung kleiner Luftgeschwin- 
digkeiten in Röhren. 

8. No. 797. 

>) Chimr^sehe Instrumente und Erzeugnisse der ehirnrgischen 
Technik (iLfinstliche Gliedmassen, Gebisse n. s. w.)« 

.99. Appia, JDr. Ludwig, in Genf. 
Transportapparat für Verwundete. 

00. Demaurex, F., Bandagist in Genf. 

Bandagen und Apparate fQr Chirurgie. 

8. No. 780. 

An der internationalen Aa88telliing ffir Unteretütsung verwun« 
deter Krieger mit der bronzenen Medaille, an der internationalen 
Indii8trieaiui8tellang von 1867 in Paris mit einer Ehrenmeldnng 
nnd an derjenigen von 1872 In I<yon mit der bronzenen Medaille 
ausgezeichnet. 

01. Frey, Dr. Jakob, in Zürich. 

Geraderichtungsapparat für den Rückgrat — Badspeculum 
— Hysterophor. 

02. Moussel, Dr. J., in Genf. 

Instrument zur Transfusion des Blutes ohne Luftzutritt, 
ohne Erkaltung und Gerinnung, fibrinhaltig, in bestimmter 
Quantität, entweder rein oder mit einem Medikamente. 

Verfahren bei der Operation: 

1) Durch eine eigenthümliche Pumpe befestigt man den einem 
Schröpfkopf ähnlichen Bing auf dem Arme des gesunden Indi- 
viduums, indem man auf die darunter liegende Ader die innere 
Lancette wirken Iftsst. 

2) Vorher wird die seitliche Bohre In warmes Wasser getaucht, 
welches, angezogen durch die Zentralpumpe, das ganze Instru- 
ment anf&llt, tmd dadurch die darin enthaltene Luft austreibt, 
von der Anfangslancette bis zur End-Nadel. 

8) Man drückt nun auf den Kopf der Lancette, welche die Ader, 
Yon warmem Wasser umgeben, öflhet; das durch die zentrale 
Pumpe angezogene Blut treibt das Wasser vor sich her, und 
wenn das Blut rein von der Nadel tropft, führt man diese in 
die Ader ein, welche vorher durch einen kleinen Einschnitt 
bloss gelegt wurde. 

4) Jetzt schickt Jeder Stoss der Pumpe eine gemessene Menge le- 
bendigen Blutes in den blutleeren Körper. Will der Arzt eine 
medikamenthaltige Flüssigkeit mit ins Blut bringen, so lässt er 
dieselbe durch die seitliche Bohre während der Operation ein- 
dringen. 
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Eine solche Transfasion, welche vom Aussteller 1865 ausge- 
führt wurde, hat hinlänglich bewiesen, dass 800 Gramm Blut 
hinreichen, um einem Verwundeten, welcher in Folge des Blut- 
verlustes am Sterben war, das Leben wieder zu geben; der 
Verlust dieser Quantität aber kann von einem gesunden Menschen 
sehr leicht ertragen werden zur Bettung eines Andern. 

Viele Tausende yon Offizieren und Soldaten hätte man 
.während der letzten Kriege dem Vaterlande erhalten können, 
wenn sich dieses leicht zu handhabende Instrument in den 
Händen jedes Armee-Ohirurgen befunden hätte. 

703. Walter, Karl, in Basel. 

Orthopädische Apparate — künstliche Gliedmassen. 

1) Künstlicher Arm und Hand mit allen nöthigen Bewegungen, 
Einrichtung zum Schreiben und Festbalten verschiedener Ge- 
genstände. (Oberarm-Amputation.) 

2) Künstliches Bein (Oberschenkel -Amputation) zum Gehen auf 
gerader imd schiefer Ebene. Originalfussgelenk von K. Walter. 

3) 6 kür s tliche Hände mit Fingerbewegung, angefertigt von K. Walter ; 
Einrichtung zum Halten von Gabeln, Messern, Löffeln u. s. w. 

4) Apparat zur Entlastung und Streckung der Wirbelsäule bei 
Sooliosis, Kyphosis und Torticollis vom Aussteller verfertigt. 

5) Guirasse gegen Kyphosis und Sooliosis, System Mathieu. 

6) Corsets als Stütze des Oberkörpers bei Neigung zu Verkrüm- 
mungen. 

7) Apparat gegen falsche Ankylose des Kniegelenkes. 

8) Apparate gegen Klumpfüsse u. s. w. (pes valg., pes var., pes 
equin.). Stelzfüsse in verkleinertem Maasstab, Krücken zum hoch- 
und niedrig Stellen mit Federung u. s. w. 

Die orthopädischen Apparate des Ausstellers zeichnen sich 
ausser ihrer Solidität auch durch Leichtigkeit, Einfachheit und 
Geschmeidigkeit aus. 

704. Weber-Moos, H., in Zürich und Basel. 

Künstliche Gliedmassen. 

Die chirurgische Mechanik des Ausstellers für Gebrechen des 
menschlichen Körpers liefert als Spezialität: künstliche Glieder, 
Stütz- und Konsolidationsapparate zur Wiederherstellung der Funk- 
tion und Gebrauchsfähigkeit der Gliedmassen bei Besektion, par- 
tieller Lähmung, Verkürzung, Kontraktur und nichtvereinigter 
Fraktur, Apparate gegen Krümmungen der Wirbelsäule, Bandagen. 

Die ausgestellten Gegenstände sind: 

a) Ein künstlicher Oberschenkel. 

b) Ein künstlicher Unterschenkel. 

c) Ein künstlicher Fuss für die Amputation nach Symc-Pirogoff. 

Diese 3 Exemplare, nach dem amerikanischen System von 
Dr. Hudson in New- York konstruirt, sind aus Lindenholz mo- 
dellirt, mit Pergamentfell überzogen, haben geschlossenes Fuss- 
gelenk -ohne Metallreibung und besitzen den höchsten Grad 
von Zweckmässigj^eit, Leichtigkeit, Solidität und natürlicher 
Form. 
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d) Ein künstlicher Arm. 

e) Ein künstliches Bein mit Eniestück. 

f) Ein künstlicher Unterschenkel mit elastischem Fussgclenk 
nach neuester Erfindimg des Ausstellers, nacii allen Seiton be- 
weglich. 

Diese 3 Exemplare sind ans festem Leder geformt mit 
Schienenkonstruktion. Das neue Fussgelenk ist frei von den 
schweren Mängeln der komplizirten Eugelgolenk^Eonstruktionen 
von Dr. Bly und von H. Beckmann, ohne Axe, Lager, Kugel, 
Metallfedern, frei von jeglicher Beibnng; somit ist auch kein 
Bedürfniss der Oelung vorhanden. Bis zur Höhe von 10 Gm. 
über den Knöcheln wiegt der Fuss nur 626 Oramm, während 
derjenige von Beckmann 845, und derjenige von Bly 1300 Gramm 
wiegt. 

Das ausgestellte elastische Fussgelenk -kann an jedem 
künstlichen Bein angebracht werden und ist erprobt. 

Die künstlichen Olieder des Erfinders Dr. Hudson in New- 
York sind von der grossen Sanitätskommitsion der Vereinigten 
Staaten als die besten Erzeugnisse in dieser Spezialit&t adoptirt 
und an der Pariser Weltausstellung 1867 ebenfalls als die vor- 
züglichste Leistung einzig pr&mirt worden und sind dieselben 
bis heute noch durch keine neuere Erfindung übertroffen. 

Von den orthopädischen Fabrikaten in Europa hat der Aus- 
steller diese amerikanischen Modelle zuerst verfertigt und seit 
1865 240 Privatpersonen damit ausgerüstet; überdies im Jahre 
1871 in der internationalen Anstalt in Basel, unter der Direktion 
des Dr. A. Socin, Professor der Ohirurgle, 100 deutsche und 
französische Invaliden mit künstlichen Armen und Füssen 
versehen. 

Denjenigen, die sich dafür interessiren, stehen die Certifl- 
kate von Besitzern künstlicher Glieder und von anerkannten 
Autoritäten der Chirurgie zur Einsicht bereit 

Patienten finden jede wünschbare Auskunft und Garantie. 

Uhren und deren Bestandtheile (Chronoskope 9 Chrono- 
graphen, elektrische Uhren n. s. w«). 

>. Antony-Bovy, J. U», in Chaux-de-fonds (Neuen- 
bürg). 

Huster von Taschenuhrenzeigem — Bügel — Kronen — 
Uhrwerk für Remontoirs — geschnittene Räder — Federn 

U. 8. W. 

Audemars, lAidwig, in Brassus (Waadt). 

Präzisionsuhren und Chronometer. 

Die IJhrenllia>nk des AuMtellera, gegründet 1811, fabrizirt ein- 
ÜMhe und kompUsirte Fridaloiiiiilireii — Datnmnhren nach Erfin- 
dnng def AosateUera, perpetnell ohne Rückgang — Longitudlnal- 
odar Belae-Ulireii, ebenfalls naeh eigener Erfindung. 
FilialcB In Wien, Paiis, London, Hew-Tork und Gent 
Yertreter in Wien : Jnliai Jaquea Ho. 8 am Hof: — F. Schdn- 
doffer, K. K. HoMTlirmaclier, Graben 18. 
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707. JSachniß Oebr*, in Chaux-de-fonds '(Neuenburg) 

Spiralfedern für Chronometer und gewöhnliche Uhren. 

Die Aussteller besitzen eine Fabrik für Spirslfeder&brikatio: 
und liefern diesen Bestandtheil hsupts&chllcli der PräsiBions-ülu! 
macherei. 

708. Badollet, J. M., A Co. in Genf. 

Einfache und komplizirte Uhren. 

Die Fabrik befindet sieb in Genf anf dem Postplatz nnd bat in 
London ein Haus No. 61 Greek Street Soho Square. 

709. Baumann, Anton, in Morschach (Schwyz). 

Pendeluhr von konstanter Kraft und freier Pendelbewe- 
gung nach eigener Erfindung. Die Konstruktion garantirt 
selbst för den genauesten Gang. 

710. Bla/ncpain, N,, in Chaux-de-fonds (Neuenburg), 

Taschenuhren. 

Der Mechanismus der Bemontoirs des Ausstellers ist denuri 
konstruirt, dass der Uhrmacher Jedes besch&digte Stück ersetiei 
kann, indem er ihm die Benennung des Stückes und die Oröese dei 
Uhr angibt. 

Die Preise der Bemontoirs des Ausstellers, Qualität 19B. sine 
folgende : 

Bemontoirs mit erhabenem Olas, 14 lig. Oold, goldene Schalt 
18 Karat ........ Fr. 86. 

Die gleiche Uhr mit flachem G-las . . Fr. 88. 

Für 13 lig. Grosse mit gleichem Schalengewieht Fr. 91. 
Bemontoirs savonnettes i/s guichets 18 lig.. 

Schale aus Gold 18 Karat . . . Fr. 110. 

Die gleiche Uhr mit Springfeder und erhabe- 
ner Bodenschale ...... Fr. 130. 

Jedes Stück ist reich verziert; Email- und Juwelierarbeite 
werden besonders fakturirt. 

Nikel macht eine Erhöhung von Fr. 6. 60. 

Die gleichen Stücke mit metallener Ouvette kosten 10 Fr. wenigiK 

Es wird nur en gros verkauft. 

711. Cor Celle Fournier Jb Co. in Genf. 

Zifferblätter aus Email. 

An der intematioiialSB tofliih Iwmüillwn- taB IMT in Asi 
mit der bronaeiMii MtdiriMhi 
A Email-Zifferbl&ttor. yfifi 




712. Dufaux Lutz & Sohn, Nachfolger von Lutz 
dk Sohn, in Genf, 

Spiralfedern. 

Die Yon diesem Hause erworbenen Aaszeichnungen sind nach- 
stehende : 

In Genf 1847 Preis de la Biye. 

In London 1861 grosse Ehrenmedaille. 

Von der Acad^mie nationale de France die Ehren-Medaille. 

In Paris 1856 Medaille I. Elasse. 

In Bern 1867 Medaille I. Klasse. 

In Besannen 186#nhors concours.** 

In Paris 1867 Medaille I. Klasse. 

713. Dufour db Zentler, Gebr., in Genf. 

Uhren. 

Die Aussteller fabriziren Ohronometer, Bemontoir-Ühren, Bepe- 
tir-ühren, unabhängige Sekundenzeiger, Chronographen, Anker- 
ühren, Uhrfedern, Gylinderuhren. 18 kar&tiges Gold. 

Es wird für die Fabrikate Garantie geleistet. 

714. MkSgren, H. JB., in Genf. 

Chronometer und Präzisionsuhren. 

715. Favre & Andrie in Locle (Neuenburg). 

Uhren. 

716. Frandllon, Emest, in St. Imier (Bern). 

Taschenuhren, Uhren werke und Uhrenhestandtheile. 

Uhrenfabrik mit mechanischem Betrieb. Wasserwerk von Be- 
gtnes. 

Vertreten durch Alex. Graner, Lugeck 3, Stadt, Wien. 

717. Frankfeld, A., in Genf. 

KompUzirte und feine Uhren. 

Der Aussteller hat Häuser in New- York und Habana. 

718. Oay, Ma/rcus, in Genf. 

Uhrenschlüssel. 

Der Aussteller besitzt eine Fabrik für goldene und silberne 
Uhrenschlüssel in der Ooulouvreniöre In Genf. 

719. Genferfabrik von Uhrwerken in St. Jean 
(Genf). 

Uhrwerke. 
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720. Grandjean, Seh,, & Co. in Loch (Neuenburg). 

Marine-Chronometer, Taschen- Chronometer und andere 

Uhren. 

Die Aassteller yerfertigen alle Arten Uhren, Marinecbronometer, 
Taschenchronometer, Phantasieuhren n. s. w. Dieselben haben an 
den von ihnen beschickten Industrieausstellnngen nachfolgende Aus- 
zeichnungen erhalten: 

1851 in London die Medaille erster Klasse. 

1853 in New-Tork eine Ehrenmeldung. 

1855 in Paris die Medaille erster Klasse. 

1857 in Bern die goldene Med^lle. 

1857 Medaille d'honneur von oer „Acaddmie nationale". 

1862 in London eiue Medaille. 

1867 in Paris die silberne Medaille. 

721. Gondolo, JE. J., & Co. in Genf. 

Taschenuhren. 

722. Gondy, J. B., & Co., „Alliance Horloghre", 
in Chaux-de-fonds (Neuenburg). 

Taschenuhren aus Gold-, Silber- und Aluminiumbronze. 

Diese Fabrik liefert Taschenuhren aus Gold, Silber und Alumi- 
niumbronze in yerschiedenen Grössen, Anker- und Gylindersystem — 
Bügel-Bemontoir — Chronometer — Bepetiruhren — Unabhängige 
Sekundenzeiger. — Alle Arten nach Bestellung. En gros und en 
detail. 

Vertreten in Wien durch L. Pochet, Buchfeldgasse No. 3 
Josephstadt. 

723. Hipp, M.f Direktor der Telegraphenfabrik in 
Neuenburg. 

Elektrische Uhren. 

8. No. 691. 

Der Aussteller verfertigt: Elektrische Uhren aller Art, deren 
guter Gang seit 10 Jahren durch zahlreiche Einrichtungen in Städten, 
Bahnhöfen, Hotels, öffentlichen und Privatgebäuden erprobt ist. 

S. offizielle Bestätigungen in der Abhandlung über elektrische 
Uhren von M. Hipp. 

lUustrirte Preisverzeichnisse sind zu Fr. 1. 60 direkt vom Aus- 
steller und bei den Buchhandlungen der Ausstellung zu beziehen. 

Bezüglich der Prämien und Medaillen siehe unter No. 691. 

724. Haas, B., junior & Co. in Genf. 

Uhren. 

725. Hugelshofer, F., Grossuhrenmacher in St. Gallen. 

Kirchenuhr. 
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726. Suguenifif Karl Louis, in Loch (Neueyihurg). 

Ankerhemmung — gefräste und gestanzte Stahlstücke — 
Ankerwerk. 

1) Verschiedene Zusammenstellungen. 

2) Gefräste und gestanzte Bestandtheile. 

3) Ein regulirtes Uhrwerk. 

4) Ein in Vollendung begriffenes Werk, Ankerhemmung, welche 
sich in keiner Stellung des Balanciers halten lässt. 

Seitdem die Remontoiruhren einige Verbreitung gewonnen 
haben y hat sich der Aussteller damit befasst», den Fingerverschluss 
zu beseitigen, oder dessen Wiederaufnahme zu erleichtern. Seine 
Bemühungen sind denn auch mit dem besten Erfolge gekrönt wor- 
den, (siehe I. Kästchen Fach 3 B.) 

Begulirung der Taschenuhren. 

Seit zwanzig Jahren arbeitete der Aussteller daran, den Gang 
und die Begulirung der Uhren zu erleichtem und es ist nun bei 
der Gleichheit seiner Anker diese Operation für den Begulirer keine 
Schwierigkeit mehr, (siehe Kasten No. I, 1. Fach und Kasten No. in.) 

727. Hugtienin-Girard, J., in Chaux-de-fonds 

(Neuenbürg), 

Gehärtnete Spiralfedern, runde und flache — Flache unge- 
härtnete Spiralfedern. 

Der Aussteller befasst sich mit der Fabrikation gehärteter und 
ungehärteter Spiralfedern in allen Formen, Grössen und Qualitäten. 
Bügel und Binge für Uhren in Gold, Süber und galonirt. Kronen 
für Bemontoirs, in Qold, besetzt und in Silber. 

728. Jeanjaquet, Karl, in Neuenbürg. 

Uhrenfedem. 

s. No. 383. 

729. Jeanjaquet & Co. in Neuenburg. 

Feine Uhren. 

Die Uhrenfabrik der Aussteller befasst sich nur mit der Fabri« 
kation und dem Verkauf von Uhren en detail und liefert ausschliess- 
lich pünktlich gearbeitete Waaren, und ist daher Jedes Stück vom 
Chronometer bis zur gewöhnlichen Taschenuhr garantirt. 

Durch den direkten Verkauf an Private Ist dem Käufer der 
ungewöhnliche Yortheü geboten, dass er keine Zwischenhändler- 
Provision vol bez«hle)i hat. 

Preis-Oonzutte und Beferenzen stehen auf Verlangen zu Diensten. 
Aufträge werden avoli ins Ausland ausgeführt. 

^30. Kahn, JjaLunes, in Neuenburg. 
Taschenuhren. 

EbM XbnitaiHlUpetlralir mit Bemcmtoir am Bügel — Eine 16« 
Illniitaii-Bfpetlni]» fBi| O^vanograph — Zwei Ohronographen — 
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731. Klein, JB., in Genf. 

Uhren federn, Patent Levers, Chronometer u. s. w. 

Spezialität für die Ausfuhr. 

732. JLardet, Karl Bd., in Fleurier (Neuenburg). 

Taschenuhren. 

Der Aussteller fabrizirt hauptsächlich alle Arten von Taschen« 
Uhren und als Spezialität: Präzisionsuhren. 

733. Lehmann, Ka/rl, in Biet (Bern). 

Uhren und Uhrenbestandtheile. 

Die ührenfabrilc von Karl Lehmann in Biel besitzt Etablissemente 
in Biel, Montier und Tramelan, und fabrizirt als Spezialität: Bügel- 
Bemontoir-Uhren, patentirt in Frankreich, England, Amerika, Bel- 
gien, Sachsen u. s. w. 

An den Ausstellungen von Dublin, Paris und Bern prämirt. 

734. Leuenherger & Sohn in Summiswald (Bern). 

Eine Wanduhr, Schweiaerfa<jon , mit Sekundenzeiger, 
ewigem Datum, grossem Schlagwerk und Musik.' 

s. No. 693. 

735. Matthey "Dar et, Paul, in Locle (Neuenburg). 

Verschiedene Uhren: 

Taschenchronometer aller Art — Minutenrepetitionsuhr mit Be- 
montoir und mit sichtbarem Ohronograph — Bemontolr-Uhr mit 2 
Chronographen, welche die Minuten und ^'6 Sekunden anzeigen — 
Bemontoir-Ühr mit einem sichtbaren Chronographen. 

736. Mermod, Gebrüder, in St. Croix (Waadt). 

Taschenuhren. 

8. No. 770. 

Vertreten in Wien durch Julius Jaques, am Hof 8. 

737. Meyer, Lorenz, Uhrenmacher in Sarmenstorf 
(Aargau). 

Kunstuhr. 

738. Monnerat, Victor, in Courfaivre (Bern). 

Verbesserte Taschenuhren. 

739. Montandon, Gebrüder, in Locle (Neuenburg). 

Taschenuhren und Chronometer. 

740. Montandon, TT., & Jaccard du Gros, 8., 

in St. Croix (Waadt). 
Goldene und silberne Taschenuhren. 



V. 
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741. Na/rdin, Ulysse, in Locle (Neuenburg). 

Chronometer, Präzisionsuhren und andere. 

An der iiitemationslen Industrieausstellung von 1862 in London 
mit der Preismedaille, und an derjenigen von 1867 in Paris mit der 
silbernen Medaille ausgezeichnet. 

742. JPaillard, Karl, in Genf. 

Gehärtnete Spiralfedern für Taschenuhren. 

743. Patek, Philippe, db Co,, Uhrenfabrikanten in 
Genf. 

50 Uhren und Taschen-Chronometer, alle zum Aufziehen 
ohne Schlüssel. 

Die Aussteller verfertigen in ihren Werkstätten sämmtliche 
Theile der feinen TThrenmacherei aus rohem Metall in streng gleichen 
Massen; Jede ühr wird zweimal durchgesehen und bestimmt für 
die Tasche auf Wärme und Kälte regulirt. Dieselbe ist von einem 
Ursprungs- und Garantie-Zeugnisse begleitet. 

Was deren Erzeugnisse anbelangt, so wende man sich in Wien 
an Ignaz Marenzeller, Uhrmacher, Bothenthurmstrasse No. 21. 

Medaillen erster Klasse aul den allgemeinen Weltausstellungen 
von London, Paris und Kew-Tork. — Orosse goldene Medaille nebst 
extra silberner Preismedaille für ihren ersten Werkführer im 
Jahre 1867. 

744. JPerrenoud, Aime, in Genf 

Uhrenwerk mit konstanter Ankerhemmung. 

745. JPerrenoud Würftein & Co. in Bern. 

Uhren. 

Das Haus besitzt ein durch Dampf in Betrieb gesetztes Etablis- 
sement mit 120 Arbeitern, und es ist dies die grösste Fabrik, die 
bis jetzt speziell für die Fabrikation von Zeigern errichtet worden ist. 

746. Piguet, Frit^, in Genf. 

Uhren. 

747. Piguet'-Barrillet in Genf. 

Gehärtnete Spiralfedern. 

748. MausSß Ami, in Genf. 

Email-Zifferhlätter für Taschenuhren. 

Der Aussteller erhielt an den verschiedenen von ihm beschickten 
Ausstellungen nachstehende Auszeichnungen: 

An der Schweizerischen Industrieausstellung von 1847 in Bern 
die bronzene Medaille — an der Industrieausstellung von 1860 in 
BesauQon die bronzene Medaille — an der internationalen Industrie- 
ausstellung von 1862 in London eine Ehrenmeldung, desgleichen 
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an derjenigen von 1867 in Paris — von der Gesellflohaft i,InBtititt 
Politechnique Universel de Paris" ein Ehrendiplom 18. Juni 1862 — 
Diplom der Klasse der schönen Künste von Genf 26. April 1871 — 
Diplom der Gesellschaft „Avancement des Arts** in Genf 20. Februar 
1871. 

749. Mitter 'Sumbertß U., in Chaux-de-fönds {Neuen- 
bürg), 

60 verschiedene Kaliber von auf ihren Brücken aufge- 
passten Grossbodenradhüten. 

750. JRivenC'Paquet in Genf. 

Spiralfedern aus Stahldraht. 

8. No. 392. 

751. JRobert-TJieurer & Sohn in Chaux-de-fonds 

{Neuenburg). 
Taschenuhren. 

Filiale in Wien KolowratrinK 6. 

752. Sandoz, Ami, & Söhne, ührenfabrikanten in 
ChauX'de-fonds {Neuenburg). 

Taschenuhren — Chronograph. 

Das Geschäft besteht seit dem Jahre 1809. 
In Leipzig seit 1810, Beichsstrasse 3. 



^ ^ „ .X .r.,r. „ ,- X «,, / Tinter eigener Firma. 

In Berlin seit 1852, Mohrenstrasse 37a. ^ 
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In Wien seit 1869, Bingstrasse (Schottenring) 4, 3. Stock. Agent 
B. Jänichen. 

753. Sandoz, Ph., & Sohn in Locle {Neuenburg). 

Präzisionsuhren. 

754. Sachs, G., in Genf. 

Feine und Präzisionsuhren. 

755. Schwob-Ijevp, J., in Chaux-de-fonds (Neuenburg). 

Taschenuhren. 

Der Aussteller fabrizirt als Spezialität Präzisionsuhren in allen 
möglichen Sorten, besitzt ein Haus in Wien, Hohenmarkt No. 1 und 
in Leipzig während der Messe, Beichsstrasse No. 28. 

756. Silberschmidt, M., & Co. in Chaux-de-fonds 

(Neuenburg). 
Taschenuhren. 

Spezialität : Taschenuhren mit Bemontoir am Bügel. 
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TJieurillat , Blasin s Jii lius , 

(Bern). 

Silberne Uhr. 



in Pruntrut 



1. Thommen, G., in Waidenburg (Baselland). 

Silberne Gylinder-Uhren, deren einzelne Bestandlheile in 
jede Uhr von gleicher Grösse passen. — Ersatzstücke zu 
obigen Uhren. 

Preis einer silbernen Oylinderahr 17 und 18 lig. Fr. 19. 50 

Einer solchen mit schwerem Gehäuse mehr . Fr. 1. — 

19 lig. grosses Gehäuse mehr . • . , Fr. — 50 • 

Für Grossisten findet eine namhafte Ermässigung der Preise statt. 

Die Fabrik des Ausstellers ist die einzige, welche heute im 
Stande ist, Uhren von obenbezeichneter Art zu liefern. Keine an- 
dere Uhr vereinigt in gleichem Masse alle wünschbaren Eigenschaften 
in sich, wie die des Ausstellers, in Bezug auf Präzision und Zuver- 
lässigkeit. 

Die Uhren sind nach einer vorzüglichen Musteruhr fabrizirt, 
und da die einzelnen Theile für sich gesondert mit der grössten 
Genauigkeit angefertigt werden, so muss Jede Uhr, die erste wie 
die tausendste, mit dem Modell in allen Punkten übereinstimmen 
und ebenso vorzüglich sein. 

Was eine grosse Erleichterung der Reparatur gewährt, ist, dass 
alle Bestandtheüe der Uhren, z. B. jeder Oylinder, Jede Brücke, Jede 
Sperrfeder, jedes Zifferblatt, jedes Gehäuse u. s. w. ohne Nachhilfe 
als Ersatzstücke in jede andere reparaturbedürftige Uhr gleicher 
Grösse verwendet werden können. Die Fabrik liefert auch einzelne 
Bestandtheüe zu den niedrigsten Preisen, z. B. 1 givotirtes Cylin- 
derrad ä 75 Cts., 1 Oylinderradbrücke mit eingesetztem Steine 40 Cts. 

Uhren nach dem vom Aussteller angenommenen Systeme wurden 
bisher nur wenige fabrizirt, und nur zu beispiellos hohen Preisen, 
weil die von ihm angewandten Methoden nicht bekannt waren. Die 
Fabrik liefert eine Uhr mit den angeführten ausgezeichneten Eigen- 
schaften zu demselben Preise, zu welchem heute die geringste Cy- 
linderuhr verkauft wird. 

Jede Uhr aus der Fabrik des Ausstellers trägt oben auf der 
Platine zwischen Federhaus und Grossbodenradbrücke den Stempel 
Ol T. 

Preislisten mit genauer Beschreibung stehen auf Verlangen 
zu Diensten. 

), Tschudtß Emil, Uhrmacher in Interlaken (Bern). 

Taschenuhren eigener Konstruktion. 

1) Schwere goldene Ankeruhr mit Glasplatte Fr. 400. 

9) Schwere silberne OyUnderuhr mit Glasplatte „ 60. 

8) Schwere silberne Oylinderuhr mit Glasplatte « 66. 

4) Leichte silberne Oylinderuhr gewöhnlicher Fa^on „ 50. 

5) Leichte goldene Oylinderuhr gewöhnl. Fa^on „ 150. 
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Der Aussteller dieser achttägigen Uhrezif die er für äusserst 
praktisch hält, hat sich während 12 Jahren in der französischen 
Schweiz in der ührenfAbrikation nmgethan und hat in diesem Zeit- 
raum in allen Partien der Oylinder- und Ankemhren-Fabrilcation 
gearbeitet. Er erstellt ohne 'fremde Beihilfe Taschenuhren von der 
einfachen Oylinder- bis zur feinsten Ankeruhr, 30 Tage gehend ohne 
Aufsehen. Zur Zeit ist er als Bhabilleur in Interlaken etablirt und 
bürgt yermöge seiner umfassenden Ausbildung zum Voraus dafür. 
Jede ühr von einigermassen ordentlicher Konstruktion in brauch- 
baren Zustand herzustellen. Mit Uhren älterer Konstruktion (Spindel- 
Uhren) befasst er sich nicht. 

760. WaldMrch, Otto von, in Biel (Bern). 

Taschenuhren. 

1) Ankeruhr, 19 Linien, Löj^e Qold, OuTette Gold, Breguet-Spiral 
Nikel, mit Sekundenzeiger, Bemontoir. Verbessertes System 

Fr. 660. — 

2) Ankeruhr, 10 Linien, goldene Doppelschale, goldene Cuvette, 
Breguet-Spiral, mit Sekundenzeiger, Bemontoir Fr. 200. — 

3; Ankeruhr, 19 Linien, Löpine Gold, goldene Onvette, Breguet- 
Spiral, mit Sekundenzeiger, Bemontoir Fr. 160. — 

4) Oylinderuhr, 19 Linien, Löpine Silber, mit Sekundenzeiger, sil- 
beme Ouvette, englisches System Fr. 106. — 

6) Oylinderuhr, 14 Linien, Lupine Gold, goldene Ourette, 8 Bubi- 
nen, Bemontoir , Fr. 106. — 

6) Oylinderuhr, .14 Linien, Lupine Gold, goldene Ouvette, 8 Bu- 
binen Fr. 70. — 

7) Ankeruhr, 10 Linien, L^ine galonirt, Ligne droite, mit Sekun- 
denzeiger, Messing-Ouvette, Bemontoir, Breguet-Spiral 

Fr. 60. — 

8) Ankeruhr, 18 Linien, Doppelschale galonirt, mit Sekundenzeiger, 
Messing-Ouvette Fr. 36. — 

9) Ankeruhr, 19 Linien, Lupine galonirt, mit Sekundenzeiger, Ligne 
droite, Breguet-Spiral, Messing-Ouvette Fr. 36. — 

10) Ankeruhr, 19 Linien, Lupine galonirt, silberne Ouvette, mit 
Sekundenzeiger Fr< 31. — 

11) Ankeruhr, 19 Linien, Löpine galonirt, flaches Glas, Messing-Ou- 
vette, mit Sekundenzeiger Fr. 31. 60 

12) Oylinderuhr, 19 Linien, Lupine Silber, ohne Sekundenzeiger! 
4 Bubinen, Messing-Ouvette, mit Extra-Bing für Kondukteure 

Fr. 24. — 

13) Oylinderuhr, 18 Linien, Lupine galonirt, mit Sekundenzeiger, 
8 Bubinen, Messing-Ouvette Fr. 23. 60 

761. Wiget, J. IL., Uhrmacher in Alfdorf (üri). 

Goldene Ankeruhr. 

d) Prodnktionsstatistik. 



188 



XV. GRUPPE. 

Musikalische Instrumente. 

a) Mnsikalische Instruineiite. 

762. BrSmond, B. A., in Genf. 
Musikwerke. 



763. JEscheVß JT., Pianofabrik in Zürich. 

Pianinos. 

764. Oi/ra/rdet & Co. in Genf. 

Musikdosen und Möbel mit Musikwerken. 

765. Heller, J. H., in Bern. 

Spielwerke aller Art. 

766. Hiini A Hubert, Pianofabrik in Zürich. 

Klaviere. 

Die AussteUer erhielten Auszeichnungen an den Ausstellungen 
von 1) 1844 in Berlin. 

2) 1861 in London. 

8) 1853 in New-York. 

4) 1864 in Zürich. 
.6) u. 6) 1866 in Paris und in Willisau (Et. Luzern). 

7) 1866 in Zürich. 
8) u. 9) 1867 in Bern und in Paris (de l'academie nationale). 

10) 1862 in London. 

11) 1867 in Paris. 

767. Jaccard, Gebrüder, in St. Croix (Waadt). 

Musikdosen. 

768. Karrer & Co. in Teufenthai (Aargau). 

Musikwerke. 

Die Aussteller Habriziren Musikwerke und Musikdosen, selbst- 
spielend, sowie Photographie-Albums, Flaschen, Stühle, Necessaires, 
Kassetten, Cigarrenständer, Schweizerhäuschen und dergleichen 
Phantasie-Gegenstände mit Musikwerken, und halten dieselben stets 
auf Lager. Alle Arbeiten werden in der Fabrik streng geprüft und 
desswegen kann Garantie geleistet werden. 
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7G9. Jiaii-er, S., in Tevfadhul (Aurgau). 
Musikwerke. 

Dct Ansutellec fsi-fertlgt Muiiidoien mit eineia nni 
OjUnaern, mit «loHtbaren Trommeln. Olookeu, Cutignetlen. M 



770. Mefmod, Geltriider, in St. Cioix (Waadt) 

Muaik dosen. 



771. revfelet, A,, .e Co. in Genf. 

Musikwerke. 

Tcrtreion darcli Ludwig SUnii), öeneralnsenl. ßtli 

772. Spreciier & Butte, Pinnofnlrik in Zürich, 

Salon-Flögel — Obüque-Piano forte. 

773. Trost, J., & Co., Pianofahik in Zürich. 



h) Beatandtlielle (Sniteu, Resouanzliüdeiii Monibraneu, 
piattchen a. s. w.)> 



c) Schal laitparate (Sigualp reifen ii. s. w.)- 

d) Gelänte und Glockenspiele. 

e) ProdDktloDHstall^tlk. 
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XVI. GRUPPE 

ppen-AnsrflstvBir, B^lLl«i4«iM!r« R^^n^lhiiiii^^ 
^Eidgenossenschaft w Wrrw. 

Tragbare Waffen. 

B. No. 776. 783. 

a) Ordonnanz-Wmften: 

Repetirgewehr — Rc|><>tlr*tutJt^r • )to|M««iri«)<«)MMA« ^n^\s\* 
ver — Kadettengewehr — umirdJUxl^H«« tMmi^l^'Ht^^^^lH«' 

b) Erste kleinkalibrige Gewehr«»: 
Torderladerstntzer — Vori1erlat1or>JA|tcirttc^«i'lir 

c) ZnsammenstellTuig der Munition nitd ihn»r H^iMiithlu« 

d) Säbel: 

Offiziersfl&bel für Berittene — MaimMohafiMiitiol irti MoiiMmiD 
Infanterieofflzierss&bel. 

e) I>arstellnng der TreffHlcherheit«* iiiut KluiitNiltit Xmitilllitl««!« 
gezogener nnd nichtgezogeuer litflint*riii ttowolii't). 

^chweizerisclie InduMtrl(*'fJt*t4t*llt4t*hn/i hi 

Xeuhausen bei Schaff haunen, 
Gewehre nach System VetterJi. 

B. Ko. 67L 

Die Prodnlction der auMtelleudeu i '»»•*■' Wm'hnti m |< <; ti c »- w v If l »i 
beträgt jahrlich 50 bis WJüW Hilxvk, -■ IOm Ji*ix( würduu mmhiü lilU«« 
lieh Waffen nach Sjwtem Veiterll (Hchwtf}x«'riM<-iM' *niUiUut^uf.) nu 
liefert: hingegen kOmieii b«f belau|fr«*i<;lu'u Auftraj^ü »ui-ii »II« 
amdess Brateme angefertigt werden. — Tr««{W4itc tU$ Vuiurti'iu 
wehre bia n 1800 Meter. 

Efannxtliche Gewehr-Beataudtliell/e worduii )uj )fMhii»*i<iMAitii »u« 
dem Boiien ecEengt vud m stellt dk J^at/rtkati«^ gj«u>« t>UvAiyn^ 
SJansule. — EzposlaticaL '-' Xm wertUiu »ucL l'rivi^t Au|L«i4(t »u* 
vefBhrt imd Mnnitiun aiimeliefeclM 

Teztmten dnrtdi lugestienr l^duard HUj^nh tu Wi«sCj. Haiii-mMCi 
3A. 



in I^ffi. 

rial. 

«.So. TM. -7». 

ml: umust lijdl«ttiruii|' > f/ti <>iiu*b-w 
fä; f CtfL. 1' '-'.'u Ulf«, l'^ *,'U 0^»<;uijw« 
— Ti i nw i»ni» i iii l ifiiiim tkr ikrtiJ^^r«* 
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777. Mieter, JToh. Jaeob, & Co. in Winterthur 

(Zürich). 

Ein Laffettenkörper von Eisen, für ein 8,4 c/m Hinter- 
ladungsgeschutz der schweizerischen Feldartillerie. (Aus- 
gestellt bei den Ausstellungsgegenständen des Eidgenös- 
sischen Militärdepartements). 

8. No. 182. 289. 601. 608. 632. 801. 

778. Müetschi, Emil, Geschützgiesserei in Aarau 

(Äargau). 

Ein Sortiment Bronze-Proben in verschiedenen Bear- 
beitungsstadien — Guss des Geschützrohres des vom Schwei- 
zerischen Militärdepartement ausgestellten 8,4 c/m Geschützes. 

• 

779. Sulii^er, Gebr., in Winterthur (Zürich). 

Ein Sortiment Eisenmunition für schweizerische Ordonnanz- 
Geschütze — Bearbeitung des Rohres des vom Schweizerischen 
Militärdepartement ausgestellten 8,4 c/m Geschützes schwei- 
zerischer Ordonnanz. 

•ß. No. 400. 607. 668. 787. 796. 

d) Geniewesen. 



e) Sanitätswesen. 

780. Demaurex, F., Bandagist in Genf. 
Apparate zum Transport verwundeter Krieger. 

8. No. 700. 

An der internationalen Au88tellnng für Unterstützung verwun- 
deter Krieger in Paris 1867 mit der bronzenen Medaille, an der 
internationalen Industrieausstellung von 1867 in Paris mit einer 
Ehrenerwähnung und an derjenigen von 1872 in Lyon mit der 
bronzenen Medaille ausgezeichnet. 

781. Internationales Hulfskomite für verwun- 
dete Krieger in Genf. 

Ein Band: Verhandlungen des Comites nebst mehreren 
darauf bezüglichen Druckschriften. 

782. Metcalfe, J. W., Arzt der Chirurgie in Genf. 
Modell einer Sänfte f:;r den Transport von Verwundeten. 

V 
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XVII. GRUPPE. 

Marinewesen. 

a) Schiffbanmaterialien. 



h) Bau Ton Kähnen, Flussschiffen, Binnenseesehiffen, Cabotage- 
fahrzengen, Kriegs- und Handelsschiffen fttr die See, Ar- 
mimngs- und Ausrttstnngs-Gegenstände; Darstellungen durch 
Zeiehnnngen und Modelle. 

785. XHebold^ Friedrich, zur Limmatau in Baden, 

(Aargau). 
Flussfährschiff. 

8. No. 616. 

786. XJscher Wyss & Ca. in Zürich. 

Räder-Schi£fsmaschine von 30 nominellen Pferdekräften, 
schräg feststehend, mit Hochdruck und Kondensation ar- 
beitend, eingesetzt in einen von J. Mayer, Schiffsmeister in 
Linz, gebauten Schiffskörper. 

I. No. 698. 618. 
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f) Militärisches Erziehungs-, Unterrichts- und Bildungswesen. 

783. Militärdepartement der Schweizerischen 
JE>ldgeno88en8chaft in Bern. 

Ordonnanzen — Sammlung der Ordonnanzzeichnungen | 
für das neue Artillerie-Material — Darstellung der Treff- 
sicherheit und der Flugbahnen der gezogenen und nicht- 
gezogenen 8 c/m und 12 c/m Geschütze. 

8. No. 774. 776. 

g) Kartographie und Historiographie. 

784. JEHdgenössisches Stabsbureau in Bern. 

Grosse topographische und verschiedene andere Karten 
der Schweiz, zum Theil in Handzeichnungen. 



787. Sulser, Gebr., in Winteiihur (Zünah). 
Zwei SchiffsmaBchinen. 

i; Harlianlale Knllllngamwinhlne für DrRbt^cIlBEhlffe (TbbM 
Bit BtderlliemtniiK bbI l-onlle Towlfr. 

EalbeiidTirolimeBser 36D m/m, Hub iHH aim, 7 Atmoepliirrai 
Dumptapannnng , t»f4»1i1o Eipinalon i'rt~V*l, 320 Tonren. tTm- 
atenemng, BpeiBewasBer-Vorwarmei und gamainaohBftüohe Liift- 
porapo. OyllndEC mit DuunfmantBl. Starte EonfllrnMlon mit l 
■DuderDr Rücksicht auf aolldfl YerbLndong mit dem Bleetihi 
SimintUche Wallen lon Stnbl. 

0) Tertlkala SchrKnlHM-SclitirhiiiiBehine. 

XQlbeBdnrchmeaaer SM mjm, Hub 3*0 mim, 6 bis 1 AtmOBpbin 
Dampf epBnnung, vaiiAble EipHoeion {Ma bis ^4] iind KaudenBAtUI 
OfUnder mit Damptmunlel. Einloche Bteuecnng. Bollde und ( 
drängte KosBtcuktloo bei geringem Gewichte. Lelstimg bei I 
Touteu HO bis ISO iDdlkitütpferde. 

c) Werk/enge nnd Apparate, welche heim Schiffbau in Tb 
Wendung kommen. 



d) Bekleidnng: und AnarliataQ^ der ScIiUTsbemannnng:. 



e) Land- und Walser bauten für die Sdiifffabi-t (Lenclittlifirii 
Dock- und Hafenbnuten, Eilstenbcfcstlgangeu n, s. w.)* 



f) Uf dro^raplile (nautische Kartographie, nantische und n 
«ro logische Instrumente and ünterrichtamlttol). 



XVIII. GRUPPE. 

Bau- und Civil-Ingenieurwesen. 

a) Banniaterialieu mineralischen Ursprunges, Materiaie und 
Terfahrungsweisen für deren Erzeuguug und Apparate n 
ihrer Frttfnng, eiserne Trügrer und andere metalltsche li 
bestandt helle, Materiaie und Vorrahrungsweiseu nur I 
scrTirung des Holzes. 



b) Materiale und TerfahmngsweiseH für Fnndirungen (Rammen^ 
Schraubenpfähle, pneumatische Apparate, Caissons u. s. tt.)* 



c) Materiale und Terflihrtingsweisen fllr Erdarbeiten (Exca- 
yateurs, Baggermaschinen, Erd-Tränsportmittel, Trans- 
portgerfiste u. s. w«)* 



d) Materiale und Terfahrungsweisen für Strassen und Eisen- 
bahnen (Strassenwalzmaschinen, Eisenbahnoberbau, Wechsel, 
Kreuzungen, Schiebebühnen, Drehscheiben, schiefe und 
selbstwirkende Ebenen, Seilrampen, atmosphärische Eisen- 
bahnen, andere Zugsjsteme, Wasserstationen sammt allen 
Einrichtungen; Gebäude aller Art, die zum Eisenbahn- 
betriebe gehören, Eisenbahn- Signalisirungswesen u. s. w.)* 

r88. StierliUß C, in Schaffhausenf 

m 

Stierlin'sche Würfel, aus Eisen und Asphalt bestehend, 
für Eisenbahnlinien. 

Patentirt in Frankreich, England nnd Belgien. 

Schon seit langer Zeit beschäftigen sich die Eisenbahn-Verwal- 
tungen damit, ein wohlfeiles Mittel für die Unterlage der Schienen 
und Befestigung derselben zu finden. Die Holzschwellen erfüllen 
den gewünschten Zweck nur bis zu einem gewissen Grad und kön- 
nen überdies bei der stetigen Abnahme der Wälder auf die Dauer 
nicht beibehalten werden. Verschiedene Systeme sind, wie bekannt, 
versucht worden, auch Steinwürfel kamen in Anwendung, allein all- 
gemein befriedigt haben sie nicht. 

0. Stierlin hat sich seit längerer Zeit mit dieser Frage beschäf- 
tigt, und das Besultat seiner Bemühungen sind die ausgestellten 
Würfel. 

Dieselben bestehen aus Asphalt und feinem Kiesel und haben 
die Form eines Kreuzes; ihre Dicke beträgt 150 Mm. Die Masse 
besitzt eine gewisse Elastizität; die zum Schmelzen und Giessen 
erforderliche Hitze übersteigt 200o, während die der Sonne ausge- 
setzten Schienen, mit welchen die Würfel in Berührung kommen, 
höchatens bis zu 70o erwärmt werden, so dass also von einer den 
WürfUn TOOexIbUclien Erwärmung keine Bede sein kann, üeberdies 
tfnd dlMelban als Unterlage der Schienen vollständig mit Erde be- 
dMkt, so dMi ttodtn zenWrenden Einflüssen der Atmosphäre und 
. Am WtOibkMiU dtr Jabmutlten gftndioh enthoben sind. 

^.^ . fln Zlrkulw mit Zeichnungen, das Jedermann 

.\^J '-*^VTl3HIIHBlMiAita:*«UtfU» nit dem Aussteller in schriftlichen Ver- 
di* Soflli. dMM die augenblickliche Adresse 
1. PUce-Kleber. 
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e) Wasserbau mit Ausschlns« de^ marltlmeiL Banwesena (FIbbs- 
und Kanalbanten, Wehren v. s. w.)- 

789. Bischoff Chr., Lithograph in St. Gallen. 
Photographisclie Pläne der Rlieinkorrektion nach 
nung dea Ober Ingenieurs Hartmann, Chef des Rheinbai 
bureau's. 

fj Modelle und Pläae von Brücken, Tiadokten, AqnüdiikHB 



g] FlSne, üodelle nnd Zeiclinnngen für ßffentliehe Geliüodfl 
bürgerliche Wohn- and Zlnahänser, Gerfingnlsae, Spit&I^j 
Schulen, Tlieater; Hilfsapparate Kom AnMehen nnd Fort 
bewogen grosser Lasten bei Banansfülirnngen (Paternoster 
werke, Winden n. s. w.), Pinne und Modelle für bllligi 
Wolinliänser; Werkzeuge nud Terfahrungsneisen für Bau 
handwerker. 

790. Kelleiiberger, A.,. in Chttr (Graubiindlen). 

VUla-Projekt im Schweizer-Hohstii. 

791. Kessler, E., Architekt in St. Gallen. 

Pläne zu einer Kantons-Erankenhaua-Änlage in der Sti 
St. Gallen. 

792. Schaeck-Jaquet, Ingenieur & Architekt in 6en\ 

Pläne fOr verschiedene Bauten. 

793. Vaucher-Cremieuac in Genf. 

Zwei Projekte für Strafanstalten und ein Werk (in di 
Bänden) über deren Einrichtung. 

h) Hateriale und Terfah ran gsvt eisen für die sanitäre und t 
qnenie Einrichtnng der vorstehenden Banten (Belenchtnnfi 
Tentilation, üelzungsanlagen aller Art, Wnsserieitongei 
Aborte, Kanäle, Water-Closets, Blitzabieiter u. s. w.)> 

794. Gesellschaft der Ludwig von RoWsch 
Eisenwerke in Solothum. 

Wasserveraorgungsapparale. 
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)5. Brebandier, JEduard, in Neuenburg. 

Apparat zur Verhinderung von Eaminbränden. 

Vorstehender Apparat ist die eigene Erfindung des Ausstellers, 
der denselben zu Fr. 6 — 10 je nach der Grösse des Kamins liefert, 
wobei ihm das Mass und die Höhe des Eamines anzugeben ist. 

)6. Suliser, Gebr., in Winterthur (Zürich). 

Ein Sortiment Röhren aus Stahlblech für Dampfheizung — 
Dampfabschliessungen und andere Details — Vier Heizkörper 
(drei Cylinder-Oefen und ein Wand-Ofen) für Dampfwasser- 
Heizung — Ein Sortiment Apparate für öffentliche Wasser- 
versorgung. 

s. No. 400. 607. 658. 779. 787. 

Das Heizungsfach bildet seit vielen Jahren eine Spejsialit&t der 
Aussteller, und es befinden sich sehr viele von ihnen ausgeführte 
Heizungen für öffentliche und Privatgeb&ude, Fabriken, grosse An- 
stalten u. 8. w. in fast aUen L&ndem Europas. 

Das Sortiment Apparate für j öffentliche Wasserversorgung be- 
steht aus: 

3' Pflockhahnen, 30, 60 und 70 m/m Oeffnung — 4 Schieberhahnen, 
doppelschliessend 120, 200, 300 und 400 m/m Oeffnung; Dichtungs- 
flächen Bothmetall, Gehäuse inwendig durch Bippen verstärkt — 
2 Hydranten, 40 und 60 m/m Oeffhung und 2 Standrohre — Kaliber- 
hahn mit 2 Beibem — Beinigungskasten von 100 m/m. 

)7. Vogt, Dr. med. Adolf, in Bern. 

Modelle von Closets und Eaminhüten. 

8. No. 698. 

)8. Weihel'Briquet & Co. in Genf. 

Hauswärmer mit Warmluftausströmung aus Stahl — Wasser- 
heizeinrichtung für Eisenbahnwägen. 

s. No. 402. 673. 

Kultur - Ingeniearwesen : Kultur - Pläne , Trockenlegungen 
und Drainagen, Baulichkeiten fttr Landwirthschaft und 
Tiehzncht (Getreidemägazine, Silos, Stallanlagen u. s. tt.)* 
>9. Kneuhnhler, Paul, in Willisau (Luzern). 

Pläne einer grösseren Schweizerscheune und einer Sennhütte. 

Indastriebanten ; Mflhlenanlagen , Brennereien, Zucker- 
fabriken, Sägewerke, Brauereien, Lagerhäuser u. s. w. 

O. Kussmaul Jb Sohn, Mechanische Werkstätte 

in Basel. 

Zeichnungen von mechanischen Bandwebstühlen und 
Weberei-Anlagen, nebst Beschreibung. 

s. No. 625. 
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801. Rieter, J. J., & Go. in yi^inierthur (Zar ich). 

Sammlung von Plänen und Zeichnungen der von den 

selben ausgefühiien Turbinen- und DrahtseiltransmisaioBs- 

Anlagen in Oberurael bei Frankfurt a/M., Schaffhausen, 

Freibui^ i/S und Belle^rde {Depl. de l'Ain, Frantreieh). 



XIX. GRUPPE. 

Das bürgerliche Wohnhaus mit seiner inneren 
Einrichtung und Ausschmücltung. 

a) AuHserUhrte Gebttuile, Mod«llo nod ZeichiiDn^ii des bOrger 
llclipu WohobaasoB der Knltar-Tölker. 

802. ParqueteriefäbrUt in hUerldkm (Bern). 

Scbweiierhaus im Berner Oberländer Stil — Holzgallerii 
im schweizeri sehen Hofraum. 

mt StaahüWB Ist vom Arcbitektem der Fkbdk, P. Blsöld t 
Interlakeii. und Ist inm Veiknnfei). Auikonft «Ttbellt Ata Sohmi 

803. Walch, Albert, Bildhauer in Bern. 

Modell in Gypa Iflr eine Kaminplatte in Bronze- oAt 

Eisenguss. 

b) Yollatändlg ansgextattcte WoluiKemäcber. 



XX. GRUPPE. 

Das Bauernhaus mit seinen Einrichtungen und 
seinem Geräthe. 




XXI. GRUPPE 

Die nationale Hausindustrie. 

a) Poterien« 

b) Gewebe und Nadelarbeiten/ 

804. Bodmer, Bnvma, Coiffeuse in Zürich. 

Haararbeiten. 

805. Brentani'-Viglezio f Marianna, in Lugano 
(Tessin). 

Gestickte Bilder: Nadelarbeit. 

806. Grosshohfß Anna, KäppUmacherin in Altdorf 
(Uri). 

Umer Käppli, Kopfputz der Frauen. 

807. Speich-^Kuhli, JPauU/ne, in Netstall (Glarus). 

Frauenarbeiten. 

808. Wassallß Friedr., Präsident der kantonalen Aus* 

stellungskommission in Busshof bei Chur (Grau- 

bündten). 
Vollständige Kleidung aus bfindtnerischem Haustuch. 

B. No. 8. 7. 14. 18. 24. M. 107. SIL 

c) SekMSckarbeiieii in Metall. 



d) Sciudtierrien ud TeneUedenef tteritli. 



XXII. GRUPPE. 

Darstelluiig der Wirksamkeit der Museen fOr 

Kmstgewerlw. 



y 



XXIII. GRUPPE. 

Kircblldie Kunst. 



XXIV. GRUPPE. 

Objekte der Kunst und Kunstgewerbe froherer Zerti 
(Exposition des Amateurs). 

Ausgestellt von Altertliumsforsctiem, Kunstliebhabern und 
Sammlern. 

I. 

Anssteümis: tod (ifiireiistSDaeii ans ToiliistomGliGr M frU 
mlttelaltBrUclier Zeit. 

809, Götzinger, Max, in Baad. 

Modell einer Ffahlbaute nach Angabe Dr. Ferdio 
Kellers in ZOrich. 

810, Scitenfc, ß.ß Naturalien-Comptoir in Mamm 
(Thurgau). 

Pfablbaulen — Gegenstände ans den Stationen des Dn 
sees (Bodensee) nebst einer idealen Datstellong eines PB 
baulendorfea in Relief ausgefahrt. 

a) Steinzeit (Cartons mit gelbem Grund' 

811, Gross, nr., m Neuenatadt (Bem). 

Cutos I. (Sil a) 
Fundobjekte aus der Station Locnt (LOsdMn^ 



BuDiner iiid Dlortt mit «Inom ODToUendeteD 
■ Beil Ton grobkömigetn Djoht. 
< B«ü au BaTDblBnd- esMa. 



8 Meiflsel aus Hornblende. 

9 Heissel ans Enphotld. 
10—11 2 Beilohen aus Diorlt. 

12 Beuchen aus wolmieni Jaditlt. 

13 Kleines Beil ans Dloiit. 

14 Hammer-Beil ans Hintchhom mit «ini^m Tlifll Ann WArMntin. 

15 Pfriem aus Knochen. 

16 Meissel von Aerpcntln. 

17 Meissel ans Nephrit. 

18 Grosser Meissel ans Hornblende. 

19 Knochennadel. 

20 Rippe zu einem Messer zn^fescfallfTen. 

21 Messer ans einem Thell der Hlmrbklnnlad^ v'rrf'irtitff. 

22 Kleine Knochennadel. 

23 Beilchen in Hirschhorn faeft. 
24 — ^26 Meis8<l ans Knochen. 

2T Ki:ochenfragmet.te an beiden Kn/Ien irevJiliffeA. 

üS — 31 Meissel ans Knochen. 

32 Brüchen in HinchhoTr.heft, 

2ü B*iI-rLeTi t'-,ii F.-jph'.ti'J ;t K:rvh^/rr.hef». 

34 KI*::.** Beil t/i-:: •A'.^re. .*Ser>ei:t.n. 

-iS Kle:::^ B*-;: -. -,r. l>.--.Ti% 

1" r«il T--^ L'.-.Tit 2::t Heft. 

> 3C*ij!i»*: --.r. 'r:*::^a;j»cr.^tr. ye^r.T!t :n H.r»''.r.iu','r'..-.*^ 

l"} 5*-- *-Lü Z-^'- -t^/f ri.? Heft 
Sr;«iHS ?f7;*n* a;ia Ksr>*.iie3. 

Zrü'ä- ».1.* Iuu7*=. Isochen ^*rfer*.tf» 

S — C7 " r-. w i w Iji-ciKtiaaAila- 

Catu« Jf«. 

1 I*:r^u-i«iiir%*« V'»*'ä*rIiTX- ■rv;nr'.i*-flJ:/-T **n 'y.mmvuU'M^ti^ 

« I.»ir*jiiv orv« 

? — i.* 




21—24 Amulette und Schmuckgegeiuitäiide aus Hirsolüiom. 

26 Knoohexmsdel an beiden Enden zugespitzt. 

26 Lanzenspitze aus Hirschhorn. 

27—29 Werkzeuge, vermuthlichzum Netzemachen bestimmt. 

30 Nadel von Knochen. 

81—82 Pfeilspitzen avs Knochen. 

83 Amulette aus Knochen« 

84. Meissel aus Hirsohom. 

85 Hirschgeweihsprossen als Meissel zugespitzt. 

36 Stechwerkzeug aus Knochen. 

37—43 Hirschhornhefte. 

44 Kleines Hirschhoml^eft. 

45 Hirschgeweih, vermuthlich als Hacke benutzt. 

46 Durchbohrtes Hirschhornstüok. 

47 Durchbohrter Knochen. 

48 Löffel von Holz. 

49 — 50 Lanzenspitze von Feuerstein. 

51 Grosse Lanzenspitze aus blondem, nicht einheimischem 
Feuerstein. 

52 Messer aus Galoedon. 

53 Feuerstein, auf der einen Seite als Messer, auf der andern als 
Säge benützt. 

54 Säge aus Oalcedon. 

55 Messer aus schwarzem Feuerstein. 

56 Amulette aus Knochen. 

57 — 64 Pfeilspitze aus Feuerstein, 

65 Schmuckgegenstand aus Alabaster. 

66 Steinperle. 

67 Messer aus Knochen. 

68 Amulette aus Knochen. 

69—70 Durchbohrte Schweinezähne als Schmuckgegenstände benutzt. 

71 Geschliffene Thierrippe. 

72 Lanzenspitze aus Hirschhorn. 

812. Messikanvmer , Jacob, in Stegen- Wetzihon 

{Zürich). 

Gewebe, Geflechte u. s. w. aus den Pfahlbauten von Roben- 
hausen am Pfäffikersee. 

1 1 Stü(^ Gewebe mit Band. 

2 14 Stück Geflechte mit grösseren und kleinern Maschen, theilz 
mit, theils ohne Band. 

3 1 Stück Schnüre. 

4 3 Stück Faden. 

5 2 Stück gewöhnliche Gewebe. 

6 1 Stück ganz feines Gewebe. 

7 1 Stück Broderie. 

8 1 Stück Fransen. 

9 1 Stück Bastgeflecht. 

10 3 Stück Beiste in verschiedener Bearbeitung. 

11 1 Bündchen Faden. 



202 



\ Bronze- Alter (Cartons mit weissem Grund). 

3. Z^esaVf Professor in Neuenbürg. 

Carton I. (813 a) 
Bronzegegenstände aus den Pfahlbauten des Neuenburger- 
und Bielersees; Wafifen und verschiedene Werkzeuge. 

s. No. 818. 821. 828. 
1 Eine Beihe von plattgedrückten Bingen mit scharfem Band, aus 
der Station Anvemier. Diese Binge, die man manclimal zu 
einem Bündel vereinigt findet, mittelst einer Schnalle, die man 
öffnen und schliessen kann, sind für die Münze des Bronze- 
zeitalters angesehen worden. 
2 — 4 Nadeln mit Oehr und Einschnitten, von verschiedener Form, 
welche zur Verfertigung der Kleidungsstücke gedient haben. 

5 Ahle, an den beiden Enden scharf zugespitzt. 

6 Griffel zum graviren. 

7 — 15 Fischangeln von verschiedener Form und Grösse. 

7. 8. 9. 11. Doppelangeln zum Theil mit Wiederhacken versehen. 
10. 12. Gewöhnliche Angeln. 
13 — 16. Grosse Angeln zum Fang grosser Fische. 
16 Halbmondförmiges Werkzeug, scharf am äussern Band, vieUeichi 

zum Schneiden der Häute. 
17 — 20 Pfeile aus Bronze, von verschiedener Grösse von den Stationen 

Ck>rcelette und Auvemler. 
21 — 23 Sicheln von verschiedenen charakterischen Formen der Pfahl- 
bauten. 
24 — 32 Messer von Bronze von verschiedenen Formen, einzelne mit 

Angel und mehr oder weniger verziert ; dies sind die häufigsten. 

26 Heft und Klinge aus einem Stück, sehr selten, sowie auch 

das Messer mit Tülle. 

Wetzsteine mit einem Loch zum Aufhängen. 

Dolch, sehr scharf zugespitzt, mit Nietnägeln am Griff befestigt. 

Grabstichel. 

Binge zum Aufhängen. 

MeisseL 

Meissel mit Tülle. 

Dolchverzierung. 

Kleiner tragbarer Ambos, um die scharfen Werkzeuge zu 

dengeln. 

Verzierung oder walzenförmiges Heft, das* vielleicht als Lanzen- 

fuss gedient hat. 

Lanzenspitzen von verschiedener Grösse aus dem Neuenbur- 

ger See. 
47 Draht-Gewinde, dessen Gebranch noch nicht hat bestimmt wer- 
den können. 
48. 49 Dünne Klingen aus Bronze, wahrscheinlich Basiermesser. Eins 

derselben ist mit Gravuren verziert und mit einem Bing zum 

Aufhängen versehen. 
60 — 66 Verschiedene Formen von Aexten. 

60 ist eine in den Pfahlbauten sehr selten, in den Gräbern 

häufiger vorkommende Form. 



38. 



87. 



84 
36 
36 
38 
39 
40 
41 
42 

43 



44—46 
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61 sehr selten: die Schaftlappen sind in der Eben« der 
Schneide. 

62. 63 gewöhnliche Form aus den Pfahlbauten. 

64 ist die stärkste Form; sie ist mit einer Yerlängernng Tar- 
sehen, sowie mit einem Loche, ohne Zweifel, um das Werk- 
zeug besser dem Stiel anzupassen. 

66 Axt mit Tülle, ziemlich h&ufig in England, aber sehr selten 
. in den Pfahlbauten; scheint erst gegen das Ende der Bronze- 
zeit eingeführt worden zu sein, sowie auch No. 61. 
66 Meissel mit Tülle, ebenfalls selten. 



Carton II. (813 b) 

Schmuckgegenstände aus den Pfahlbauten des Neuenburger- 
und des Bielersees. 

1—9 Haarnadeln von verschiedener Form und Grösse. 

10 Griffel oder Stift, mit einem Bing versehen. 

11—13 Ohrgehänge. 

14 — 16 Verschiedene Arten von Schnallen. 

17 Perle aus Glasmasse. 

18 Bemsteinperlen und eine kleine durchsichtige Glasperle, aus 
den Pfahlbauten von Auvemier. 

19 Perle aus weisser und blauer Glasmasse. 

20 Ohrgehänge. 

21 Schmuckgehänge. 

22 Doppelschnalle. 

23 Bädchen mit 4 Speichen. 

24—27 Ein paar dreidrähtige Armringe von Auvernier. 

25. 26 Zwei Fingerringe, aus der Station Auvemier. 

28 Bädchen, ans zwei verbundenen Scheiben zusammengesetzt. 

29. 30. 31. 35. 36 Amuletten von verschiedener Form. 

32 Halsring. 

33. 34 Grosse Ohrgehänge. 

37 Heftnadel von Möringen. Aelteste bekannte Form. 

38 Armring für Kinder. 

39 Amulette. 

40 Doppelschnalle. 

41 Bädchen von Zinn, von Corcelette. 

42 Schnalle. 

43 Kleiner massiver Armring. 

44. 46 Ein paar hohle Armringe, von denen der eine polirt worden ist, 
um den Metallglanz zu zeigen. 

46 Kleiner massiver Armring. 

47 Hübscher hohler Armring mit parallelen Furchen geschmückt. 

48 Grosser hohler Armring mit Zeichnungen auf der Aussen- und 
Innenseite. 

49 Hohler Armring mit Furchen geschmückt. 

60 Massiver Beinring. 

61 Grosser Armring mit eingegrabenen schönen Verzierungen. 
52 Massiver Armring mit Gravüren geschmückt. 
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63 Bronzemer Dom mit einem Griff, ähnlich einem Degengriff, 
vielleicht ein Hasrschmuck, von Möringen. 

64 Sehr grosser 86 Cm. langer Dom, mit einer Verzierten Scheibe, 
vielleicht anch eine Haarnadel. 

i. Gross, Dr., in Neuenstadt (Bern). 

Carton lU. (814 a) 
Bronze-Gegenstände aus der Station Möringen (Bielersee). 

s. No. 810. 822. 

1 Bronzenes Schwert mit kurzem Handgriff, ähnlich den in den 
alten Gräbern Nord-Europas gefundenen Schwertern. 

2 Schwertgriff von ähnlicher Beschaffenheit. 

3 Schwert mit eiserner Klinge und einem mit Eisen eingelegten 
Bronzegriff. 

4 Dolch mit Eisenldinge und einem Griff von Eibenholz mit Bronze- 
beschlag. 

5 Werkzeug, (^brauch unbekannt. 
6 — 7 Gürtelbeschläge. 

8—9 Gürtelringe. 

10 Pferdegebiss, aus einem Stück gegossen. (Einziges bis jetzt in 
den Pfahlbauten gefundenes vollständiges Exemplar.) 

11 Bronzebeil, seltener Art. 
12—13 Bronzebeil gewöhnlicher Art. 

14 Harpune. 

16—17 Verschiedene Arten von Pfeilspitzen. 

18 Kleine Dolchklinge. 

19 Lanzen spitze, aus einer zerbrochenen Schwertspitze verfertigt, 
t 20 Dolchklinge. 

21 Häckelnadel, aus einem einzigen Stück Eibenholz gemacht. 
22. 28 Schmuckgegenstände. 

24 Einfacher Bing. 
26 — 28 Bronzene Scheiben, die vermuthlich Theile der Ausrüstung 

eines Pferdes ausgemacht haben. 
29 — 84 Spinnwirtel in verschiedener Form. 

36 Werkzeug aus Hirschhorn — wurde vermuthlich als Weber- 
schiffchen gebraucht. 
36—89 Bpinnwlrtel aus Thon. 

40 Werkzeug aus Hirschhorn. 

41 Perle aus Thon. 

43 Gehänge aus Bronze, gefunden auf der PetersinseL 

43 — 44 Schmuckgegenstände. 

45 Bing aus Bronze. 

46 Garnitur einer Schwertscheide. 

47 Sohleiflrteine. 

48 — 60 Lanzmuq^tzen von verschiedener Grösse. 

61—62 Hammer mit Tülle. 

68 Hammer aus einem zerbrochenen Bronzebeil verfertigt. 

54 Garnitur der Holzscheide des Schwertes No. 1. 

65 MesBerbeiL 

66 ünvollendeteB BeiL 
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67 
58 
69 
60 
61 
62 
63 



1 
2—3 

4 

6 
6 
7 
8 
9 
10 

' 11 
12 

13—14 
16 
16 

17—18 

19—20 
21 
22 
23 

24—26 
26 

27—28 
29 
30 

31—34 
36 
36 
37 
38 

39—41 
42 
43 
44 

45—46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 

63—54 
66 



Beil mit Tülle — sehr selten in den Pfahlbauten. 

Sclileifstein. 

Hol2gef&88. 

Messerbeil. 

Spielscheibe aus Stein. 

Hammer mit Oehrchen. 

Spinnwlrtel. 



Carton IV. (814 b) 



Messer mit Hirschhomheft (seltenes Exemplar). 

Messer, deren bronzene Klinge und Handgriff aus einem Stüol 

gegossen sind. 

Messerklinge, auf der Petersinsel gefunden. 

Messer mit Hirschhomheft. 

Messerklinge mit Tülle versehen. 

Kleine Messerklinge. ' 

Kinderarmspange. 

Fibel. 

Bädchen. 

Armband zum Auf- und Zumachen. *' 

Grosse gegossene Armspange, innwendig hohL 

Goldplättchen. 

Grosse gegossene Armspange. 

Massives Armband. 

Ohrgehänge, das eine von Bronze, das andere von Gk>ld. 

1 paar Armspangen. 

Gegossene Armspange. 

Grosse getriebene und mit dem Stift gravirte Armspange. 

Perle von Bernstein. 

Zierrath. • 

Kleines Röhrclien von Bronze. 

Kleine Meissel. 

Meissel in einem Handgriff von Knochen. 

Grosser Meissel mit Tülle. 

Knöpfe von verschiedener Form. 

Werkzeug. Bestimmung unbekannt. 

Perle aus Glas. 

Hohler. Cylinder aus Bronze. 

Perle aus Glas. 

Verzierungen aus getriebener Bronze. 

Sehr schön gravirte massive Armspange. 

Elinderarmspange. 

Böhrchen von Knochen. 

Basirmesser. 

Messerklinge, auf der convezen Seite geschliffen. 

Basirmesser mit Verzierungen. 

Basirmesser mit Loch. 

Basirmesser mit Hirschhomheft. 

Amulette. 

Hirschhornstück mit kreisförmigen Ornamenten. 

Nadeln mit Oehr. 

Säge. 
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, 66 Doppelter Knopf. • 

67 Perle von Glas. 

58 — 69 Bemsteinperlen. 

60 Bing von Gold. 

61 Bing von Bronze. 

62 Zierrath. 

63 Knopf. 

64 Zierrath. 

65 Gewinde aus Bronzedraht. 

66 Agraffe. 

67 Gehänge. 
68—69 Bronzene Stifte. 

70 Hohlmeissel. 

71 Meissel in Heft. 

72 Grosser Meissel mit Tülle. 

73 Kettchen von der Petersinsel. 

74 Grosse Fibel, selten in den Pfahlbauten. 
76 Kleiner Beschlag mit Tülle. 

76 Stift mit Bing versehen. 

77 Haarnadel mit flachem Kopf, mit Loch durchbohrt. 

78 Doppelte Nadel (unicum). 

79 Grosser Knopf. 
80—81 Sicheln. 

82 Kleine Sichel mit einem Knopf an der Wurzel versehen (selten). 

83 — 92 Nadeln von verschiedener Grösse. 

93 — 96 Ohrringe. 

97 — 100 Doppelte Angeln. 

100—110 Einfache Angeln. 

►15. Kantonales Mtiseum in Lausanne (Waadt). 

(Die hiehergehörenden Gegenstände sind ausgeblieben.) 
8. No. 824. 



;16. Musen/m Schwab in Biet (Bern). 

8. No. 819. 

Tafel I. 

336— -3C1 Siebenundswanzig keltische Beüe, die verschiedenen Tjrp^n ▼or- 
steilend, aus dem l^euenburger- und Bielersee; No. 861 aus 
dem Züzehersee. 
383 Sigen ans Bronze, höchst seltene Stücke, 363 als Messer auf 
der «ndem Seite benützt. 
380. 881. 882. 383. 884—399 Bronzene Messer, 385 niemals gebraucht« 
gau wharf und irahrscheinlieh an seinem Fandort (Estavajer) 
gcgo— en. 888 Messer mit Heft aus Hirschhorn. 



Tafel U. 

403 Birheln aus Rronze. 

401 Becker Ton Möringen (Bielersee). 

408 Tarnt von Benalx (Neuenburgersee). 

40L. 40i BnubslAcke von Obrenrlngen für Frauen. 
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406. 507. 408. 410. 411 Bracelets von Gold, Bronze, Agatstein» Glas und Knochen. 
409 Durchbohrter Stein (Ocker) mit Bing von Oortaillod. 
412 Guterhaltenes Ohrgeschmeide von Gold von GortaiUod. 
413—428 Messer aus dem Bieler- und Nenenburgersee. 
429. 431. 433 Knöpfe. 

430 Bruchstück eines Armgeschmeides. 
432 Zierrath. 
434. 435 Mondsicheln, vermuthlich Talismans, die am Hals getragen 
wurden. 
436 Kleines Geschmeide. 
437 — 441 Bronzedraht, elastisch, aufgerollt bis 9 Centimeter jLänge. 
442 — 446. 448 Bohrer aus dem Bielersee bei Nidau. 

Tafel lU. 

514. 515. 616 Drei bronzene Schwerter aus dem Bieler- und Nenenburgersee. 
517 Bronzener Dolch (Bielersee). 
518. 519. 520. 521. 522. 624. 626. 627. 528. 529. 631. 638 Verschiedene Formen von 
Armspangen, einige ausgezeichnet durch Grösse und Verzierung 
(Bieler- und Nenenburgersee). 
523 Schwertgriff. 
526. 530 Stockzwingen. 
632. 534. 536 Bronzene Hämmer. 
541—544. 548—661 Sicheln, eine den PfiEkhlbauten eigenthümliche Form ohne 
Hacken. 
636—540 Bronzene Pfeilspitzen. 
545—647. 552—659 Lanzenspitzen aus Bronze. 

560 Grosse bronzene Stockzwinge, 17 Gentimeter Länge. 

Tafel IV. 

561—603. 605—630 Bronzene Haarnadeln. 574 hat 84 Gentimeter Län§;e. (Bevaiz). 
Etliche hübsch verziert. 
604 Achtzehn Nähnadeln u. s. w. 
661—664. 675. 682—684 "Bronzene Armspangen. 

665 Grosser Knopf, wahrscheinlich eine Auszeichnung (Murtnersee). 
666. 667 Knöpfe, sehr gross, zu Yerzienmgen. 
668 Poppeiter Knopf. 
669 — 674. 686 Verschiedene ähnliche Gegenstände; etliche sind durchbohrt. 
677 Senkblei aus Bronze. 
678—680 Dl ei Schleifsteine. 

681 Instrument aus Hirschhorn (Weberschiffchen?). 
685 Kleine Bronze-Scheibe. 

817. Stadtbibliothek (Äntiquarium) in Bern. 

Die Gegenstände sind von Bronze, wenn nichts anderes 
angegeben ist. 

s. No. 820. 

33 Schildbuckelbeschläge? Jura - Gewässer • Korrektion« Brngg- 
Schwademau. Durchmesser 19 Gm. 

34 Schildbuckelbeschläge? Möringen, Bielersee. Durchmesser 18 Cm. 

35 Schildbuckelbeschläge? Jura - Gewässer - Korrektion. Brügg- 
Schwademau. Durchmesser 11 Gm. 
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36 Pferd- oder Maulthiergebiss-Fragment. Möringen. 

37 Fibula mit beweglicher Nadel in Form einer Raupe. Möringen. 

38 Schwert aus dem nun ausgetrockneten lac de Luissel bei Bex. 
1791 gefunden. Länge 67 Cm. 

39 Schwert aus dem nun ausgetrockneten lac de Luissel bei Bez. 
1791 gefunden. Länge 60 Cm. 

40. 41 Ein Paar kupferne Armspangen mit Einlagen von Eisen- und 

Bronzedraht. Möringen. Durchmesser 9 Cm. 
42. 43 Ein Paar bronzene Armspangen mit Verzierungen. Möringen. 
Durchmesser 13 Cm. 
44 Eine Armspange, verziert. Möringen. Durchmesser 11 Cm. 
46 Bronzener Düllenmeissel. Möringen. Länge 10 Cm. 

46 Bronzenes Messer in Hirschhomheft mit Eisen eingelegt. Länge 
27 Cm. 

47 Sichel mit einem Nietlooh, vom Fehlbaum an der Broye. Spann- 
weite 13 Cm. 

48 Beil (Kelt) von Gaicht. Länge 15 Cm. 

49 n . vom Murtensee. Länge 16 Cm. 

50 j, „ von Möringen. Länge 14 Cm. 

61 Hammer von Möringen. Länge 9 Cm. 

62 Beil (Eelt) von Möringen. Länge 16 Cm. 

68 Düllenaxt (Eelt) mit viereckiger Dülle vom Epsachmoos. Länge 
13 Cm. 

64 Beil (Eelt) von Ligerz. Länge 18 Cm. 

65 Grosse zusammengerollte bronzene Nadel, woran 6 Armspangen 
und 3 zusammenhängende kleine Ringe hangen. Amsoldingen 
bei Thun. Länge 29 Cm. 

56 Elleine ovale Schaale aus Bronze bei No. 65 gelegen. Amsol- 
dingen bei Thun. Länge 6 Cm. 

57 Eine bronzene Büste der Juno in der Nähe von Thun gefunden. 

Die Nummern 55, 56 und 67 sind Eigenthum des Hm. Fürsprech 
BiBchoff in Thun. 

^ Slsenzeit (Cartons mit violettem Grund). 

. JDesar, Professor in Neuenburg, 

Garton I. (818 a) 
Fandgegenstände aus den Pfahlbauten des Neuenburgersees. 
Schwerter aus der Station la T^ne bei Neuenburg. 

8. No. 813. 821. 828. 
1. 2 Schwert von gewöhnlicher Form mit Scheide. Es zeichnet sich 
daitelbe durch einen ziemlich langen Stiel aus, an welchem 
sich ^n hölzerner Griff anfügte, was der Knopf am Ende des 
Stiels andeutet. Die Scheide besteht aus zwei gehämmerten 
Eisenblättem, von denen das eine über das andere umgelegt 
ist. Das Ende Jedoch ist mit einer Drahtcoulisse versehen, um 
die Yersohiebung der beiden Blätter zu verhindern. Die Scheide 
ist ausserdem mit einer Anhängsschnalle versehen. 
8 Schwert In seiner Scheide aufbewahrt Letztere zeigt namhafte 
Sigenthümlichkeiten, indem sie mit einem sehr bezeichnenden 
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WappenBchlld Terziert ist, welcher drei fantastiBclie Thiere vor- 
Btelli und zwar in Form von Einhörnern oder gehörnten Pferden. 
Es erinnert dies an gewisse Wappenschilde, welche man auf 
gallischen Münzen jener Zeit findet. Das üebrige der Scheide 
zeigt ausserdem eine Art feiner Pnnktimng, welche an das 
Chagrin erinnert Das Schwert ist breiter als gewöhnlich und 
mag einer herrorragenden Persönlichkeit angehört haben. 
4. 5 Ein anderes Schwert mit der dazu gehörigen Scheide; auf der 
Klinge sieht man ein Kleeblatt als Fabrikzeichen; dieselbe zeigt 
ausserdem parallele und wellenförmige Linien, welche anzu- 
zeigen scheinen, dass die Klinge aus eisernen Bändern zusammen- 
geschmiedet worden ist, nach Art der Damascenerklingen. 



Carton II. (818 b) 

Fundgegenstände aus den Pfahlbauten des Neuenburgersees. 
Lanzen aus der Station la Tene bei Neuenburg. 

Die Mehrzahl dieser Exemplare findet sich beschrieben und ab- 
gebildet in dem Werke von Prof. Desor: „Die Pfahlbauten des 
Neuenburgersees". 

Jede dieser Lanzen hat ihre Eigenthümlichkeiten; doch haben 
sie Alle etwas Gemeinsames, welches darin besteht, dass Jede mit 
einer relativ kleinen Dülle versehen ist, durch welche ein lioch 
geht; letzteres diente dazu, um die Lanze vermittelst eines Nagels, 
welcher sich an einigen Exemplaren erhalten hat, am Schafte zu 
befestigen. An einigen Lanzen ist sogar das Holz noch sichtbar. 
Die meisten dieser Waffen sind ausserdem in der Mitte mit einem 
mehr oder weniger ausgesprochenen Kiel verziert, welcher dazu 
diente, der Lanze mehr Festigkeit zu verleihen. Im. üebrigen sind 
die Grössen sehr verschieden. 

1 Kleine, elegante Lanze mit erweiterten Flügeln. 

2 Kleine, schlanke und gestreckte Lanze. 

3 Kleines Exemplar, das man für einen Wurfepiess ansehen könnte, 
wenn es ein wenig schmäler wäre. 

4 Schlanke Lanze ohne scheinbaren Kiel; eine ziemlich seltene 
Form. 

6 Sehr scharfe Lanze mit ausgeprägtem Kiel; die Dülle ist auf- 
fallend lang. 
6. 7 Lanzen von gleicher Konstruktion, welche sich nur durch die 
Länge der Tülle unterscheiden. 

8 Exemplar mit auffallend breiten Flügeln. 

9 Einziges Exemplar mit ungleichen Flügeln, von denen der eine 
mit einem halbmondförmigen Loch versehen ist; diese Waffe 
erinnert einigermassen an die Hellebarden. 

10 Ein anderes Exemplar mit ungleichen Bändern, von denen der 
eine zwei Yorsprünge zeigt, wahrscheinlich um die Wunden um 
so gefährlicher zu machen. 

11 Ein Exemplar mit breiten Flügeln, mit parallelen Bändern« und 
einem Einschnitt in der Mitte der Flügel. 

12 Grosse Lanze mit parallelen Bändern, sehr schön erhalten. 
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18. 14 Lanzenbeschläge } von denen da« eine abgemndet, das andere 
kantig ist. An diesem letztem ist noch ein Stück vom hölzernen 
Schafte zu bemerken, welcher deutlich seine Bestimmung verräth. 
Alle diese Exemplare sind wirkliche Lanzen, welche man 
wahrscheinlich nach Art der heutigen Lanzen handhabte. Diese 
Waffen waren übrigens zu kostspielig, als dass man sie als 
Wurfjgeschosse hätte gebrauchen können. Anders verhält es 
sich mit den kleinen Lanzen, welche man vermittelst eines 
Biemens (amentum) auf eine gewisse Entfernung schleuderte 
und jacula nannte. 
15 Stellt eine solche wiederhergestellte Waffe dar, aus der be- 
kannten Fundstätte Alise Sainte Beine. 
(Siehe Seneca, Hipp. 812 

amentum digitis tende priorlbus 
Et totis janculum dirige viribus.) 

Carton in. (818 c) 

Fundgegenstände aus la Töne am Neuenburgersee. Ver- 
schiedene Werkzeuge und Schmucksachen. 

1 — 7 Binge aus Elsen zu Gürteln und andern Zwecken. 

8 Oriffel aus Hirschhorn. 
9—10 Haar-Zange. 
11 — 12 Dünne eiserne Klingen, wahrscheinlich Basirmesser. 

18 Axt, charakteristische Form der gallischen Zeit. 
li — 19 Heftnadeln oder Mantelagraffen mit Draht-Gewinde, welch' letz- 
teres bald aus einer grossen Anzahl von Windungen (Fig. 14 
und 18), bald nur aus zwei Windungen besteht. (Fig. 15.) 

20 Grosser eiserner Meissel. 

21 Sichel. Die Form nähert sich bedeutend der jetzigen, ohne 
indessen ganz gleich zu sein. 

22 Kleines eisernes Werkzeug, wahrscheinlich zur Lederbereitung. 

23 Schnalle für Pferdegeschirre. 

24 Eine Art kleiner Sense, ähnlich derjenigen, deren die Kabylen 
noch jetzt sich bedienen, um die Aeste der Feigen- und Maul- 
beerbäume abzuschneiden. 

25. 26 Zwei Sensen, von denen die eine noch ihren Bing mit den Besten 
des hölzernen Stiels besitzt. Man erkennt daran schon das 
Vorbild der jetzigen Sensen. 
27 Helvetischer Schild, mit Nägeln, die ihn an die hölzerne Be- 
kleidung befestigten. 

819. Museum Schwab in Biet 

s. No. 816. 

Tafel I. 

1 — 7 Helvetische oder gallische Schwerter von Eisen aus dem Anfang 
unserer Zeitrechnung. No. 6 ist mit einem besondern Band ver- 
sehen; Ko. 7 dadurch ausgezeichnet, dass als Fabrikzeichen ein 
Eber steht; No. 4 und 6 sind ohne Fabrikzeichen, die übrigen 
haben ein mondsichelförmiges Fabrikzeichen. 
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Tafel II. 

8. 9. 18. 14 Vier Schwertscheiden mit den chftrakteristlBOlien Yerzienmgei). 
10. 11 Zwei eiserne Schwerter in Scheiden. 
12 Schwert ohne Scheide. 

Tafel ni. 

16 — 58 Eiserne Fibula oder Mandelhafte, alle Uebergänge vom karsen 
bis znm langen Gewinde vorstellend. Bei den meisten spielt 
die Feder noch. 

Tafel IV. 

59 — 02. 70. 74 N&gel verschiedener Art. 
63. 64. 66. 68. 69 Fünf Lanzenspitzen verschiedener Orösse. 
65. 67. 76. 76 Yerzierongen eines Schildes. 
71. 73. Oriffe aus Bronze. 

77 — 83 Lanzenspitzen mit merkwürdigen Seitenwellungen. 
72. 86. 89. 91. 94 Verschiedenartige Beschläge von Stossstangen. 
84. 86. 87. 88. 90. 92. 93 Sieben Stück Aezte, einige von ausnehmender Orösse. 

Tafel y. 

96. 96 Eiserne Hinge. 
97 — 111 Fünfzehn Lanzenspitzen. 
112. 113 Pferdegebisse. 
114. 116. lll 118. Eettenringe. 

116 Vier in einandergelöthete Binge. 
119. 120 Eiserne Sicheln. 
121. 122 Eiserne Schildspangen. 
123 Eiserne Schablone. 

Sämmtliche auf diesen fünf Tafeln bezeichneten Gtegen- 
stände wurden beim Ausfluss der Zihl aus dem Neuenburgersee, 
imgefahr 160 Meter vom nördlichen Ufer gefunden, an einer 
Stelle: La Töne genannt. 

820. StddtbibliotheJc ( Antiquar ium) in Bern. 

s. No. 817. 

Tab. I. 

Gegenstände der Jura-Gewässer-Korrektion. 

1 Eisernes Schwert. Länge 99 Cm. 

2 Eiserne Scheide zu No. 1 gehörend. Länge 86 Om. 

3 Eisernes Schwert in der Scheide. Länge 82 Om. 

4 Eisernes Schwert in der Scheide mit verzierter Einfassimg der 
Spitze. Länge 74 Cm. 

6 Eisernes Schwert mit Bruchstücken der Scheide. Länge 83 Om. 

6 Eisernes Schwert mit Bruchstücken der Scheide. Länge 84 Cm. 

7 Eisernes Schwert — ist auf der einen Seite mit 2, auf der an» 
deren mit einem gleichen Fabrikstempel versehen (eine Thier- 
flgur). Länge 98 Cm. 

Diese Gegenstände wurden alle in der Umgebung von Port 
aus der Zihl gebaggert. 
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Tab. U. 

Gegenstände der Jura-Gewässer-Eorrektion. 

8 Eisernes Schwert mit Bmchstücken der Scheide. Länge 96 Cm. 

9 Eisernes Schwert mit Bmchstücken der Scheide. Linge 82 Cm. 

10 Brachstück einer eisernen verzierten Schwert -Scheide. ULnga 
69 Cm. 

11 Bronzene Schwertscheide. L&nge 77 Cm. 

12 Bronzene Schwertscheide zum Schwert Mo. 18 gehörig. Linge 
76 Cm. 

18 Eisernes Schwert zu No. 12 gehörig. Linge 85 Cm. 

14 Eisernes Schwert mit Scheide. Länge 94 Cm. 

16 Eiserne Düllensxt. Breite der Schneide 10 Cm. Höbe der Axt 

14 Cm. 

Die Kammern 9 — ^14 konunen Ton FiMi, die Mommem 8 vad 

16 von Zihlwyl and SchwademAO. 



Tab. m. 

Gegenstände der Jura-Gewässer-Korrektion. 

16 Bronzenes Schwert mit 2 IHetlöeheni, ohne GrtfL Liage M Ca. 

17 Bronzenes Schwert mit 2 VfeCnigelii, ohne Oxfff. Liage 9€ Ca. 

18 Bronzener Dolch mit 4 Sietnigeln, ohae QrUt. Tinge 48 Ca. 

19 Bronzenes Sehwert mit 3 VieflöehetB vad 2 Mrtnigirtn. Liafe 
74 Cm. 

20 Bronzene Lsnzenspitze. Liage 48 Ca. 

21 Bronzenes Schwert mit 4 MIeflöebem vad 8 Xieteig^la. Liage 
56 Cm. 

22 Bronzenes Sehwert mit 6 Kietlöchen vad hnmttmem OfM, 
Länge 64 Cm. 

23 Bronzene Lanzenspitze. Linge 29 Ca. 

24 Bronzener StreftmeiaseL Linge 19 Ca. ) 

25 Bronzener Bing mit knopfißradgea hnntr, DarehaMaeer 8 CiL j 

26 Bronzene Bolle mit 2 Ketben. TTiiiihaii—ir 4 Ca. t 
27 — 80 Bronzene Lanzenspitzcn. Liage 11 — 15 Caiu 

31 Bronzene Dolchklinge mix 2 Sieten. Liage 17 Ca. - 

32 Bronzene Lanxenppitx«- Läng« IT Cxe. 

Die Sommen 14~2£. SIL 29. n ui IS 
Brügg and &< l-raderzias. di» 3^:. *7 Vci Psn sta dar ZOC 
baggert, 90 stSiiriwit t:v 



jy^sov, Professor in Xe^t^nhmjrp. 

F* f ah Ibauer- Schmuck aas den Pfahli«iii*x fa 5en«uinE?«' 
nnci Bielersees. 

8. No. 813. 8ia 828. 
"Eine Sammlnng von Haarnadeln, die 
litnr, die andern nachträglich poUrt, 
Sronze zu zeigen. 
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822. Gross, Dr., in Neuensindt (Bern). 
Sammlung von Thongelässen. 

a) Ans der Steinzeit 

Station Locraa (LQscherz) am Bielersee. 

I Teller, mit t durcbbatarleii Erhahangen Teneben. 
■i G«[bbs für Torraitas. 



Trlnkge/MB mit Hmdhibe, 






b) Ans der Bronzezeit 




(Station Möringen). 




ü™/ 


. Gefi.. mi. H.«dL.b6 u«d Z 




Qefäee für Vonäthe. 

Osf&BB mit HiDdtubi'. 

8Dlunel£tleg6l. 

KlQlnPB aeOnt vou newChnlloLer Fo 

Twao mit Hindlube. 

Trlnkgetäu. 


™- 



!3. Schild, Franz Joseph, Hr., in Orenchm. 

Bronzewaffen. 

4 Bslle, t Btahcln, Frigment einer Scturertachelds 
Bmcbatöek elnei Beiles. Sämmtlictae Oftgenatände ui t 
Luidknsledeliuig bei Oieocbea (Solothorn) genuHlaD. 



d) Bnrgiindistche nnd merawingiBel 
Zeit (Cartons mit grünem Grund). 

824. Kantonales Museum in Lausantu 
Carton I. 




Carton IX. 

6 Grosse viereckige Schnalle aus damascirtem Eisen. 

7 Grosse runde Schnalle, damascirt. 

8 Grosse viereckige Schnalle. 

9 Grosse Schnalle. 

10 Gegenplatte einer Schnalle, damascirt. 

11 Bronzene Schnalle. In der Mitte ein verziertes silbernes Blatt. 

12 Grosse damascirte längliche Schnalle. 

13 Viereckige damascirte Platte. 

14 Damascirte Schnalle. 

16 Viereckige damascirte Platte. 

16 Bruchstück einer damaaoirten Schnalle. 

17 Damascirte Platte. 

18 Damascirte Schnalle mit viereckiger Platte. 

19 Damascirte Platte. 

20 Damascirte Platte. 

21 Schmale damascirte Schnalle. 

(üarton lU. 

22 Verschiedene Gegenstände ans Bronze. Agraffen und Gürtel- 
schnallen. Das Ganze auf einem Garton befestigt 

23 Verschiedene Bruchstücke einer Scheide mit bronzenem Be- 
schlage. Das Ganze auf einem Garton befestigt. 

24 Schnalle aus verzinnter Bronze. 
26 Schnalle aus verzinnter Bronze. 

26 Bronzene Agraffe mit fester Schnalle. 

27 Verschiedene Gegenstände. Halsbänder aus verschiedenen 
Stoffen. Das Ganze auf einem Carton befestigt. 

28 Bronzene Schnalle. 
29. 30 Zwei bronzene Fibeln. 
31. 32 Zwei runde Fibeln. 

33 Schöne emaillirte Fibel in Form eines Bades. 

34 Verschiedene Gegenstände. Halsbänder, Ringe u. s. w., das 
Ganze auf einem Carton befestigt. 

36 Waage. 

36 Waage. 

37 Bronzener Kamm von sehr guter Arbeit. 

38 Emaillirte Fibel. Vogel. 

99 Gürtelplatte, emailUrt und mit silbemen Nägeln beschlagen. 

40 Bunde, bronzene Fibel. 

41 Drei kleine bronzene Geräthe, durch einen Bing verbunden. 
49 Xaeetre Schaalle von venilberter Bronze. 

4S Seile Ton Scluiallen, Platten und Gürtelenden. Das Ganze auf 

eteem OKrton beftetigt 
U ClMlMe moA Tw^oldete Schnalle. 
■II iMfOB Stihweil 



Ouftn IT. 




SehnaUe. Vierfüisiges Thler, 
Tlnf&Mlges Thier, aus elueiu hiihMi ^^ , 



48 Bronzene ähnliche Dantellnng. 

49 Zwei bronzene gegen einen Mann aufgerichtete Thiere. 

60 Bronzenes phantastisches aufrechtes Thier, an drei menschliche 

Köpfe gelehnt. 
51 Aus Bronze: Daniel in der Löwengrube. Mit Inschrift: lOBAUIAS. 

62 Dasselbe in Bronze. 

63 In Bronze: die drei Jünglinge im Feuerofen. 

64 Bronze durchbrochen. Ein Mensch, der die H&nde zum Himmel 
erhebt, von zwei Greifen umgeben. 

56 Etwas Aehnliches aus Bronze. 

66 Aus Bronze und verzinnt: Daniel in der Löwengrube. 

57 Bronzene aufrechtstehende Figur mit erhobenen Händen. 

58 Aus Bronze: Daniel in der Löwengrube. 

60 Aus Bronze: Ein aufrecht stehender Mensch in kreisförmiger 
Einfassung, mit einem Kreuz auf der Brust. Ein menschlicher 
Kopf ist auf der Schnallenzunge abgebildet. 

60 Schnalle. Dieselbe Darstellung. Die Platte ist nicht durch- 
brochen wie die vorhergehende. 

61 Schnalle aus verzinnter Bronze. Zwei phantastiache Thiere gegen 
einander aufgerichtet. Noch nicht entzifferte Inschrift. Die 
Schnalle ist geschmackvoll zugeschnitten. 

62 Bronzene Schnalle mit 6 Fächern. In der Mitte ist ein Kreuz, 
an welches sich zwei aufrechtstehende Personen anlehnen, von 
zwei Greifen umgeben. 

63 Aus Bronze: derselbe Typus wie No. 62. 

64 Dasselbe wie No. 62. 

Carton Y. 

65 Eisernes Beil. 

66 Eisernes Beil mit einem langen Schaft, an welchem eine Hand- 
habe angebracht ist. 

67 Kleines eisernes Beil. 

68 Eisernes Beil. 

69 Eiserner Schüdgriff. 

70 Schildbuckel. 

71 Eiserne Pfeilspitze mit gewundenem Schaft. 

72 Angon mit losgeschraubter Spitze. 

73 Eiserne Lanzenspitze. 
74 

75 
76 

77 Scramasax von bedeutender Grösse. 

78 Scramasax etwas kleiner. 

79 . Scramasax. 

80 Messer. 

81 Messer etwas kleiner. 
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n. 

Ansstellang von (jepnstäMen ans Hem Mittelalter nnü üer 

Renaissance. 

825. Antiquarische Gesellschaft in Zürich. 

1 GypsabgUBS eines Trinkhomes aus dem Kloster Muri 1199. 
Das Original in Elfenbein geschnitzt. 

2 Gypsabguss eines römischen Arzneikastens, später als Beliquarium 
in der Yaleriakirche von Sitten benutzt nnd jetzt im Museum 
dieser Stadt befindlich. IV. oder Y. Jahrhundert. 

8 Gypsabguss vom Diptychon der Areobindes vom Jahre 606. 
(Das Original befindet sich auf dem Antiquarium in Zürich.) 

4 Gypsabguss einer Elfenbeinschnitzerei aus Bheinau. XYL Jahr- 
hundert. (Das Original befindet sich auf dem Antiquarium in 
Zürich.) 

5 Appenzellischer Weibelschild aus Silber, theilweise vergoldet 
und emaillirt. XYI. Jahrhundert. 

6 Gestickter Teppich mit der Darstellung der anbetenden Könige 
auf weissem Grund. XYI— XYII. Jahrhundert. 

7 Gestickter Teppich mit der Darstellung der Yerkündigung 
Mari SB zwischen den Emblemen der 4 Evangelisten. XYI — XYU. 
Jahrhundert. 

8 Gestickter Teppich, das Urtheil Salomons darstellend. XYI* 
Jahrhundert. -^ 

9 Gestickter Teppich mit der Darstellung einer Wäsche. XYL 
Jahrhundert. 

10 Teppich mit dem Wappen der Familie von Ulm aus Zürich 
XYI. Jahrhundert. 

11 Teppich mit Stickerei, Mann und Frau in heller Farbe auf Bo- 
sagrund darstellend. XYI. Jahrhundert. 

12 Teppich gestickt mit 2 Wappen in einem Kranze, umgeben von 
reichen Ornamenten auf rothem Grund. 

826. Buff, Sebastian, Maler in St. Gallen. 

1 Ausgabe des Flavius Josephus mit Holzschnitten von Tobias 
Stimmer von SchafiThausen. (geb. 1534.) 

2 Kupferstiche von Dietrich Meyer von Zürich. (1572— -1668.) 
8 Holzschnitte von Ohr. Maurer von Zürich. (1558«— 1614.) 

4 Kupferstiche von Konrad Meyer von Zürich. (1619—1698.) 

827. JBürfci, Friedr», Grossrath in Bern. 

Ausstellung von 26 Stück Bechern und Ziergefässen im 
Besitz der Bargergemeinde von Bern und der dortigen Zünfte: 
und zwar I der Burgergemeinde, II der Zunft zum Distel- 
zwang (aux gentilshommes, — auch zum Narren genannt), 
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III zu Metzgern, IV zum Affen, V zu Kaufleuten, VI zum 
Mittellöwen, VII zum Mohren, VIII zu ViTebern, IX zu 
Schmiden und X im Privatbesitz des Herrn Architekten 
Karl von Lerber in Bern. 

I. 

1 Grosse runde Platte von getriebener und ciselirter Silberarbeit 
mit drei Medaillons, darstellend die Ertheilung der Beichsim- 
mittelbarkeit (sog. Handyeste) an die Stadt Bern durch Kaiser 
Friedrich n., die Schlacht bei Laupen und die Schlacht bei 
Murten mit Verweisung auf Stumpfs Schwelserchronik. In der 
Mitte das Wappen von Bern mit dem Beichsadler darüber. Am 
Band ringsherum 46 Wappen der zu Bern gehörigen Städte und 
Amteien. Sämmtliche Wappen sind mit glühenden Farben auf 
Metallgrund aulgetragen. Darunter auf der Kehrseite das Wappen 
des Donators: Martin Zobel 1683, nebst Dedication. 

2 Ein aufrecht stehender Bär von gleicher Arbeit, welcher auf die 
Mitte obiger Platte gestellt wurde. Er hält einen Schild mit 
den zwei Wappen der Geschlechter von Mülinen und von Wat» 
tenwyl, damalige Schultheissen. 

8 Grosser Pokal mit Deckel von gleicher Arbeit mit einem rings- 
herum laufenden Basrelief: die Schlacht bei Nancy (NASE) 
darstellend. Auf dem Deckel sind 26 Wappen bemischer Ge- 
schlechter angebracht, darunter auf der Kehrseite das Wappen 
des obig'en Martin Zobel 1583, nebst Dedication. 

NB. Auf diesen drei Stücken finden sich zahlreiche Verstösse 
und Fehler in der Orthographie der Namen: z. B. Lampen statt 
Laupen, Mortenan statt Muratum etc. Die Vermuthung liegt 
nahe, dass der ausführende Künstler die Handschrift des Be- 
stellers, Jenes Martin Zobel, schwer oder vielleicht überhaupt 
nicht lesen konnte. 

4. 5 Zwei Pokale mit Buckeln (ä bosses), welche auf einander gestellt 
einen sog. „Staufi'en" bilden. Ohne Inschrift und Datum. 

6. 7 Zwei Pokale, ebenfalls einen „Stauff** bildend. Unten am Fnss- 
gestell trägt jeder die Wappen von Bern und Otenf. Dazwischen 
zwei verschlungene Hände von Email, darüber die Jahr- 
zahl 1584. 

8 Ein Pokal mit Buckeln (ä bosses) auf welchem sechs Wappen 
bemischer Geschlechter eingravirt sind, nebst Deckel von glei- 
cher Arbeit, aber ohne Wappen. 

9 Ein Pokal mit Inschrift: ^La prövoste de Montier Grandval, les 
trois mairies dessus les rösches.** Nebst Deckel, auf welchem 
eine stehende Figur einen Schild mit der Jahrzahl 1633 hält. 

10 Sogenannter ^Ananas-Becher" mit Deckel. Am Fuss: Hans 
Jakob von Erlacb, Schuldheiss 1666. 

11 Aehnlicher Becher mit Inschrift: „David von Büren, gewesener 
Landvogt von Hapspurg.** 

12 Glatter Becher ohne Deckel, worauf S. IJrsus und viele nur mit 
Anfangsbuchstaben bezeichnete Familienwappen eingravirt sind. 

13 Aehnlicher Becher mit eingravirten Wappen von Neuenburg 
und Dedication von Seiten der: „concives Novicastri fidelisaimi 
anno salutis 1616, foederis 210. 
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II. 

14 Kleiner Becher in Form einer Narrenkappe. Inschrift: S. Hie- 
ronimns Ton Erlach, nebst Familienwappen. 

III. 

16 Ein Pokal in Form eines stehenden Metzgers mit dem Beil snf 
der Schnlter. 

IT. 

16 Ein aufrechter Torwärtsschreitender Affe. Er hält mit der 
Bechten auf der Schulter ein Beil, in der Linken ein Bicht- 
scheit. Am Fussgestell 11 gravirte Familienwappen, nebst da- 
heriger Dedication 1698. 

17 Ein auf einem Krebse röckwartasitzender Affe, in der Bechten 
einen Spiegel haltend. Am Fussgestell die Wappen der Fa- 
milien: ▼. Erlach, v. May und y. Wattenwyl nebst Spruch: Der 
loblich ausser Stand ein Wappen hat gezieret. Und aus demsel- 
bigen dis Trinkgeschirr formieret. So lasset es herum auf aller 
Gsundheit gehen, die da von Herzen gerne des Standes Wohl- 
fahrt sehen. Sagt: grüne immer fort durch dich der inner 
Stand, durch dich floriere auch das ganze Yatterland. In Bern 
gemacht worden in dem 1678 Jahr. 

NB. Der ^äussere Stand** war eine (Gesellschaft, welche 
durch scherzweise Nachahmung der Begierungs-Geschäfte ge- 
wissermassen als Vorschule zu der eigentlichen Begierung, 
dem „innem Stand** diente. Sie löste sich 1798 auf, imd vor- 
stehendes Ziergefäss wurde von der Zunftgesellschaft „zum 
Affen" erworben. 

y. 

18 Ein reich gekleideter aufk-echt stehender Kaufmann, welcher 
mit der rechten Hand auf einen Waarenballen zeigt. 

19 Ein Becher (ohne Deckel) auf welchem ein festlicher Schützen- 
zug, voran Bären mit Luntenbüchsen bewaffnet. Femer das 
Wappen des Donators: Ulrich Bitzius 1633. 

20 Ein ähnlicher Becher mit einem ähnlichen Festzug. Donator: 
Abraham Bitzius 1633 nebst Wappen. 

yi. 

21 Ein aufrecht stehender Löwe, ein Gerbermesser in den Tatzen 
haltend. 

yn. 

22 Ein Becher (ohne Deckel), oben sechsseitig. Auf 5 Seiten sind 
Mohren in kriegerischen Stellungen eingravirt; auf der sechsten 
die Widmung des Donators: Samuel Jenner 1643. 

23 Ein ähnlicher Becher (ohne Deckel), oben rund, mit einer schwer 
zu erklärenden eingravirten Darstellung. 

yni, 

24 Ein grosser Greif, in der linken Kralle einen Schild mit dem 
Zunftwappen haltend. Darüber die Jahreszahl 1712. 
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IX. 

3S Ein Hiimp«D uu Biliam elnilcaD Stftek Blfenbain 
und mil Silber gnTlil. BteUl dla Oe«lilclita der i 
de* Halotemea du, Wud der Zanft n fichndedeD : 
Heno Budoll tob Klnbberger ■nf dM Aunterban 
■chlechtcfl hin jeecbenkt 



98 Ein CocDaDDMlHCher, gebildet ini elaer reich In Silbei «ii|» 
geCuaten Oocoaonu oebst Uollchem SeckeL Am Tum üt b- 
■obrlft; Keiiu TTngiack acht loh. k Qott benhrt mlDb. 1U3. - 
Laut TnditloD nuh Halbelni Zatcliniin« u^alertigt. 

Des&r, E., Professor in Neuenburg. 

a. Na. eis. 818. Sil. 

Ein Kissen zum SpitzeDklOppela, wie, solche bis zu An- 
fang dieses JahrbuDderU im Val-de-Travers im Gebrauch 
^ waren, mit einem Stück gefertigter Spitze. — Dabei eine 
Uusterkarte von Spitzen des Hauses Besson & Boiteuz in 
CouTet. 

JBÜdg. Comniission für die AuagteUung 
der Kunstgewerbe frViherer Zeiten. 

Eine Sammlung 43 schweizerischer GlasgemUde aus du 
Zeit vom XIV. bis zur zweiten Hälfte des XVU. Jahrbnadota 
im Besitz von Vincent, Joseph, In Koustuu. 

1 Fnsment Einer Muiiwtrkruiaiic, dar Sttsiua, dar »iBa EI« 

durch die Enit aelnee Bllckea tnm Lcbeo brtl^ (Bimbol. A> 

■plelung auf HarU.) XIY, Jabrhiindert. 
1 Rnndgcltelbe. Agnng Del. XIV. Jabthmidert 
3 EopfBtäck einer UuisverkHllnng. BlattVMk. XT. labrhinidat 
1 Fragmeot am dem ST. Jatarhandarl. KnlasIBak der m^i^m, 

äneserat eorgrältlg Qran in Oraa gamalt. 
B Hueawerkf ülluDg. Enleeodtr Engal anf einem fTtmlnbliwI mw* 

eplelend, tod gelbem Blattwerk anl bltnam I>uiuat umgebta. 

Anfang XVI. Jahrbonderl. 
B Wappen ton Engllsberg. Ende ZV., Ao&ng XVI. JahEhnDdatt 
7 Wappen Ton Engllaberg nnd Praroman. Anbnf XVI. lihrbTinrtgl 

Wappen de> Ciatereienaetkloatcrp Wottlngen. 

e EopfBtück einer Betaalbe td>i ISK. Dnbekan: 

m^nt.l Daräber die Inirbrirt: ,bör aach d 

10 Wappen dei ErsbaruigtbuDEa Oeeterreii^h ^^niachen ülEler und 
Edeldame. Anfang X7I. JalirbTindert. 

11 Cbrittm aU WeltaurloUc- Unten Maria and Jobe.SiptUU mul 

3 dlapntlrenda ICtana Jwirl !<( | »fcftMM |&g Bw JM» j| 
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12 Bxmdsclieibe. Grisail. Madonna als Onadenmutter. unter dem 
Mantel, der von Engeln emporgehalten wird, 3 anbetende Geist- 
liche, ein König und die Vertreter der weltlichen Stände. 

13 Doppelscheibe. Zarte Orisail. Sündenfall und Vertreibung aus 
dem Paradiese. Nach Dürers kleiner Holzschnittpassion mit 
Beibehaltung der Originalgrösse. 

14 Jakob Krieg von Bellikon und Madellen Höschin 1642. 2 Wap- 
pen in äusserst delicat ausgeführter Landschaft. In der Band- 
umfassung ausser 4 schönen Medaillons Versuchung und Ge- 
fangennehmung Josephs. 

15 Burkhart Wircz der Zit ünderschriber der Stadt Zürich 1542 
(Pendant zu No. 14.) Wappen von einem wilden Mann gehalten 
auf violettem Damast. In der Bandumiassung ausser 4 schönen 
Medaillons 2 Scenen: das Opfer Abrahams darstellend. 

16 Die Stadt Frauenfeld 1543. Hauptbild: Erbauung der Stadt. 
Darüber in ganzer Breite ein Jagdstück. Zur Seite rechts und 
links des Hauptbildes je 3 kleinere Darstellungen, dUe Geschichte 
von dem Fräulein von Kyburg illustrirend 

17 Lorentz Zollikoffer und Dorothea von Watt, sein ehliche Haus- 
frau, 1544. 2 Wappen. Oben: Engelsleiter und Jakob mit dem 
Engel ringend. Monogramm C. S. 

18 Der ober Pundt. Wappen zwischen zwei Landsknechten. Oben 
Schlacht. 

19 Hug David vo der Hoche Landenberg Wtngartischer Hoffmaister 
zu Hagnow 1559. Fiisswaschung. Frei nach Dürer. Im Vor- 
dergrund Wappen des Donators und seiner Frau. Mono- 
gramm .fB. 

20 Caspar Ludwig von Haidenhaim zu Klingenberg und Elsbetho 
vo Haidenhaim gebome Bichlin von Meldeck sin Eegemachel. 
1559. Christus am Oelberg. Dürersche Beminiscenzeu. Vorne 
die Wappen. Monogramm »f^, 

21 Cbristoffel von Kastelmur, Amenlya von Bamsohwag. Judaskuss. 
Beiche Umrahmung von Kariatiden und einem Metopenfriese 
mit Kampfscenen. Monogramm .^. 

22 Hans Wyss der Zitt des Baths und Zügher und Michell Zender, 
Zügmeister der Statt Bern, 1559. 2 Wappen, zu beiden Seiten 
ein Beisiger. Pfeilerarchitektur von 2 Bundbogen überragt. 
Oben Bären in Beifen spielend. 

23 Bundscheibe. Jos. Murer von Zürich. 1560. Doppelwappen. 
Darüber Orpheus (7) den wilden Thieren auf der Leier spielend. 

Monogramm yL/^ 

24 Wappen von Zürich vom Belchsschild üt erragt und von zwei 
Löwen mit Panner und Schwert gehalten. 1561. Oben Moses 
vor dem brennenden Dornbüsche. 

26 Hans Jochim Gutta, So(n) zu Sonneberg, dieser Zit Münzmaister 
zn üry. 1561. Wappen von Fortuna gehalten. Oben Hirschjagd. 
26 Salomon Bappensteyn Predikant in Adelbogen 1562. Vermäh- 
lung Tobias. Oben Tobias mit dem Engel. 
97 Huui ülzioli lIollaMlii von CSonstanz, 1665. Wappen auf gelbem 
'^r "' DoDJMrt cwteohan Hum und Frau. Ersterer in spanischer Tracht. 

MLMfi -:.'■« • > ^ iiM M 4mi Botil OMdonseiid. Oben Gewshlchte der Judith. 

V. 




Weib mit plnem Aprtol in der ßkurt ftut fliii»r Schnecke tteh«id. 

R, and L. Ptluter mit TurgcHUten Atlanten. Monogrunta JK 

üolrlch Ztminennwio BnrgEr ta WjU. Anna BummaDDln Tun 

App^Dni-ll ■!□ ehllcbe Haifnii ISTO. Eoei Wappen tdh einer 

Frau «fhillen. In den Ecken oben und imten das Terhütii]«; 

der Ter»chiedenen AllerHInfCD lur Liebe. HoDogranun ST 
I Jaknh Spengler der Zcytt Bnrgermiiater m Sutt Gallen 

ealuDDii Bupringt die EaniBin "•n Sabi. S. und I_ atwn 

nuteu die 1 SJrcbcDvUer und ETangeliiten. Moaoeramm 

t.f. unten ». J. |f. tChrtiloffSpeuglep.lf 
, Job. QeHns Bupgep n NDtdUog LSM. Wappen auf «al 

Gmude. Daneben FDrtnnM. Oben zwDi vetbUeba AllegodejL 
I Chilatoir Btuder tou ReUleln Borger au Haot Oalleti nnd Ji 

snideri Ton Rcbncln gobonie Scbablngeii sio Egmahel 

Zwei Wappen. Oben Oescbiabte der JudiUi, >Ituia([ninm 
I AmflT niid die Ennit. isn. Oriiall mit fnlbeio Aoftn«. 
I H. JdBcliini Rüllilliiger der Zyt BnigermaUter ku Buict Ol 

IBM. Waiqieu zwiechen Jnititia ond Carl 

{Olirlatopb Murer.) 
I Valentin BfiHib Im «üaBU. Fr. Biibm 

Ita7. OMtmahl de* etorrfaen mit dem Fi 

blcmat«. R. und L. weibliche Allegorien. Mann Schale. 
I Bin Klinam Statt Oertcht der Butl Wlnleithnr. Allegar. 

lolhild iUDgebea von den Wappen dsc Scbüffen. lass. 3b 

8chn]e. 
r Rnndaelisike. HScbst dellcal ■■ugeffilirte Darslelllmg i 

Ebei^agd in reicher LBodflohaft, EUono^ '^ 



as Bundacbelbe. 
Uurei 



le Fabel Ton der Uaiu 



lesknabni il 



8» Maria mit dein Cbrlrtasklndo und dEm 

i'her LandHohan. 1. Sp. |J. Hpragler.l 
40 B, Stt^pbau. Fnemasl ton dem XTn, Jalirhimdrrt. 
11 H*rtmann Friedrich v. LandeobrTg m fiaIeiisU:ln aat Aal 

der SändDoth navli BaDdrarti BildEm m Orids MeUtnorplm 
VUttuiae (Iriuil. 

13 Jnbnin Budolpli Beinhart und Johann watielm Blanr 
«artiowee, lees. Oben ein RalJI, der durch ila« Sahai^ehl 
tu eliu>n Bnnipr eprlngl. Nach Baudntrta Bilnoro in Orldi : 
tam>ir[ih<u*a. Vutnnan oriulL Pendant in Ko. u. 

«3 Aodreaa Mfjrar dw lUtlii SlatUialter mtd Mafor Aber dl* I 
therfT ttn SUtl Edrli^h. ttTII. Hniiblm. Jutiaiui Jakob Wa 
Bald Zunfliniilrter anno tON eW. D«n("<l Wappen Uli V*l 
ftji) (wltehiB toBcasUcliiui BÜuJnn mit OebiU in OOttia ■ 
mit tSalun* In SohndagHlii HMclinSckL 

830. JeitftPi; Eff,. CmrUnt der Staiithilliot.hf}c in Bm 
Znai Talil'~*<ui : Copign luclt Iiiiljal«u aus den Haauscnjite 
tl«r Stntt' ' In Bmi. 
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Tafel I. 

1 Ensebius, YII. bis VIII. Jahrhimdert. Mannscript ]^o. 219. Fo.6. 

2 Eusebins, YII. bis YIII. Jahrhundert. Manuscript No. 219. Fo. 6. 

3 Prndcntius, IX. Jahrhundert. Manuscript No. 264. Fo. 10. 

4 Prudcntius, IX. Jahrhundert. Manuscript No. 264. Fo. 6. 
6 Grammatici, X. Jahrhundert. Manuscript No. 207. Fo. 8. 

6 Calendarium, XI. Jahrhundert. Manuscript No. 226. Fo. 5. 

Tafel U. 

7 Yitac Sanctorum XII. Jahrhundert. Manuscript No. 137. Fo. 8. 

8 Homaus de Guil. d'Orengis Xm. Jahrhundert. Manuscript 
No. 296. Fo. 8. 

9 Biblia Gallica XIY. Jahrhundert. Manuscript No. 28. Fo. 12. 

10 Calendarium XY. Jahrhundert. Manuscript No. 31. Fo. 6. 

11 Propertius XYI. Jahrhundert. Manuscript No. 517. Fo. 10. 

12 Exemplum scribendi XYII. Jahrhundert. Manuscript Hist. 
Helv. Y. No. 135. Fo. 5. 

L. Im Hof, eT. J.f in Basel, 

Eine Tischplatte, Schiefertafel mit Holzeinrahmung, letztere 
mit Elfenbeineinlagen — Bilder aus der Geschichte des ver- 
lornen Sohnes, den vier Tugenden und Jagden verziert. 
XVII. Jahrhundert. Silberner und vergoldeter Becher der 
Familie Im Hof. XVL Jahrhundert. 



J. 



KantonsschulblbliotJiek in Priintnit (Dr. 
Dupasquiei'). 
Sammlung älterer Druckwerke. 

1 Breriariiixn baaileense (pars acstivalis). Gegen 1480. 

3 Nlder, Joannes, Praeceptorium dlTlnae legis. Basel 1481. 
8 VcoabnlarlUB (sio) Juris utriusque. Basel 1488. 

4 Uaidston Blcardos, sermones dorm! seoure domlnicales et de 
sanotis. Baael 1489. » 

6 Angostinns, de oiyitate Del. Basel, Johannes Amerbach 1490. 
Auf dem Verse des Titelblattes ein grosser Holzschnitt: Oben 
der heilige Augustin hinter einem Pulte Bchreibend; darunter 
der Xftmpf swlsohen Slon und Babylon. 

6 De SenlB, Bem«rdaa. de Evuigelio etemo. Basel, Nikolaus 
Keiler. 

7 HomflUrloa Dootomm. Basel, Nikolaus Kesler, 1493. 

8 Babaattaniu Brant. De orlgine et oonversatione bonorum regum 
ei Iftvde olTitatii Hlerotolymae, onm ezhortatione ejusdem recu- 
persndM. Titelblatt Holzaohnltt : Kaiser Maximilian darstellend, 
der «ngealohta der Btadt Jerusalem von Oott-Vator zum 

^ Kreumge aufgefordert iHrd. Basel, Johaxmes Bergmann de 
' Olpe 140S. 

• Keihodtiu, EplM. ' "^ rerelatlone ipsi facta ab angelo. 

Oper» ei TlglUc «1 Brant Basel, Mlohel Furter 1498 . 
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833. Peataloxsi-Wt«er in Zürich. 

Gin Blaltomament aus Scbmideieen. Zürcher- Arbeil 3ä 
XVn. Jahrhunderts. 



834. Rn/iM, t/. R., Pmffssor Dr.. in Zürich. 

1 EfflgiBs SoguiQ Frsuüumm. Nürnberg 1570. Mit BUdeni W 
ina Ziirich und VirglliiiB Solia. 




3 Bitter zwischen 2 von Bonstetten'schen Wappen. Oben Turnier. 
1563. Gemalte Federzeichnnng. 

4' S. Bernhard v. Olairvaux von dem Grucifixus nmarmt. Hinter- 
grand Landschaft. 1. Hälfte des XYI. Jahrhui^derts. 

6 Wappen: Widder auf 3 Bergen. Darüber eine Frau mit einer 
Wage, in welche ein Bürger einen Sack voll Geld, und gegen- 
über ein Bauer seinen Dreschflegel legt. 1. Hälfte des XYI. 
Jahrhunderts. 

6 Bundscheibe. Wappen eines Gistercienserabtes von 2 Engeln ge- 
halten. 1. Hälfte des XYI. Jahrhunderts. 

7 Wappen von Bern von 2 Landsknechten gehalten. 

8 Mann und Frau. Zwischen beiden eine Tanne. 1549. 

9 Ein Pannerträger. 1. Hälfte des XYI. Jahrhunderts. 

10 Wappen: Friedrich von Honbarg Teutsch Ordens-Comenthur zu 
Bücken 1544. Darüber die Belagerung von Bhodus. 

11 ünbekanq|jB8 Wappen in reicher Benaissance- Architektur. B. und 
L. Herkules und Samson. 1. Hälfte des XYI. Jahrhunderts. 

12 2 unbekannte Wappen von Spätrenaissance-Architektur umge- 
ben. Oben und unten Personificationen der freien Künste. 

13 2 unbekannte Wappenschilde, über denen eine Eule. L. Lands- 
knecht, B. Frau den Becher credenzend. Darüber in dem Blatt- 
gewinde Simson mit dem Löwen. 

14 2 Wappen. Die Helmkleinode von einem Manne in spanischer 
Tracht gehalten. 

15 Wappen der Familie Yogel von Zürich. Daneben ein Gehar- 
nischter. Umgebung Spätrenaissance-Architektur. 

16 Wappen der Familie Schütz von Bern. Beiche Spätrenaissance- 
Architektur, Oben Darstellung eines Armbrustschiessens. 

17 Wappen von Schaffhausen von 2 Landsknechten begleitet. 1590. 
Daniel Licdtmeier. 

18 Leerer Wappenschild. Daneben ein Büohsenschütze. Hinter- 
grund Stadt, oben Entenjagd. Daniel Lindtmeier. 

19 Wappen von 2 musicirenden Frauen begleitet. Oben Geschichte 
des Mucius Scaevola 1591. 

20 Ein Wappen. 

31 Wappen von Mundprat von einem Manne in bürgerlicher 

Kleidung gehalten. 
S2 Wappen von May von Bern. Oben Armbrustschiessen 1581. 
28 Wappen Baumstetter. Daneben ein nacktes Frauenzimmer. 1576. 
S4 Wappen eines Abtes. 

96 Wappen, daneben ein Jagdknappe. Oben Hirschjagd. Ende 
XVL Jahrhundert. 

98 AllagoriBohe Darstellung. 1628. I. H. Ganttin fecit. 

9T WiqKpen einer Beichsstadt zwischen zwei Landsknechten. Oben 

Ii. Cairifltop&oruB und Taufe Christi Unten Schifffahrt und 

Wappen des Stifters. Melchior Lorch fecit. 

Jagdbnzaehen von der Jagd zurückkehrend. 

SftTld und Bathseba. Oben links Busse Davids, rechts Schlacht 

itoA. Hans Georg Lang in Strassburg fecit. 

Jfingatea Gericht. Zur Seite Fides und Justitia. Hans Georg 

LaogflSGit. 1696. 
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31 Wappen von Schaffhausen zwischen Pannerträger und Landfl- 
knecht. Oben Tellflchuaa. Unten ein Frachiachlif. Dahinter 
der Bheinfall. Daniel Lindtmeier. (?) 

32 Darstellong einer Mahlzeit. Daniel Lindtmeier 158i. 

33 „Dn Heuchler, was siehst du den Splitter im Auge deines 
Nächsten und nicht den Balken in deinem eigenen Auge?" Zar 
Seite Prudentia und Spes. 1683. 

34 Entwurf zu einer Fa^ adenmalerei. Tobias Stimmer fecit ^ 

837. Solothumß hochw. Domstift. 

Ein hochgestickter Priesterornat aus dem XVII. Jahr- 
hundert. 

838. 8olothti/m, MathJums. 

Eine Thüre mit virtuosem spätgothischem Eisenbeschläge. 

839. V. Steiner, Diethehn, von Uitikon, in Zürich 

Ein Hängestück. Herrschaftssymbol und Familienembleme 
der Herrschaften Uitikon (Löwen), Ringlikon (Ringe) und 
Niederurdorf (Trauben), sowie das v. Steiner'sche Familien- 
wappen. (Steinbock mit Helmzierde u. s. w.) B. Paxmann 
fecit 1620. 

840. Steiner, JEni., Bibliothekar in Winterthtir. 

1 Ein Kartenspiel aus dem Anfange des XY. Jahrhunderts. MeS' 
sing (?)- Schnitt süddeutschen, wahrschelDlich ulmischen Ur 
Sprungs. (Eigenthum der Stadtbibliothek Winterthur.) 

2 Gebetbuch mit einem Einband aus vergoldetem Silber, auf wel 
chem Vögel zwischen Laubwerk gravirt sind. XVHL Jahr 
hundert. 

3 Gebetbuch mit Einband aus Schildkröte. XYII. bis XYIIL Jahi 
hundert. 

4 Gebetbucheinband aus vergoldetem Silber mit getriebenem Laub 
werk und Figuren. XVIII. Jahrhundert. 

6 Gebetbuch. Einband ans getriebenem Silber mit biblischen Fi 
guren. XVIII. Jahrhundert. 

6 Office de la vierge Marie. Manuscript mit '9 Miniaturen. Ein 
band von vergoldetem Silber. XVII, Jahrhimdert. 

7 Werners Seelenscliatz. Leipzig 1578. Gebetbuch mit gestickten 
Einband. 

8 Ein silberner Pokal. XVIII. Jahrhundert. 

Ein sihernes Schmuckkästchen mit Filigranverzierungen. XVH 

Jahrhniulert. 
10 Ein silbernes Etui mit Filigranverzierungen. XVIII. Jak 
hundert. 
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841. Zeugfiansverwaltung in Zürich, 



1 Ein laffetirtes Geschütz, die sog. «Zürichbraut" oder „«'^imS'' 
frau'*, so genannt von dem Beliefbilde einer Dame, welches 
auf dem Kopfstücke angebracht und mit folgenden Versen be- 
gleitet ist: Ich bin ein Jungfrau wolgestalt. Welchen ich küss 
der wird nlt alt. — Dieses Bohr von Bronze, ein Hinterlader 
mit 18 gewundenen Zügen wurde 1611 von Heinrich Füssli in 
Zürich als Probestück gegossen. 

2 Modell-Geschützrohr mit 7 Bohrungen und 7 Zündlöchern von 
1666. 



842. Zetter, Maler in Solothurn. 

Arbeiten aus Schmideisen. Thürknopf und Beschläge. 
XVn. Jahrhundert. 



843. Zt/mmermann, JP., in Winterthur. 

1 Armbrustwinde von Stahl mit vergoldeten Ornamenten 1576. 

2 Glocke aus Bronze und Silber mit Beliefs 1573. Aus Einsiedeln 
stammend. 

3 Drei Tafeln mit Schmucksachen und gefassten Steinen aus ver- 
schiedenen Jahrhunderten. 



XXV. GRUPPE. 

Bildende Kunst der Gegenwart. 

IBerle» xMat seit der 5iDeiien £ondoner Jlugsieffting 186^ gegcliaf en ipurden. 

a) Arehitektnr mit Inbegriff toh Modellen, Entwürfen, Skizzen 
und Anfnahmen architektonischer Werke der Gegenwart. 

844. CJJwisten, Paul, in Burgdorf (Bern). 

1 Mappe, enthaltend: Verschiedene Entwürfe. 

845. Geymüller, J. H. v., von Basel, in Paris. 

2—4 Drei Cadres: Bestaurationen von Originalentwürfen der italie- 
nischen Architektur des XVI. Jahrhunderts für den Bau der 
St. Peterskirche in Bom. Das Cadre zu Fr. 600. 
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c) ahlerei mit Inbegriff von Hinlatnr-, Emallnislerei s. B. w. 
I. Oelmalerei. 

859. Ankef, Albert, von Ins {Bei-n) in Paris. 

IS Sie Klippel er MlIi^Biippe (El^eDtliuiii der Frin ZalUnger-BOleUr 

860. Barsaghi-Cattaneo , Anton, aus Tessin, in 
Mailand. 

10 Alle und neus Korrespoiidfnzen (Eigfnlhnm dn Berm 0, 



861. Se-i'thoml, August Heinrich, in Intetiahn. 



862. BoeUm, I\, in Ottcky (Waadl). 

Gl F[BcbfBug (der .Fem-J auC dem OenfcneB. 

863. Botlmer, Karl run Zürich, in Barbison (Frank- 
reich). 



864. Bonnet, F., in Freibunj. 



865. Buehser, Frank, in Basel. 

866. Buff, Sebastian, in St. Gallen. 

5B SelbiCportnlt Fr. fiOO. 

867. Calame, ArtMir, in Genf. 

60 gtrnml sm Uittelmeei Yi. 10000. 

868. C'astan, Gustav, in Genf. 

61 H^rbetUudBeluft Fr. 30D0. 




870. Corrodi, Atmold, mn Zürich, in Rom. 

61 ObankUnzene sne der VeDetlinlacben BepubUk. 
«0 VeDeMsDleche Qondeinitirt. ' 
M Pelr«ro» vor dem König von HeipeL 

B7 Aiiber, Oanreblld (Elgenthnm des Herra BedelnuTflr, Kmut- 
hiadler In Fula|. 

871. Corrodi, Hermann, von Zänck, in Som. 

«8 Pinlenvsld Ton Ostln In den Mkrenmen bei Born. 

872. Diday, F., in Genf. 

10 Der Aqowlnct Ton Frejna Fr. 3000. 

11 Der SsUtb beim Sonnenonterging 7r. 4000. 

873. Iht Moni, Alfred, in Genf. 

7a Du schwierige Maaikgtnck (Elgentbum dee Hetri) Bninat-Dolltiua 

In 0enfl. 
73 In der BUdt Teuda Fr. 600. 



874. Füret, Francis, in Genf. 



875. Geiaser, J., in Lausanne. 

76 Auf der Alp lu Anzeindii Fr. ISOO. 

876. Gleyre, C, von Lausanne {Waadt), in Paris. 

76 La Charmeuae Fr. 20009. 

877. Grob, Konrad, von Andelfingen {Zürich), in 
München. 

77 Der Maler ant der Stadienreise lElgentbum dar EnnedergSBell- 
ichaft In Züricb). . 

878. Hebert, Heinrich, in Genf. 

78 Bei Boaveret am Oenfcreee Fr. SU. 

879. Hebert, J^tili/us, in Genf. 

19 TU mala rr. 70O. 

880. Hwmbert, Karl, in Fonnex bei Coppet ( Waadt). 

so Hetbstaniang anf der Alp Fr. 6000. 

881. Jacot-GuiUartnod in Chaux-de-fonds. 

Sl Walaahlgcber Hochieltazng Fi. tOOO. 
63 Maieemdte Fr. 3000. 



882. Jaeottet, Lmtin, von EchaUens {Waadt), tit 
Bonneral (FratifiTPich). 

883. Tmer, Eduard, von Xfricnstatlt, in Paris. 

884. Kelly, lUisnbeth, in Sl. Gallen. 

885. Koller, Rudolf, in Ziirich. 

86 »erdtnchiremmc Fr. ITOM. 

BT SpbwebsridjUe Fr, BiNHi. 

B§ Nobel «nf der J,]p Pt- BOUO. 

SU UerbflCwelde (Elguitliniii iIm Herrn L. Wärth In WleoJ. 

886. Kuhn, Philipp, in Genf. 

887. Lugardon, Albert, in Genf. 

888. Mennet, Louis, in Be.jnins {Waadt). 

02 Erlnnenuig in dl« Drctsgop Fr. 1100. 
»3 Beginn der Bisp am GunfeMco Fr. 600, 

889. Me»ron, Albert von, in Corcelles bei Concise 
iJVaadt). 

(14 OeiMhirt, Rontcnir tu Mfirren IBsmer-OberUnd) Tr. 8000. 

890. Meyer, Dietliefin, ron Baden {Aargau), it 

Mänrhen. 



891. Möller, J. S., in Winlerthur {Zürich). 

91 FöhnirettBr AIH obern ReLctpnbK'h (Berner Obcrluod) Pr. SW 
SB Herbslmorgon »id Wotlorhorn (Beruer ObecUnd) Fr. 3000. 



892. Muheim, Joat, in Lm 

M AlpenUrrain Fr. 900. 




At, in Genf. 

Witaerthur {Zürich), in Som 



895. MUtmeyer, B., in St. Gallen. 

102 Aelplerfest im Appenzeller Gebirg (Eigenthum des St. Galler 
Eunstvereins). 

896. JßUz, BapiKiel, in Sitten {Wallis). 

103 Ingenieure im Gebirge (Eigenthum des AkademiBohen Knnst; 
komit^ in Bern). 

104 Botaniker im Gebirge (Eigenthum des Herrn Julius Lau^ in 
Wüdegg). 

106 Architekturstüok: «Das Innere der Kirche von Yal^e bei Sitten** 
Fr. 800. 

106 Gottesdienst am See in der Bittwoche (Eigenthum des Kunst- 
vereins Solothurn). 

897. Schoeck, Alfred, in Basel. 

107 Strand an den Loffoden bei Mittemachtssonne Fr. 2000. 

108 Schneesturm in Norwegen Fr. 1000. 

898. Schwegler, JB., in Luzern. 

109 Der Antiquar (Eigenthum des Herrn Feer-Herzog in Aarau). 

899. Stückelberg, B., in Basel. 

110 Portrait der Frau E. St. (Eigenthum des Künstlers). 

111 Familie des Künstlers « n ir 

112 Naroiss Fr. 4000. 

113 Echo Fr. 4000. 

114 Wahrsagerin Fr. 5000. 

900. Vautier, Senja/min, von Lausanne (Waadt), 
in Düsseldorf. 

116 Begräbnlss in einem Dorfe des Sohwarzwaldes (Eigenthum des 
Herrn Behrens in Hamburg). 

116 Konsultation beim Advokat (Eigenthum des Herrn Dr. Strauss 
in Wien). 

117 Am Krankenbette (Eigenthum des Herrn Lepke, Kunsthändler 
in Berlin). 

901. Veillon, August, in Genf. 

118 Abend in der Lagune bei Venedig Fr. 5000. 

119 Frühlingsmorgen in Venedig (Canal della Giudecca) Fr. 4000. 

120 Sturm im Golf della Spezzia Fr. 2000. 

902. Vuagnat in Genf. 

121 Im Hohlweg Fr. 6000. 

903. Walser, Adolf, in Freiburg. 

122 Frauenkopf Fr. 300. 
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904. Wec/cesser, A., von Winterthur {Zürich), in Bot 

133 Anfing der Aligebrinnten Im Sabinergebirge (Eigenttnun I 

13* Die Segnnag von Aloya Reding darpb semeD T»tH tot i 
Bcblaobt hü der BcblnäelUgl 1798 (Elgenlbiiia dea Kniutnnl 



905. Zimmerinann, Fr., in Genf. 

IM Sonnenonterging bol VUlenenve mh OEDCnaee Fr. IMO. 
138 Anatbal mit dem Uont>Blsnc Fr. 1100. 



906. Zfmd, Bobert, 

127 BIbllachv Lindnirli 



907. Chaptttiis, Ch,, in Genf. 

128 Starm an der Uaadsck Ft. lOOO. 



908; Glartlon, C, in Genf, 



MM 


SeifcDblaevii narh Itnucher Fr. ItOO. 








Madame d'Eptiiay iiarb Liotard Fr. IBOO. 












. Herrn L. L. 




dca PrüfcHora B. 






138 


, elMB Kindes 



909. Hebert, Juliettc, in Genf. 

139 Enterpe 



It des Fränlcin S 



Iura nacb Beinem Selbatportntt (El 

Qeua 

tbcBitz). 

üiid (Elgentlium der OeseUscliatt 

einem Bilde Kaspar Netschen Fr. ] 



1 


910. raiitex-MelUard in Genf. 

911. Annen, Mari4;, in Genf. .^^^H 


L 
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91:2. Bryner, Sans, in Lausanne. 

147 Buchen im Bois Vernand bei Lausanne Fr. 300. 

913. Corrodif 8al. von Zürich, in Rom. 

148 Marine von Sorrent. 

149 Yico, Marine d'Equenza. 

160 Castel Gandolfo, Albanersee. 

161 Campagna von Born. 

914. Hegg, Theresa, in Vevey {Waadt). 

152 Ein Album ^Alpenflora" (gemalt von Th. Hegg — Text von 
Prof. Bambert in Zürich. — Beproduktions-Becht vorbehalten) 
Fr. 7000. 

153 Zwerg-Myosotis und Alpen-Androsace (freie Kopie eines Blattes 
obigen Albums) Fr. 400. 

154 Trientalis und Linnaea im Wald von Pontresina (freie Kopie 
eines Blattes obigen Albums) Fr. 400. 

155 Primeln Fr. 400. 
166 Bösen Fr. 400. 

915. Mayer- Attetihofer, J., in Baden (Äargau). 

157 Vier italienische Landschaften: Villa Mattei — Ponte rotto — 
Arco Scuro — Villa PanflU bei Born Fr. 880. 

916. Müller, Rudolf, von Basel , in Rom. * 

158 Athen Fr. 2000. 

169 Oastellamare Fr. 2000. 

917. 8toc7ca/r-B8ch^r, Clenieiitine, in Zürich. 

160 Obst am Baume. 

161 Blumen im Gkurten. 

162 Stillleben in einem Damenkabinet. 

IV. R a u c h b i 1 d e r. 

918. LeuHnger-Koch, Frau, in Bern. 

163 Aus des Habsburgers Heimath Fr. 800. 



d) Zeicbnende Künste (Knpfer-, Stahlstich, Badirnng, Uolz- 
«chnitt «• 8. w.). 

L Kupferstecherei. 
019. Surger, fJ., von Burg {Äargau), in München. 

IIK). €t€n»ei/ÜHJl/Ch, C, von St. Gallen, in München. 
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Für die Arbeitsschulen werden von der Arbeitsoberlehrerin 
Weissenbach in Bremgarten die von Schülerinnen angefertigten Ge- 
genstände ausgestellt : » 

1) Hülfsmittel zur Anschauung, a) Zwei Rahmen, b) Sechs Ta- 
bellen, als Vorlage zum Zeichnen an der Wandtafel, o) Eine 
Mustersammlung von verschiedenen Stoffen nach den Graden 
der Verarbeitung geordnet. 

2) Eine Sammlung von Schülerarbeiten in Form eines Albums 
nach dem Lehrplan der sechsklassigen Arbeitsschule eingetheilt 

Erste Klasse. Ein Strickübungsstreifen und ein Muster- 
strümpfchen. (Arbeitsschule Jonen, Bezirk Bremgarten.) 

Zweite Klasse. Ein Straminfleck mit einfachen Stichen und 
ein Nähübungsstreifchen. (Arbeitsschule Muri.) 

Dritte Klasse. Ein paar Socken imd ein paar Einderhand- 
schuhe. — Ein Mädchenhemd und ein Piquömusteratr^fen. — 
(Arbeitsschule Hermetschweil und mittlere Schule Bremgarten.) 

Vierte Klasse. Ein paar Frauenstrümpfe. — Ein Muster- 
streifen in durchbrochenen Mustern und Patentstichen. — Ein 
Straminfleck mit drei Alphabeten und den Grundzahlen in Kreuz- 
stich. — Ein einfaches Flickstück. — Ein paar gestückelte 
Strümpfe. — Proben im Maschenstich am Knötchen. — Ein 
Frauenhemd. (Bezirke Baden, Muri und Bremgarten.) 

Fünfte Klasse. Ein Musterstreifen mit verschiedenen Sti- 
chen, Nathan und Flickereien. — Ein gestricktes Flickstück 
im Maschenstich. (Arbeitsschule Jonen.) — Geflickte Strümpfe 
u. s. w. (Arbeitsschule Sarmenstorf.) 

"^ Proben in Flickereien am Weisszeug. Ein Musterstreifen 

mit den verschiedenen Häckelstichen. (Arbeitsschule MurL) — 
Ein Frauen- und ein Knabenhemd. (Bezirk Baden.) 

Formenstricken (Handschuhe, Häubchen, Jäckchen u. s. w.) 
(Bezirke Brugg, Muri und Laufenburg.) 

Sechste Klasse. Ein Herrenhemd und ein paar Beinkleider. 
(Bezirk Muri.) — Flickstücke mit verschiedenen Drill- und Da- 
mastflickereien. — Proben im Stückeinsetzen von Tüll und 
Spitzen. (Arbeitsschule Muri.) — Flickereien an Weisszeug und 
Kleidern (Servietten u. s. w). — Probestück in Weissstickerei. 
(Obere Arbeitsschule Bremgarten.) — Verschiedene Hemden- 
schnitte in Papier und verkleinertem Maasstab. — Ein Teppich 
in Mosaik aus Tuchresten. (Arbeitsschule Muri.) 

3) Fernere Gegenstände : a) Strickunterricht: 1. Tab. Veranschan- 
lichung von Glattstricken und Linksstricken. — 2. Tab. Zeich- 
nung zur Anfertigung der Strümpfe. — 3. Tab. Veranschauli* 
chi;ng der Piquemuster. — b) Nähunterricht. Ein Bahmen zur 
Ertheilung des Nähunterrichtes. — c) Flickunterricht. Ein Rah- 
men zur Erlernung des Maschenstiches und Einstrickens. — 
Eine Tabelle zur Veranschaulichung des Vorzeichnens des Ma- 
schenstiches. — Veranschaulichung zum Vorzeichnen des Flickens 
des Drills. — d) Unterricht im Zuschneiden : Eine Tabelle. Ver- 
anschaulichung der Schnittmuster. 
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Album von Frau £ahnbach>Schröter von Rheiufelden, ent- 
haltend folgende Arbeiten yon ArbeitBlehrertnnen. 

Stricken. 
I. Blatt. Strickstreifen, Strumpf, Socken. 
n. „ MuBterstricken, yerschiedene Streifen. 
m. „ Formenstricken; Viereck, Sechseck, Kreis. 
lY. Nutzgegenstände: Handschuh, Häubchen u. s« w. « 

Nähen. 

I. Blatt. Die einfachen Säume und Näthe. 

n. „ Die verzierten Säume und Näthe. 
m. n Einderhemd. 
rv. „ Oberer Theil eines Herrenhemdes. 

Flicken. 

L Blatt. Stückeln des Gestrickten. 

n. y, Yerstechen des Gestrickten. 
m. „ Einsetzen von Lappen in Weisszeug. 
rv. „ Yerstechen von Weisszeug, glatt und mit Bild. 

Häkeln. 

I. Blatt. Die verschiedenen Stiche. 

n. „ Formenhäkeln. Gerades und Schräges. Yiereck> 
Sechseck, Exeis. 
lEL „ Nutzarbeiten: Tragband, Lätzchen, Stiefel. 

Knüpfen oder Filet. 
I. Blatt. Die verschiedenen Maschen. 

II. n Ausnähen des Filet's. 

Sticken. 
I. Blatt. ' Alphabet und Zahlen in Kreuzstich nebst den ver- 
schiedenen Stichen auf Stramin. 
n. „ Die verschiedenen Stickstiche auf Leinwand. 

Zuschneiden und Zeichnen. 
I. Blatt. Frauen und Kinderhemden in verkleinertem Mass- 
stabe gezeichnet. 
n. « Knaben und Herrenhemd. 
m. n Yerschiedene Dessins für Litzenaufnähen. 

Album enthaltend eine Stoffsammlung. 
I. Blatt. Baumwolle von der Frucht bis zur Spitze. 
n. a Leinen. Hanf und Flachs, von Hand und Maschinen 

verarbeitet. 
m. „ Wolle: Einheimische und ausländische Sorten und 

Stoffe. ' 

lY. n Seide von Cocon bis zur Spitze. 
Y. „ Gemischte Stoffe. 

2. Besirksschttlen. 

a) Lehrmittel, die entweder von aarg. Lehrern oder für aarg. 
Schulen hergestellt worden sind. 

1) Beligion. Auserlesene Psalmen und geistliche Lieder für die 
reformirte Kirche des Kantons Aargau, 2 Fr. 

2) Deutsche Sprache. 1. Deutsches Lesebuch für höhere ünterrichts- 
anstalten I. (4 Fr. 80 Cts.) und II. (5 Fr. 60 Cts.) Abtheilung 
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von Stranb. — 2. Commentar zum deutschen Lesebuch von 
Straub 5 Fr. — b) Sutermeister. 1. Leitfaden der Poetik 1 Fr. 
20 Cts. — 2. Deutsche Stilschule 4 Fr. — c) Das Sprichwort in 
der Volksschule von Herzog 3 Fr. — d) Kursus der deutschen 
Rechtschreibung von Arnold 1 Fr. — e) Herzog. Anleitung zur 
deutschen Stylübung 4 Fr. 80 Cts. 

3) Geographie, a) Michaelis, topographische Karte des Kantons 
Aargau 8 Fr. — b) Leuzingers Wandkarte des Kantons Aar- 
gau 4 Fr. 

4) Geschichte, a) Färber, Schweizergeschichte 1 Fr. 40 Cts. — 
b) Chronologische üebersicht der Schweizergeschichte 1 Fr. 
40 Cts. 

5) Mathematische Fächer, a) Straub, Geometrie 2 Fr. 40 Cts. — 
b) Zähringer, das metrische Mass und Gewicht. '— c) Weller, 
Methodisches Lehrbuch der Geometrie. — d)-Friekart, Arithme- 
tik und Algebra, I. Theil. I. Kursus 3 Fr. 60 Cts. 

6) Naturkunde, a) Simler Petrea und Orycta 1 Fr. 60 Cts. — 
b) Kieselhausen. Dichotonische Tafeln zur Bestimmung einfa- 
cher Mineralien, (im Selbstverlag). — c) Mühlberg, die errati- 
schen Bildungen im Aargau 8 Fr. — d) Burri, Lehrmittel für 
den Zeichnungsunterricht (im Selbstverlag.) 

7) Gesang, a) Elster, Gesangbuch für die Gtemeindeschulen des 
Kantons Aargau L (44 Cts.), II. (46 Cts.) und IIL (40 Cts.) — 
b) Gloor, Liederkranz 80 Cts. — c) Jugendchöre von Gloor 70 Cts. 

b) Instruktive Insektensammlung für Bezirksschulen, mit be- 
sonderer Berücksichtigung nützlicher und schädlicher Arten, von 
Oberlehrer Wullschlegel in Lenzburg. 



S. Die Kantonsschule, 

1) Lehrbücher, a) Ebene Trigonometrie für Gymnasien. Aarau 
1866 von Prof. Dr. Krippendorf, 2 Fr. 70 Cts. — - b) Aufgaben der 
Buchstabenrechnung und Gleichungslehre von Zähringer. — 
c) 1. Lysias Edit. Dr. K. Bauchenstein, 2 Fr. 40 Cts. — 2. Einlei- 
tung in Pindar's Siegeslieder von Dr. R. Bauchenstein. — 3. Iso- 
krates, Edit. Dr. B. Rauchenstein, 1 Fr. 35 Cts. — d) Ciceros 
Rede f. Milo von Dr. Hans Wirz, 3 Fr. — e) 1. Italienische Gram- 
matik von Professor Keller, 3 Fr. — 2) Englische Grammatik 
von Prof. Keller, 3 Fr. 60 Cts. 

2) Sammlungen und Apparate, a) Schülersammlungen für den mi- 
neralogischen, botanischen und zoologischen Unterricht. — 
b) Instruktive Insoktensammlung für Gymnasien mit besonderer 
Berücksichtigung nützlicher und schädlicher Arten. 

3) Photographien, a) Photographien verschiedener Bildungsan- 
stalten. — b) Photographien von Wohnhäusern in verschiedener 
Bauart. — c) Erweitertes Wandreck, nach der im Turnsaal in 
Aarau eingeführten Einrichtung aufgenommen. — d) Zwei 
Aufnahmen der inneren Räumlichkeiten des Turnsaales in 
Aarau. — e) Zwei Tumgruppen. — f) Ein gedrucktes Beferat 
von Turnlenrer Zürcher: „Die Sünden der modernen Schule und 
ihre Beziehungen zum Leben des Schülers**, mit 4 Bildtafeln. 
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TjandescfiulkoTnmissian des Kantons Ap^ 
pen^ell A.~JRh. in Trogen. 
Schulbücher. 

Lesefibel. — Eberhard, Lesebuch für die Unterklassen, 2. und 

5. Schuljahr. — Eberhard, Lesebuch für die Oberklassen, 4., 5. und 

6. Schuljahr. — Lesebüchlein für Appenzell A. B. zum Gebrauche 
neben Eberhard's Lesebuch, 2. und 3. Schuljahr. — Biblische Ge- 
schichte für die Volksschulen von Appenzell A. B. — Beligiöses Gte- 
dächtnissbuch. — Auszug aus dem religiösen Gedächtnissbuch. — 
Weber, Gesangbuch für Volksschulen, 1., 2. und 3. Heft. — Eber- 
hard, Bilder aus der Landeskunde und Geschichte des Kantons 
Apx>enzell. — Karte des Kantons Appenzell. — Plan des Doppel- 
schulhauses von Lutzen. — Müller, Elementarunterricht in den 
weiblichen Handarbeiten. 



JEri&iehungsdirektion des Kantons Basels 
landschaft in Liestah 

Verschiedene Schriften für die Schule. 

Kettiger J., Wegweiser für Volksschullehrer. — Kettiger J., Ar- 
beitsschulbüchlein. — VöUmy C, Vorlagen für das Freihandzeich- 
nen. — Hübscher J. M., Praktischer Lehrgang zu einem erfolgrei- 
chen Schreibunterricht. 30 Blätter. — Steidlnger J., Vorl^geblätter 
für Bundschrift. 



Erziehung skoltegium des Kantons Basels 
Stadt in Basel. 

Schulbücher und Verschiedenes. 

BUBsinger, J. J., Leitfaden für den französischen Sprachunter- 
richt in der Bealschule in Basel. — Weissner, Dr. und Eecordon F., 
Leilfaden für den flranzösischen Sprachunterricht am Bealgymna- 
sium in Basel. 1—4. Kurs. — Bertholet F., Livre de lecture pour 
les classes inferieures du gymnase humaniste de Bäle. — Choix de 
lectnres fransaises ä l'usage des ecoles de jeunes fflles. 1 — 4. Kurs. 
— Lateinische Formenlehre für Anfänger. — Tabelle für die allge- 
meine Weltgeschichte. — Bruchregeln. — Matzinger F., Schreibvor- 
lagen. — Schulhauspläne. — Basier Tumlehrerverein, der Turnun- 
terricht an Knabenschulen. — Jenny W., „Tanzreigen", ein Beitrag 
zu einem Leitfaden für das Ikiädchentumen. Jenny W., „Die Fas- 
sungen", ein Beitrag zu einem Leitfaden für das Mädchentumen. — 
Iselin Fr., Ueber Methodik beim Turnunterricht. — Jahres-Bericht 
des Baaler Turnlehrervereins. — Statuten des Basler Tumlehrer- 
vereins. — Das Kadettenkorps in Basel. — Kadettenuniform. — 
Schulbank und Tisch neuester Konstruktion, sammt einer darauf 
bezüglichen Broschüre. 
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929. JSr^^iehungsdirektian des Kantons Bern 

in Bern, 

Lehrmittel für Primarschulen, für Sekundärschulen und 
Progymnasien, für Seminarien und Lehrerkurse und für 
Fortbildungsschulen — ünterrichtspläne — Sammlung von 
Gesetzen über das Volksschulwesen des Kantons Bern — 
Schulrödel — Normalien für Schulgebäude — Turnhalle- 
Plan — Oeldruckbilder für den Anschauungsunterricht — 
Karten und Relief — Kadettenuniform. 

Allgemeines, ünterrichtsplan für Primär- nnd Sekundär- 
schulen. — Sammlung von Gesetzen über das Yolksschulwesen 
des Kantons Bern. Bern 1872, gebunden 65 Cts. — Drei Schulrödel; 
Preis je nach der Schülerzahl. Primarschulrödel, 80 — 35 Cts.; Ar- 
beitsschulrödel, 25—30 Cts. — Niggeler« Anleitung zur Errichtung 
von Turnlokalitäten, Bern 1865, 1 Fr. 60 Cts. — Normalien für Schul- 
gebäude (Pläne mit erläuterndem Text), 10 Fr. 50 Cts. — Plan der 
Turnhalle in Bern (nach]|der Natur, von 2 Schülern des Realgym- 
nasiums in Bern). — Ein Eistchen mit mathematischen Körpern, 
16 Fr. — Eine Doppelzählrahme, 13 Fr. — Sohweizergeschichte in 
Bildern, billigste Ausgabe, 24 Fr. — Obligatorischer Schreibkurs, 6 
Hefte, 6 Fr. 20 Cts. — Wandtabellen für den Schreibunterricht, un- 
aufgezogen 1 Fr. 20 Cts. — Hutter, obligatorischer Zeichnungskum, 
11 Hefte, 25 Fr. 40 Cts. — 25 Wandtabellen für den Zeichnongsun- 
terricht, 5 «Fr. — Tabellenwerk für den Gesangsunterricht, Preis 
unaufgezogen 6 Fr. — Von den 10 Tafeln für den' elementaren 
Anschauungsunterricht: Tafel I, die Familie, (eingerahmt). Preis 
für Schulen ohne Rahmen 5 Fr. — Leuzinger, Bearbeitung der Kel- 
ler'schen Karte. — Leuzinger, Gewässer und Gebirge der Schweiz, 
5 Fr. — Beck, Reliefkarte der Schweiz, in Goldrahmen, 22 Pr. — 
Kadettenuniform von Thun, verfertigt von Schneidermeister Suter 
in Thun. 

Lehr mit tel für Prim ar schulen. (Von den Schülern an- 
zuschaffen.) Geschichten und Lehren der heil. Schrift. Bern 1870, 
geb. 95 Cts. — Das bernische Kirckengesangbuch, geb. 1 Fr. — 
Sammlung von biblischen Sprüchen nebst Yerzeichniss von religiö- 
sen Liedern, als MemorirstoflF der Primarschulen, geb. 25 Cts. — 
Lesebuch L Stufe, 1. und 2. Theil, (2 Bändchen) Bern 1871/73. 1. Theil 
geb. 15 Cts. 2. Theil geb. 40 Cts. — Lesebuch IL Stufe, Bern 1871, 
geb. 90 Cts. — Lesebuch III. .Stufe, Bern 1868, geb. 1 Fr. 6 Cts. — 
Rechnungshefte, II. Stufe, 3 Hefte (deutsch und französisch) ; 1. Heft, 
broch. 10 Cts.; 2. Heft br. 10 Cts.; 3. Heft br. 15 Cts. — Rechnungs- 
hefte, III. Stufe (deutsch), 3 Hefte ä 15 Cts. — Schlüssel, II. und 
III. Stufer (deutsch), per Stufe 15 Cts. — König, Schweizergeschichte, 
Bern 1870, geb. 50 Cts. — Jakob, Geographie des Kantons ^Benw 
1873, geb. 60 Cts. — Jakob, Geographie der Schweiz, Bern, cart. 
80 Cts. — Jakob, Geographie von Europa, Bern 1873, br. 40 Cts. — 
Leuzinger, Kärtchen des Kantons Bern, in Umschlag, 60 Cts. — 
Leuzinger, Kärtchen der Schweiz, auf Tuch gezogen, 85 Cts. — Wyss, 
Naturgeschichte, cart. 1 Fr. 25. — Jakob, Pflanzenkunde, Bern 1857, 
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br. 2 Fr. — Weber, Gesangbnch, I. Stufe, Bern 1868, br. 15 Cts.; 
IL Stnfe, Bern 1868, cart. 40 Cte. ; HI. Stufe, Bern 1867, cart. 55 Cts. 

— Bieri, Liederkranz, 56 Cts. — Balsiger, Exercices graduös de chant, 

2 Yol. — Balsiger, L'ami de la jeunesse recueil de chants. 
Lehrmittel für Sekundärschulen und Progymnasien. 
Edinger, Grundregeln der deutschen Sprache, cart. 1 Er. 30 Cts. 

— Wanzenried, Sprachlehre, br. 1 Fr. — Mlöville, Cours elementaire, 

3 B&ndchen, Bern 1871. Preise : 1. Bdch. 75 Cts., 2. Bdch. 75 Cts., 
8. Bdch. 1 Fr. — Midville, Cours superieur, Bern 1872, cart. 3 Fr. 
5^5 Cts. — Miäville, Cl^ du cours superieur, Bern 1872, br. 1 Fr. 
60 Cts. — Mi^ville Lectures gradu^es. — Zwlcki, Elemente der Al- 
gebra, 3 Hefte, Bern 1871; Preise: br. 1. Heft 40 Cts.; 2. Heft 60 Cts. 
8. Heft 80 Cts. — Rüfli, angewandte Gleichungen, nebst Schlüssel, 
Langenthai 1871, br. 70 Cts. — Boltshauser, Algebra, Bern, Jent & 
Gassmann, br. 4 Fr. 40 Cts. — Prisi, Leitfaden für den Unterricht 
in der Algebra, Bern 1870, cart. 2 Fr. 40 Cts., Schlüssel dazu, 
br. 60 Cts. — Egger, geometrische Formenlehre, Bern 1864, cart. 
1 Fr. — Egger: Planimetrie, Bern 1864, cart. 1 Fr. — Egger, Bern 
1864: Stereometrie und Trigonometrie, cart. 1 Fr., und Schlüssel 
ä 1 Fr. — Elnkelin, Grundriss der Geometrie, 1 Fr. 50 Cts. — - Kin- 
kelin, Grundriss der Stereometrie, 1 Fr. 60 Cts. — Gerster, Atlas 
der Schweiz, 3 Fr. 50 Cts. 

Lehrmittel für Seminarien und Lehr erkurse. 

Ruegg, Pädagogik, Bern 1870, br. 5 Fr. — Ruegg, Seelenlehre, 
Bern, br. 2 Fr. — Buegg, der Sprachunterricht in der Elementar- 
schule Bern, J870, br. 3 Fr. — Ruegg, die Stilübungen, Bern 1871, 
br. 1 Fr. — Ruegg, das Rechnen in der Elementarschule, br. 80 Cts. 

— Ruegg, Raumlehre, deutsch und französisch, Bern 1870/71 1. Heft 
br. 25 Cts.; 2. Heft 35 Cts. — Boll, Handbuch zur Kinderbibel, br. 

^ 6 Fr. — Langhans, die heilige Schrift. Leitfaden, br. 1 Fr. 80 Cts. 

— Gerster, die Geographie der Gegenwart, Bern 1869, 3 Fr. — Wyss, 
deutsche Poesie, Bern 1867. — Wyss, Leitfaden der Stilistik, Bern 
1872, cart. 1 Fr. 20 Cts. — Weber, Anleitung zum Gesangunterricht 
1869, br. 1 Fr. 80 Cts. — Niggeler, Turnschxde, 2 Theile, Zürich 
1871/72; 1. Theil br. 1 Fr. 35 Cts.; 2. Theil br. 2 Fr. — Niggeler, 
L^hrzlele, Bern 1872, br. 50 Cts. — Anleitung für Arbeitsschulen 
(deutsch und französisch), br. 30 Cts. 

Lehrmittel für Fortbildungsschulen. 

Autenheimer, Lehr- und Lesebuch für gewerbliche Fortbildungs- 
schulen, Basel 1870, br. 2 Fr. 50 Cts. — Schärer, Anleitung zum 
Schwingen und Ringen, Bern 1864, br. 3 Fr. — - Erzinger, republi- 
kanischer Katechismus, Bern 1868, br. 2 Fr. — Bühler, Yerfassungs- 
kunde, Bern 1867, 1 Fr. 60 Cts. 

> 930. JEn^iehu/ngsdirektion des Kantons Frei- 

bürg in Freiburg. 

Lehrbücher für Primär- und Mittelschulen — Landkarten — 
Photographien von Schulbauten — Gesangbücher. 

Unter den Lehrbüchern sind besonders zu nennen: 
a) Von G. Girard: Premiöres notions de religion — De l'enseigne- 
melit regulier de la langue matemelle dans les ecoles primaires — 
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931. ErssiehungsMrektion den Katttotis Gel 

in Genf. 

Eine SamnJuiig von Schulbüchern und van Schrift^ 
welche auf die Schule Bezug haben. 



iBsJdea, Methnde ae 



a lue. 



i de In Isugne BUemBndo. — Harwey. oonn de gnmraktie 
iqne da la langue uiffJklee. — Harwey, euure da thftmes Bnglali. 
iwey, Ttie pnetICBl r«dar. — Langcbamp, Orsrnmalce latine, — 
nars, Oiirestamatbie clnoroDieans. — LooEcIump, Cboii de moU 
— Pantaj, Gr»nd et pfltit TOCibulBlreti. — Oarty, Äbregii dn 
1 de molB. — Dnsaaud. Vocaliulajra trSiDijalH-aUBiiiMid. 

Vocatmlnira ^tjmologlqus allenund-fiaatiLla et frangK 
md. — Monobat, cnut« d'ortbogtupbiB ölömentaire. — Maire, ^ 
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932, X^fxlehUHgsdirektioii den Kantons Lus:i 

in Ludern. 

Lehrbücher für Geographie, deutsche und französiai^ 
Sprache — LesebQcher — Bücher für den katholischfl 
L'nlerrifht — Zühringer's Aufgaben zum praktischen Rechnei 



933. Erziehungsdirektion des Kantons 3>He/i- 
burg in Neuenbürg. 

Bücher für den Unterricht in der französischen Sprache, 
Litteratur, Geschichte, Geographie, Naturgeschichte, Arith- 
metik, im Turnunterricht, Schönschreibunterricht und in 
der Musik — Verschiedenes. 

934. Emfiehti/ngsdi/rektion des Kantons Schaff- 

hausen in Schaffhaiisen. 

Photographie und Pläne des Mädchenschulhauses in Schaff- 
hausen. 

935. Departement des JErziehungswesens des 
Kantons Tessi/n in BelUnzona. 

i.) SchnlMeker — Terschiedene Lehrmittel für den Zelchnnngs- 
«nterrlcht — SammlHiigr Ton Gesteinen nnd Petrefakten. 

1) Vollständige Sammlung von Büchern, welche in den Volks- 
schulen des Kantons Tessin im Gebrauche sind (wovon 
genaues Verzeichniss auf Seite 246-— 250). 

2) Sammlung von Holzmodellen für den Unterricht in den 
höheren Elementarschulen. Preis Fr. 30. 

3) Zeichnenkars von Ritter Giocondo Albertolli aus Tessin, 
gestochen von seinen besten Schülern und in den kantonalen 
Schulen für den Elementarunterricht eingeführt. Preis 
Fr. 10. 50. 

4) Omamentaler Kurs von Professor Alexander Rossi aus 
Tessin, in den Zeichnungsschulen des Kantons eingeführt. 
Preis Fr. 18. 

5) ProgressiYer Ornamenten -Kurs von Professor Alexander 
Rossi aus Tessin, in den technischen Normal- und Abend- 
Schulen eingeführt Preis Fr. 25. 

6) Pttrietaler Omamenten-Kurs für Primär- und Sekundar- 
Sdinlen Yon Professor Alexander Rossi aus Tessin, einge- 
fihrt in den Zeichnungsschulen des Kantons. (Das Werk 
lierteht aus 40 grossen Tafeln.) Preis Fr. 90. 

7} Muster der in den Schulen für den architektonischen Unter- 
richt eingeführten Holzmodelle: Dorische Säule nach 
Tignola, ausgeführt von Fortunato Rusca von Rancate. 
Preis Fr. 300. 
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8) Gesteine und Petrefakten aus dem Kanton Tessin für den 
Gebrauch in Gymnasien und Lyceen, gesammelt von Dr. 
Ludwig Lavizzari, ausgestellt in vier Kästchen, denen be- 
sondeii^r Katalog und Beschreibung beigelegt sind. Preis 
Fr. 1500. 

b) Terzeichniss der auf Seite 245 snb 1) erwähnten vom De- 
partement des Erziehnngswesens im Kanton Tessin ausge- 
stellten Lehrbücher. 

, 1. Oesetegebung. 

Sammlimg Yon Gesetzen und Verordnungen der Begienmg des 
Kantone Tessin 1866. (Kantonale Typo-Lithographie). 1 Bd. Preis 
Fr. 1. 60. — Verordnungen für den methodischen Kursus und ver- 
schiedene Programme von der Regierung des Kantons Tessin. (Kant. 
Typo-Lithographie). 1 Bd. Preis 60 Cts. — Berichterstattung der 
Regierung des Kantons Tessin. — Departement des Erziehungswe- 
sens, a) für die Jahre 1861 und 1862. b) für die Jahre 1863 und 
1864. c) für das Jahr 1866. d) für die Jahre 1866 und 1867. e) für 
die Jahre 1868 und 1869. f) für die Jahre 1870 und 1871. 6 Bände. 
Preis Fr. 3. (Kant. Typo-Lithographie.) 

B. Methodik. 

L. A. Parravicini, Manuale di Pedagogla und Metodica pel can- 
toue del Ticino. (Tipografia del Verbano). 1. Bd. 1842, 2. Bd. 1845. 
Preis zusammen Fr. 3. — P. Gregor Girard. Deirinsegnamento re- 
golare della lingua matema nelle scuole e nelle üamiglie (Yela- 
dini k Co. in Lugano 1866). 1. Bd. II. Auflage. Fr. 1. 60. — Alb. 
Ant. Fontana. Grammatice Pedagogica ad uso dei maestri e delle 
madri di famiglia. (Veladini & Co., Lugano 1842). 1. Bd. U. Auflage 
Fr. 2. — Prof. Joh. Nizzola. Ck)mpendio delle lezioni sull' insegna- 
mento della lingua italiana della calligfafia esposte nella scuola 
cantonale di metodo. (Ajani & Berra Lugano, 1872). 1. Bd. HL Auf- 
lage Fr. 1. 

S. Leseunterricht. 

Can. Joseph Ghiringhelli. Tabelle Lillabiche parietal!. (Vela- 
dini & Co. Lugano). 9 Bd. Fr. 5. — Derselbe. Nuovo Abbecedario 
e Sillabario per le scuole elementari minori del cantone del Ti- 
cino, compilato secondo il metodo delle Tabelle Sillabiche. (Karl 
Colombi, Bellinzona 1863). 1 Bd. 16 Cts. — Prof. Joh. Nizzola. Ab- 
becedario i>er l'insegnamento contemporaneo della lettura e della 
Bcrittura, proposto per le scuole ticinesi. (Ajani & Berra, Lugano 
1872). 1 Bd. 20 Cts. — Stefano Franscini. Prime letture dei fan- 
ciulli e delie fanciulle ad uso delle scouole dementari ticineai^ 
(Ajani & Berra, Ludano 1870). 1 Bd. 20 Cts. — Libretto di nomi e 
primo libro di lettiira per le scuole elementari del cantone del Ti- 
cino. (Ajani & Berra, Lugano 1870). 1 Bd. 26 Cts. — Peter Tlioaar* 
H. Fanciuletto (Typografla Cantonale 1862). IV. Auflage 1 Bd. 90 Cts. 
— Prof. Joseph Sandrini. Saggio di letture graduate per le scuole 
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elementar! della Repnblica e Cantoue del Ticino. (C. Colombi, Bei- 
linzona). 1. und 2. Theil (1 Bd.) VI. Aufl. 1870. 80 OtB. 3. und 4. 
Theil (1 Bd.) IV. Aufl. 1869, Fr. 1. 60. 

4. Lesestoff, ereiehend und belehrend. 

Gesar Cantü. II giovinetto drizzato alla^. bontl^ al sapere, 
all' industrla. (C. Colombi Bellinzona 1865). 1 Bd. 10 Cts. — Salva- 
tor Muzzi. Cento novelline morali pei fanciulletti. (Ajani & Berra, 
Lugano 1870). 1 Bd. 30 CtB. — Franz Soave. Novelle morali ad uso 
dei fanciulli. (G. Silvestri, Mailand 1837). 1 Bd Fr. 1. 60. — AchiU 
Mauri. II libro dell' Adoloscenza ridotto ad uso della [gioventü 
ticinese. (C. Colombi, Bellinzona 1867). II. Aufl. 1 Bd. Fr. 1. 30. — 
Stephan FranscinL Letture popolari spezialmente per uso della 
classe elementare maggiore. (Veladini & Co., Lugano 1858.) 1 Bd. 
Fr. 1. 25. — Peter Tbouar. Bacconti per Fanciulli. (Tip. Cantonale 
1866.) 1 Bd. Fr. 1. 20. — Derselbe. Bacconti per Giovanetti. (Tip. 
Cantonale.) 1 Bd. Fr. 1. 60. — G. Genö. Dei pregiudizi popolari 
intomo agli animali. (Veladini & Co.. Lugano 1858.) 1 Bd. Fr. 1. 24. 
— Job. Nizzola. • Baccolta dl canzoni scolastiche e poi>olarL (Ajani 
& Berra, Lugano 1870.) 1 Bd. 50 Cts. 
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5. Schreibunterricfit. 

Michel Fiscalini. Esemplari dl ßcrittura corsivoinglese. (C. Co- 
lombi, Bellinzona.) 1 Bd. 25 Cts. — Prof. Job. Nizzola. Esemplari 
graduati di scrittura inglese secondo le norme insegnate nella me- 
todica. (Ant. Veladini, Lugano [1870). 1 Bd. 80 Cts. — Prof. Job. 
Sollichon. Esemplari di CalUgrafia. (C. Colombi, Belinzona.) 1 Bd. 
80 Cts. 

6, Italienischer Sprachunterricht. 

Stephan Franscini. Guida al Comporre italiano proposta alla 
studiosa gioventü. (Veladini & Co., Lugano 1861.) 2. Auflage. l|Bd. 
1 Fr. 10 Cts. — - Joseph Picci. Compendio della Guida [allo studio 
delle belle lettere. Veladini & Co., Lugano 1864.) 1 Bd. 1 Fr. 20 Gts* 
— Franz Soave. Grammatica ragionata della lingua italiana.' (G. 
GuQcchi. Mailand 1862.) 1 Bd. 1 Fr. — Stephan Franscini. Gram- 
matica elementare della lingua italiana. (Veladini & Co., Lugano 
1866.) 3. Auflage. 1 Bd. 1 Fr. 20 Cts. — Ab. Ant. Fontana. Nuovh 
Grammatichetta italiana. (Traversa und Degiorgi, [Lugano 1858.) 
1 Bd. 30 Cts. — C. Mottura und G. Parato. Nuova Grammatica della 
Ungna italiana (Veladini & Co., Lugano 1868.) 1 Bd. 60 Cts. — 
Bieaelben. 11 plcoolo Compendio della jGrammatica italiana e Corso 
graduato di esercizi grammaticali. (Paravla & Co., Turin 1871.) 
1 Bd. 60 Ota. 

7. Arii^mdtk und Buchhaltung. 

Vtot Onorato BoBselll. L'Aritmetica mentale insegnata ai fan- 
etnlli dlTlM in olnqne sezloni. (Gebr. Cortesi, Lugano 1869.) 1 Bd. 
1 Vr, 40 Ote. — Prof* Job. Vannotti. Abaco elementare ad uso degli 
■Uteri delle loaole elementari. (C. Colombi, Bellinzona 1870.) 2. 
1 Bd. 16 Ota. 7- Derselbe. Bagguagli tra le miaure ed 1 
mtaeteo tederaU. (AJasi k Berra, Lugano 1870.) 1 Bd. 60 Ots. — 
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Job. Nizzola. Gorso d'Aritmetica mentale offeria ai maestri e ai 
genitori. (Tip. Cantonale, Locamo 1860.) 1 Bd. 25 Cts. — Derselbe. 
J. dne Sisteml Decimale-metrico e Federale esposti per le scnole 
del Cantone del Ticino. (Ajani & Berra, Lugano 187L) 4. Anflage. 
1 Bd. 60 Cts. — Derselbe. Element! della Tenuta dei' Begistri a 
partita sempllce e doppia. (Ajani & Berra, Lugano 1870 — 1872.) 
3. Anflage. 1 Bd. 1 Fr. 40 Cts. — Franz Zanetti. Baccolta dl Pro- 
blem! progressiv! d'Aritmetica. (Tip. Cantonale, Lugano 1865.) 
3. Auflage. 1 Bd. 1 Fr. 30 Cts. — Stefano Franscini. Aritmetioa ele- 
mentare. (Yeladini & Co., Lugano 1836.) 1 Bd. 1 Fr. — Franz Soave. 
Element! d'Aritmetica. (P. Carrara, Mailand 1867.) 4. Auflage. 2 
Bände zusammen 3 Fr. 60 Cts. — Trattato elementare d'aritmetica 
teorico-pratica. (Pont & Co., Turin 1862.) 2. Auflage. 1 Bd. 2 Fr. — 
Gottfried Ziegler. II Sistema metrico paragonato alle mlsure ed 
ai pes! Svizzeri. (C. Colombi, Bellinzona 1871.) Tafel auf Leinwand 
aufgezogen 2 Fr. 60 Cts. 

8. Religion, Moral und El&mnU der Seckidcunde, 

C. Crist. Scbmid. Bacconti cavati dalla sacra Scrittnra, anüco 
testamento. (C. Colombi. Bellinzona 1867.) 1 Bd. 30 Cts. — Derselbe. 
Dasselbe, nuovo testamento. (Tra versa & Degiorgi, Lugano 187L) 
1 Bd. 30 Cts. — Derselbe. Giuoco storico eull' antioo testamento. 
(Ajani &; Berra, Lugano 1871.) 1 Bd. 20 Cts. — Karl Bomano. Piccolo 
Catechismo per la I. und n. classe. (Ajani & Berra, Lugano 1871.) 
1 Bd. 20 Cts. — Franz Soave. Trattato elementare dei doveri dell' 
uomo. (Jos. Bianchi, Lugano 1862.) 1 Bd. 20 Cts. — L. A. Parravicini. 
L'uomo, i suo! bisogni, i suoi doveri, cavert! dal „Giannetto**. (C. 
Colombi, Bellinzona 1869.) 1 Bd. 1 Fr. — Prof. Ant. SimoninL 
Istruzione civica proposta ad uso delle scuole ticinesi. (Traversa 
k Degiorgi, Lugano 1868.) 3. Auflage. 1 Bd. 1 Fr. 

9. Geographie» 

Ulisses Guinand. Compendio di Geografla preceduto da alcune 
nozion! di geografla astronomica. (C. Colombi, Bellinzona 1871.) 5. 
Auflage. 1 Bd. 85 Cts. — Dr. J. J. Egli, übersetzt von G. Curti. La 
Svizzera in generale nel paese e nel popolo e in particolare nel 
singoli cantoni. (Yeladini & Co., Lugano 1871.) 1 Bd. 85 Cts. — Dr. 
SeVerin Guscetti. Breve descrizione geografica della Svizzera. (Yela- 
dini k Co., in Lugano 1852.) 2. Auflage. 1 Bd. 80 Cts. — Ad. Stieler. 
Atlante tascabile scolastico pella geografla moderna. (A. Yeladini, 
Lugano 1855.) 2 Fr. 50 Cts. — General Dufour. Carta topografica 
tascabile del cantone del Ticino. (Eidg. Stabsbureau, Bern 1867.) 
5 Fr. — 

10. Allgemeine und Schweieer-Oeschichte. 

Prof. G. Curti Storia Svizzera per le scuole del popolo. (Yela- 
dini & Co., Lugano 1855.) 2. Auflage. 1 Bd. 85 Cts. — Derselbe. 
Bacconti ticinesi dalla vita di celebri artisti ed altri uomini e donne 
notevoli. (C. Colombi, Bellinzona 1866.) 1 Bd. 1 Fr. 75 Cts. — M. 
Jos. Bianchi. Compendio di Storia Svizzera ridotto a domande e 
risposte. (£. Bianchi, Lugano 1871,) 3. Auflage. 1 Bd. 40 Cts. — 
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Alex. Dsgnet, übersetzt Yon Job. Nizzola. Storia abbreviftta' della 
Confederazione Svizzera, verBione italiana con copiose agguinte sul 
cantone del Ticino. (Ajani & Berra, Lugano 1872.) 2. Auflage. 1 Bd. 
1 Fr. 60 OtB. — Heinrich Zschokke, übersetzt von Stephan Franscini 
Istoria della Svizzera pel popolo Svizzera. (C. Colombi, Bellinzona 
1864.) 3. Auflage. 1 Bd. 1 Fr. — Franscini und PerL Storia della 
Svizzera italiana dal 1797 al 1802. (Tip. Cantonale, Lugano 1866.) 
2. Auflage. 1 Bd. 2 Fr. — Joh. Nizzola. Piccolo manuale di Gron*- 
logia Svizzera per servire allo studio della Storia patria. (Ajani & 
Berra, Lugano 1867.) 1 Bd. 30 Cts. — Prof. Schroeck, übersetzt von 
Daverio. Storia universale compilata per l'istruzione della gioventü. 
(C. Colombi, Bellinzona 1856.) 3. Auflage. 2 Bände zusammen 4 Fr. 

11. Hatts- ufid Land-Wirthschc^ft. 

Angelica Cioccari-SoUichon. L'amica di casa, trattato di economia 
domestica. (Yeladini k Ck>., Lugano 1870.) 3. Auflage. 1 Bd. 90 Cts. — 
A. Yeladini. Omamenti-Modelli per ricamo. (A. Yeladini, Lugano.) 
1 Bd. 30 Cts. — Ab. Ant. Fontana. Trattenimento di lettura pei 
fanciulli di campagna, ammaestramenti di morale e d'agricoltura. 
(C. Colombi, Bellinzona 1861.) 1 Bd. 37 Ctp, — Manuale agrario pei 
fanciulli dl campagna. (Gebr. Cortesi, Lugano.) 1 Bd. 20 Cts. — 
G-eorg Bemasconi. Lezioni d'orticoltura per le scuole ticinesi. (Jos. 
Bianchi, Lugano 1851.) 2. Auflage. 1 Bd. 60 Cts. — Fried, von 
Tschudl, übersetzt von F. Biraghi. Letture agricole, opera premiata 
dalla Societa Svizzera d'agricoltura. (C. Colombi, Bellinzona 1870.) 
1 Bd. 2 Fr. — Karl Kasthofer, übersetzt von G. Sandrini. Compendio 
di Selvicoltura. (C. Colombi, Bellinzona 1855.) 2. Auflage. 1 Bd. 
1 Fr. — E. Landolt. J. Boschi e il loro stato nelle montagne, estratto 
dal Bapporto al Consiglio Federale. (Yeladini k Co., Lugano 1864.) 
1 Bd. 30 Cts. — Begierung des Kantons Tessin. Baccolta degli atti 
per 11 buon governo del boschi nella Bepubblica e Cantone del 
Ticino. (Tip. Cantonale, Locamo 1857.) 1 Bd. 50 Cts. 

18. Unterricht in der frafuöaiachen ttnd deutschen Sprache. 

F. Ahn, übersetzt von G. Sollichon. Nuovo metodo teorico-pratioo 
per imparare facilmente la lingua francese. (C. Colombi, Bellinzona 
187L) 8. Auflage. 1 Bd. 1 Fr. 20 Cts. — Derselbe. Nuovo metodo- 
pratico per imparare facilmente la lingua tedesca. (G. Gnocchi- 
ICailand 1871.) 1 Bd. 1 Fr. 50 Cts. — Prof. G. Curti. Corso fonda- 
mantale pratioo-teorico di lingua tedesca. (Yeladini & Co., Lugano 
1861.) 1 Bd. 1 Fr. 50 Cts. — 

18. Naturwiesenschaften. 

Prot Q. Curti. Storia naturale disposta in ordine scientiflco e 
•datteta aU* comune intelligenza. (Meyer, Luzem 1846.) 1 Bd. 4 Fr. 
— • Dr. Peter Mancini. Elementi di Chimica minerale. (Tip. Cantonale, 
IrfMuno 1869.) 1 Bd. 2 Fr. — Dr. Ludwig Lavizzari. Istruzione 
yopolare tnlle principali rocce, ossia suUe pietre e terre piü comuni 
dtl oiaiione del Ticino e loro uso nelle arti. (Jos. Bianchi, Lugano 
IMI^ 1 Bd. 1 Fr. 
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14. Verachiedenes. 

Emil Franscini. Mannale della GiimaBtica dedlcato alla giOTentti 
ticinese, con 260 fignre ginnastiche litografate. (C. Oolombi, Belllnzona 
18M.) 1 Bd. 1 Fr. 76 Ctß. — Prof. Jos. Pedrotta. Nozioni di Geo- 
metria esposte secondo il programma d'insegnamento per la IL 
classe delle scuole minori. (Pancaldi-Ferretti , Ascona 1871.) 1 Bd. 
26 Cts. — Derselbe. Element! di Geometria per le scuole xuaggiori 
e ginnasiali. (Pancaldi-Ferretti, Ascona 1870.) 1 Bd. 1 Fr. 60 Ots. — 
Bazzarini nnd Ferrari. Enciclopedia tascabile della lingna italiana. 
(Eredi Bazzarini & Co., Turin* 1863.) 2 Bände zusammen 3 Fr. 

936. Xjrziehungs-Depa/rtement des Kantons 

Thurgau in Frauenfeld. 

Sammlung von Lehrmitteln der Primär- und Sekundär- 
schulen, der Kantonsschule und der landwirthschaftlichen 
Fortbildungsschulen. 

a) Pritnarachulen. . 

Tabellenwerk für den Scbreiblese-Ünterricht, roh. 3 Fr.« anfgez. 
6 Fr. — Lesebüchlein für die erste Jahresklasse der thurg. Primar- 
schulen. Frauenfeld, Huber, br. 7 Cts. — Schulbüchlein für die 
2. Jahresklasse der thurg. Primarschule. Frauenfeld, Huber, geb. 
20 Cts. — Für die 3. Jahresklasse, geb. 25 Cts. — Für die 4. J&hres- 
klasse, geb. 26 Cts. — Für die 6. Jahresklasse, geb. 30> Cts. — Für 
die 6. Jahresklasse, geb. 30 Cts. (obligatorisch). — (Die Schulbüch- 
lein für das 4., 6. und 6. Jahr enthalten den Lehrstoff für den Unter- 
richt in der Muttersprache, in Geschichte, Geographie und Natur- 
kunde). — Scherr, Dr. Th., Schweiz. Schul- und Hausfreund. Lese- 
buch für Ergänzungs- und Sekundärschulen und für den häuslichen 
Kreis. 3. Auflage. Frauenfeld, Huber 1869, 1 Fr., Ladenpr. 2 Fr. 
80 Cts. (obligatorisch). — Lieder- und Spruchbuch für die thur- 
gauischen Primarschulen. Frauenfeld, Huber, geb. 36 Cts. (obliga- 
torisch für beide Confessionen). — Keller K., 2 Bände. Aufgaben- 
sammlung für das Kopf- und Tafelrechnen. 2 Abtheilungen, 6. und 
7. Auflage; Schaffhausen, Schalch 1868, 1871, geb. 1 Fr. 30 Cts. 
(nicht obligatorisch, aber in sehr viel Schulen eingeführt). — 6 Hefte 
Zähringer, Aufgaben zum praktischen Bechnen in schweizerischen 
Velksschulen. 6. und 6. Auflage, Zürich, Meier & Zeller, 1871 und 
1872. Das Heft br. ä 15 Cts. (nicht obligatorisch, aber in sehr viel 
Schulen eingeführt). — Fäsch, Aufgaben zum Zifferrechnen. 6., 4. 
und 3. Auflage, St. Gallen, Huber; 6 Hefte, br. ä 30 Cts. (seltener). 
— Buegg, Liedergärtchen, Sammlung einstimmiger Lieder mit Vor- 
übungen. 2. Auflage, Borgen, br. 8 Cts. (obligatorisch). — Buegg, 
Liederfreund, Sammlung zweistimmiger Lieder mit Vorübungen. 
Horgen, Weiss 1862, br. 12 Cts. (obligatorisch). — Schäublin, Lieder 
für Jung und Alt. 17. Auflage. Basel, Bahnmeier, Ladenpreis 1 Fr. 
20 Cts., Schulpreis geb. 60 Cts. (obligatorisch). — Tabellenwerk für 
den Gesangunterricht , roh 2 Fr., aufgezogen 4 Fr. 60 Cts. (in Jeder 
Primarschule ein Exemplar). — Evangelisches Gesangbuch der Kan- 
tone Thurgau, Glarus, Graubünden. Frauenfeld, Huber; br. 66 Ots. 
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(in Schule und Kirche eingeführt). — Schulwandkartp des Kantons 
Thurgau, aufgezogen 5 Pr. 70 Cts. (in jeder Schule eingeführt). — 
Schoop, 111 Vorlagen in deutscher Schrift. 2. Auflage, Frauenfold. 
Huber, 1 Fr. 85 Cts. (nicht obligatorisch, stark verbreitet). — Schoop 
99 Vorlagen in englischer Schrift. 2. Auflage. Frauenfeld, Huber, 
1 Fr. 86 Cts. (nicht obligatorisch, stark verbreitet). — Schoop, 2 
Mappen, stigmographisches Zeichnen iür den Vorboreituugsunter- 
richt im Freihandzeichnen für Schue und Haus. I. Abtheilung: 
Geradlinige, 11. Abtheilung: Krummlinige üebungen. Frauenfold, 
Huber, 4 Fr. 80 Cts. (nicht obligatorisch, vielfach eingeführt). ■— 
Schoop, Schiefertafel für das stigmographische Zeichnen. Frauon- 
feld. Huber, Einzelpreis 60 Cts., in Parthien 50 Cts., (nicht obliga> 
torisch, vielfach eingeführt). — Schoop, Schablone zur Herstellung 
stigmographischer Wandtafeln. Frauenfeld, Huber, 1 Fr. 60 Cts. — 
Schoop, Zeicheupapier zum stigmographischen Zeichnen in 8 ver- 
schiedenen Formaten und Stücken, k 1 Fr. 20 Cts. oder ä 2 Fr. 
40 Cts., oder 3 Fr. per Buch. 

Ausser den hier verzeichneten, zur Ausstellung gelangenden 
Lehrmitteln sind noch im Gebrauch : Biblische Geschichten . für 
Kinder von Ch. Schmid, für protestantische und katholische Schulen 
(obligatorisch). — Hutter, Zeichnungsvorlagen (fast in allen Schulen 
jedoch nicht obligatorisch). — Keller, Schulwandkarte der Schweiz 
(in jeder Schule). — Lange, Volksatlas (noch nicht allgemein, <Ioch 
sehr verbreitet). 



b) Sekundcu-schtUen, 

Anmerkung: Die Sekundärschule hat keine obligatorischen Lehr- 
mittel; die Seknndarlehrerkonferenz begutachtet, da« Krziehuugs- 
Departement beschliesst, welche Lehrmittel eingeführt werden 
können. Es herrscht daher in dieser Hinsicht grosse Mannigfaltig- 
keit, indem ausser den folgenden noch viele Schulbücher ni<;ht 
schweizerischen Ursprungs im Gebrauche sind. 

Eberhardt, Lesebuch für die mittleren und oberen, Klassen 
schweizerischer Volksschulen, enthaltend den Lernstoff für Sprach- 
und Bealnnterricht. 1 — L Theil, 4 Bände. 7., 8., 6., 4. Auflage. 
Zürich, Friedrich Schulthess 1869—1872; Preise: L 86 Cts., IL 1 Fr. 
5 Cts., HL 1 Fr. 6 Cts., IV. 2 Fr.; geb. 4 Fr. 96 Cts. (Der IV. TheU 
am meisten verbreitet). — Scherr, Dr. Th., Der schweizerische Bü- 
dungafreund und republik. Lesebuch. Prosaischer und poetischer 
TheiL 5. Auflage. Zürich: Orell, Fössli k Comp. 18M. geb. 4 Fr. 
(vielfach in Gebranch). — Straub, Lesebuch für die unteren und 
oberen Klassen an Mittelschulen. 2 Bd. 6. und 5. AuiL Aarao, 
Christen. L Bd. 2 Fr. 40 Cts., 2. Bd. 3 Fr. 20, znsammen br. 6 Tr, 
CO Cts. — Oötzinger, deatseher DichtersaaL 7. Auflage. Leipzig, 
Bartknoeli, br. 6 Fr. 36 Cts. (seltener als die Vorigen.) 

Am I^eaeb&ehem aind weiter hinflg im Oebranch: Laben umI 
tag BArgenehnleii. IT., Y., YL TheiL — Gdtzinger, 
Behalen. 10. Auflage. Aaran, Saoerlia- 
Slk. VOta. i/mUteaa). — Georg, TUmenttargnuam^ 

IflL Asflage. Oest M oller-Daricr 
— Qrem, Ueine frautei- 
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sehe Sprachlehre für Anfänger. 11. Auflaufe. Aaraa, Sanerläadet, 
bri 70 Cts. — Breitinger k Fuchs, Säsumö de Syntaxe fkvifaiae. - 
Coi^jagaiBon frangaise. Franenfeld, Huber, br. 60 OU. (fast in aUea 
Schulen). — Breitinger k Fuchs, Französiachea Lesebuch für Indn- 
Btrie- und Sekundärschulen. I. Theil 3. Auflage, IL Thefl 3 Auflaga 
Frauenfeld, Huber, 2 Bände ä 1 Fr., zusammen br. 3 Fr. (üut ia 
allen Schulen). — Orelli, Französische Ghrestomathie. I. Theil, 6. 
Auflage. Zürich, Fr. Schulthess 1866, geb. 3 Fr. (in einzelnen 
Schulen im Gebrauche). — Hirzel, Neues französisches Lesebuch, 
nebst üebungsaufgaben. 9. Auflage. Aarau, Sauerlftnder, br. 3 Fr. 
(in einzelnen Schulen im Gebrauche). — Schulthess, UebangaauHga- 
ben zum üebersetzcn aus dem Deutschen in's Franxösische. 9. Auf- 
lage. Zürich, geb. 1 Fr. 60 Cts. (sehr verbreitet). — Z&hringer, Me* 
thodisch geordnete Aufgaben über die Elemente der Buehstabeih 
rechnung und Algebra. 3. Auflage. Zürich, Meier Ac Zeller 1860, 
br. 1 Fr. 20 Cts. (stark verbreitet). — Zähringor, das metrischs 
Mass. I. Schülerheft. Zürich, Meier k Zeller, br. 210 Ots. — Binder, 
Anfangsgründe der Algebra. St. Gallen, Huber k Co., br. 8 Fr. fia 
einzelnen Schulen eingeführt). — Bibi, Aufgaben über die Elemente 
der Algebra. 4 Hefte nebst 2 Heften Auflösungen, br. 8 Fr. 10 CÜs. 
(in einzelnen Schulen eingeführt). — Ziegler, Tafel sur Yeransehan- 
lichnng und Verglcichung der metrischen Masse. Schaffhausen, 
Selbstverlag, 1872, unanfgezogen 1 Fr. 60 Cts. (in allen Sekundär* 
schulen im Gebrauche). — Largiadör. Anleitung zum Köipermessen. 
2. Auflage. Zürich. Schulthess 1871, br. 80 Cts. (in einzelnen Sehn* 
len eingeführt). — Egli, Dr. J. J., Praktische Naturkunde für Mittel* 
schulen. I. Heft. Naturgeschichte, 2. Auflage, St. Oallen, Huber k 
Co., 1872, br. 2 Fr. 60 Cts. (ziemlich verbreitet). — Wartmann, Nft- 
turgeschichte für höhere Volksschulen. 7. Auflage. St. Gallen, 
Scheitlin, br. 85 Cts. (ziemlich verbreitet). 

Anmerkung. Für den Unterricht in der Natnrlehre werden 
benutzt: Crüger, Grundzüge der Phjsik. — Neuling, praktische 
Natiirlchrc (beide nicht schweizerischen Ursprungs). — Mann, Ne- 
turlehre (vcrgrifibn), und Wettstoin, Leitfaden (von Zürich ausge* 
stellt). 

Daguet, Abriss der Schweizei^eschichte für Prlmarechulen. 
2. Auflage. Aarau, br. 80 Cts. (in wenigen Schulen Torhanden). — 
Daguet, Schweizcrgeschichtc für Mittelschulen. Uebersetzt von G. 
Hagnauer 2. Auflage. Aarau 1870, br. 1 Fr. 80 Ots. (in ziemlidi 
vielen Schulen verbreitet). — Strickler, Grundriaa der Schweizerge- 
Hcbichtc für mittlere und höhere Lehranstalten. 2 Bände. Zürich, 
Grell, FÜHsli & Co. 1867 68, br. 4 Fr. 80 Cts. (in einaelnen Schulen 
eingeführt). — Zcllweger, Chronologischer Abriss der Schweizerge> 
schichte. 2. Auflage. Zürich, Meier & Zeller, br. 1 Fr. (in einzel* 
iien Schnleu eingeführt). — Dietschi, Kleines Lehrbuch der Welt- 
geschichte. '1. Auflage. Solothurn, Jent & (Hssmann, br. 2 Fr. 
40 Cta. (stark verbreitet). — Kgli, Dr. J. J., Kleine Schweizerkrmda 
7. Auflage. St. Gallen, Hu])er Ä: Co., br. 45 Cts. (in fast allen Schnlfii 
eingeführt). — Kgli, Dr. J. J., Neue Schweizerkunde. 6. Auflage da 
prakti.schen Schwrizerkunde. St. Gallen, Hiiber & CJo., br. 1 ft. 
;ui Cts. (in einzelnen Schulen eingeführt). — Egli, Dr. J. J., KleM 
Erdkunde. St. Gallen, Iluber ^S: Co., br. 1 Fr. (ja fiaat allen BohiUk* 



25i2 



Mngeföhrt). — Ziegler, Schweizerkarte für Schulen, xmaufigezogen 
1 Fr. (ziemlich stark verbreitet). 

Anmerktmg. An Karten und Atlanten sind im G-ebranch: Sy- 
dovs Schnlatlas. — Lange, Yolksatlae. — Wettstein, Schulatlas. — 
Sydows Wandkarten. — Zieglers und Kellers Wandkarte der Schweiz. 

— (Diese Kartenwerke sind theilweise ausländischen Ursprungs.) 

Schoop, Elemementarfreihandzeiohnen. 2 Hefte in Mappen. 
Frauenfeld, Huber, 4 Fr. (in fast allen Sekundärschulen eingeführt). 

— Schoop, Praktischer Lehrgang für den Zeichenuntericht in den 
Volksschulen. Frauenfeld, Huber, br. 3 Fr. (in der Hand der 
Lehrer). — Kronauer, Anfangsgründe des geometrischen Zeichnens. 
2. Auflage. Zürich, Meier & Zeller, 1 Mappe 4 Fr. 15 Ots. (vielfach 
angewandt). — Kronauer, Vorlagen für technishes Zeichnen. 1 Heft. 
Zürich, Meier & Zeller, 8 Fr. (etwas weniger häufig.) — Schoop, 40 
Vorlagen für römische Oursiv-, Bund- und verzierte Schrift. Frauen- 
feld, Huber, 1 Heft, 1 Fr. 85 Cts. (ziemlich stark verbreitet). — 

— Schäublin, Choräle aus alter und neuer Zeit.< Basel, Bahnmeier, 
Ladenpreis 1 Fr., Schulpreis 60 Cts. (allgemein verbreitet). — Spa- 
linger, Sammlung dreistimmiger Lieder. 3. Auflage. Zürich, Höhr, 
br. 1 Fr. (allgemein verbreitet). 



c) Kantonsschule. 

Anmerkung. Auch die Kantonsschule (Industrieschule und 
Oymnasium ist ohne obligatorische Lehrmittel. In den unteren 
Klassen sind viele Schulbücher aus den obigen im Gebrauch, femer 
viele ausländischen Ursprungs. 

Böckel, Uebungsbuch zur griechischen Formenlehre, Berlin Weid- 
mann, br. 2 Fr. — Schoop, Zeichenschule, I. Körperstudien. 
Frauenfeld, Huber, 3 Fr. 20 Cts. — Schoop, Zeichenschule. II. Or- 
namentstudien. Frauenfeld, Huber, 4 Fr. — Schoch, Bemerkungen 
über Schulturnen. Aus dem Kantonsschulprogramm für 1866/66. 



d) LandwirthschaftUche Fortbildungsschulen. 

Tschudl, Landwirthschaftliches Lesebuch; vom schweizerischen 
Verein für Landwirthschaft gekrönte Preischrift. 5. Auflage. Frauen- 
feld, J. Huber, geb. 1 Fr. 75 Cts. — Tschudi & Schi^thess, Der 
Obstbaum und seine Pflege. Vom schweizerischen Obst- und Wein- 
bauverein gekrönte Preisschrift. Frauenfeld, Huber, geb. 1 Fr. (all- 
gemein eingeführt). — Husemann, Elemente der Chemie als Grund- 
lage des landwirthschaftlichen Unterrichtes. Aarau, Christen 1871, 
br. 80 Cts. (allgemein eingeführt). — Baumgartner, Die schweizeri- 
schen Rindviehrassen, ihre Zucht und Pflege. Solothurn 1872, br* 
1 Fr. 50 Cts., (allgemein eingeführt). — Schatzmann, Ueber Organi- 
sation und Führung landwlrthschaftlicher Fortbildungsschulen. 
4. Auflage. Chur 1871, br. 30 Ct. — Christinger, Ueber die Fortbil- 
dungsschulen des Kantons Thurgau. Ein Vortrag, br. 20 Cts. 

Anmerkung. Zum Unterricht im Zeichnen dienen die oben ge- 
nannten Vorlagen von Schoop, ferner die von Hutter. — Fast jede 
der landwirthschaftlichen Fortbildungsschulen besitzt einen kleinen 
physicalisch-chemischen Apparat. 
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937. Erxiefiungsdi/rektion des Kantons Wnadt 

in Lausanne, 

Obligatorische und andere in den Schulen des Kantons 
Waadt eingeführte Lehrbücher. 

I. Obligatorische Bücher. 

(Gemäfls Beschlnss des Erziehnngs-Departements oder der Schnl-Gommissionen.) 

a) Religion. 

Le Psaatler 1 Fr. 30 CtB. — Osterwald, Cat^chisme retonche 
(edition de Lansanne), 66 Cts. — Enrz, Abrög^ d'Histoire Sainte, 
tradnlt par Baillif et Virianx, Ancien testament 1 Pr. 50 Cts. — 
NoQvel testament 1 Fr. — Abrög^ d'Histoire Sainte tradnit par 
Moehrlen. 

6) Orammatik. 

Boniface, Abröge de la grammaire franQaise, reyne par Leresche. 
— Noel et Chapsal, grammaire ftanfaise, revne par De la Harpe, 
60 Cts. 

c) Lesebücher. 

Dussand et Gavard, Livre de lectnre poar le degr^ snp^rienr, 
1 Fr. 25 Cts. — Benz, Livre de lectnre ponr le degrö interm^diaire, 

1 Fr. 25 Cts. • 

d) SchtcetBergeschichte. 
Matthey, Petite Histoire de la Snisse, 70 Cts. 

e) Geographie. 
Gninand, Petite esqnisse de la Terre, Fr. 1. — Comnz, Conrs 
ölömentaire (en denx parties) 1 partie: Geographie dn Canton de 
Yand et de la Sulsse, 60 Cts. — 2 partie: Geographie g^n^rale 80 Cts. 

f) Bürgerlicher Unterricht. 
La Constitution vandoise et la Constitution f^d^rale. 

g) Zeichnenunterricht. 
Steinten, CoUection de modales de dessin lineaire, 4 Fr. — 
Lochmann, CoUection de modales de dessin lineaire. — Bidan, Col- 
lection de modales de dessin linöaire. 

II. idoptirt«, autorisirte oder zugelassene Werke. 

ä) Religion. 

Ganthey, Catöchisme historiqne 60 Cts. — Durand, Le rögne de 

Dieu, 1 Fr. — Durand, Premier livre d'enseignement religieux, 

75 Cts. — Anonymus, Ligne apr^s ligne ou s^rie d'instructions reli- 

gieuscs pour les enfants. — Fabre, Cours de religion chretienne 

2 Fr. 75 Cts. — Recueil de passages de la bible, 30 Cts. — Ballif- 
Yivieux, Pr^cis d'histoire sainte (ancien et nouvel testament). 

h) Grammatik. 
Charles De la Harpe, Cours abrege de grammaire. — Yameryi 
Grammaire theorique et pratique. — Bichon, Grammaire fran^aise 
d'apres Becker. — Yerrey, Cours theorique et pratique (Lausanne 
1870), 3 Fr. — Ayer, Cours graduö de la langue fran9aise. 
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c) Lesebücher. 
Archinard, Lectares choisies par nn pastenr vandois, 1 Fr. 60 Cts. 

— Harion, Premiers öl^ments de Icctnre. — Aimons les animaux 
(onyrage couronne), 80 Cts. — Marion, Nonvelles lectares. 2te Auf- 
lage 1865, 1 Fr. 50 Cts. — Anonyme vandois, L'ami des enfants 
vaadois. — Anonyme vandois, L'ami des ecoliers, 60 Cts. — Livre 
d'epellation et de lectnre par l'autenr de l'ami des enfants vandois 
1849. — D^combaz, Soir^es da vlllage. — Bichon Charles, Chresto- 
mathie fran9aise. — Vulliemin, Chrestomathie da jeune &ge. — 
Yinet, Elements d'un conrs de lectures prises dans les aatears 
classiqne, 50 Cts. — Yinet, Chrestomathie frangaise, 3 Bde., 1. Bd. 
3 Fr. 50 Cts. — 2. Bd. 4 Fr. — 3. Bd. 6 Fr. 60 Cts. — Mieville, 
Manael du citoyen vandois, livre de lectnre poxa les ^coles. — 
Blanc, Lectnres snr l'histoire naturelle. — Anonyme vaudols, Choix 
de lectures a l'usage des enfants qui commencent a lire, iO Cts. — 
Janin, Chrestomathie, Pi-ose 2 Fr. — Poesie 1 Fr. — Premier livre 
de lectnre. — Livre ^l^mentaire de lectnre (Partie du maitre, — 
Partie de l'eUve). — Marcillac, Manuel d'histoire de la litt^rature 
ftan^aise, 2 Fr. 26 Cts. 

d) Orthographie (Dictate). 
Neiss, Exercices simultanes de lectnre et d'orthographe (Payeme 
1853). — Clöment-Bochat, Cours de dictöes, Lausanne 1868, 1 Fr. 50 Cts. 

— Hisely, Manuel alphab^tique et synoptique de l'orthographe 
fran^aise, 2 Fr. — Pautex, Petit Recueil de mots frangais 25 Cts. 

, Örand „ „ , , 1 Fr. 

e) SMubungen und höherer Sprachunterricht. 
De la Harpe, Charles, Elements de l'art d'^rire, 2te Aufl. 1871, 
80 Cts. — Mignot, Exercices de style et de composition, 3te Auf- 
lage 1872, Fr. 2. — Lochmann, Guide pour l'enseignement de la 
langne matemelle 1843, 3 Fr. — Develey, Observations snr la langne 
du Pays de Yaud, 1824. — Principes gen^ranx d'analyse grammati- 
cale et d'analyse loglque, par les Instituteurs du College cantonal. 
Lausanne 1861, 76 Cts. — De la Harpe et Gaillard, Analyse loglque, 
Lansanne, 80 Cts. — Gauthey, Louis, Analyse logique, Ste. Croix, 1868. 




f) Ariüinuiik, 
Bereley, Arlthm^tlque d'Emüe. — Yoruz, Traitä d'arithm^tique, 
6 Fr. — Blano, Samuel, Fetite arithm^tique des ^coles primaires, 
9 Fr. 60 Ota. — BUmo, Daniel, Arithm^tlque de premi^re ann^e. — 
KaOludt Recueil de probl^ea d'arithmätique 1 Fr. 26 Cts. — Blanc, 
Sannwl, Frobl&mea d'arithm^tlque. — Fancherres, Probl^mes d'arith- 
m<tiqBe, 1 Fr. SO Ott. — Lochmann, ProbUmea d'arithmetique. — 
Yoinis^ OaloQl mentaL ^ Hermann, Calcul mental. — Maillard, 
TUUmu d^manstnitlf de la th^rie des fractions 1 Fr. — Maillard, 
TiildiMi oompttntif du syst^e mötrique et du Systeme suisse des 
yoids «fc merarea Fr. 1. 

g) SuchhaUung. 
Pnehc, Bjsttme m^triqne de« polds et mesures, 1 Fr. — Mignot, 
dM IfTTM. — Blano, Samuel, Tenue des llvres. Fr. 2. 50 Cts. 
A- ' ■ Uvres. 
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h) Algebra, 
Develey. Algöbre d'Emile. — Dereley, Introduetion k l'alg^bre. 

— Oh^Tannes, FrM^rio, Ck>un d'alg^bre öUmentalre. — Fftucherres. 
Problömet d'algöbre. — Dntoit, Th^rie dM inUrSta compoe^ inft* 
nitösimaux. 

i) Oeonutrie. 

Develey. G^omötrie d'Emile. — Voroz, G^mötrie plane et dani 
l'espace, 3 Fr. 50 Cta. — Vonu, Elemente de geom^trle. — Voru, 
G^mötrie des ^coles primairea. — Gnignard, Lonia, Ck>iin thöoriqae. 
et pratiqae de g^om^trie. — Blanc, Samuel, Conra pratiqne de geo- 
metrie et de toisö, 1 Fr. — Gilliöron, Premiere äUmenta de g^m^trie 
et de tois^, 80 Cts. — Chavamies, Fr^däric, Serie de problämes de 
g^omötrle ^lömentalre. — Chavannes, FrMäric, Coan de g^metrie 
elämentalre. — Ck>mbe, Tois^ des sorfaces et des solides. — Anex, 
Manuel d'evaluation et d'arpentage. 2 Fr. 60 Cts. 

k) Geschichte. 

Zschokke, Histoire de la Sulsse, traduite par Monnard, 2 Fr. — 
Blanc, Samuel, Essai d'une histoire universelle, 2 Fr. — Döoombas, 
Histoire de la Sulsse raoont<^e aux enfants. — Becombaz, Histoire 
du Canton de Vaud, 2 Fr. — Duperrex, Histoire g^n^rale (3 Bde.), 
1. Band, histoire ancienne, 2 Fr. 25 Cts. — 2. Band, histoire du 
moyen>&ge, 2 Fr. — 3. Band, histoire moderne, 8 Fr. — Magnecst 
Jules, Abrt^g^ d'histoire g^nörale 2 Fr. 25 Cts. — Mattbey, J., Petite 
histoire de la Suisse. — Verdeil, Histoire du canton de Yaud (4 Bde.) 
(Der letzte Band von GauUieur). — Yuillet , Esquisse d'une histoire 
universelle (3 Bde.), 1. Band 2 Fr. 60 Cts., 2. Band 8 Fr., 3. Band 
3 Fr. — YuUiet, Petite histoire ancienne Fr. 1. 60 Cts. — Olivier, 
J., Le canton de Vaud, sa vie et son histoire (2 Bde.). 

l) Bürgirlicher UtUerrichi. 

Ganthey, Des droits et des devoirs du citoyen. Blanc, Samuel, 
Essai d'un cours d'instruction civique et d'öconomie politiqne, 60 Cts. 

— Bonnet, Cours gradue d'instruction civique, Lausanne 1872, 2 Fr. 

50 Cts. 

m) Geographie. 

iDstitutonrs du College cantonale, Abrögö de geographie, 1 Fr. 

— Guinaiid, Etudo de la Tcrre (2 Bde.), 1842. — Guinand, Esquisse 
de la Terre, 2 Fr. 50 Cts. — Magnenat, David, Nouvelle geographie 
clenientaire, 80 Ctn. — Vulliet, A., Nouvelle göographie physique, 
2 Bdo. ä 3 Fr. CyO Cts. per Band. — Abregt de g^graphie physique, 
HO Cts. — Vulliet. A])rege de geographie polltique, 80 Cts. — Vulliet» 
Scones et aventuros de voyages. — Quelques merveilles de la nature 
et de l'art. — Vulliemin, Tahleau du Canton de Vaud. — Humbe^t, 
Nouvcaux prt'cis de geographie moderne. — Martignier et De Crousaz, 
Dirtioiinairo de geographie du Canton de Vaud. — Abregö de g^ 
grapliie de la Suisse (herausgegeben von Loertscher in Vevey). — 
Magiii'iiat, David, Graude carte de l'Europe. — "Weber, Oarte dt 
t-anton dn Vaud. — Gurnuz, Carte du canton de Yand. — Gute 
topograpilique du cantou de Vaud. (Transport lithognq^lijM d« llrtto 
föderal.) 
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m) Naiurwissenacha/ten. 
Blanc, Samnel, Physiqiie et chimle des Cooles. — Blanc, Samuel, 
Physiqne. — Hollard, Etüde de la natnre. — Maitre» pPierre, Entre- 
tiens sur la physiqne ;Siir] la chimie, n. s. w. — Br^laz, G., Intro- 
duction k la chlmie moderne. 

o) Astronomie. 
^ Develey, EL, Ck>nrs d'astronomie 4 la port^e de tons les lectenrs. 

— Develey, Gonrs de Sphäre k la port^e de tons les lectenrs. — 
Kagnenat, David, Lefons de cosmographie, 2 Fr. 60 Cts. — Pöter- 
mann, A., Ck>urs de cosmographie (soit notions ^l^mentaires), 1 Fr. 

— GUliäron, Cosmographie (notions ^lementaires), 50 Cts. — Tzant, 
Cours öl^mentaire d'astronomie, 3 Fr. iO Cts. — Blanc, Samnel, 
Petit conrs d'astronomie, 80 Cts. 

p) Schönachreib' Unterrieht. 
Qnignard, Gabriel, Cours m^thodiqne de calligraphie. Fr. 6. — 
Bertholet, CoUection de modöles d'^critnre, 3 Fr. 60 Cts. 

q) Oeaang. 

Neiss, Louis, Yingt chants pour les ^coles, 30 Cts. — Yersel, 

Becueil de chants, 1 et 2 recueil, 30 Cts. — Becker, Becueil de 

chants, 1, 2 et 3 recueil, 30 Cts. — Becker, Nouvelle m^thode de 

chant, 1 Fr. 20 Cts. — Corbaz, Louis, Becueil de chants, 60 Cts. — 

Corbaz, Louis, Becueil de chants nationaux et suisses. — Cousin, 

Franfois, Les fauvettes et les nouvelles fauTettes. — Maschek, 

Grammaire musicale, Lausanne 1846. — Meylan, Alphonse, Ezposö 

des principes de la m^thode chiffr^e (Edit^ k Lausanne). — Meylan, 

Alphonse, La th^orie musicale (chüfr^e et port^e), 80 Cts. — Meylan, 

Alphonse, Ezpos^ des principes de la m^thode J. J. Bousseau, Galin, 

Paris, Cheve. 

r) HauahaUungskunde. 

Cornelie Chavannes, Cours d'^conomie domestique, 2 Fr. 26 Cts. 

38. Mrzieh/iingsdirektion des Kantons Zürich. 

In den Schulen des Kantons Zürich eingeführte Lehr- 
mittel — Obligatorische Apparate und naturwissenschaftliche 
Sammlungen der Ergänzungs- und Sekundärschulen — 
Fakultative Apparate und chemische Sammlung — Ver- 
schiedenes. 

I. Lehrmittel der allgemeinen obligatorisclieB Tolksscliiile 
oder Primarschule. 7. bis 16. Alter^jahr. 

a) Alltagaschule : 7. bis 12. Altersjahr. 
44 Wochen Unterricht im Jahr, zu je 18 bis 27 Stunden. 
Zahl der Schulen 1871/72 366 
Zahl der Lehrer 672 

Zahl der Schüler 33,393 (= 11,7 o/o der Bevölkerung.) 

1 Scherr, Sprachtabellenwerk, 40 Blätter. 10 Fr. 

2 Scherr, Fibel oder Schulbüchlein für das erste Schuljahr, nach 
dem T&bellenwerk. Zürich und St. Gktllen, Orell, Füssli k Co. 
(nicht obligatorisch). 
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3 Scherr, Sprachbüchlein für das 2. Schuljahr. Zürich, Orell, 
Füssli & Oo. 1867, gebd. 40 Cts. 

4 Scherr, Sprachbüchlein für das 3. Schaljahr. Zürich, Orell, 
Füssli & Co. 1867, 60 Cts. 

6 Scherr, Lesebüchlein für das 4. Schuljahr. Zürich 1867, 66 Cts. 

6 Scherr, Lesebüchlein für das 6. Schuljahr. Zürich 1867, 66 Cts. 

7 Scherr, Lesebüchlein für das 6. Schuljahr. Zürich 1868, 70 Cts. 

8 Hug, Bechnungslehrmittel für die allgemeine Volksschule. 

A. Primarschule. Zürich 1869, 36 Cts. 
8a. Hug, Resultate. Zürich 1870. 

9 Hug, Aufgabensammlung für den geometrischen Unterricht in 
der Volksschule. Zürich 1861, 16 Cts. 

10 Religiöses Lehrmittel für die Primarschule. Zürich 1872, 20 Cts. 

11 Weber, Gesangbüchlein für das 3. Schuljahr. Zürich 1871, 8 Cts. 

12 Weber, Gesangbüchlein für das 4. bis 6. Schuljahr. Zürich 1872, 
40 Cts. 

13 Weber, Gesangtabellen, 3 Fr. 60 Cts. 

14 Weber, Anleitung zur Behandlung der obligatorischen Gesang- 
lehrmittel. Zürich 1868, 60 Cts. 

16 Egg, Leitfaden für den Turnunterricht in der Zürcher Volks- 
schule. Zürich 1869, 70 Cts. 

16 J. M. Ziegler, Karte des Kantons Zürich in 1 : 260,000, 
16 Cts. 

17 J. M. Ziegler, Schulkarte der Schweiz in 1 : 1,200,000, 26 Cts. 

18 J. M. Ziegler, Wandkarte des Kantons Zürich, in 1 : 50,000, 
aufgezogen 14 Fr. 

19 Wurster, Bandegger & Co., Wandkarte der Schweiz, in 1 : 260,000, 
aufgezogen 14. Fr. 

19a. Wurster, Bandegger & Co. Karte der Schweiz für Erg&nzungs- 
imd Sekundärschulen. Massstab 1 : 760,000. Winterthur 1870. 

20 Keller, Wandkarten der östlichen und der westlichen Halb- 
kugel. 

Ausserdem ist obligatorisch eine Wandkarte von Europa. 

b) Ergänmngsschule : 13. bis 16. Altersjahr. 

44 Wochen Unterricht im Jahr, zu je 8 vormittägigen Unterrichts* 
stunden. 

Zahl der Schulen 398 

Zahl der Schüler 10,782 (= 3,80/o der Bevölkerung). 

21 Hug, Bechnungslehrmittel für die allgemeine Volksschule. 

B. Obere Abtheilung. Zürich 1871, 60 Cts. 

22 Lehr- und Lesebuch für die Volksschule. 7. bis 9. Schuljahr. 
Dritter Theil. Deutsche Sprache von Schönenberger und FritschL 
Zürich 1871, 60 Cts. 

23 Erster Thcil. Naturkunde und Erdkunde von Wettstein. Zürich« 
1871, 1 Fr. 20 Cts. 

24 Wettstein, Schulatlas in 12 Blättern, bearbeitet von Bandegger 
Zürich 1872, 1 Fr. 

26 Obligatorischer physikalisch-chemischer Apparat für die Er- 
gänzungsschule. Derselbe enthält folgende Stücke: 
1. Hebelgestell, 1 Fr. 60 Cts. 
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2. Schalenwage, bis auf 0,i Gramm genau, nebst Grammge- 
wichtssatz von 1000 bis O4 Gramm, 22 Fr. 60 Ots. 

8. Gestell mit fester und beweglicher Bolle und mit Sekunden- 
und Halbsekundenpendel, 7 Fr. 

4. Kommunizirende Gefässe von Glas, 1 Fr. 20 Cts. 

6. Apparat zur Demonstration des archimedischen Prinzips, 

3 Fr. 30 Ots. 

6. Aräometer für leichte und schwere Flüssigkeiten, 1 Fr. 

7. Eingetheiltes Barometergestell sammt Gefäss und Bohre, 

4 Fr. 50 Cts. — Quecksilber dazu, 5 Fr. 

8. Ebener Spiegel und Hohlspiegel, 1 Fr. 60 Cts. 

9. Glasprisma, 1 Fr. 

10. Zwei Sammellinsen mit Fassung, 8 Fr. 20 Cts. 

11. Eine Zerstreuungslinse, 1 Fr. 20 Cts. 

12. Thermometer, die Skala in Glas eingeschlossen, 1 Fr. 60 Cts. 

13. Apparat für den Papinschen Versuch, 20 Cts. 

14. Hufeisenmagnet, 1 Fr. 60 Cts. 

16. Hagnetnadel, auch als (Galvanometer dienlich, mit Draht- 
bügel und Klemmschrauben auf einem wegnehmbaren Klötz- 
chen, 4 Fr. 60 Cts. 

16. Elektroskop, 2 Fr. 

17. Elektrophor, bestehend aus einer Ebonitplatte und einem 
Deckel aus Zinkblech, 7 Fr. 60 Cts. 

18. Leidnerflasohe, 8 Fr. 

19. Auslader, 1 Fr. 

20. Zwei Zink-Kohlenelemente in Gestell, 10 Fr. 
31. Dünner Flatindraht zu Glühversuchen, 40 Cts. 

22. Elektromagnet, der Anker an einem eisernen Hebel, auch 
als Modell des Telegraphen brauchbar, 6 Fr. 80 Cts. 
. 28. Kupferdraht, 40 Cts. 

24. Litergefass von Weissblech, 60 Cts. 

26, Stehglas von 100 Kubikcentimetem mit eingeätzter Ein- 
theUung, 2 Fr. 

26. Meterstab, 2 Fr. 

ä7. Gestell mit 18 Probirgläschen, 2 Fr. 

28. Bohren von Glas, V« Kilogramm. 80 Cts. 

29. Bohre von Kautschuk, 1 Meter lang, 60 Cts. 

80. Weingeistlampe von Glas, 1 Fr. 20 Cts. 

81. Betortenhalter, 8 Fr. 60 Cts. 

82. QMentbindungsflasche mit Trichtereingussrohr, 1 Fr. 
88. 20 Korkstöpsel, 80 Cts. 

84. Bunde Korkfeile, 65 Cts. 
86. Breikantige Feile, 66 Cts. 

86. Tier Kochfläschchen, 1 Fr. 20 Cts. 

87. Dreifuss mit Drahtnetz, 45 Cts. 

88. Betorte, 40 Cts. 

89. Gl&aemer Trichter, 40 Cts. 

40. Drei Flaschen mit Glasstöpseln, 1 Fr. 50 Cts. 

41. Laökmuspapier, 20 Cts. 

Summa 110 Fr. 16 Cts. 

DiMe Apparate werden von folgenden Fabrikanten verfertigt: 
Ho. 9; 6, 16, 16, 22 von Mechaniker Fr. Meyer in Zürich; No. 8, 10, 
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tatalog). Ziäriob, Verlag der Ecaiehnngadirek«gn 1873, 40 Fr. 



7 Ebeubalz. 
B Esche. 
S Elche. 



17 Rothtann 
IS Kiefer. 



b) Samen und andere Pflanzenprodukte. 



1 


Gartenbohnen. 


48 


Früchte der Bothbuche. 


2 


Erbsen. 


49 


Früchte der Weissbuche. 


3 


Ackerbohnen. 


60- 


Haselnüsse. 


4 


Liinse. 


61 


Walnüsse. 


6 


Kleesamen. 


62 


Kastanien. 


6 


Esparsettesamen. 


63 


Erlenzäpfchen. 


7 


Luzemesamen. 


54 


Feigen. 


8 


Süssholz. 


66 


Kautschuk. 


9 


Indigo. 


66 


Zimmt. 


10 


Sennesblätter. 


57 


Kampher. 


11 


Femambnkholz. 


68 


Hanfsamen. 


12 


Blauholz. 


69 


Hanff asem auf verschiedenen. 


13 


Samen von Steinobst. 




Stufen der Bearbeitung. 


14 


Mandeln. 


60 


Hopfen. 


15 


Samen von Kernobst. 


61 


Buchweizen. 


16 


aewürznelken. 


62 


Bunkelnsamen. 


17 


Flachssamen. 


63 


Schwarzer PfelTer. 


18 


Ahomfrüchte. 


64 


Weisser Pfeffer. 


19 


BQSskastanien. 


66 


Datteln. 


20 


Lindenblüthen. 


66 


Sago. 


21 


Baum^olleukapseln. 


67 


Seegras. 


22 


Kakaobohnen. 


68 


Früchte der Herbstzeitlose. 


23 


Chinesischer Thee. 


69 


Weizen. 


24 


Kürbiskeme. 


70 


Pinkel. 


26 


Lewatsamen. 


71 


Boggen. 


26 


Kopfkohlsamen. 


72 


Gerste. 


27 


Senfsamen. 


73 


Hafer. 


28 


Mohnkapseln. 


74 


Mais^ / 


29 


Opium. 


76 


Beis. 


30 


Muskatnuss. 


76 


Hirse. 


31 


Bübensamen. 


77 


Bucbgras. 


82 


Künunelsamen. 


78 


Englisches Baygras. 


33 


Anissamen. 


79 


Französisches Baygras. 


84 


Weinbeeren. 


80 


Bispengras. 


86 


Rosinen. 


81 


Zittergras. 


36 


Guttapercha. 


82 


Weisstanne. 


37 


Oliven. 


83 


Bothtanne. 


88 


Eschenftrüchte. 


84 


Lerche. 


39 


Krapp. 


86 


Kiefer. 



40 Türkischroth gefärbt. Zeug. 86 Arve (Zirbelnüsse). 



41 KafTeebohnen. 

42 Fieberrinde. 

43 Oamillenblüthen. 

44 Sonnenblumensamen. 

45 .Früchte der Stieleiche. 

46 OaUäpfel. 

47 Kork. 



87 Wachholderbeeren. 

88 Terpentin. 

89 Bärlappmehl. 

90 Isländische Flechte. 

91 Bennthierflechte. 

92 Brandige Aehren. 

93 Hefe. 



86 ZoolQglflohe Sammlung: 

1 Bolildel der Hauskatze. 

2 . des Haushuhnes. 



3 Skelett des Frosches. 

4 Skelettstücke eines Fisches. 



— *■ 
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6 Bienenwabe. 

6 Flusskrebs. 

7 Weinbergschnecke. 

8 Schädel einer Fledermaus. 

9 Schädel des Maulwürfe. 

10 Schädel eines Nagers. 

11 Schädel eines Wiederkäners. 

12 Geweih des Behs. 

13 fiom der Kah. 
li Moschus. 

16 Elfenbein. 

16 Fischbein. 

17 Walrath. 

18 Karton mit 9 Pelzmustem 
von abnehmender Feinheit : 
Zobel, Ohinchilla, Petitgris, 
Bisamratte, . Kaninchen, 
Hase, Hund, Schwein, Igel. 

19 Karton mit Yogelfüssen; 
Sitzfass, Gangfuss, Schreit- 
fuss, Kletterfnss, Klammer- 

37 Mineralogische Sammlung: 

1 Graphit. 

2 Schwefel. 

3 Bergkrystall. 

4 Gemeiner Quarz. 

5 Achat. 

6 Feuerstein. 

7 Steinsalz. 

8 Kalkspath. 

9 Gypsspath. 

10 Alabaster. 

11 Gemeiner Gjrps. 

12 Flussspath. 

13 Schmirgel. 

14 Talk. 

15 Meerschaum. 

16 Serpentin. 

17 Glimmer. 

18 Hornblende. 

19 Asbest. 

20 Feldspath. 

21 Bimsstein. ^ 

22 Granat. 

23 Eisenglanz. 

24 Botheisenstein. 

25 Spatheisenstein. 

26 Bohnerz. 

27 Magneteisenstein. 

28 Eisenkies. 

29 Eieselzink. 

30 Zinnstein. 
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fuss, Lappenfuss, Schwimm» 
fuss. 

20 Karton mit einem Yogel- 
flttgel. 

21 Bettfedem. 

22 Schildkrötenachale und 
Schildpat. 

23 HaiflBchhaut. 

24 Sepiaknochen. 

25 Sepiafiurbe. 

26 Malermuschel. 

27 Austemschalen. 

28 Perlmutter. 

29 Seestem oder Seeigel. 

30 Korallenstock. 

31 Waschschwamm. 

82 Schafwolle in verschiedenen 
Zuständen der Bearbeitung. 

33 Oocons des Seidenspinners 
und Seide in verschiedenen 
Zuständen der Bearbeitung. 

31 Bleiglanz. 

32 Kupferkies. 

33 Steinkohle. 

34 Schieferkohle. 

35 Asphalt. 

36 Bernstein. 

37 Granit. 

38 Gneiss. 

39 Glimmerschiefer. 

40 Porphyr. 

41 Grünstein. 

42 Lava. 

43 Basalt. 

44 Thonschiefer. 

45 Mergel. 

46 Lithographie-Stein. 

47 Kreide. 

48 Alpenkalkstein. 

49 Jurakalkstein. 

50 Tuffstein. 

51 Tropfstein. 

52 Weisser Marmor. 

53 Sandstein. 

54 Nagelfluh. 

55 Eine Sammltmg von circa 35 
Versteinerungen als Beprä- 
sentanten der wichtigsten 
geologischen Schichten, von 
der silurischen bis zur gla« 
cialen Formation. 



Diese drei Sammlungen, die botanische, zoologische nnd mine- 
ralogische, sind nach dem nnter No. 33 angeführten obligatorischen 
Leitfaden zusammengestellt und Verden von H. B. Schenk, Natura- 
lienhändler in Mammem, Et. Thurgau, in 6 zu ihrer Aufstellung 
und Aufbewahrung geeigneten hölzernen Kästen zum Preis von zu- 
sammen Fr. 125. — geliefert. 



38 Sammlung mikroskopischer Präparate: 

a) Botanische. 



1 

2 

3 

4 

6 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 



Holzzellen. 20 
Hanffaser. 

Baumwolle. 21 
Sternförmiges Zellgewebe. 

Poröse Zellen. 22 

Netzfaserzellen. 23 
Spiralfaserzellen. 

Stärkemehl des Weizens. 24 

n n Hafers. 25 

j, der Bohne. 26 
„ y, EartofTeL 

Oelhaltige Zellen. 27 
Treppengefässe. 

Bicinusstengel im Quer- 28 

schnitt. 29 

Bicinusstengel im Längs- 30 

schnitt. 31 

Holz der Kiefer, Quer- 32 
schnitt. 

Holz der Kiefer, radialer 33 

Längsschnitt. 34 

Holz der Kiefer, tangen- 36 

taler Schnitt. 36 

Holz der Stieleiche, Quer- 37 
schnitt. 



Holz der Stieleiche, radi- 
aler Längsschnitt. 
Holz der Stieleiche, tan- 
gentaler Längsschnitt. 
Erautstengel. 
Einjähriger Eichenzweig, 
Querschnitt. 

Maisstengel, Querschnitt. 
y, Längsschnitt. 

Spaltöffnungen, Oberhaut 
des Holunder. 
Spaltöffnungen, Oberhaut 
einer Liliacee. 
Blatt im Querschnitt. 
Brennhaare der Nessel. 
Blumenstaub. 
Sporangium des Adlerfarm. 
Apothecium der Wand- 
schildflechte. 
Stengel von Equisetum. 
Algenfaden. 
Lebende Diatomaceen. 
Polirschiefer. 
Schimmelpilz. 



b) Zoologische. 




1 Knochen, Querschnitt. 

2 , Längsschnitt. 
8 Muskel. 

4 Gebim. 

5 Dtnozotte. 

6 Blutkörperchen von 
Xentch und Frosch. 

7 Lnngengewebe. 

8 loMktensuge. 

9 Traebeen eines Insekts. 
10 niegenfuss. 

U BobmetterlingsBohuppen. 

19. Hob. 

18 niega&flflgeL 

tit BlBtart»eln der Biene. 



16 Ameisenlöwe oder Bücher- 
skorpion. 

16 Milbe. 

17 Spinnenfuss. 

18 Trichine. 

19 Bandwurmglied. 

20 Schneckenzunge. 

21 Kalkkörper von Synapta. 

22 Lebende Foraminiferen. 

23 Fossile „ 

24 Tertiäre Erde. 
26 Polycystinen. 

26 Nummulit. 

27 Wolle. 

28 Seide. 
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Diese mikroskopischen Präparate werden in einem zum horizon- 
talen Anflegen derselben eingerichteten hölzernen Kästchen Ton 
H. B. Wolfensbei^er, Lehrer an der Mädchenschule in Zürich, zum 
Preise von Fr. 32 geliefert. 

39 Physikalische Apparate. 

1. Hebelgestell, 1 Fr. 60 Cts. 

2. Wage mit Arretirung, 42 Fr. 

3. Gewichtssatz von 1000—0,01 Gramm, 13 Fr. 60 Cts. 

4. Feste und bewegliche Bolle, 2 Fr. 60 Ots. 
6. Flaschenzug mit 4 Bollen, 6 Fr. 

6. Schraube, Entstehung derselben, von Holz und Kautschuk, 

2 Fr. 60 Cts. 

7. Scharfgängige Schraube von Holz mit zerlegbarer Mutter, 

3 Fr. 

8. Gestell mit 4 PendelUr 6 Fr. 60 Cts. 

9. Schwungmaschine mit Scharnier zum Senkrechtstellen und 
mit verlängerter Achse, 36 Fr. (Oder dieselbe einfach ä Fr. 26.) 

Dazu gehören: 

Abplattungsmodell, 10 Fr. 

Gefäss für Flüssigkeiten, 4 Fr. 

Beibungsapparat nach Tyndall, um durch mecha- 

nische Arbeit Wasser zum Sieden zu erhitzen. 

Fr. 6. 
Halter für Sirene und Farbenscheiben, 8 Fr. 

10. Zurückwerfungsapparat, 8 Fr. 

11. Modell der hydraulischen Presse mit Aufsätzen, zur Demon- 
stration des hydrostatischen Paradoxons, 22 Fr. 

12. Kommunizirende Bohren, 1 Fr. 20 Cts. 

13. Apparat zur Demonstration des archimedischen Princips, 
3 Fr. 30 Cts. 

14. Aräometer für leichte und schwere Flüssigkeiten, 1 Fr. 

15. Pneumatisches Feuerzeug, 7 Fr. 

16. Gestell mit Barometer und Mariotte'scher Bohre nebst dem 
nöthigen Quecksilber, 24 Fr. 

17. Luftpumpe mit konischen Ventilen und fHebelbewegung 
nebst Becipient und Barometerprobe, 116 Fr. 

18. Fallröhre zum Aufschrauben, 11 Fr. 

19. Magdeburger Halbkugeln, 26 Fr. 

20. Bing zum Blasensprengen, 4 Fr. 

21. Einfaches Läutwerk, 3 Fr. 

22. Luftballon von Collodium, 1 Fr. 

23. Sirene. 

24. Ebener Spiegel und Hohlspiegel, 1 Fr. 60 Cts. 

25. Prisma von Flintglas auf Stativ, 16 Fr. 

26. Zwei Sammellinsen mit Fassung, 3 Fr. 20 Cts. 

27. Eine Zerstreuungslinse, 1 Fr. 20 Cts. 

28. Achromatisches Mikroskop, Fr. 40. 

29. Lorgnonstereoskop, 4 Fr. 60 Cts. 

30. Thermometer, die Skala auf die Bohre eingeätzt, 7 Fr. 60 Cts. 

31. Wasserhammer, 3 Fr. 60 Cts. 

32. Hufeisenmagnet, 1 Fr. 60 Cts. ^ 
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33. Magnetnadel, auch als Galvanometer dienlich, mit Draht- 
bügel und Klemmschrauben auf einem wegnehmbaren 
Klötzchen, i Fr. 50 Cts. 

34. Elektroskop, 2 Fr. 

36. Elektrische Pistole, 60 Cts. 

36. Elektrophor, Ebonitplattc mit Deckel aus Zinkblech, 7 Fr. 
60 Cts. 

37. Leidnerflasche, 3 Fr. 
88. Auslader, 1 Fr. 

39. Vier Zink-Kohlenelemente in Gestell, 17 Fr. 50 Cts. 

40. Wasserzersetzungsapparat, 12 Fr. 50 Cts. 

41. Elektromagnet, der Anker an einem eisernen Hebel, auch 
als Modell des Telegraphen brauchbar, 6 Fr. 80 Cts. 

42. Elektrischer Motor, 24 Fr. 

43. Induktionsapparat, 30 Fr. 

44. Thermoelektrisches Element, 6 Fr. 60 Cts. 

46. Klemmschrauben, Drahtproben, galvanoplastisches Gliche, 

2 Fr. 

Diese Apparate werden zu den angegebenen Preisen 

von folgenden Fabrikanten geliefert: No. 2, 3, 6, 7, 9, 

10, 11, 13, 23, 33, 34, 41, 42, 43 von Mechaniker Fr. Meyer 

in Zürich, 42 und 43 nach Modellen von Lehrer Schurter 

in Pfungen, Ktn. Zürich. No. 4, 6, 8, 16, 26, 26, 27, 29, 

36, 37, 38, 39, 40, 44 von Mechaniker Zuberbühler in 

Zürich. No. 17, 18, 19, 20, 21 von Kunz k Meister, 

Mechaniker in Zürich. No. 12, 14, 16, 24, 30, 31 von Glas- 

künstler Kramer in Zürich. No. 28 von Mechaniker 

Wasserlein in Berlin. 

40 Chemische Apparate. 

1. Weingeistlampe von Glas, 1 Fr. 60 Cts. 

2. Betörtenhalter, 3 Fr. 60 Cts. 

8. Gestell mit 13 Probirgläschen, 2 Fr. 

4. Gasentbindungsflasche, 1 Fr. 

6. 20 Korkstöpsel, 30 Cts. 

6. Btmde Korkfeile und dreikantige Feile, 1 Fr. 10 Cts. 

7. Bohren von Glas, V« Kilogramm, 80 Cts. 

8. Bohre von Kautschuk, Im lang, 60 Cts. 

9. 4 Kochfläschchen, 1 Fr. 60 Cts. 
10. Dreifuss mit Drahtoetz, 46 Cts. 

• 11. Betorte, 40 Cts. 

12. Beibschale von Porzellan, 2 Fr. 20 Cts. 

18. Abdampfschale von Porzellan, 1 Fr. 

14. 2 Glastrichter,, 1 Fr. 20 Cts. 

16. Graduirter Glascylinder von 600 Kubikcentimeter, 6 Fr. 

16. Litergefäss, 60 Cts. 

17. Meterstab, 2 Fr. 

18. 6 Flaschen mit Glasstöpseln, 3 Fr. 

19. Laokmuspapier, 20 Cts. 
80. Löfhrohr, 2 Fr. 60 Cts. 

. ai. Ftotindriaht, 2 Fr. 40 Cts. 
DiMe chemischen Apparate wurden von Glaskünstler Kramer 
iä Zftrich geliefert. 
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Ansser diesen obligatorischen Yeransohanlichtings- 
mittein sind von der Erziehungsdirektion noch folgende zur all- 
mähligen Einführung in die Sekundarschnlen empfohlen: 
41 Physikalische Apparate. 

1. Massstab mit Nonius, 6 Fr. 

2. Modell der Decimalwage. 22 Fr. 50 Cts. 

3. Zeigerwage, 15 Fr. 

4. Bad an der Welle, 11 Fr. 

5. Zwei konische Bäder, 11 Fr. 

6. Schiefe Ebene, 20 Fr. 

7. Sohranbe ohne Ende, 12 Fr. 

8. Modell der Schiffschraube, 3 Fr. 

9. Gyroskop mit Gegengewicht, 26 Fr. 

10. Parallelogramm der Kräfte, 16 Fr. 50 Cts. 

11. Stossapparat, 40 Fr. 

12. Böhrenlibelle, 4 Fr. 50 Cts. 

13. Eartesianischer Taucher mit Cylinder, 2 Fr. 20 Cts. 

14. Nicholson'sche Senkwage, 12 Fr. 

15. Oechsli'sche Mostprobe von Silber, 15 Fr. 

16. Seger'sches Wasserrad, 12 Fr. 

17. Gefässbarometer, 30 Fr. 

18. Saugpumpe Ton Glas, 4 Fr. 

19. Druckpumpe von Glas, 5 Fr. 

20. Inhalationsapparat, 10 Fr. 

21. Apparat für Klangfiguren, 12 Fr. 

22. Monochord, 12 Fr. 

23. Interferenzapparat nach Quincke, 2 Fr. 60 Cts. 

24. Optische Bank mit Linsen, 48 Fr. 
26. Dunkle Kammer, 25 Fr. 

26. Terrestrisches Fernrohr, 20 Fr. 

27. Ausdehnungsapparat, 10 Fr. 

28. Haarhygrometer, 36 Fr. 

29. Durchschnittsmodell der Dampfmaschine, nach Frick, 35 Fr. 

30. Kompass, 5 Fr. 

31. Elektrisirmaschine, 60 Fr. 

32. Vertheilungsapparat, 12 Fr. 

33. Goldblattelektroskop mit Kondensator, 14 Fr. 50 Cts. 

34. Eine zweite Leidnerflasche, 3 Fr. 

35. Ein Daniell'sches Element, 5 Fr, 

36. Ein Bunsen'sches Element, 5 Fr. 

37. Ein Grove'sches Element, 10 Fr. 

38. Galvanoplastischer Apparat, 12 Fr. 50 Cts. 

39. Oersted'scher Apparat, 9 Fr. 

40. Elektrischer Telegraph, 90 Fr. 

41. Magnetelektrisirmaschine, 56 Fr. 

Von diesen Apparaten sind No. 1, 2, 4, 5, 6, 10, 16, 21, 22, 24, 
25, 26, 29, 31, 32, 34, 35, 36, 37, 38, 40 (nach einem Modell von Lehrer 
Schurter in Pfungen, Ktn. Zürich) von Mech. Zuberbühler in Zürich 
geliefert. No. 3, 7, 8, 9, 11, 12, 14, 27, 33, 41 von Mech. Fr. Meyer 
in Zürich. No. 13, 16, 17, 18, 19, 20, 23 von Glaskünstler Kramer 
in Zürich. 

Anmerkung. Die obigen Preise für die Apparate stehen 
wegen des Aufschlags der Materialien und Arbeitslöhne durch- 
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sclmittlich um ca. 10 o/o höher als die seiner Zeit von der Erziehungs- 
direktion festgesetzten. 

42 Sammlang von ca. 150 chemischen Präparaten: Die wichtigsten 
Elemente und Verbindungen. 

43 Karte des Kantons Zürich in 32 Blättern, im Massstab 1 : 25,000. 
Nach den 1843—51 gemachten Aufnahmen von 1852—65 auf 
Stein gravirt im topographischen Bureau, 38 Fr. 

(Wird den Sekundärschulen in einzelnen Blättern zu 
ermässigtem Preis abgegeben.) 

Femer wird empfohlen die Anschaffung eines Beliefs des Wohn- 
ortes, alle Dimensionen im gleichen Massstab, nebst den nöthigen 
Karten zur Demonstration der Heimatskunde und zur Einführung 
in das Yerstandniss der Karten. Als Muster ist der Ausstellung 
beigegeben : 

44 Hüni, Ingenieur, Relief von Zürich und Umgebung, in 1 : 25,000, 
Höhenschichten nicht ausgeglichen. 

45 Das nämliche, die Höhenschichten ausgeglichen, ohne Kolorit 
Ton Geoplastiker Scholl in St. Gallen. 

46 Das nämliche mit Kolorit und Zeichnung. 

47 Der entsprechende Ausschnitt aus der topographischen Karte 
des Kantons Zürich. 

48 Bandegger, Das Terrain der nämlichen Gegend unter Annahme 
senkrechter Beleuchtung. 

49 Bandegger, das nämliche, unter Annahme schiefer Beleuchtung. 

50 Tellurium von Mech. Zuberbühler in Zürich, 120 Fr. 



Femer sind zur Anschaffung empfohlen von den Modellen 
zur menschlichen Anatomie von Zeiller. in München: Gehirn, 
Ohr, Auge, Kehlkopf, Herz. 

m. Lehniittel der Kantonsseliale in Zürich 
(Gymnasium und Industrieschule.) 

61 Lüning, Schnlgrammatik der neuhochdeutschen Sprache. 4te 
Auflage. Zürich, Meyer k Zeller 1867, 1 Fr. 50 Cts. 

63 Lüning und Sartori, deutsches Lesebuch I und n. Zürich, 
Sohulthets 1861 ä 2 Fr. 16 Cts. 

68 FMl, Schulgrammatik der neuhochdeutschen Sprache für Gym- 
nMien u. S. w. Zürich, Höhr 1872, 2 Fr. 50 Cts. 

64 Keller, K., Elementarbuch für den Unterricht in der franzö- 
■iMhen Sprache. Besondere Ausgabe für Gymnasien. Zürich, 
Orell, FüsaU k Co. 1872. 1 Fr. 50 Cts. 

66 Keller, J., Elementarmethode der italienischen Sprache. Zürich, 
Meyer k Zeller 1860, 4 Fr. 

66 B«lm-Sachenburg, Schulgrammatik der englischen Sprache. 
4to Auflage. Zürich, Schulthess 1867, 4 Fr. 20 Cts. 

67 Belm*Eschenburg, englisches Lesebuch I. 2te Auflage, n. Zürich, 
B^nltheu 1868, 1867, ä 2 Fr. 

\ 66 Treit lateinische Schulgrammatik. 4t6 Auflage. Zürich, Höhr 

?r«*>i Un% S Fr. 

'/| IM« Ifttofnitehes üebungsbuch für Anfänger. 4te Auflage. Zürich, 
SWV 1972, 9 Fr. 
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61 Egli, Deue Erdkuude. Ite AnSage. Bt. Gallen. Hnber k Co. 1873, 

«2 Egli. neno Handolsgeiigrupbic, ate iuflige. St. OiilleD, Hub« 
& Co. 1872, S Fr, 

IV. ViTHchledeu«. 
B3 OeilfUES, Helvetii. TjitaHüaltiBclie Sage und GescUclite. IW 

Aoflaijü. WluteTthoi, Stelaer 1803. 
ei aeiiruBB, HiBtoriwliGB Blldecbui^li f ü die acbveizerlscbe Jugend. 

Ste Anfl»ge. WintErtbur, Bteiner 1869. 
es Hub. die Uatbematlk der Tolkasobnle, methodiscbes Sandbneb. 

Züiicb. ScbaltboBB ISGl. 
ee Eng, dieMstbematlk in Bj-BtemBtUcberBebBUdlungsiFeise. Zfiiloli, 

S7 Keller, Methode ^lenentiire de In langae allemuide. S Editlail. 
Ziiilcb, Oretl, FüasU k Od. 1871. 
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Knaben, Midahen u. Frsueu, 'Jla Aufl»ga. ZQritb 1869. 

77 UnaterEläue in SabnlbinBem für den Santnn Zürieh 1896. 
Im EanloD Znricii laefl.aDO ElnnnbUEr) Bind seit dem 1. 
1833 weaentUnh auf GrnndlagB dieser Mueterplüne 300 n' 



tiulbau 



1 Ansichten tob Scbulbüuaem und Tum- 
interBtraaa, Winterlbur, Ueler, GaltliOB, 
Embracb, Bonstetten, Lanpen. 



Als bei ErateUuDg der von der Erzlebuiigsdlrektion des Kuitona 
Züriub BoageHtellten Butanlgegenitände uiCbetheaigle PenDaeu. dM 
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1. WettBtein, Heinrich, Lehrer an der Knaben-Sekundärschule 
in Zürich. Derselbe hat folgende obligatorisch eingeführte Lehr- 
mittel geliefert: 

a) Leitfaden für den naturkundlichen Unterricht der Sekundär- 
schule. Mit vielen Illustrationen. (Ein mustergültiges Werk.) 

b) Katurkundlich-geographisches Lehr- und Lesebuch für das 
7. bis 9. Schuljahr. Illustrirt (Allgemein als eine hervor- 
ragende Leistung in wissenschaftlicher und methodischer 
Beziehung anerkannt.) 

0) Apparat für den physikalisch-chemischen Unterricht der 
Volksschule. (Einfach, zweckmässig und preiswürdig. Apparat, 
der hinsichtlich der geschickten Auswahl und Solidität un- 
übertroffen ist.) 

d) Katurkundliches Wandtabellenwerk in 103 grossen Blättern 
für den Klassenunterricht der Volksschule. (Kach Anlage, 
Ausführung und Preis einzig in seiner Art.) 

e) Geographischer Schulatlas in 12 Blättern für die Volks- 
schule. (Methodische Originalarbeit, besonders berechnet 
und geeignet, das Kartenlesen und -Verständnlss zu ver- 
mitteln.) 

Diese sämmtlichen Arbeiten wurden vom Verfasser in 
der kurzen Zeit von 2 — 8 Jahren mit einer erstaunlichen 
Ausdauer und Geduld ausgeführt. Es gebührt ihm dafür 
nicht nur der Dank des Kts. Zürich, für welchen seine Werke 
zunächst bestimmt sind, sondern derjenige des gesammten 
pädagogischen Deutschlands. 

2. Zuberbühler, Konrad, Mechaniker in Zürich, Verfertiger 
des grossem Theils der ausgestellten physikalischen Apparate. 

3. Meier, Fried r., Mechaniker in Zürich. Liefert sehr gute 
physikalische Apparate^ besonders exakte Wagen. 

4. Kr am er, Georg, Glaskünstler in Zürich. Fräparirt billige 
und zweckmässige Gläser aller Art für den physikalisch- 
chemischen Unterricht. 

5. Bandegger, J., in Wlnterthur, von der Firma Wurster, 
Bandegger k Co., Kartograph ersten Banges. 

6. Wetli, Kaspar, Kantonsingenieur in Zürich. Derselbe hat 
zirka '/i der Originalauftaahmen für die grosse topographische 
Karte des Kts. Zürich — zugleich Grundlage des Dufour-Atlas — 
mit einer kaum Je erreichten Genauigkeit ausgeführt. 



II, 

VerscMeöene Anssteller. 

nmaier's Verlag (C. Detloff) in Basel. 

lublin's sämmtliche Lehrmittel für Gesangunterricht. 

.ublin, 30 Tabellen für den Gesangunterricht. Preis unaufge- 
zogen Rthlr. 2 Fr. 7. 50. 
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940. Bec/iT, Edtmrd, in Bern. 

Verschiedene Reliefkarten. 

941. Benott & Silvestre, Professoren an der „EcoJe 

d'art appliqiii ä l'industrie" in Genf. 

Zeichnungen und Kompositionen auf die Industrie an- 
gewendet. 

942. Bellst, F., Direktor einer Privat-Ereiehungs- 
Anstdlt in Hattingen bei Zürich. 

Hüfstnittel für den Anschau ungs-Unterritht ~ verschie- 
dene Reliefe und Karlen — Vorlagen für den Sclireib- und 
Ze ichnu ngsunterricht. 

943. Bischof, Chr., Lithograph in St. Gallen. 

Eine Sammlung P 11 anzenrepraduk Honen in Natur-Beliet. 

944. Boftnger, i\ G,, Zeiclmunj/slehrer in Interlaken 
{Bern). 

Naturahgflsse von Thieren und Pflanzen in Gyps, 

945. Boll, J., Naturforscher in Bremgarteii {Aargau). 

Klein»chmetterlinge aus Europa und Amerika in ihren 
verachiedenen Entwicklungsperioden , 2um Studium kom- 
parativer Entomologie. 



Briiuner 

Herbarium 



9D Zoologie in Uunbiidge, Mus-, Nordimcrl 

t/., in Megringen {Bern). 



947. Curtiß Josef, Professor in Bellmzona (Tessin). 

Deutsche Sprachlehre (italienisch) — Monumente aus der 
Geschichte der deutschen Sprache und Literatur — Manu- 
skript: populäre italienische Grammatik. 

948. JDodel, JDr. A., in Fluntern {Zürich), 

Herbarium: Repräsentanten der schweizerischen und 
deutschen Flora. 

949. Ferri, Felix, Zeichnungslehrer und Kupferstecher 

in Lugano (Tessin). 

Elementarkurs für Ornamentzeichnen — Album mit orna- 
mentalen Zeichnungen (in Kupferstich ausgeführt). 

950. Frey, Professor H,, in Zürich. 

Mikroskopische Apparate. 

951. Frey, Ihr. Jacoh, in Zürich. 

Ein Schultisch und eine Schrift über denselben, betitelt: 
»Der rationelle Schultisch«. 

952. Gysin, FhnU, Lehrer in Liestal (Basel). 

Lesefibel. 

953. Heim, Albert, Dozent der Geologie in Zürich. 

Geologisches Profilrelief der Alpen zwischen Vorderrhein 
und Wallensee, Panorama vom Gipfel des Säntis. 

954. Hofer, J. J., Lithograph in Zürich. 

Schreibhefte mit Vorschriften von Corrodi. 

955. Knahenrealscliule in St. Gallen. 

Modell einer Tafel für den Gesangunterricht, von Gesang- 
lehrer Tob. Kästlin in St. Gallen — Flache Karton- 
Modelle als Lehrmittel für das Elementarzeichnen sammt 
Gebrauchsanweisung von G. Bion. 

956. KrättU, J. L., in Beters {Graubiindten). 

Tableau getrockneter Pflanzen. 

957. Laviz^ari, Dr. lAidwUj, in Mendrisio (Tessin). 

Verschiedene Schriften: Geographisches und Geologisches 
über den Kanton Tessin. 
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958. 


Menxel, Professor- A., in Flunteni {Zürich). ^M 

Wandtafeln und Handatlant für den Unterricht in ^H 
Naturgeschichte — 36 Blätter aus einem organologisctd^^ 
Herbarium (in drei Tableaux) — Systematische UebersiiSH 
der Hauptgrappen des Pflanzenreichs (Manuskript). ^ 




959. 


Orell, Füssli Jt Co. in ZUrich. 
Verschiedene Schulbücher aus ihrem Verlag. 




960. 


ParoSf tf., in Gi-andchamp {Neuenburg). 

Zwei Werke: L'enaeignement ^ISmentaire — eisloire 
universelle de la PßdagoBie. 




961. 


Pedrotta, Josef, Professor in Locarno {Tesshi). 
Zwei Werte über Geometrie (italienisch). 




962. 


Planta, Rud. v., in Chur {Graubündten). 

Romanische und italienische Schulbücher des Kantons 
Grauböndten. 




963. 


Rtghetti, Josef, Zeicbnimgshhrer in Curio 
{Tessin). 
Original Zeichnungen fdr die Schule. 




964. 


Romerio, Pete^r, MusikUkrer in Locarno ( Tesmi). 
Neue Methode für Musik komposition (drei Hefte). 




965. 


RonselU, Onoi-afo, Professor inLugano {Tessin). 

Ein Buch: .Das Kopfrechnen-;. 




966. 


de Saint George, Ingenieur in Ckangins ( Waadt). 
Pläne des Schulhauses in Duillier. 




967. 


Scliöppt, Joh., in Zürich. 

Gewichts- und Ve r^I ei chungstab eilen über Metalle nach 
metrischem Mass- und Gewichts -System , Gewichtsangaben 




968 


Stadtschulpflege in Winferthur {Zürich). 

Schul- und Turnhauspläne — Zehender, Debersichl der 

vorlagen. 




969 


ÄtoMÖ, J., Lehrer in Fluntern (Zürich). 

Keues Kinderbuch für das Älter von 5—15 Jahren. 
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;) Bas Bildongswesen im entern Sinne 9 Fortbildung der Er- 
wachsenen, dargestellt durch die Leistungen der Literatur, 
der Tagespresse, der auf Bildungszwecke gerichteten Vereine 
und öffentlichen Bibliotheken. 

970. Allgemeine schweizerische geschichts- 
forschende Gesellschaft. 

Schweizerisches Urkundenregister, 8 Hefte — Justinger's 
Chronik, bearbeitet von Prof. Dr. G. Studer — Archiv für 
schweizerische Geschichte, 17. Band — Anzeiger für schweize- 
rische Geschichte, Jahrgang I, II und III. 

971. Bemische natwrforscliende Gesellschaft 

in Bern, 

Mittheilungen der Gesellschaft aus dem Jahre 1871. 

972. Departement des Innern der Schweii^e- 
rischen Eidgenossenschaft in Bern, 

1. Eidgenössisches statistisches Bureau: 

Eidgenössische Volkszählung pro 1870, 1 Band — Eidge- 
nössische Volkszählung pro 1860, 1. Lieferung — Eidgenössischo 
Volkszählung pro 1860, 2. Lieferung. (Heimats- und Aufenthalts- 
yerhältnisse.) — Eidgenössische Volkszählung pro 1860, 3. Liefe- 
rung. (Alter, Geschlecht und Familienstand.) — Eidgenössische 
Volkszählung pro 1860, 4. Lieferung. (Bevölkerung nach Be- 
schäftigungsarten.) 

Geburten, Sterbefälle und Trauungen in der Schweiz 1867 
und 1868, 2 Bände. — Alpenwirthschaftsstatistik in der Schweiz 
im Jahre 1864. — Eidgenössische Viehzählung vom 21. April 
1866. — Statistik der Viehbesitzer in der Schweiz vom 21. April 
1866. — Waarenverkehr der Schweiz mit besonderer Bücksicht 
auf den deutschen Zollverein und Oesterreich 1865. — Handel 
der Schweiz mit dem Königreich Italien 1864. — Commerce de 
la France avec la Suisse pendant les onze annöes 1851 — 1861. — 
Ersparnisskassen der Schweiz von J. Spyri, Pfarrer in Neu- 
münster, Kt. Zürich. — Mittheilungen über das Brandver- 
sicherungswesen in der Schweiz 1862. 

2. Schweizerische statistische Gesellschaft. 

Die gegenseitigen Hilfsgesellschaften in der Schweiz im 
Jahr 1865, von Dr. Hermann Einkelin in Basel. — Die öffent- 
lichen Leihbibliotheken der Schweiz im Jahr 1868 von Dr. 
Ernst Heitz. 

3. Schweizerische meteorologische Kommission. 

Acht Bände zu je 12 Monatsheften, enthaltend meteorologisclie 
Beobachtungen in der Schweiz während dem Zeitraum Dezember 
1863 bis November 1871. 

4. Schweizerische geodätische Kommission. 

Nivellement de precision de la Suisse, ex^cute par la com- 
mission geodetique föderale, sous la Direction de A. Hirsch et 
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E. Plantamour (Genf und Basel 1867—1870), 3 Bände. — Deter- 
mination t^lögraphique de la difförence de longitnde entre des 
stations suisses, par E. Flantamon^ et A. Hirsch (Q«nf tuid 
Basel 1864 — 1872), 3 Bände. — Experiences faites aveo la pendule 
^ reversion par E. Plantamour, 2 Bände: 

a) ä Gen^ve (Genf und Basel 1866). 

b) ä Gen^ve et Bigi-Kulm (Genf und Basel 1872). 

6. Schweizerische hydrometrische Kommission. Fünf Jahrgänge 
1867—1871. JahresbüUetin von 1867 und 1871 der schweize- 
rischen hydrometrischen Beobachtungen für die Flussgebiete 
Aare, Beuss, Limmat, Rhone und Tessin, nebst üebersichtskarte 
des schweizerischen Pegel- und Witterungsstationennetzes Tom 
Jahre 1871 und der Hauptflussgebiete Bhein, Aare, Beuss, Lim- 
mat, Khone, Tessin und Inn im Massstab 1 : 600,000. 

6. Schweizerische geologische Kommission. 

Matöriaux pour la carte göologique de la Suisse. 1. Lieferung 
(4 Blätter). — Geologische Karte der Umgebung Ton Brrgg von 
G. Mösch. — 10 verschiedene geologische Karten der Schweiz — 
Beiträge zur geologischen Karte der Schweiz. 2. Lieferung 1864. 
3. Lieferung 1866. 4. Lieferung 1867. 6. Lieferung 1867 (Text- 
band und 1 Heft Tafeln und Karten). 9. Lieferung 1872. 11. Lie- 
ferung 1872. — Mat^riaux pour la carte göologique de la Suisse. 
1. Lieferung 1863. 6. Lieferung 1869. 7. Lieferung 1870. 8. Lie- 
ferung 1870. 

97S. JEvHehungsdireMion des Kantons Genf. 

Statuten und Bericht der Versicherungskasse — Regle- 
ment, Abhandlungen und Berichte des «Institut national» 
in Genf. 

974. Schweii^er^ischer Alpenclubh. 

Sektionen der eidg. Stabskarte von Dufour — Panoramen, 
Exkursionskarteh, Itinerarien — Instruktion für Gletscher- 
reisende des S. A. G. 1871 — Geologische Formationskarte 
der Schweiz von Dr. Simler — Jahrbücher des S. A. C. und 
artistische Beilagen zu denselben — Statuten und Mitglieder- 
verzeichniss — Festbericht über die 8. Jahresversammlung 
— Verschiedene Schriften. 

975. Schivei^. gemeinnützige Gesellschaft, 

Schweizer. Zeitschrift für Gemeinnützigkeit, Jahrgang 1871 
und 1872 — Katalog der emp fehlen swerthen Volksschriften. 

976. ScTiiveiz. naturforschende Gesellschaft, 

Verhandlungen der Gesellschaft vom 21., 22. und 23. 
August 1871 in Frauenfeld — Jahresbericht pro 1871 — 
Neue Denkschriften der allgemeinen schweizerischen Ge- 
sellschaft für die gesammten Naturwissenschaften 1871. 
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977. Schtveii^m'ischer Sängerverein. 

Musikalien, die in den Schweiz. Gesangvereinen seit der 
Reformation vorzugsweise gebraucht wurden: 

I. 2 Bände mit Psalmen ans dem 16. Jahrhundert — n. 13 
Bände Oden und religiofle Lieder aus dem 18. und Anfang des 
19. Jahrhunderts (1738—1808) — III. Beligiöse, vaterländische und 
politische Richtung bis 1850: 15 Bände für Männerchöre, 3 Bände 
für Frauenchöre, 6 Bände für germischte Ghöre — IV. Die Bichtnng 
der letzten 20 Jahre: 25 Bände für Männerohöre, 8 Baude für ge- 
mischte Ghöre, 7 Bände für Frauenchöre. 

978. Schweii^erischer Verein für Straf- und 
Gefüngnissivesen. 

Jahresbericht des Vereins für das Jahr 1872. 



979. JEÜdgenössische Kommission ^ur Ans- 
arbeitung der Schwei^emscTien Schul" 
Statistik für die Wiener Weltansstellung. 

Statistik über den Stand des Erziehungs-, Unterrichts- 
und Bildungswesens in der Schweiz, bearbeitet von den 
Mitgliedern der Kommission, Schulrathspräsident Kappeier 
in Zürich und Professor Kinkelin in Basel. 



-♦-♦- 
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Additionelle Ansstellnngen. 



1. Geschichte der Erfindungen. 

980. Wartmann, Elie, Professor in Genf. 

Eine Schrift: Notice historique sur les Inventions ei 
Perfectionnements faits k Genäve dans le champ de 
dustrie et dans celui de la M^decine. 



981. Jet^ler, Civüingenieur atis Schaffhausen. 

Regenerirtes Mangan-Superoxyd nach neuem Verfal 

982. Siegwart, Chemiker in Schweizerhalle hei Bc 

Drei grosse auf Glas eingebrannte Photographien i 
neuem Verfahren. 

2. Geschichte der Gewerbe. 

983. Böhmert, Professor Dr. V., in Zürich. 

Arbeiterverhältnisse u. Fabrikeinrichtungen der Schi 
Bericht, erstattet im Auftrage des Eidgenössischen Gen< 
Kommissariates für die Wiener Weltausstellung 187c 

984. Eidgenössisches Statistisches JSttreat 
Bern. 

Yerzeichniss der Fabrikgeschäfte der Schweiz nach 
Volkszählungs-Material von 1870. 

985. SopPß Professor Ch., in Neuenburg. 

Notizen zur Geschichte der Uhrenindustrie. 

986. jBMndig aus Glarus. 

Notizen über Türkenkappen-Fabrikation und uberBa 
woUwaarendruck, speziell Doppeldruck. 



376 



987. Quiquenez, A., Minen-Ingenieur in Bern. 

S^rie de publications sur la Metallurgie de fer dans le 
Jura Bernois depuls les temps les plus recul^s jusqu^ ä 
nos jours. 

988. Salvisberg, Kantonsbaumeister in Bern. 

Die Entwicklung der Holzschnitzerei in der Schweiz. 

989. Trümpp, Oberst G,, in Glarus. 

Statistische Notizen über die Glarnerfabriken. 

990. Tschudi & Co. in Glarus. 

Notizen über deren Türkischrothfärberei und Druckerei. 



991. Clevel, Alex,, & Co. in Basel. 

Illustration zur Geschichte der Seidenfärberei. 

992. Durand £ Muguenin, künstliche Farben- 
fabrikation in Basel. 

Naphtalinroth , Safrasin u. s. w., Illustration zur Ge- 
schichte der Bereitung sämmtlicher Farbstoffe. 

993. Gerher & Ullmann, Anilinfarbenfabrikation 
in Basel, 

Sämmtliche Farbstoffe, Illustration zur Geschichte der 
Bereitung derselben. 

>94f. JBCaeHng in Basel. 

Illustration zur Geschichte der Seidenfärberei. 

>95. Mippß Motthias, Direktor der Telegraphen- 
fäbrik in Neuenburg. 

Verschiedene Telegraphen- Apparate als Illustration zur 
Geschichte der Telegraphie. 

►96. JBTtri^el, Seidenfärber in Zürich (Firma C. ZeUer). 

Illustration der Färberei in drei verschiedenen schwarzen 
Seidenfarben. 
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997. Kündig, Mch*, Chemiker in Glarus. 

Türkenkappen, Einfach-, Doppel- and Dreifach-Druck. 
Verschiedenartige Lapis, Indigo, Chemischblau, Orange, 
Chamois, Anilin, künstliches Alizarin, Dampf- und Tafel- 
farben-Artikel (BaumwoUwaaren). 

998. Zoti$f, Friedr., Seidenfärber in Basel. 

Geschichte der Rothseidenfärberei in den letzten 20 
Jahren, durch Muster dargestellt. 

999. Trümpy, J., & Co. in Glarus. 

Seidenzwirnerei-Muster. 

1000. Tschudi & Co. in Schwanden (Glarus). 

Illustration der Türkischrothfärberei und Aetzdruck- 
Artikel. 

3. Ausstellung von Cremoneser-Instrumenten. 

1001. Staudt, C. W., in Solothurn. 

Eine Violine, gebaut von David Deehler, Venedig 1750. 
Eine Bratsche, gebaut von Jos. Guarnerius, Gremona 1705. 

4. Darstellung der Abfallsverwerthung. 

1002. Kopp, Professor JEmil, Präsident der schweize- 
rischen Kommission für die additionellen Ätts- 
Stellungen, in Zürich, 

Notizen über Abfalls-Verwerthung — über die Industrie 
der Farbstoffe, besonders der künstlichen Farbstoff- 
Fabrikation. 

5. Geschichte der Preise. 

1003. X^ldgenöasisches Statistisches Bureau in 

Bern. 

Beiträge zur Geschichte der Preise. 
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6. Darstellung des Welthandels. 

1004. Wartmann, Dr. M., Aktuar des Kaufm. 

Direktoriums in St. Gallen. 

Atlas in acht Blättern über die Entwicklung von In- 
dustrie und Handel der Schweiz in dem Zeiträume vom 
Jahr 1770 bis zum Jahr 1870, im Auftrage der schweize- 
rischen Kommission für die additionellen Ausstellungen 
bearbeitet. (Topographisches Institut von Wurster Rand- 
egger & Co. in Winterthur. 1873.) 



■< »■ 
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1011. Fässler, JOom., in Schwyz. 

Fetter Emmenthaler Käse aus dem Kanton Schwyz. 

1012. Felder, Hch., & Co. in Entlehuch (Luzern). 

Emmenthaler Käse. 

101^, Gerher, Nikolaus, in Cernil hei Tramelan 
(Bern). 

Bellelay-Käse, genannt »Tetes de moines«. 

1014. Gerber & Bürgi in Bern. 

Emmenthaler Käse. 

1015. Gianelli, Aug., in Faido (Tessin). 

Käse aus den Lepontischen Alpen. 

1016. Gobet, Peter, in Prez Ver Norez (Freiburg). 

Gruyere-Käse. 

1017. Saldimann, Matthias, in Fuhren b. Wyningen 
(Bern). 

Käse. 

1018. Hofstetter, A., in Friet (Bern). 

Bellelay-Käse, genannt »Totes de moines«. 

1019. Keller, Joh., in Hauptweil (Thurgati). 

Käse. 

1020. Ijehmann & Farner in Langenthai (Bern). 

Emmenthaler Käse. 

1021. Leuzinger, Rudolf, in Netstall (Glarus). 

Kräuter-Käse. 
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1022. Marty, J. Jakoh^ in Gachnang (Thurgau) 

Fetter Käse. 

1023. Müller, Anton, in Ältdorf (Uri). 

Sammlung von Fettkäsen aus den verschiedenen Thal 
des Kantons Uri. 

1024. Oberson, Awrelien, in Pri-Vert (Waadt), 

Halbfette Gruy^re-Käse — Butter. 

1025. Oertli, Tfiomas, in Mollis (Glarus). 

Kräuter-Käse. 

1026. JPatochi, G., in Bignasco (Tessin). 
Käse. 

1027. Schindler, Joh. Heinrich, in Mollis (Glar 

Kräuter-Käse. 

1028. Schüpbach Len^ & Bigler in Biglen (Be 

Emmenthaler Käse. 

1029. Schwf/^erischer Bauernverein. in Seht 

Emmenthaler Käse, im Kanton Schwyz fabrizirt. 

1030. Spälti, Jost, in Netstall (Glarus). 

Kräuter-Käse. 

1031. Stiieki, Samtiel, in Sitterdorf (Thurgau). 

Käse. 



1032. Wnthrich, 

Käse. 




Leistnngen des Wein- nnd Gartenbaues (Frisches Obst, 
frische Gemüse, Blumen, Pflanzen u« s. w.). 

033. Gianelli, August, in Faido (Tessin). 

Frisch aufbewahrtes Obst. 

(Temporäre Ausstellung vom 1. bis 10. Mai.) 

034. Schweizerischer Obst- & Weinbau^ Verein. 

Ein Sortiment schweizerischer Obstsorten. 
(Temporäre Ausstellung vom 1. bis 15. Oktober.) 

Der Land- und Forstwirthschaft schädliche lebende Pflanzen. 



-♦-♦- 




Nachtrag. 



Seit Beginn des Druckes sind folgende Aussteller neu 

hinzugetreten: 

Ornppe 5 b. 

1035. Alder & Meyer in Herisau (Appenzell). 

Gefärbte Baumwollstoffe. (Dagegen fallen diese Aus- 
steller unter No. 269 aus.) 

Ornppe 7 a. 

1036. BitterlinSchmidt , J. B., in Loch (Neuen- 
bürg). 

Schmuckwaaren für Uhrenmacher und Juweliere. 

1037. Santen, H. N. von, in Interlaken (Bern). 

Schmuckwaaren. 

Gruppe 7 b. 

1038. Geilinger, A., Schlosser in Winterthur (Zürich). 

Blitzableiter. 

1039. Lereche-Golay f Julius, in Vallorbes (Waadt). 

Feilen für die Uhrenmacherei. 

Gruppe 8 c. 

1040. JEJberli, Jakob, Küfer in Amden hei Weesen 
(St. Gallen). 

Milchgeräthschaften. 

Grnppe 8d. 

1041. Dorner, Gebr., in Borschach (St Gallen). 

Holzmatten-Stoff mit Messingdraht gebunden, zur Um- 
hüllung von Dampfkesseln gegen Ausstrahlung der Wärme. 
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?. Gruppe 8e. 

^ 1042. DaveHo Siewerclt & Giesker in Oerlikon 

■ (Zürich). 

!■ Gewehrschäfte. 



Gruppe $g. 

1043. Baumann & Simon in Brienz (Bern). 

Holzsch nitzereien. 

1044. Imboden, Gebr., in Ringgenherg {Bern). 
Holzschnitzereien. 

Gruppe 9 c. 

1045. Silber spiegel-Fäbrik %. Schleife in Winter- 
thur {Zürich). 

Spiegel mit Silber belegt. 

Gruppe 13 c. 

1046. I>averio SietvetHlt & Gieskev in Oerlikon 
{Zürich). 

Photographien selbst angefertigter Werkzeugmaschinen. 

1047. Socin & Wich in Basel. 

Vierschiffliger Webstuhl für bunte Gewebe, s. No. 605. 

Gruppe 14 c. 

1048. JSourguin, JFJduartl, in Biel {Bern). 

Goldene und silberne Uhren und Uhrenwerke. 

1049. JFavre, Mvgen, in Cormoret {Bern). 

Uhren. 

{ 1050. Guye, JP. & A., in Genf. 

Spiralfedern für Uhren und Chronometer. 



^« 
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1051. MattJiey-Sandox, 1?., in Loch (Neuenhut 

Ein Uhtwert. 

ämppe 35 b, 

1052. von Meyenburg, Bildhauer vo» Schaffhm 
in Dresden. J 

So. SOO. Psyche, Marniorstatue. 




Zurückgetreten 

folgende der im Katalog aufgeführten Aussteller: 

Ornppe 3gr* 
Canderay, Ls., in St. Prex {Waadt). 

Ornppe 5 c. 
Mechanische JSindfudenfabrik in Schaff- 

hausen. 

Ornppe 5e. 
Alder & Meyer in Herisau (Appenzell). 

(s. im Nachtrag No. 1035.) 

JKlingler 'Bucher, C, in Altstätten {St. Gallen). 
Koller, «7. U», in Gais {Appenzell). 

Ornppe 6 a. 
Wiinderly, «7., in Zürich. 

Ornppe 7 b. 

Bleuler, IT., in Genf. 
BHm^li'Bodmer, H., in Uster {Zürich). 

Ornppe 7 c. 
JKgli, Kaspar, in Niederuster {Zürich). 
JRlchen, C, in Couvet {Neuenbürg). 

Ornppe 8gr« 
Baumann, A., Sohn, in Brienz {Bern). 
Baumann, A., Vater, in Brienz {Bern). 
JHJggler, J., in der Wydi in Brienz {Bern). 
Fischer, CJiristiaji, in Bj-ienz {Bern). 
JPuchs, CJiiristian, in Brienz {Bern). 
Fuchs, Melchior, in Brie?iz {Bern). 
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474. GaHder, Feter, Sohn, in Brienz {Bern). 

476. He/ti, Ed., in Brienz {Bern). 

477. Huggler, C, & Wetssmiilter in Brien 
(Bern). 

478. Huggler Jb Riief in Briem (Bern). 
481. Keh/rli, H., Sohn in Brienz (Bern). 

484, 3£(ider, Gebr., in Hofstetten {Bern). 

485. Michel, E., Jb Co. in Briem (Bern). 

492. Schild A Elöhmann in Brienzwyler (i 

493. Schild, Joseph, in Brienzwyler {Bern). 

495. Sehneiter, Ktutpar, in Brienz {Bern). 

496. Stähli, Gebr., in Brienz {Bern). 

502. Wick, Jakob, in Briem {Bern). 

503. Wirth, Gebr., in Brienz {Bern). 

6nipp« 10 0. 
525. Diggelmann, Gebr., in Zürich. 

firnppe 13 c 
649. Wahl, Friedr., in Basel. 

Gmppe 18 1. 
672. Schweiserisciw Lokomotiv- <C Jlaschi 
fabriJi in Winterthiir {Zürich). 

Oroppe 17 b. 
785. Jtiebohl, Eriedr., in Baden {Aargau). 
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